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VORREDE. 



yyöhrend meinet eritm aufeatltalUi in Kopenhagen , im 
wuiBMr 1877, maehU mich GaSbrandr Vigfúgaon aaf 
dií 9Um grSítm teile noeh ungedrvciíen enaMungen aufmerí- 
tam, welehe Ín den amamagnáitchen handtohriften tir. 63á, á" 
tmd Gð7 B, i" úberliefert gind. Ich nahm von dem Ínhalte kent- 
nit, úherieugte mich, dau eine veroffentlichung deeteiben atie mehr- 
faehen griinden hÖehtt wúmchenmoert eet, wtd ent»chlou mich 
»ogleich, eine auegabe au veramtalten. AU ich meimn plan 
Theodor Möbiut hriefUch nUtteilte, schrieb mir dieter, das» 
er telbet tchon vor jahren die abticht gehabt habe , jene jeveDtýrÍ 
3M edieren; der gedanhe tei jedoch amfgegehen tmd der von i/m 
gesammelíe apparat von ahtchriften und exeerpten ttehe m meiner 
verfugung. Da ich dat freundliehe anerbieien dankend annahni, 
tante er mir wngehend dat ganie tnaterial m, welchet Íeh vor 
meiner abreite noch durch 16 erxahlungen aut cod. AM. 62i, 4", 
von welchen ieh eelber abechrift nahm, vermehren konte. 

Nach nmner heimkekr nahmen mnachtt die vorarbeiten för 
die Fiiuiboga eaga md den Olkofra {látlr, wekher lestere su einem 
hettímten teruUne fertig gettelt werden mutte, meine freie seit fatt 
volttandig in antpruch, und ertt im j'ahre 1880 hmte ieh widerwm 
den æventýri meine tatigkeit suwenden , indem ich auetiige fiir da* 
glotear anlegte und den ptellen der einielnm geschichten naehxu- 
epHrm begann. Nachdent ieh todann die er%ahbingm aut cod. AM. 
657 B, i", áoweit ddeselbm nieht hereitt in dm papierm von 
MÖbiua eieh fandm oder gedructí vorlagen, durch einm jungen 
itlánditehen etudenim, herrn Pálmi Pálteon, hatte abschreibm 
lateen, untemahm ich in den osierferim 1881 eine zieeite reite 
naeh Kopenhagen, wotelbst iek meine lamlungen, teih am ama- 
magnaitohm, teile aut Stockholmer handichriften , noch vielfach tu 
bereiehem und m ergantm im ttande war. 
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Tin Díe bandgRhriR A. 

Ich hahe im ganxm 19 hanitehrifim hentat, die ieh naeh- 
ttehend mfJShre: 

(A) eod. AM. 62Í, 4", pergam.; im die nötíe , der 15. j'he 
von 7 hánden geeehriehen. Die htmdeehrift, toelehe Arai Ma^'íaen 
am dem nordvieríel eon laland erhielt, weiet am anfange and im, 
der mttte mehrfaehe lúeken auf; gegenw&rtig %dhlt »ie noeh TJO 
hlátter in ileimtem guariformai feher 12° oder 16"). Den in- 
haU veneichnet Jón Sigurdtson, DiploiDatarium Islandicum / 
(Xaupm. 1857) ». 238 — 2iO. Auseer etúeken homÍleUeehen ' und 
aeironomischen* inhalte und Mein«ren eermitehten mÍMen^ getcahrt 
der codex eine ieldndieehe hearheitung der TÍsio Tnagdaii (Ðuggalg 
leizla'), die jedoch tmr unvoletandig iiherliefert i»t; ein fragment 
der LeidarvÍBan*; líié iHngsvinnsmál * und eine verordnung iet 
hiichofi porláir párhallseon vom j. 1178 ', gotoie iwei eamlungeM 
von æventýri. JHe erttere eníhált auf ». 53—85 Ití volitiindige 
erxdhiungen und von wicei iceiteren fragmente fzteieclisn s. 54 nnd 55 
sind ndmlieh einige blátter auegefaUen, tcodiureh der ichlues des 4.. und 
der anfang det 5. BSventýri verloren gegangen sindj, und ttear Ín naehr- 
stehender reihenjolge fdie romisehen %ahlen heteichnen die nummem 
der vorliegenden autgahej: XXIX — XXXI*, XCVII ffragm.J, 



1) >. í — li; ÍS~31: 31—63; 98—100; 112— UO; 235—360. 

í) : 15; 91; 102—112; ÍÍ8 — 234. 

3) t. 15; 100 — 102; Í68. 

í) ». 260 — 291. Die Duggala laiala ÍM mit ienulivng vOH A voi- 
itdHdig aigedmelíi i» den Hailagra m&niui eögiu / (Cta-iilimia 1811} 
t. 329-362. 

5) a. 85 — $0. Die Leiðarvísui itl gtdruekl bei SntiniJ. Egilmim, 
fíÖgur gÖniQl kvœdi (Videyjar Slauttri 18U) t. 51—70J, uod iei C. S. 
Unger oldn. lœseb.s (ChHii. 1863} t. 108 — 113. 

6) I. 140— liS. Sie HugBTÍnnBmál (eine poeliiehe bearieilunf 4er 
DÍBticlia CatonÍB) lind herauigegeben t>on H. Seiéving (Videyjar Klatutri 
Í831J und autsugtwtiie t'n A. Oíilasoiii ii prever (Kbh. 1860) t. 649 
— 562. 

7) I. 91 — 91; gedtvcM im Ðlplom. Island. /, 240-244. 

9) Auf die drille erzSlUung (nr. XXXl) falgt in A noek der anfang 
der bekanien paraiel vént einiiom ; dit teenigen zeilen mSgen hier fin der 
tckreibvieite der he.) nachiráglieh ihren platz finden : Svo aagi/ af jtornan- 
uni , at hann laata eptir eínum manni. Madrinn ðjdi faBt undan fyrir 
hredzlu Eakir ok fann eítt tre oa tiTeria er uoro morg epli, enn Dnndir 
treno var dinpi pyttr fullr af ormum ok pauddum ok odrum Hkridkuik- 
^ndum, ok af þesBU eama tre nógudu rotina -II- ormar. annar . . . 
Senderiarer vieite ití hier das einhom (unicorniuB, Barl. edd. Ket/ier et 
Unger 56'; itl. einhyrningr, Karlam. «aga 3ífi") tit einem eichhom 
(Ikomi) gevíorden: das harmtoie tierchen , dai auf Itland naiiiriich nieht 
vorkomt, uiar dem Biertelter tol uniikanl. 
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: hiuidBChrirt A. 



XXXII— XLT, LXXVJI, VIII, LXXXTV. Ber Uxt nrnner 
ttutgabe hemht aaf emer absehri/t, die ick im J. 1877 genomnwn 
und 1881 noeh einmal mit dem codex verglichen habe. GedmeM 
tcar von diesen geeehichten noeh nichta. — Die sieeite sanilttng, 
pon anderer hand geechriehen, fúlt s. 298 — 3é0 nnd uiird von 
dem s. 3 — é dieset buekes ahgedraekten fonnáli (B) eingeleitet, 
hieraaf folgen 9 ermMwngen (nr. XV, XXIII (1 — Í), XXII, 
XIX, LXXXIX, LXXXVA, LXXXIII, LXXXVIII, 
LXXVIIIJ von denen die siebente (LXXXHl} am ende und ðie 
aehie (LXXVIII) am anfange verttummelt i»t. GltieHÍehenÐeÍee 
lietsen sieh heide lúcken ws mnderen handsehriften (G^GaJ ergámen. 
— Der formáli (BJ , nr. XV und der anfang von nr. XXIII 
(his sidarr, z. l9j liegen mir in einer absehrift vor, die Jón 
Sigwisson fwr Tk. MöbÍM angefmtigt hafte: dieser ahschrift ist 
ein aatschnitt aus dem 3. hande der Bískupa sðgnr (s. 233 — 230j 
heigelegi, tooselbú nr. XXIII vohtandig ahgedruckt iet, mit der 
heigefúgten handschriftliohen hemerkung Jón Sigurdisons, da»s der 
text der BpB von Steingrimr portteinseim mit der handsohrift ver- 
glichm and fúr rieht*g befnndm sei. DÍe úhrigen stiicle, von 
toelchen bisher nwr nr. XIX durch den dr«ci veröffentlicht war 
(mt^st in FMS XI, 440—46, dann in Gudhr. Vigfússon* Ice- 
landic rcader, s. 234 — 2^J gehe ich nach einer abíchrift von 
Steingrímr porsteinston (gegenwartig lehrer an der lateiniechen 
Échule xu RegkjamkJ die ehenfals einen teil des von Mobius mir 
iiherlasímen matwials hildet; ausserdem konte ich fiir die gan%e 
XKctte samlung einen von Möhins hergettelten normalisierten tes^ 
henutsen. Alle genanten absehrifíen habe ioh selhst noek einmal 
eorgfdttig mit der kandsehrift verglieken. 

Ðer lauttíand von A %eigt, teie das hei der spáten entstekwtg 
der handschrift zu o'warten war, schon vielfache annaherungen an 
das neuislandische. Sa tteht fatt dm'chgdngig vor Dg und nk (in 
der 2. samhtng auch vor einfachem gj ei fUr alteres e : leisgi, 
feingít, eingil), þeinkír, þeinkti; seigir, þeigit umo. (nur aut- 
nahmstceise finden sich formen wie fengi XXXIV 18); vor auslau- 
tendem r hat sieh nach consonanten schon hauýg u eingetekoben: 
ador, sundur, teingur nsw. (danehen j'edock auch noch adr, sundr, 
hrœddr); ob stelle von áUerem é wird ie gesckrieben: sier, liet, 
hier, pier, mier, stie , <^œol nicht seUen awh die áUere schreih- 
tceise noch gebraucht toird (z. b. eteht ie niemals in den wörtern 
félag , félagi und deren compoeitisj ; femer iet das aaslaatende k 
út den wortern ok , ek , mjök sc?ion éu/rchweg t,u g erwdcht (og, 
eg, iniog)i fiir aUn. vá steht vo oder 0: hvorki, Todi, bto (nehen 
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X Die haodsohtifc A. 

svá tmd so) utw. Æerher itt aueh tu tiehen , Am an ítelle 
von y nicht telten Q ge»ckriehen wirá, teelehet lettere im neu- 
iilandiechen eine dem li áhnliehe aattprache hat fCarf^ier, 
í íi, €J; kusti, dnickur, brugKÍligt, furstu; dem enttprechend 
tteht aueh einmal u för ý in dem loorte hludni XZl 7. Sontt 
wiíl ick in besug auf die orthographie noeh folgendet hemerken: 
1 íDÍrd, wie in vielen gleiehaeiíigen und alteren handtohriftm, 
vor d und t fatt auenahmtlos geminiert: helldr, villdi, akylldi, 
hellt, vUlt uíif.; eine gUiche verdoppelung erfahrt dat n, und 
twar nicht hlot vor d wnd t (bonndinn, ennda, veranndi, annd- 
adiz, æfiantyr), tondem hmfig auch vor g (unngan, yongBti, 
oni^an.) Gans algBmein itt e und a in endtilben etatt des i 
und u der normalieierten eckreibweite: goze, einne, meÍBtare, 
lifiiade, predikade, þeiire, bedet, þino, hvcrio, treno, navero, 
mugterino utto. Zwitchm æ wtd œ wird natOrÍich nicht unter- 
tohieden fheidee wird durch æ oder e iBÍdergegebenJ , eheniowenig 
oiffl* Oíueh xwischen d und ð : heide vertritt dat eine teichm b. 

Formenlehre tmd teorttchatx %eigen besandert in der 1. tam- 
lung — wdöhe jiingeren urtprunget tem dörfte ah die sufeite — 
manehet atiffallende ; namentlieh Ítt su bem^ken, datt die ncmina- 
tive sá und maðr ein paarmal dureh dde aceutatívformen verdröngt 
erseheinen: J>aDn timi XXKIII 12, þann ungi mann XXXIII 48, 
einn mann XXXIV 1, XLI 18; þann aami XXXIV 17, 
XXXVI 61; rikr mann XXXIX 3, falskr maan XXXIX 48, 
þaun godi mann XXXIX 82 , þann sami mann XZI 35. Mn- 
mal eteht þann auch fOr sú : þann sama aál XXXIX 116. Ða 
dae neuitlandiechB die verVretung des nom. durch den acc. nicht 
kent, Jcörmen wir dieaen gehrauch nur alt einen danitmué erHaren. 
Dem dániecken entleknt ist aueh das sekwache praet. su deyja: 
deydi (altisl. dó). Modem ist die verwendung der 3. tg. fm 
die 1. (er ýiir em, hefir fur hefi usw^ wie auch die formm 
fodr (födr) tmd modr fii/r gen. dat. aco. tg., kvinna (itatt kona), 
sán (itatt sá) alt jiingeret tprachgut xti heteichnen einá. Detiísch- 
dmieehe lehawörter sind þeinkja (/wr hy^a), falakr, reisa 
{fiir iör oder ferd), aelskapr (fúr félagskapr) und ské, praet. 
skédi. leh hahe aheraU die aUrn, echtitldndiscken formen teider- 
kergettelt und úherkaupt die orthographie nach masagahe der 
atteren teile der dmmtaehtt st* hesprechenden handtchrift geregeU. 

- (B. C') cod. AM. 657 S, á"; pergam. 56 hlatíer ■= 

112 seiten, die ertt in neuerer %eit mit forUaufender paginierung 
verieken tind. leh beeeiehne diesen codex mit woei btuihttáben, weil 
dertelhe aut hruehttuoken von tteei vertohiedenen handeohriften sw- 
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Cie bBndachrift TtC'. SI 

samnwngesezt iat, von denm rftV altere (BJ der mttte de> 14. jht 
angehöri , u>ahrmd die jimgere fC^J am ende dei 14. oder mt an- 
fang det 15. j'hs geschriehen ist. Von beiden handfchriften sind 
eimselne ieile in andðre amamagndieche codicee geraten: von der 
átíeren 7 hlatter in AM. 764 B, 4", vm der jiingeren 12 hUtter 
(von mir ntit C' heteichnetj in AM. 657 A, á " iind 3 hldtter 
(C^J in AM. 764 B, 4". Bie 56 hlátter in ÆC' veHeilen aich mf 
10 veriohiedene quatemionen, von denen jedock nur der vierte imd 
siehente eoUtandÍg erhaUen tind, Qmtermo 1, 7, 9 und 10 gehoren 
der ki. B, die Hhrigen der h». C' an. Eine vohtdndige inkaUs- 
angahe des eodex mhst wertvoUen kinweievngen auf er%d}^/mgen ver- 
toanter art lieferte G. CedersehiÖld m der Germania XXV 
(1S80J I. 129 — 142. 

Dem ersten ^uaternio (». 1 — 12) fehlt die mittelste lage, er 
entkdlt also nw noeh 6 hiátter. Auf denseBen itehm hruehttiieke 
von 5 ersdhiungen: XCVI, XCV, XVI, XVII und der anfang 
der gesehickte vom h. Fttrseue, den Íeh in der note mit Uteraler 
ioidergdbe der hel. lekreiheeiie mitteile '. 

Der tweite, dritte und vierte quaiermo (s. 13 — 4Sj ge- 
hören *ítóamme». Von dem sweiten lind hlatt 6 imd 7, vim dem 
driften die heiden mitteliten lagen verloren gegangen. Diese drei 
guatemionen gewdhren 14 voldándige ertdhlmgen ttnd 6 fragmerAe, 
nmdieh den schluss von nr. C, nrr. XXI, XXITA, XX, VI, 
XIV, XII, XIII, XCIV (fragm.J, CI (fragm.J, LXXXVIII, 
XZIII, XUV, XCIX (fragm.J, den sckhii etner gesckichte, 
die in der note ahgedrucU isf, nrr. XLV, XLVI, XLVII, 



1) Af FuTseo «1 .... A nokkuruui tíma fiedáiz aaSai aa (í. af) 
gof^nm fedÍDgum goðr gucts aastvfn, Fnraena at nafni. Faðir hans ok 
moSir vocB riJt at Teralldar andætum, enn hyar {l. haiin Tar) rikari at 
goðiuit [siAum?] ^an feddu npp ainn einka ann medr virkt ok vakrligri 
geTmsln, geraniii hann til læringar einum frægoni neiatara, at nenia 
bokliga lÍ9t, perei svoinn rar friðr aynnm, þekkr ok aaatnðigr ^llum, 
lydinn meiatsra ainnm ok fliottekr i allzhaattar goSlifaadÍ, ok naam- 
giarn var bann goda Inti at hejra, ok hellt meðr Etaðfesti þat sem liann 
nam eðr heyrði af aer eUmm momium, HafnaAi hann hcimains skcmtan 
ok raraðÍE allan flekk líotra holldzins girnda ok meðr þni et skjmm 
mannum rirðiz lioaliga akina þeim nnga manni gndlikt vandlæti , var 
hann af kirkjn jGr bodnm framm leiddr yfðir (í. nndir) heilagar vigslnr. 
Takandi at eíðarstu kenni . . . 

S) hann eneri hraudi ok vini ok vatnf i sitt bledzada holld ok blod 
ok gaf Bidan BÍnom lérisieinnm at bergia. Ok eem fjrr sagdr hiakup 
heyrle þena daaaamligha athurd, lofaÆi hann gritt er hann reitti slik 
stormerki eyndngum monnum. KalUðe hann aiÆau eaman kterku eina ok 
baud þeim at ganga piocessioneni til myrkua stofuuar ok i]jt!& til sla 
fietta Btormerki ok varðveita með hinuni haaleitustum helghum damum. 
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Xn Ðle haiitlBchiirt BC'. 

I/XXXVIIf I imd den anfang pora II. Dm schlu»i der Ust- 
gewnnten ermhltmg entkált C^. 

Der /ún/te qwOernio (s. Í9—56J, welcher die 4 mittel- 
den hl&Uer eingebíútt bat, enthdlt eine vohtiinddge en&hlttng und 
4 brucAstikke , námlieh den schhes vm nr. XIX, nr. XXIV, dm 
an/ang vm nr. XXV, nr. LXXXVB (/ragm.J ttnd ifen an/ang 
con nr. LXXXIX Drd dieier fragmmte lies»en gich am anderen 
h»t. ergamten: XIX durch Ae, XXV áMrch a und LXXXIX 
daroh Aa. Nr. LXXXVB Ítt in weRÍg abateiehðnder /atnmg eol- 
itandig in A erhaiten und au» diesem cad. ah LXXXVA mitgeíeilt. 

Der seehiie quatemio (s. 57 — $8j , welchem die beiden 
oKisereten blatter /ehlen, geieáhrt %wei vohtándige æTeiitýrÍ und 2 
/ragmmte., nanúieh den echlute t>on nr. LXXXIII, welehe aa* den 
hss. AGa erganst werden kortte, nr. XXVIII, LXXXII und den 
an/ang cm LXXVHI; die lezte ertdhlung itt volttandig wi Aa, 
ein ttiiok daeon auch in D erhalíen. 

Der siehente guaiemio (». 69 84J, welcher unvertehrt 
erhalten itt, itberhefert 6 vohtdndige etmke und 3 fragmente, 
náTulich den tchiwie vm nr. XC. XCI—XCIII, XXVI, XXVII, 
X und dm anfang von XI. XC wird durch die hts. FQ , XI 
átiireh Mhi ergdnxt. 

Der achte quaternio (s. 85 — 96J , vm welekem hl. 1 und 
8 eerloren tind, hat uni 4 vohtándige ersahlungm und 2 brueh- 
stúele erhalten, ndmlich nr. XCVIII f/ragm.J, nrr. LXXX, 
LXXXVI, LXXXI, LXXIX und dm anfang vm C. Dieter 
quatemio hatte vor dem xuieitm einra/ngi^ werden miiitm, dmn 
die unter nr. C vereinigtm beiden ttiieie gehörm offenbar lueammen. 

Ðer neunte gaatemio (t.97—110j, dem dae 7.llatt feMt, 
Hb^lief^ dm grSetm teil der Glarns saga und iit vm 0. Ceder- 
tchÍSld eeiner autgabe (Lund 1879. 4"^ zu grunde gelegt, vgl. das. 
p. III. 

Vom zehnten quaternio Íei nur dat erste hlatt (i. 111 — 112j 
bewahrt, jeekhet dm tchluit der ClaruB saga enthalt. Uhmitlelhar 
dahinier, auf der unteren kdl/te vm s. 112, tteht die vm mir 
au/ 1.1 miigeteitte vorrede (A) , an vielche eich avf dem folgenden 
(verhrenmj bhtte, tcie et sekeint, dat ersie eapitel líw Disciplina 
clericalia angesehlosim hat, dmn auf da* lexte wort dei formáli 
folgt mit roten, halb erlosehenm bttohetabm die Hbertchrift: Áí 
Enoch. 



Sfdan kalUde haDn preatiim ( 
j forboðe oí lefBti bann ok s 
bonain likaðe. 
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Orthograplue der liaiidschríft B. 



VeröffmtUeht ■ toaren von dem inhalte des eodex VUher nur 
mr. XI ftmeh den papim-hí». hi m Uhgere KarlamagDUS saga, 
í. 541—547J, XIXrmFMS XI, s.440~446, sowie in Gw&r. 
Figfikéom Icel. reader, ». 234—237), XXIII (in Uiakupa sögur 11, 
». 223—230), XXir fm í%*rs Postola sögur, í. 383—3S9J wid 
LXXIX—LXXXII fin K. Gúlaeom 44 prever, i. 410 — 432 J 
Fiö- nr. XIX, LXXVIII, LXXXIII, LXXXVB, LXXXVIII 
vud LXXXIX itand mir aui den paftieren von Möhim eine absehrift 
<Bon Steingrimr pwsteineson sw ver/agung; den gaiaen reit gebe 
ich nach einer eopie, die herr ittid. Pálmi Fáliton fOr mieh 
ange/eríigt hat. Die gedruckten texte wie die abiehriften habe ieh 
lelber in Kopenhagen noch einmal mit der membrane verglicbm. 

JHe orthographie der dlieren handsc/tri/t (B) welehe iiherall 
nooh dið traditionen dei 13. jhi »rkennen Idstt, kann ah vorbref- 
lieh beíeiehmt werd^ , und daher bin ich derielbm bei der norma- 
Kiierung meiner lámtlichm texte im weientliehen ge/olgt. Ei taird 
deshalh noíwendig lein, die rechiiehreibmg von B etioai aue/uhr- 
licher su ekaraeteriiteren. 

Voealitmui. 

J)er i-imlaut dei á md der x-undavt de» ó toerden, mie 
sie in der aui»pracke tuiammenge^oisen waren, so amh grapMieh 
nicht mehr uniereeMeden ; swr loidergah der beiden laute dienen 
die teiohen æ, ^, e: væri, veri, VQrí — fæddiz, f^du, fediugí 
UfU>, Ich habe naUirlieh úberall æ geschrieben. 

D»r w.-uftdaut dei á hat lich &rhalt»n in dem worte ni5tt 
fim gen. ig. iteht dagegen á , %b. uáttarþelí XCI 14), lowie in 
vóru (fneruut), welohei nieht alt vara ansuietsen iet, da vá. noch 
niemaU den iBergang in vo erlitten hat, vgl. váudskap, várs, 
várrar, vátta, hvárt, ván uiw. Die praeteritalformen von vera 
wtd die formen dee pron. poii. sind daker in der hi. deutlich 
vnierichieden, vgl. XXVI 61. 52. 56. 

Der M-umlaut des a wird entweder dureh q od^ durch o 
widergegeben: hQfdu, Qllum, glodduit, koUum usw. Sehr lelten 
fmdet lieh statt deiien au : auuibun XVII 104 , þraungt XVII 
176, aafguin XCV 32. Der laut wird, loweit ich lehe, am- 
durch Q od^ e (nieht darch oder au) auegedrHekt : Qrleik 
XVII 46, slQkti XVII 136. 137. kjíírinn XCV 111, slQugdu 
XGV 210, erendr XCV 114. Da heide lavíe in d«r aussprache 
nicht mehr imterschieden umrden , habe Íeh ssar widergabe derieli&n 
nw éin zeichm, und swar ö verwendet. Jnch in den formen pon 
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gjöra habe ieh immer ö gebramhi, oheol eler ttnterachied , auf 
welckfti ieh Finnb. saga s, VI auffnerkiom maehte, aaeh *n £ 
noeh nicM verwitcht Í»t: nehen Smaligem ^rt finden tieh nur je 
einmaí nw die formen giort XVII 213, giora XC 64 wid 
giorðz XCV 53 (au/fallender weiee wird aher dat adv. ivmter 
gÍQrla ffetehriebenj ; im prae»ent iiherwiegen dde formen má er 
(wofiiif iteie dat eompendiimt ' gebratteht wirdj : geri, gera, geraz, 
eeUener gÍQrir, giQra, gi<)rnm; im ^aet. die formen mt iijr: 
gÍQrda, gÍQfdir, gi<jri]iz u*w. nehen eimnaUgem gerðiz (in der 
•áberschrift ven nr. XXVI.) 

Zwoeáen iaí der a-umiatit naeh Tiorwegischer wme mder- 
hlieben , doeh nw in ahleitungmlben » : akipadu XVH 12, iataða 
XVII 91, Bigraduz XVII 121, leitadut XC 234, Bidazta 
XCI 3, logandum XCr 128, fliugandum XCV 130, gloandnm 
XCV 205, þionadu XGVI 66. Detn gegenöher atehen jedoch 
formen wie kQlludu, lofulÍQ , sofnnda , ætludn v*w. , ieh hahe 
daher den umlaut uberall dwchgefiihrt. 

In vielm fállen %eigt die htmdeehrift in den ahleitwnga - wid 
fteri^neeilhen ein sehwaníen swisehen e und i, und wear 1) in den 
siammen auf -andja: crendi, bindendi; dagegen tidindi, likindi, 
welehe Ích der gleichmassigíeit wegen auch mit e geschriehen hahe; 
2j in den adjeetivis auf -ligr und den dtmon ahgeletteten ad- 
verhiis auf -liga: hier sind Jedoch die formen mit e »o sehr 
in der minderoM (einkannlegan, æfenloga, opinberlega usw^ 
dass ich aherall das 1 dwckfúkrte; 3j tm nom. sg. der mannl. 
B.Ti-stgmme hegegnet nehm zahlreichen formen auf -i nw einmal 
das e in meistare XCI 26 , das ioh natárlieh önderíe (meistari 
steht in derselhen ersahlung XCl 12j; 4J im part. praet. des 
sta/rhen verhume iít nehen dwehgöngigem i ehenfals nur ein einw/es 
mal e helegt in framfarens XXVII 31 , weÍehes also ausgemertt 
wurde; 5) dÍB endwng der 3. sg. ind. praes. der sw. vha ereter 
und dritter klaste ist in der h». gewðh^Ueh darch die bekante ab- 
hörmng ' widergegehen; unter den ausgesehriehenen fmmen fvndet 
sieh e in þoler XVI 192 und liefer XC 87, i in aegir XVI 
198, þikkir XCII 24. 46, kennir XCII 68, reÍBÍr XCV 144, 
eflir ebda; eotoie in aUen fwmen des mediwms (heyriz, leyniz, 
firriz íMw.) — mA hahe daher dweheeg i geschriehm; 6) von der 
2. sg. ind. praes. des sw. verbumt ist mir eine ausgesehriehene form 
helegt, mmlich hefer XC126, das ieh m hefir anderte, 7j aueh 
von der 2. sg. ind. des »w. praet. ist nur einmal die auegetehrie- 
hene form vorhanden : talader XC 111 , wo ich ehenfals taladir 

1) IHe/orm hanil Xri 232 vnrd nur ait ichreibfeMer lu bttTochUn eein. 
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ge»ehriehm hahð; 8j im nom. pl. der »t. adj. und pron. Jatdm 
»ieh /olgmde formm auf -er: aílrer X 96, aller flOmal, 
mit abhÍFsung ffmhriebm nur ezmial, XCVI 56j , faer XCIT 
135, fuller XCIII 41, XCV 230, felmsfuller XC 190, 
fullaœler XCV 234, heiðDer XfT/ J94, hverer XXVI 71, 
kriatner XVII 58, þerser XFI 200, XCH 100; d^ gegm- 
iiiðr »tehen nur drei formm auf -ir hinir XVII 50, visir 
XVII 92, þersir XXVI 50 nehtt xahlreichen mit abhir^ng 
gmehriebenen. Aueh hier hahe ieh im texte iiberaíí da» i her- 
geateU. 9) die praepotitionen eptir, jfir wnd niuiir zeigen in 
den weni^en fallm, wo tie amgetekrieben »Índ, imm&r e in d&r 
endung: epter XVII 154, eptennieli XCV 17, epterlœtia XCV 
31; yfer X19, XCIIl 21, XCV 123; UDder XCIl 131; die 
praepoe. fyrir ist iiberaU aigeíárzt. Anch hier hahe ieh der gleieh- 
maesigíieit kalhsr »tets i ge»ehrieben. 10} Ðer sufýgierte artikel 
seigí nw ein eimu/es mal e fiir i in blezanen XVI 233. 

ei und e weeh»eln in dem pron. eingi , von welehem folgmde 
formen vorkommm: n. sg. eingi, »eltener einginn; gen. eingis, 
einskia; dat. engum, neutr. engu; aee. engan, fem. enga; nom. 
aee. pl. neutr. eingi ; aec. pl. fem. engar. ei tteht aleo nur in 
denjmigen formen, die in der 2. eilbe i aufweieen — ein untertehied, 
auf den ich leider e« »pat aafmerkeam wurde, um ihn im texte 
durehzufúhren. 

ea fiir ia (á. i. já) *íeAí einjnal in frealsar XCV 42 (vgl. 
jedoeh frialsatti XCV 134J. 

i fiÍT y findei sieh ohne au»nahme in den formm dea ver- 
itim» þikkja, wahrand in dem eompos. ganiþykkja uherall da» y 
ðrhalten itt: e* »eheint aho nur unter dem einfiusse dea hochtons 
das ; íu i gewandeU wa tein. Ich bin der handschriftl. sehreihung 
hi»r stets gefolgt. 

Da* é Í»t im 14. jh. sehon durehoeg t/rie je gesprochen 
worden, jtdwh hat die hs. B noch vielfach an der alten hexeieh- 
nung de» lawíes durch einfaehes e festge?ialtm. Nehm liettliga 
Jindet sioh lettir, neben liet lettu, sier nehen se usio. Im gamm 
verhalten sieh die ie zu den e etuia u>ie 1 : 2. Ich hahe den laut 
steta darch das einfache zeioken uridergegeben , dasaelhe j'edech nieht 
tnit dem aewt, sondern mit dem grairia versehen, eine achreibung 
die hehmtlich im neuisíandisehen iihlich ist und nach dem vorgange 
voH Rasi awh in dm skand. ausgdben aUnordiacher texte vielfach 
angewendei wpurde. (Raak, aDTÍsning tiU Islftndskan [Stochh. 
1818] s. 9.J 

toeehselt mit u: bon wid huu, leidtogi nehm bertngi, wo 
ich heide male den formm mit o dm vM'sug gegeim habe. In der 
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3. pl. atéht u: eru, h^fdu tttw., nur för skola Jindei tieh regel- 
immg tUe ákbrðmerU tchreibtmg ^o = sknlo, döa iok d«r gl^h- 
mötsigkeit halber ánderte. In den mditngen, d»r »w. Jffmina i»t 
u durehgeföhrt , die einxigen amnakmen sind fravero XCII 6, 
oiTo OBO = orrosto XVII 158, 164 und ORor ^ orrostor 
X 96: di» laUgenanten fálle sind dwek hnbekaltung der traditio- 
neUen aikiirtsmg eu erilaren. Duirehweg findet eiek o M den 
feminini* auf - osta : þioÐOStar, knmiostu : daher lekrieh ich atieh 
orrosta, nnnosta uetc. Nehen kompáun eíehl kumpáim, weleheg 
lezíere ieh vorgetogen habe, da aueh C^ immer dieee fornt anwendet, 
Der vocal det iiwtet son lehwanit: dw nom. aee. »g. keitit mmer 
sun, Ím gen. ah»r findet liok soiiar neben sunari mm smetígen 
formm notierte Íok den dat. pl. Bonuin and den aoc. pl. sonu. — 
Ðai negatiee praefix lautet *tet» ú -, die form á - findet liek nur 
em ein%Íge» mal in ósomi XXVI 62- 

u fúr y iit einmal ielegt in dem worte nauzun XVII 87, 
dansban ^finden eich aber aueh die formm nauzsyn XCV 84 und 
nauzynligt XCV 135. 

y fiir e eteht in frœndsymi XXVH 3, XCV 104, fræn- 
zymi XXVII 46 und herbyrgis XCVI 36. Vm leiitgenannlem 
viorte i»t Jedoek aaek dd» regehnaeeige lekreibung mehrfaek ieaetigt, 
%. b. XCII 17, daker ick iiieralí dae e hergeitett hahe, — An 
itelle von i eteht y aumahmilos Ín dem worte eylffr und in 
eymyrju XCV129, in beiden fallm behielt iek die ktl. lehreibtmg 
bei. y weohieU mit o in dem tcorte morginn: neíen morgin 
XXVI 13, XCVI 35 und momi XC 63 ýnden lieh die ahbre- 
vierten formen mgin XCVI 6, mgina XCII 63, XCV 45 und 
m'giniun XVIIIO, die aneweifeliaft in myrgin, myrgins, myr- 
gininu aufgelöit vperden mmien. lok kaie jedoch der gleiohmöisig- 
keit halher OheraU o kcrgestelt. 

Dae lange a teird lehr hdufig dttrek doppelichreibtmg hezeich- 
net: aatti, vaandskap, blaasa, laa uiw., leUener Jinden lieh die 
anderen langen vooale in gleioher weiee kervorgehobm : uut XCIII 

4, XCV 131. 162, vut X 59, skijmir XCV 79. Nur aui- 
nakmeweise ist der aeeent itir ieteichmng der vooaU&nge verwmdei 
wordm: róm XG 123, XCV 47; liógværdar XCr49; hóglifi 
XCV 62; ógnir XG 189; dóma XCII 89; hváa XVII 129 ; 
má XC 141: nágrenni XC' 181; rúm XC 201; út XCiII 25; 
sér XCII 7. Doppehehreihung und aecentuierung Bugleich findet 
lich nur in aéé XCV 51, XCII 14. Ich kaie natiirlick okne riiek- 
eicU auf die handechrift die vocaliiche Unge iteti durek den acoent 
bezeichnet. Einige aiweichttngen vm der iiilichen aeoentmertmg 
machte da» jiingere atter der he. notumdig, eo x, b. die eehreibtmg 
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drottinii fiir dat ÍUtre dróttinii, die lcúmmg desiin de» tj/neopier- 
tett formen vm litill wtá ýmiSH u. a. m. tign und tfgÍDn lehrieh iek 
mit riiek»Íeht avf die bemerJeung v. E. ^iteers (Paul- Braittie VI, 
344 anm. 2J.^ /n dem prae/ix or- und der pra^ofition ór habe 
ieh verecMedetu gualitat emgeeest, weil da* aUn. in eitmlhigen 
wörtern vocalverlöngertmg liebt (mér, sér) und ieh atiderm-ieite 
nieht girtiehe, icarttm ma» in orlof, orlofa htnen tioeal ttatuíert, 
iM órskurdr, órlíiusn u»w. dagegen latigen, wáhrend áie vortilben 
doeh etymologiteh idetttiteh sind {vgl. got. UB-laabjan, us-lau^an). 



In dem gehrauche von d und ð uigt die A». B heitte tlrenge 
eomequent. Selbd nach voealm uttd r iet haufig genug d verteett- 
det: godum XCVI17 nehen goðan XCVIIO; fagnadar XCril2 
tieben lifnadar XCV 54; djTdligan XCVI 62 nshen dyrdligr 
XCVI 59; ordum XCV 103 nehen orflQm XC 133 uiu>. In den 
fortnen tniityneopiertemvocalherschtdattelheeohtoanken: hQfdingia 
XCVI 36 neben hQfdingia XCVI 36 ; sagdi XVII 71 nehm 
sQgdu XriIIOG; ferdum XVI 351 neben ferd XC135; fjlgdi 
X Hbðréehr. nehen fylgdi XCIl 73; slQngdu XCV 310 nehen 
kringdi XCV 138; akildiz XCV 117 neben skildiz XCV 114; 
sigldi XVII 38 tieben sigldu XVII 48: sæmd XXVII 12 nehen 
sæmd XVII 43; gegndi XVII99 neben skygndu XC 199 utw. 
Unter dieten unisianden hahe Ích ee fiir notwendig erachtet, von 
der sehreibung der ht. ab%u»ehen und den regeln zu folgsn, weUhe 
Ludv. TVimifíer, oldn. læBeb.' i. VI fg. aufgeitelt hat, ttatiirlich 
den fwr die jOngere Meit geltenden, lodaii Ích %. h. nach k und p 
(vio atteh die h*. nientals ð. verwendet) dttrehoeg t te$íe. Die 
beiden formen, úi welehen ð, wol ttur atti vertehen, vim Mchreiber 
tmrichtig angewant itt, henSr XCV 33 und senSi XVJI 45 habe 
ieh naiH/rlich geándert. — Vor detn 2 der inedialettdung i»t dai 
d dei wurzelatitlautei aufgegehen in ræz XC 130 und riez XVII 
155, sonit aber heibehalUn: kvadz XVII 127, rœdz X 59, 
XC 71, kvedz XC 129, bregdz XG 137, bydz XCIII 35; ich 
hahe hier der phonetitchen tehreihuttg vor der etymologiichen den 
vcrsag gegeben und das d in den gertanten fortnen uierall eniferní. 

Im auelaute tteht & tuweilen fur t; storlitid XCV 8 (da- 
gegen litit XVII 165j ; sied XVI343, XCV3U; oAXVII19, 

1] Sievíra meint , tfgn mit dem langeseiehen im Slockh. hajniUenlmch 
geleien nu haben, und itin gidHeiinit hat ihn hierin nieht getSvtefU, i. dii 
auigaie vim Wiién, Ifi ' 2ð" 33» 57" u. ö. Vgt. auch Jðmafíli. uga 
ed. Cedertehioid , i. VII, Knnt. 5. 

Oeiing, Isl^d, Legenden, NoTellen luv. b 
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XC95, XCII 21, ad XVII &r (vmi iit mmer &t gtnchruSnnJ ; 
hid Xril 66. 170, XC 193 (dagegm hit XVII 308 u. Ö.J; 
letriit XVH 105, syrkotíd X 47 (diitimilaUon uiegmi de* vor- 
mtgekenden t, t. FÍDDboga saga «. XI; vgl. jtdoeh s^tit XGV 
111, setit XXVII 19. vatnit XXVII 40J; brotid -XT// 117 
(dagegen getit Xr/ /97, laatit XVI 205 wtwj; buid XC157. 
181, albuid XC7// 59, Inid XC 223, tiad X 123, feid XC/// 
55 (dagegen bnit XXVII 26j ; Þid XC 334. 235. 238 (dagegm 
þit JCC ^55^. /n aíífen rfiewn /fl7/«» Aaíe vih t geiehriehen. 

In der verbitidung dt i/e(9í in (í^ hi. das d sutcMJÍm wmm- 
limilimi: tidt XF// 85, XC 3íl; gladt XC /75; blidt XC 
331 ; ieidt XOF/ 5 ('í%íj«i bratt X 8, XXVI 43, XC 130 ; 
gott XXVI 20.J Fiir dd OeM einmal dd tn prydd XCV 340 
(egl. dagegm leiddr, hræddr utwj Ich kahe hier úberall die 
reguláren formen hergettett, da dieielben in hsi. au» der eriten 
halfte dei 14. jht mehrfaeh helegt »md.^ 

Fiir i stehi einigemale tb in dem fremden namen Rotbbert 
XVII 80. 118. 136; einmal, in dm- iiberieh-ifi tu XVII, irt 
der ipirant auegelaiien ; an den O^igm itellen iit immer Rodbert 
geichiehen. 

t iteht fHr d naeh vocalen itn aui!aute zwei- und mehrtil- 
Ugm ujorter: ofmetnat XCVI 43, reinsut XCVI 48; kollut 
XCV 11; geymit XCV 116; leitadut XC 234 utw. 3 finde 
ich nur in trunad XCI 34, dai ich in tninat dnderte. In 
compoiitis , deren tweitet glied ein einiilhigei mcrt iit , itt dieie 
loh^eihitng jedoch nur auina/amieeiie angewendet , namUeh Ín hatit 
XCV155mdy9&miXVII54(dagegen YidXii XVII 111, sambnd 
XCV 1Ö4J; beidé formen lind von mir geandert. Ifaeh conionaníen 
finde ich auilautend^i t fur d rmr dnmal hehgt, namlich in 
yfirbragt XXVI 1. 

z veríritt hdufig einfachei s, und xtear 1/ durehweg naeh 
d, t, nn íí«<í 11; landz XVI 253 u. o., þarlendzkra XCH 60, 
otíendzki XCI166, Amhalldz XV1I221, upphalldz XCV 158, 
holldzins vorr. i. XI anm.l, vaUdz XCII82, elldz XCV 129; 
aflaatz XXVI 3, prestz XXVI 37, brioBtz XXVI 75 , Rod- 
bertz XVI 353 u. ö., brotz XCVI 68, motz XCV 174, þrotz 
XVII 61; mannz XCII137 u. Ö., mnnnz XCV130; aUz vorr. 
I. XI am>. 1, iUz XVI 311 u. o., gullz XVII 36; iUzku XCIII 
67 u»u). leh kahe diese gehreihung im texte durehgefOkrt und hin 



1) fritt FS8 4<< (cod. AM. 5S0, i*), bMÍtt, Hauksbdk ed. J<Sn 
porkelaiBti 2', dsatt eida 2", aluitt eida lí", brátt, Jðmgvfkingn aaga 
td. CedtrtehiBld S" (eod. Saha. ptrg. 7, 4") ime. 
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Mwr dann von derulben ahgewiehen, wenn Íoh z fúr s im anlaute 
de» íweiten cotnpimtion»glivde$ /and: diet heíri/t jedoch nur die 
vwrter banoaettr, innsigli , innsigla imd eUdBtó (h. banDzettr, 
innzigli, innzigla, elldzto). — tz nteht nur «i alltz XCII 118. 
2j im gen. eg. wird z nach ð geiett, wenn dem Íeiieren eöí eim- 
í<mant voravtgeM: ordz X 85, XXVII 9, garðzbondanum 
XCII 104, Micklagardz XVII 3; tteht dagegen vor dem i 
ein voeal, to wird dwehweg a anffeivendeí: gaSB XVII 18 
«. Ö., dauds Xril 74, brauds XVII 96, lilids XVII 110, 
lids XVII 167, vids XVII 198. loh Aaíe dieten tmtereehied, 
da ich Eu epát auf ihn aufmeritam wwde, nieht heobachtet, 
londem hier úheraU s getehrieben. Autgefallcn ist d in afbragz 
XVII 42. 3j ohne au»na/ane iteht z /tir s »n den luperlat^ 
auf - aztr, und íwar wird auilautendci t in dissen f&rmen immer 
lAgeworfen: viUdazti XCV 14, liosazta XG 193, hvataz XGVl 
13, hardaz XC140, iiknz XVII56 uiw. Fali jedoeh dai com- 
parativiiehe T m 4m tup^Iativ heriibergenommen ist, bleiht a 
erhaltm: sidarst XCVI 51 u. ó., sidarstu XXVII 8 u. ö., sid- 
arsta XCH 89 uiw. — In den ubr^en luperlativii eteht z nur 
fiir ds, ds toíd ts, alio œztu XCV 100, yzta XCV 25, 
bezt XCn 117, ellztir XXVI 70 uiw. (abfall dei auihuten- 
den t í« Biz XC 179J; vgl. dagegen flest XCV 164, fyrsta 
XVII 53 Mw. 

Aueh lonst cerhindeí lich s mii einem i>oratifgeh»nden dental 
houfg SM z, so X. h. dua-ohweg in dem worte góz, déuen ichrei- 
bung ieh heihehielt (gódz iteht nw XCII44); femer in nauzyn- 
ligt XCV 135 und nauzun XVII S7 (daneben auoh naazsyn 
XCV 84j, teo ieh iíberall naudsyn getehrieben hahe, um die beidM 
eompositionsgUeder ertenbar m machen. Aui demielben grunde 
anderte ich aueh frænzymi XXVII 46 in frændsemi (frændsymi 
iteM. XXVII 3, XCV 104). Dagegen habe ieh z, dac aiti 
dncm dental und naehfolgendem guffiícalem B eníitanden iií , hei- 
hehaUen: brigzli XCII 91 , ræzla XGII 108 /'daneben hræshi 
XC 149J, þriozku XCV 143, eamvizka XCV 171, veizln XC 
239 u. ö., egipzka XCII 59 ídanehcn egiptzka XCII 62. 103, 
egiptzki XCII 85J. 

Vor dem lur hildung der medialformen verwendetcn reflexio- 
pronomm , welehei in der hi. ohne aumahme ah dnfachee z ericheint, 
ffiegt t, wenn e» m einer endung gehört, aunufaUen; dagegen 
teird t dei. umrtelauilauti der regel naeh heibehatten: ee heiuí 
daher lagiz XVI 222, tekiz XXVII 22, lyktaz X 63; dagegen 
litz XCII 19, XCV 19; setz XVII 157, XC 128, XCUI 55. 
60, XCr 115 (litfinde ieh nm- XCV 167). 
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z tíeht gndlteh ohne aumahmð tn dem fremdworU bleza 
{agi. bletsian) , und datselhe %eieken hatte ich awch in dm wSríem 
forz XCVI 4i und forzaz XCVI 11 hetbehalten eollen, da die~ 
tethen mU fors (vmxterfall) nichit aw tun haiben , tondem unwieeifel' 
haft aut dem romanitchen entleAnt nnd fvgl. dae glosearj. 

ss fiir s steht mehrfaeh im gen. eg. derneutralen i&- itdmme : 
rikisBÍna XCVI 2Ó , framleidiss XCIII 37, umbergias XVII 82, 
mnnklifissins XXVI 14; da jedoeh die fonnen mit einfaehem tpi- 
rantmt leeit hau/iger lind (%. h. nmbergia XCV 239 «. Ö.J, lo 
habe Ích dietelben Oberall t'n meinem texte hergeitelt. 

Im auilaute ýndet tich xaweilen gh /mt g : dagh X 2$, 
XCá6, XCV 40; torsottligh XVII 84; vegh X 80, XG 155. 
Du jedoeh die regehndnigen formm hei uieitem höttfig^ tmd, hahe 
Íeh natiirUeh in den genanten fállm die h*l. Ueung gedndert. 

Yor auilautendem t itt taehrmali \í. an die itelle von g 
geíreíen: knnnikt XCV 149, lofsamlikt XCV 182, iardlikt 
XVII 190, gudlikt vorr. i. XI anm. 1, undarlikt XC97, XCII 
103, lygilikt XXVI 2, fysilikt X 69. Aueh hier jedoeh iit die 
gewöknUehé sehreibweiie , der ich im texte gefolgt bin, weitaue die 
vorhertchende. 

In den mjueopierien formen dei adj'. mikill i«t ohne aut- 
nahme ck getehrieben worden: micktu XCVI 38. 50, Mcktagarðx 
XVII 2, micklar XVII 54 , XC 78, mickla XVII 55. 158, 
micklam XC 177 utte. Dagegm heieet et immir mikill, mikil, 
milcilli, mikit mw. leh habe dieten untertchied, der offenhar mtt 
dem dnrchhruch dei neuen quantitáisgeeettet mtammenhangt , in 
meinem texte geicahri. 

Die palatale auttpraehe det g imd k vor æ wui H i»í in 
der ht. durch gi und ki bezeichnet: agi^tr XXVII 1 u. ó'.; 
gi^dir XCV 146, giíjgiaz XC 213, giær XCII 26, gÍQra 
XCV 73 U.Ó., ki^mi XVII 128, kiíirinii XCV 111, ki<)ru 
XC 238, ki^ri XCII 20 uíw. Eine autnahme machí nw gtjfuglig- 
nm X 128: daher icheieb ieh aueh göfugleikr LVI 10. 14. 15. 

Anlautendet h iit vor 1 und r nicht telten ahgefaUen : lut 
XCV 233 u. ö., leypr XXVI 58, XC 140, lutu XXVI 44; 
reinaut XCVl 48, Rulfs XCV 89 , vreinn XCV 198. 201, rygd 
XCIl 15, gudræzla XCII 108, gudræddr XXVI 89, XXVII 
22, royati XXVI 58. Indesim tind aueh die formen mit h 
nicht telten belegt: hlut XVII 160, hlutskipti XCII 118, hlsup- 
um XC 158, hlaupa XC 163; hreinn XCV 180 u. ö., hreinsa 
XCV 127, hrygd XCIII 20, hringja XVI 240, sodatt ich mit 
gutem geieitien d«r altm, echiislándiichen tchreihweiie den vorxug 
gehen konte. Nur in dem woríe brédlaup (wofúr einmal XCII 9 
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Mieh brullaup ^Mehriebm irij hahe iek áat h nieht htrgeH^, da 
dú form brndhlaup nur in tehr alten ku. vereinMlt tieh fináet, 
». Gvdbr. Vigfátiont dict. *. v. — Vor voeal i»t der ahfall det 
atUatOendm h nttr belegt in danfeyriz XXVI €1, daa der sohreiber 
vitUeieht mit eyra m* %u»amtnenhang hrachte, vor j nar in Vil- 
ialmr X 3, XCV 101 (sonit Vilhialmr> 

f weoheeU mit v i» dem worte prófa; provaz XVJ 344, 
provadiz XCI 35 u. o., dagegen profa XCU 37. 80, profadiz 
XGVI 19; icA habe iiierall í geeext , tmd »o aueh in páii, obwol 
die h». hier immer v anwendet. In den formm dee f>artieipiaien 
aá}. gjörr iel f gebraueht: gi^rfir X 75, XCIII 38; ^egm 
iteht V dv/rehwtg in æventýr, æveiitýri; vgl. dagegm ^fenlega 
XCII 117. ~ ft /ttr pt ^tide ieh tntr einmal helegt: grefÖ 
XCV 139 ; vgí. Oher die»e »oAreibu?eÍie Jðti porlceltton, nokknr 
blöd lír HankBbók fReykjavík 1865J t. XXII anm. — bi fur 
l iteht nur eintnal in hafva XCII 86; m /wr fii ebenfali nur 
eitmal in jamfram X 98. 

V iit von dem tehreiber S vor o und n atunahtneloi Íet- 
lehaUen wordm in dm praeterilalforinm de» cerbmu verda: vord- 
inn, vordin, vorðit, nnrðn; loitst aher nirgmd*: ee heiesi z. í. 
Ord , amiit uiw. leh habe mioh nieht ettíiehlietien kSnnm , der 
lehreibutig der he. in dieiem falle su folgm, da die angefHhrtm 
fortaen, weWhe durch tiorwegiiehm einfiuae eingedrutigm lind, auf 
Iiland gewi»s nicht algemein iihlich tearm. ^ Auigeeto»»m iet v 
h&ufig in dem imtrummtal dei pron. detnonitr., dock findet lich 
nében þí , |)f likr eehr haufig aueh því imd þvilikr , dahm" ich die 
letíerm formen úieraU angewendet habe. 

11 fHr 1 eteht durchweg vor d tmd t: villdi, kvelld, 
halldandi, hellt, alltari, velltr ttsw., dagegm nichi vor d, 
e» heiiit daher skildiz, kvaldi/ u»ti>., auek niekí naeh eotuottantm, 
aUo eflt, efldar tnw. Aumahmm von ^eier regel lind »ehr 
leUen: uppheldi XCV 83, altarinn XCV 163, altari XCV338; 



1) Gvtt. Cedermhieid gtaubt, dati die aHalefieiUdurigHi TUrdu, yordiiin 
tme. Hn 14. jh. at^ Iiland , ' liitnikrltftis ' ; euMMn n'nd itnií virvnút múh 
mf 4*1 Lilja dtt Éyitmm Áigrimiion , in tellcher dat v der finanleH 
ýermm mít aUiteriert (ygl. Lilja 2» 3* iO' 14* i5»). Aiir der áiehter 
Jialli lieh eor der abfaititng iiiner hytime mehrire j'ahre m Jforwegm auf- 
gihalteti (Jí. Set^ier, after1adt« »kTÍf[«T T, 340) and m mögen iAm hier jene 
formtn gelHufig getoorden lein. WUre dai t wirklich lángert zcit oon dem 
votke getprechen tcorden, so hdtti ei eich in áat ntmil/lndiieke AinUter 
Tttten mHtien. Anf dai seugnii der LeiÆarTÍsan (4' 6' iíjw.) wÍXl ich 
ffliiiA nieht beru/en, da diei gedickt deeh teol mit Urtger (lœBeb.^ ÍÍS) itu 
13. jh. cH letzen iil. 
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ohne Kceifel lind tit tiur dar ýiiehtigíeit dei KAr«ihert annt- 
reehnm. — Vor z uiird da» I nttr daim geminiert, wnm der er»tér« 
Imtt mtt einem dental und naekfolgendem s wmmmengegehmclím 
itt, daher ellztir XXF/ 70, aher skilz XXVI 28, úa.&\xXCV12. 

rs fár ss i»t eontequent darchgefiihrt in den formen der 
dmonttrativpronomvta Jiers , ])erBÍ , JierBnm , þerSD , þersari, 
]>erBa, þerger, þersar, þersarar fdoch find^ livh þossa einmal in 
den vm derielhen hand getchriehenen fragmenten d^ Claras saga, 
vgt. Cédertchiöldi auigabe p. V, atim. 6j. — R, A. í, rr úéhi. 
imtner in der enditng der eomparatíviichen adverbia: sannligarB, 
meirr, jafnligarr u«tc, /n heiden faílen hahe ich die lohreibvime 
der h*. heibehalten. 

Vor d nnd t hat der ichreiber B dcppelcomonanx (mit ata- 
nahme von II) regelmöiiig vereinfacM , wmí ich bin aueh hierin der 
fu. gefolgt. Eine amahl von itellen, die bei der oorrectttr leider 
uhereehen vmrden, lind am lehhiue dei bandei tuiammengeitelt. — 
Gegen die handichrift habe ieh einfachea n geichriehen in dem adv. 
einkanliga (£ einkannliga) ; ebenso ichrieb ich itett fram, obwol 
die form mit doppettem m íii B hiiafiger ist. Lediglich ali ichreib- 
fehler anztuehen tind die formen anmmbun XVII lOá, miniu' 
XVIIláá, kenir XCHI 48, knnOBtu XCV 5, kunatta XCV 6, 
minaz XCV81 tmd aÐUdar XCV 205; mÍEkunar X42 i»t atieh 
neuitldndiioh. 

Zur formenlehre bemerke ieh dai folgende: 

IJ Die negation eigi iit gewöhnlich dtirch die abkiirttmg æ 
heteichnet, einmal fX 38j dmch ei. Auigeiehrieben fmdei lich 
eigi nur XCIII 22 und XCFI44, wáhrend die contrahierte form 
ei mehrfach helegt iit. I>a æ und ei nieht durch ei, sonáem 
nw durch eigi aufgelStí tcerden hönnen, haie ich iÍheraU die 
lettere form diirchgefukrt. 

2j In der 1. sg. ind. des ichwaohen praet. hertcht die endung 
i vor: hugdi X 63, XCI 36, kunni XXVI 81, hafdi XC 98, 
mattí XC 126, Bagdi XC 232, giatadi XCV39, lokkadi XCV 
220; a findet lich nur in truda XCI 40 wnd setta XCV 40. 
In der 1. sg. opt. praet. steht i in skylldi XVII 174 tind myndi 
XC 94, a in vera XVII 173, hefda XVII 183 und mynda 
XVII 184. Ich habe im gamsen texte die júngeren formen her- 
gestelt. 

3j Ðie form der 1. eg. ind. praei. iit hereitt mehrfaoh dweh 
die form der 3,verdrángt worden: heSTXVII32, XXVI 55.79, 
XXVII 40 (dagegm hefi XC 124, XCI27, XGV 223J, fær 
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feaýÍQJXr 11167, \s\&t XXriI 10 (vgl. iagegm geri XVH lÍH, 
trai XXri 53, kenni XC 66, se XCn 31, gef XCII 33, sit 
XCII 7á, Jegi XOII 74, vQnti ZCZZr 34, Begi XCVI 5,7). 
lek hahe tlett die regelmátngen f&rmm gehraacht und auch er 
dureA em ereett, obwol die lettere form in der h*. nicht mehr vor- 
hmt. ^ — Die 1. tg. opt. praet. teeiit neben 3 formm mil der 
endung i nur eine mit a attf: beri XO 127, leggi XCII 78, 
kaDpi XCII 90; dagegen verða XCII 91. Im te^ tind Mer 
iiierall die jungeren formen angetcant teorden. 

A) Ðie 2. tg. ind. praet. der ttarien verla, derm tourul 
auf t auegeht , hat in B die endtmg tz : veiU XC 67, lietz 
XC 112. Ich hahe hier veizt und lézt geschriehm, tun diete 
formm von dcnen de» inediumt su unteracheidm. 

5j i fúr u t« der 2. pl. ind. praet. fformuhertragut^ attt 
dem praetent) Jindet aiek in vitit XXriI 9. 

6) Die fiyrm jartegn weehieU mit jartein : jartegnnm X 83, 
jarteinir XriI78, jarteinum XVII láO. Ich hahe hier der 
erstgenantm form den vorsug gegehm. * 

7) Nehm d«m algemein gehrauchten húsfreyja lomt ein/nal 
aueh húsirú vor XC 48 fvgl. iiier die vertchiedenen formm det 
urortst die auefiikrungm von A. Noreen, nord. tidskr. for 
filologi, n. r. ir, 34 fg.) 

8) Ein bei^iel éeHener analogiehildung hietm die formm 
hjört Xri 202 und hjörtinnm XVI 203, toofiir ick die regeh 
mastigm dative íótú , hirtinum eingegett hahe. 

9) Statl konungr tette ioh die der %eit der ht. angemetsene 
tyncopierte form kóngr, Bat teort iit in B ttett abgeh^^. 

10) Ðie nach Wimmert vorgang (oldn. lœseb.' XXT) von 
mir duTchgefÍíhrte tcheidimg viDitohm enn fnoch) und en fa&er, 
altj Ítl Ín der ht. B nicht beobachtet, viehnehr wird regeUot bald 
enn , bald en in al!m drei bedeukmgm gehraueht, 

DÍe oríhographie der he. C weicht im gamen und grottm 
t>on der in B hefolgtm nw tamig ab, xeigt aher doeh tchon unlaug- 
bar einm jimgerm, etwat verwHdertm ekaraUer. Um nur mf 
eitaehes aufmerktam tu maehen, erwáhne ich die unnötige kaufung 
von contonantm Ín formm wie leidduzst, toluduzst, herfilcgzsta, 
etaflfestzt, illzskn, kenndde usw., dm geiraach von e fOr i aueh 
in solchm fállm, wo B dentelbm niemals aufweist (bede, hafde, 
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fedde tf. «. m.) , dit vermaehvng áet unteriehitdet m der amceit- 
dung eon z ttitd a im gen. $g.: manoz , bisknpH, aber aueh beilftgz; 
die lehreibunff ei /úr e (feingit, beigomligt) , von ea /ár ia 
(bea, healpaz) vfu>. £i loird emrát gerechtfertigt ereeheinen, da»g 
ieh au/ die tehreibweite cwt C hei itr normalinerung meiner iexte 
JMne rHektichí genommen haie. 



(C'. K.) ^. ■á.M. 657 A, 4'>; pergatn. 34 lll., vm 
3 hánden dee 14. jhi. geichrieien. Fol. l' — J7', iwt der eriten 
hand herriihrend, enthalten die Michaets saga /gedrucií in den 
Heilagra manna sögur I [Chria. 1877] i. 676—713J; die tweite 
hand fvon mir mit K heteichnetj reieht von /ol. 17'' — 22'. 
Dieie hlatter enthalien: 

IJ Frá bródor einnm einsetnmanni (HMS /7, 632—633) 
Jcl. 17^—18'. 

2J Frá Conetvitino kÓDgi fnr. V meiner auigahej /ol. 
18'—18\ 

3J Af hitinm belga Thoina (nr. XVni meiner auigabe) 
/ol. 18"— 19'. 

ij Er hinn anðgi gaf Qánda sinn son (naeh einer nahe 
verwanten hi. [A3f. 634, 4°] ' gedruelct in C. R. XTngeri Harin . 
aaga [Chriit. 1871] i. 1177~1180j /ol. 19'— 20'. 

5j M húsbónda cinum 1 Boma (nach einer nahe verwanten 
hi. [AM. 635, 4"] gedruelt m Marin saga i. 1126 — 1133) 
/ol. 20'— 22'. 

6) Aí hÚBfní eiani {naeh einer aui/úhrltcheren receniion [in 
oodd. Holm. perg. 1, 4" und 11, 4"] gedrueít m Mariu eaga 
>. 207 — 211) /ol. 22'— 22'. 

Die leUen 12 hll. dei eodex f/ol. 23' — 34 'J gehörten 
uriprHnglieh einer gan% anderen hi. an, und %war derielben ht., aui 
toeleher die júngeren ieile von AM. 657 B, 4" (C^J entnommen 
lind. C' und die lette partie von 657 A, 4" lind ven demielhen 
echreiier geschriebðn, ja ei lehlieiit eich sogar /ol. 23' in der lest- 
gmianten ht. unmittelhar an p. 48 der eretgenanten an: ieh habe 
daher dieeen dritten teil con AM. 657 A, 4" mit C* he%eichnet. 
Dertelie eníhaU: 

Ij den lehJuti der erzahhný von ritter Romanm (nr. II. 
meiner tamlung) con dem worte einkar (z. 167) an, /o/, 23'. 

2j Ái ksnpmanni ok Qánda (nr. XZ VIII Íer vorUegenden 
auigaiej /ol. 23'— 25'. 
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3J Af DiocletiaÐO keisara rgedrwU in HMS /, 7U—716 
MtKÍ wi meÍMer samlimg ah w. IIIJ fol. 25" — 26". 

4J Af frú Aglais fnr. IT meiner tamlvngj fol. 36"— 27'. 

dJ Af Sindulfo ok hans fiú /'nr. IX tneiner satalmgj fol. 
^"—28". 

6J Ðrauma-Jöus saga {noch ungedruektj fol. 26' — 5,8' 
(áer tekhut fehlt, die letten woríe lauien: kcisarans systur var 
nm gengin er gerdizt medr . .) 

7J Bruchttikie au» HákoDar þáttr Hárekssonar; von den 
aorten: hond Vigfuss segir fliott (FMS XI, 429^^^) his ítt den 
worten: lokhuila su er fyrr var getid er nu ok (FMS XI, 
437*"). 

Ifr. II, IV, IX vnd XLVin habe ieh eelher au* der ht. 
abt/etehriehm, nr. V und XVIH gehe iek naeh einer eopie det 
herrn Fálmi Páhtm, nr, III nach dem gedrueitm iexte in HMS, 
der j'edoeh nehit den genanten ahschrifíen von hrn. Vemer Ðahle- 
rv^ noch etnmal mit dem codex vergliehen itt. 

Der tehreiher K uniertcheidet nieht mehr d und Æ , ' hat 
oíw eine gehildete und im grotten und gansen contequente ortho- 
graphie, die von B nieM wetentlieik dbteeicht. 

(B. C) tod. AM. 764 B, á^;- pergam. 10 bU., von welehen 
7 der hand B und 3 der hand C angehören, und die uní,toeifel- 
haft deneelien handeohriften entstammen, welehe gegenwartig den 
hettand von AM. 657 3,4" autmachen. Die hruchitueíe aui B 
hahe ich leider nieht fúr mein hueh aumutten kónnen, da die ent- 
sifferung der ttark vergilhten tind tehr eclaeer letharen hldtter tich 
wncrhalh der mir in Kopenhagen su gebote ttehenden teit, sumal 
hei dem himfig triihen wetter, nicht hewerkttelligen lieet, und em 
getueh, die hs. nach Halle tu eenden, von dér amamagnaischen 
commiesion ahgeichlagm wurde. Úhrigeni enthalten diete hlatter, 
toweit ieh dm inhalt ermitteln konte , keine vohtándigen enah- 
lungm, eondem nur fragmente , und twar dm tchlutt der legende von 
I\trteiu, dwen anfang in AM. 657 B , í" úherUefert itt (t. ohm 
t. XIJ, getchiekten von einem ahte itnd detten pýegevater, vom íaiser 
Fítoeat, von wnem ttreite sioiechen mgeln und teufeln, und vom kaiéer 
Tiburciut flHheriutJ. Da» le%tgmante hruchstueh hehandelt den- 
telhm ttoff wie nr. VII meiner tamlung, dock in etwat autfiihr- 
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licherer fatmng. ^ — IH« drei ilatter dtr hani C »ind von mir 
fiir die nrr. XV, XXII md XXIII volttöndig verwortet, FUr 
nr. XV itnd den anfang von nr. XXIII /U* síaarr «. 19j ttand 
mir eine ahchrift von Jón SigurStion, fiir «r. XXII eine ábeehrift 
von Stdngrímr Portteinnton (Imdtt aut den papierm von MShÍm) 
íw verfiigung; doeh habe Íeh wlber die ht. noeh einmal mit dieten 
eopien, bet, mit dem texte der Bisknpa BÖgnr ver^liehen. 

Ðie hruehi^ke von B enthalten tomit feintohliettlich der von 
mir nichi mitgeteiUm fragmente in AM. 764 B, i "J 17 erzah- 
lungm, wahrend in C deren ál Hherliefert tind. Keins der in 
B itehenden æventýri findet eieh in C: diet hereehtigt zu der ver- 
nmtung , datt die tamlung C, welehð tn tpaierer teit veranttaUet 
wmde , dasu bettimt tear, eine ergdntung von B tu bilden. Dast 
une t'n B uitd C teile éiner ht., toelche von %wei vertchiedenen 
handen getchriebm aiare, erhatten and, ist nieht amunehmen: dem 
widerttreiíet nömlich der enttchieden 'jHngere eharakter der hand 
C, towie der umttand, datt die beidm hdnde tieh ni^talt auf 
dnem und dvmteJhm quatemio ablöten, vielmehr j'ed^ eptaiernio, 
toweit tioh diet aus dm mif unt geícnmenen bruehttiiehm eriehen 
lötst, vcn anfang ím %u ende entieeder vcn B oder von C ge- 
tchriebm itt. Hier%u hmd alt drittet nwmmt, datt die ht. A 
nur die jOngere tamlung , niemalt die altere bmutt hat. 

(D) cod. AM 567, í"; eine samlung von fra^ienten aut tier- 
tchiedBnen handtchriften, darunter auch zwei verttSmmeUe hlatter 
aa» dem 15. jh., welehe Ideinere ttOelce von nr. ZXXVIII und XC 
mthalien. Nur da» erttere hlatt itt vm mtr in dm varianten 
henuxt; dat leziere, tehr echteer leserliehc, teheint eine ttarí verkunte 
fattwig tM hieten und Ítt daher unheriiektiehtigt geblieben. 



1) leh ttiU eine tleUe, dit Kemger erltuehm mtr, cvr vergtéickung 

mit: Thejriligr Intr at þat djrilHi mark heilia raarrar er BÍaUr 

drottinii laud meðr sinum bloði ok akipaiK 08b . . til verQdar moti 
nnnam eknliim ver vndir fotum tioda. ok áán allri duql bjdr haim at 
goitit ae upp brotit. Eq þat ma fliott um renna at Boa sem einn halla 
er upp feojpu liggia nndir adiar .11' medr sauia groft hins heilaga krosa. 
ok þelm oUum upp teknum at kaisarans boði gloar undir guU ok ailfr 
medr BUa oiiUiIu megni at . . boiit vai i einni hrugu .M- BÍuum 'C- 
marka. En Jierai rikdonir sar aua til kominn j fyrptu eptir aogn gamalg 
niH>"" at saa kODgr ei NaiBus palriciuB het hafði þar folgit þetta fe 
ok nmat engum at niata. Voiu Du dauðii aller ]>TÍ BamtiAa vtan þerai 
pamli madr er uei greindum ok ]iui jot hann ui3 at kongrinn let alla 
drepa aðia enn haon þaa sem Bamuitugir toiu flarenB, 
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Die buidmhrifUD E F. XZTn 

(E) cod. AM. 646, 4"; pergam., *» der «ní«n hólfte de§ 
14. jht (UitgtT, Postola aðgnr i. XXI) vm éintr hand ffetehrieheit. 
Der eodex enthalt noeh 38 blStter, von deiun die beiden eriteM, 
wekhe nieht mitgeiahlt ufurden, leer nnd; fol. t' toird wn einem 
tnbeeiee eolorierten bHde auegefHU, welchet die Jeremigutuf det 
jbtdreat daritelt , und auf fol. 1" begint die Andreas saga, teeleht 
m den Postola Bögur ». 354 — 385 volitandig abgedrueit itl. 
Av.f den letUn blött»rn ffol. 34' — 36'J tteht der anfang eo* 
nr. XXTF, den icA nach Únger* auegabe (t. 383 — 385j fOr d*e 
eonttitmerung moinei textet ienufte; die ht. ttlbtt itt von herm 
Vemer Dahlerup, dem ieh aueh dit vortíehendm notitm verdanke, 
hei der correUur der druckbúgm noch einmal vergUohen worden. 

(F) • cod. AM. 58$, 4"; p»rgam., gegen onde dei 14. jh» 
(K. Gitlaion, 44 pröver, *. VJIJ, teemt nieht su anfang det 15. 
(Jtafn, FAS. 77, XivJ von /iner hand geichriebm. Die ht. bieta 
avf dm erifen 7 bl&ttem 5 volitöndige enahhmgmt tind hruehitiiehe 
von 2 anderm, namlieh auf fol. t' — 2' nr. ZXXXIT, auf fol. 
2'— 3" nr. XC, auf fol. 5'— 5' nr. XXriII, atif fol. 5'— 5' 
nr. LXXXl, 2 totd auf fol. 5'— 6' nr. LXXXI, 1 vorliegender 
attigahe. Eieran lehlieut lieh auf fol. 6' — 6' der an/ang von 
nr. XVI (Jni krapti þar XVI140J; die heiden Uitm hlatter de* 
quatemio tind verloren gegangen, Auf fol. 7' folgt lodann der 
lehluii von nr.XVII(von í M hei&iag3& XVII 197 J. Unmittel- 
bar darauf begint noch auf dereelben toite die Flórea saga (MS- 
bitti, eatal. 85, veneichn. 56j, teelche bit fol. 12" tich eritrecH. 
Auf fol. 13'— 19' steht die Herrauðar saga ok Bósa (MShiui, 
eat. l(y7J; an 3 stellen aind einige zeilen, offenhar ikrei ohseónen 
inhaltt teegen, auftradiert (vgl. Rafn, FAS. ///, 209. 219. 226j. 
Fol. 19' — 25' mthaltm die Vilmundar saga TÍdQtan (Möbittt, 
vers. 109J ■■ eitie lúch iwiichen fol. 20 und 21 itt dureh 3 papier- 
hlaUer dei 17. jht ertezt. Fol. 25' — 26' gewdhrm den anfang 
d&r Hálfdanar saga Eysteinssonar (Möbiut, cat. 97j his xu dem 
worte lásboga (FAS. ///, 555). Ðen oherm teil wm fol. 27' 
fiilt der tehluti der Hríngs saga ok Tryggva, auf dem unteren 
hegint die Jwrdar saga hredu (Mobiui, cat. 153; ver%. 104j, 
welche hit fol. 30' reicht. Zwitchen fol. 29 uni 30 Mí etiiff 
grotiere laeam. Fol. 30' — 31' enihaltm den anfang der Króka- 
Refs saga (MShim, eat. 125; ver%. 82j h's t. 23^" d^ ausgahe 



1) JFiIr* die inhaltmngabeti dieier uná áer folgenden kt. beimtsi ieh 
tritflieh* mitteitungm von Vtmtr Ðehlemp, 
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XXVIU Die handschrirteD G H. 

«on fííB SvtKttton; attf /ol. 32' — 33' folgt darauf tmt átrielbm 
taga i. 25'^-— 32'' der genanUit magaht. Fol. 33 (dai Imde 
ilatt dei eodexj bi^ eut hrveAilmlc dar Asmund&r saga kappa- 
bana (FAS. II, 470 — 478J. — ÆW ábiehrift twulner itúelai 
dieia eoAtx fnr. XVI XVIl. LXXXIIJ befind^ tich auf d«r 
iömgl. MHotAek vu Xoponhagen, Ny hmgel. lamling 1158 fol., 
papier. — F öt pon mir w denjenigm ersahiimgen , die in C^ 
eohtandig erhaUen lind (XXVIII. LXXXI. LXXXIIJ íwr her- 
iteUtmg nteinet textet mti benugt u/orden; dne varianten hahe ich 
lámUieh angegehen. Fúr den anfang von nr. XVI, der lontt nur 
in einer ipaten papierhandichrift (d) Hherliefert iit, iit F meinem 
ahdrueke su grunde gelegt; der tehluii von nr. XVII, teekher tweh 
in B erfialíen út, wurde nar fOr die varianten veneertet. Atu 
nr. XC eind gleichfali die abtBeiehenden leiarten vohtándig mtif- 
geteiU. 



(G) eod. AM. 335, 4";- pergam., gegen ende dei 14. jhi 
(K. Oiilaton, 44 prever, *. VIIJ von 3 vertchiedenen handen 
geichriehen. DÍe h». ettthált 35 blátter. Fol. 1' iit leer; fol. 1" 
— 11' entkalten iím Stnrlaugs saga starfBama ('JÍÖíiW, cat.J48j; 
fol.ll' — 14' (^SamBonar aaga fagra (Möbitt*, cat. 143J. Bie 
ztneite hand iegint mit fol. 15' und tch^itt mit fol. 38'. Ei 
itehm auf fol. 15'— W nr. LXXXII, auf fol. 16'- 18' nr. XC 
tmd auf derielben leite ali liic&enbiUier nr. LVll — LX meiner 
tamlwig. Fol. 19' - 31' geteáhren die Gibbons saga; mitten in 
derselben, auf fol. 28', begint die dritte harid. Auf dem unterén 
teil von fol. 3T finden liek öberdies nock 11 leilen religiöien inhaUt 
von einer katilichen hand dei 16. oder 17. jht. Auf fol. 31' 
— 34' iteht dið Drauma - Jóns saga, tmrauf fol. 34' — 35' 
nr. LXXXHI des vorliegenden httchei den leAluti hild«t. — 
Nr. LVII~LX, LXXXII und LXXXIII lind hei der her- 
iteUung meinei textei v^^ertet; fur nr. XC lear éie ht. G heton- 
dert tcicktig, toeil attt ikr der in B fehlende anfang ergömt 
toerden muste. Die ahweichenden leearten habe Íck Hherall volitdn- 
dig verxeiehnet. 



(H) eod.AM.764 A, 4"; pergam., atu der mitte deil4.jhi 
(Heilagra manna sögur /, xiu; Möhiui, anal. * X; Ant. nissea //, 
422 fgj. leh habe dieie hs. , deren iiheraui mannigfaltigen inhaU 
hier amttgeben ieh mir vertagen muit, nur fiir nr. XXIII henwtt, 
deren anfang fbit Tindlanst ». 49j tie auf fol. 36* mitteilt. 
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Die haDdaehiÍftan I L H a. XXIX 

(I) cod. SJaUn. perg. 18, 4", von veriehiedentn hanie» dea 
14. jii gewhrvAen. Dtn inhaH veneiohneí A, I. Arwideim, 
fCrtecknÍDg öfver koBgl. bibliotheketa i Stockholm isl&ndHka 
handBfcrifter (Stoelh. 1848J ». 26—37. Dieser codex entháU 
lu^ fol. 24' eine etniat gekúrtte reeeniion von nr. XXVI, die xur 
beriehiiffung meinei tcxlee , welcher a»f B htuiert iat, nur om 
wenigen stellen eine auibetUe gewahrte; gleiehmol »ind aueh hier 
lömtliehe varianten angegebm vjorden. 

(L) eod. AM. 343, 4" ; pergam., aua dem anfange det 15.jh» 
(K. Giilaion, 44 pr0ver, *. VZIJ. • Die hi. enthSIt folgende 
geiehichien: Þorsteins saga bæjarmagns (MÖbiui, cat. Í54j 
SamsoDar saga fagra (cat. 143j; Egils saga eÍDhenda (oat. 76j_ 
Flöres saga (eat. 85, pen. Ö6J ; Vilhjálms saga sjóis (ver%. 109j, 
Yngvars saga vldfórla (cat. llðj; Ketils Sí^a hængs (cat. IZOj . 
Grfraa saga lodinkiuna (cat. 90J; örvarodda sí^a (cat. 134j; Áns 
Bi^a bogaveigis (cat. 57j ; Saulus aaga ok Nikancrs (cat. 143J ; 
Háifdanar saga EfSteinBSonar (cat. 97j ; fragmente der Bósa saga 
(cat. 107 J ; fragmente der Vilmnndar saga (ver%. 109j; und auf 
ien letten 3 hláttem (fol. 107'^109'J alt IveienMim- die 3 
er%öhlwtgen wn Ferw (nr. LXXXZ meiner samíungj, welche bei 
der emetituierung ie» UHee henvxt worien *ind. 

(M) coi. AM. 238 fot., eéi convolut pon fragmenien ver- 
ichiedoner meTniranea. Ðiese bruehetúch getcahrten atuietde fúr 
nrr. XI (15. jh.J, XIII (15. jh.J und XVI (14. jh.J und nnd 
fiir die leiarten auegmustt wordm. 

(«) cod. Só2m. charí. 66 fol., im j. 1690 von dem Idander 
Jón Vigfúiion geichriehen, weleher alt Íammerdiener des dáni- 
ichm geeantm Stocíflecí naeh Síoeiholm iam wmí tm j. 1684 ah 
lehreiher heim antiquiiateoollegium angetíelt wtwde. * Von ihm 
riihrm eine menge von ahtchriftm itldndiicher texte her, die tieh auf 
der JcÖnigl. bihliotheí su Stoekholm befindm und teegm Ha-er untu- 
verlöteiglíeitm und teil&tírliehieiten úbel bei-iiehtigt tind.^ GUich- 



1) Bafn (FAS. II, KZH) ttet die ht. icol mil uttreeht Hoeh iHa lí. Jh. 

2) iViV. Ðal, speoimen biograpbicnm de aDliqoaruB Sueciae {StoeiA. 
1734, 4°); iogeit p. — Sienska fornskrifCaölUkapeU iTsmötfl ISIT 
{StoM. 18^8) a. 9. Ich verdankt dine naehtoniungen dtr gUlt tneinet 
freuada Qiniaf Ctderechiöld. 

a) S. Kloekkef, Partalopa saga {Ups. 1877) t. VI; G. Ctderiehiöld, 
Emii BBga {SBptnh. 1880) t. Xfy. 
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XXX Die hBudiotirift &. 

woi war ái» A#. a, derm inhall bei ArtDÍáttm, «. 90 — 91 
angtgabm itt, /Hr mieh mm groa»«m vmte, da *i« hm a«aahl vtm 
ertahUingm mihall, dit in den mmibran&n mttoed&r gar nieM od«r 
mir bruchdiieluieiie uberlitfert eind. Die œventýri /ullen *n 
a IV uná J85 eeiten, tind twar út naehttehenáer reihen/oíge: 
Formáli fAj, XLIX — LXXI. XXV, LXXVIII, LXXXII, 
LXXXIII, XLII B, LXXXIX, LXXII—LXXV A. Von dm 
ertahiungen aw der Ðisciplina clericalis {XLIX—LXXVIJ tind 
nur 4 fLVn~LXJ aueh anderwetí,ig erhaUen; in dm iihrigen 
itiieten íonie ieh meinen text au/ pergamenthandsebri/tm batierm, 
mit aumahme von nr. XXV, dérm sehhiM nur in a sich findet. 
Woher Jön Vig/úieon leine æventýrí genommm hat, itt 
wibekaHt. Ich DermuU, dasi er eine je%t verlarene h». bmusíe, dte 
ihren Ínhali teilweiie der alíen tantlung (B -f- CJ enílehriíe, Mit 
B hai a die verrede (Aj gsmein, mU C nr. XXV, LXXVIII, 
LXXXHI und LXXXIX. Ðit Ínhaitíiche verwanteoha/t xwieehm 
der attm eamlung und a reieht aber noch teeiter. E» i*t namlieh 
umieei/elha/t , dati' auch eod. B, wora/u/ bm-eitt obm i. Xllkinge- 
teiesm wwde, eine bearbeiiwng der Ðiscipliua clericalis enthaUm 
hat. Die lezte seite der ht. (p. 112j gewahrt, wie ébm erwakhi, 
dimelhe vorrede, toelehe die noveUentamlung des Stocikolmer oodex 
etnleitet, und dieser eorrede hat lieh au/ dem ndehstm (verlormmj 
biatle, u>ie die rote iibersekri/t: Af Enoch beweiit, umnittelbar 
daiselhe stiiek angeschlosien , das auch in Jón Vig/úisoni ahschri/t 
die ente stelle einnimt. Wie aber lasit eich hiermit die tatsache 
in iihereinitimmung bringen , dass Ín cod. B drei geichichtm eieh 
/inim (nr. XCI —XCIIl) , die %war inhaltlieh mií nr. Z, LI 
und XiXIX otM J6n Vigfikiont samlung iibereinttímmm , aber in 
der /astung weeenilich abteeiehm, indem die lewterm genau dem 
lateinischm texte des Petrus Ai/omi lich ansohiietem, imhrend 
die ersterm dm eindruek maehm, ais wárm lie gar nicht atts 
einer schrifUiehen guelie geflossm, londem nach miindlieher ersah- 
ittng niedergeschriehm^ leh tBeiss keine and^e erklárvng %u gehm 
ali die folgende. Ðie uriprimgliehe samlang , welehe eine freie 
bearheitung der Ðisciplina clorícalis mthieU, gelangte in die hdnde 
einei mannei , dem auch der lateinische originaltext mganglich war, 
un4 der in der abichri/t, die er nakm, jme freie bearbeiiung 
durch eine wortliehe iibertragung erse%te ', umhrend er die geiehiehtm, 



1) Daif Jón Vigfútion nicht leíöil dieser &beriilter geieiien iit {eint 
mögiieMctit, auf aelehe iéh brie/Uch d^ck meintn fretiml O. CedtriehÍSli 
aufmtrkiam gemaeht vnirde) ergiit lieh tehen daraua, dai> die nrr. LVII 
— LX uieeenllich t'n derielim /assung wie in a, aueh ín G trhalten lind, 
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Die handachriften c d. 

leekhe ttieht der Ðisc cler. enUtavden, tmverándert in 
hðríihernahm, Aw die»er eopie taag i/U hi. gefioutn t 
J6n Vigfúiion ahsehrieb: v)Bnig»tens ericlartB siek lO in 
gener weitg die Hbereinitimmwtg gtciteA^ SCund a in den gUÍeken 
A, XXr, LXXriII. ZXXX und LXXXIX, und die ahieei- 
ehung tn den auf I'etruf Alfonti euruekgehenden eriah^ngen, 
F^eUÍok itt aueh nr. XLII in C und a in wriehiedener fattung 
erhalten, doeh id j'a die megiitAieit nieht autgeiehloieen, dau Jón 
Vigfúeion dieie geiohiehie einer anderen hi. eníwmmen hat. 

Die meieten ertahlwngen aui <t hahe ich lelber in Kojpenhagen 
copieri ; tur, XLII B, L-, LI und LXIX gebe Íoh naek einer ab- 
íchrift meinei fretmdei Quitaf CedertelUÖld, der emeh die giite 
hatte, die varimden aui LXXriII, LXXXIII und LXXXIX 
fOr mich auizuiiehen. — Ðie modeme orthographie der hi. habe 
ieh natörlich naeh maiigabe d^ teæte dei 14. j'hi geÖadert , nfwie 
eine anxahl tinnloier itellen nach dem lat. originale berichtigt. 
Mehrfach muit&n auch kleinere ergánsmgen, die hier, icie aueh tonsí, 
dureh echige Idammem bezeiehitet lind, vorgenommen tcerden. 

(c) cod. AM. 578 K, 4"^; papierhe. aw dem echiuáie dei 
17. jhi. Sie enthált nur die ertáhiung »r. XIX und ist besond^s 
wertvoll fúr den anfang dereetben , weleh&r in G^ feUt und in A 
mehrfaehe lúehen aufteeitt, wekhe bereiti in den Fornmaniia sögur 
md in Ovibr. Vigfúiiona Icelandic prose reader aui e erganU 
teurden. Bie varianten aind wn mir voUtdndiger, ah diet an der 
eritgenanten itelU getchehen iet, mitgeteUt. 

(d) eod.AM. 664, 4"^; papier, gegm ende desl7.jhi vonpárdr 
pðrdarion geschrieben.^ Ami Magnúiion erlnelt dieielbe, leie ein 
eigenhdndiger vermerk auf dem ertten blatte mUteHt, von VÍgfúii 
Jóntion á Leird. Der eodesc entkaU volitöndig die endhlungen 
nr. XVI wnd XVII, iit aber nur fvr die eritere bemtit worden, 
wm die allen membranen gemeimame lHché von %. 140 — 192 ms~ 
tttfiSlen. 



aléo i'n ei»er hi., dit Jén Vigfáiiotii neit um jahThtmderte vatauiUigl. fíhri- 
gmi láitt lieh aueh eni cod. a lálein oAne miihe der nae^uieií föhren, datt 
ichreiher und HberietzBr nicht áie ndtalioAe perton geaeitn liná: maneJil 
fthler in a lind nur dadureh lU erklHren, daii Jáa Vigfúiton eder liner 
leiner vorgaiiger leine Juíííí umichtig geleien hat , vgl. t. b. LV 9, WB die 
rorlage von a imaceifilhaft nyfseddun lehrieb [Diic. der. noviter natum), 
líp/tJi- í« der oiieArift feitan ftieet tcurde, 

1) Briefliehi mitleUunf von Vemer Dahlervp. 
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mcTT Ðie handKlirÍften a ^ h i. 

(e) eod. AM. a<iditam, 46, 4", em eonvolut vm papierhand- 
tehriflm , iarwder {ebmfah non pórdr póriartm gesoArie&en V 
10 bldthr, dÍB dðu Jóns þáttr HaUdórssonar fnr. XXUIJ enthalten. 
DÍete h*. i*l fiir dat 5 eap. von he^onderem teerte, da dieieg 
lontt nur in C^ in liitkenhafter teeite iiberlieferí i»t, daher eie 
detm atteh eohon vm Gudir. VÍgfútem in den Biskupa HOgur in 
gebOhrender teeite Íeriicíiiehtigt Ítt. Auch hier hahe ieh die 
variantm volttÖndig angeg^ten. Möglieherweiie Ítt e eine direete, 
wmn aueh ungenaue abtchrift vm C, die naUirUeh su einer seit 
angeferiigt lein miiite , u>o die menibrane dm Jóna þáttr noek 
unveritíimmelt enthielt. 

(gr) eod. Holm. chart. 67 fol. ; papier, im j. 16&7 vm Jón 
Eggerttion geschrieben í'Aneidison , förteckning i. 91 — 92). 
Dieter kt. iit n«r nr. LXXV B entnommm, nach einer abtchrift, 
die iek der giite meinei freundei G. Cederichiöld verdanle. 

(h) eod. AM. ISO D fel.; papier, naeh der angabe Jön 
Sigurditoni in ^dem neuen haTideekriftenkataloge um 1680 , viel 
leíeH von Jón Amorum , geeehriebeii. 

(i) eod. AM. 531, i'*; , papier, gesehriebm vm Sira EetÍU 
Jórvndarim, dem grotivater Ami Magnúiimi. h und Í enthalten nur 
(íi^ Earlamagnns saga, i» i fehlt anfang ttnd ichluii. Beide kii., 
leeleke dat ende von nr. XI allein iiberliefem, lind naeh dm 
varianten in Ungeri aiitgaie benust und vm km. Vemer Dahlemp 
noeh einmal 'hei der revieion des drueíes mit meinem tesete ver- 
glÍBhm wordm. 



JVie ich die genanten handschriftm bei der keretellung meiner 
texte verwertet kabe, toird der hindtge aut den letarten ertekm; 
ich beiehrdnke mieh daher auf naehttekende hurte bemerhtngm. 

In ar. XI kabe ich, loweit die membrane B reichte, auf 
diete den text basiert, nieht auf M, da d£e papiercodicei h uiid i 
die leiartm vm B in den meistm fállm beitdíigtm. Fur den 
tehluii der er%ahlung, der mir Ín hi erkalten Íst, habe ieh 
der lexterm hi. dm vormg gegeben, da lie mií eodex B naher 
ist ttnd einen beiierm text gewahrt ali k. Z. 117 



1) Briefliehe mitteiUmg von Vemer Dahlerup. 
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Verwertang der haDdeclirirtfii. tt-vttt 

ut die von Unger atu h au/gmomame letart geradesu u»- 
tmtiig, was die vergleÍeAung dee Vitteetttiu) Sellovaeetuú (spec 
hist XZ/r, 3) und der Vuígaía (ps. Ití, 8) ergikt Emmal 
hat aUwcUngí h die riehtige le»art beuiaArt , leai ieh hei der 
eúniíituieruttg meinet textei leider iihereehen hahe , ttdmlieh XI 123, 
wo nieht sefr, smdem segir iu leten iit (Vine. Bellov. ; quid 
dicis^. 

Auch ionst habe ieh der hs. B , weUhe der entetehung der 
dlteren samlung xeitlich nieht sekr fern liegen kann, iiherall den 
ihr gebtíkrenden vorrang eingeráumt. In nr. XVI itt von s, 192 
an, we B einsett, die papierhs. d, da dieselbe einen j'umgen, vicl- 
faeh fehl^haften text hietet , aueh fúr die mrianten nicht mehr 
benuxt worden; in nr. XVII hmte F wegen der mhlreicken fehler 
und lúehen ebeneowenig in beíraeht komtnen wie I in ni: XXVI; 
and aueh Ín nr. XC verdienie B unbedingí dm vormtg vor F und 
O. Der t» B fehleitde anfang honte nur aus eod. G ergdmi 
werden , der mit ersíerer hs. in lahlreiehen fállen ubereimtimt, 
wahrmd F vielfaeh ahweicht und sogar augmfdllige interpolationen 
aufweist, wie z. b. dm zoíigen eimehub %. 107. 115, der mit dem 
frommm gehete, mit welchem die he. jede ert&hlwag %u schliessm 
heht (vgl. nr. XVII; XXVIII; LXXXI,1; LXXXII) in selt- 
tamem emtratt steht. 

Wo Rwitehen A und C %u entscheiden war, hahe ieh in der 
regel die erstere hs. ievonugt, obwol tie die jungere ist, weil der 
sekreiber von C seine vorlage nieht sehr eorgfaliig oopiert hat, was 
namentlieh lahlreiche auslassungm behmden, vgl. a. h. XV 17 ', 
LXXXVIII85 — 92, 108—109, 111, 116—117usw. Oleich- 
wol hahe ich, da beide eodices ah aelhetándige vertreter des ver- 
lormen archetgput aneasehen tind , Mufig aueh lesarten v(m C in 
den iexi aufgenommen, falt dietclben mir ait richtiger und tinn- 
entsprechertder erschienm. 

In nr. XIII habe ieh C zu grunde gelegt und die abteei- 
chendm lesarten aus M unter dm text verteiesen. Die inferioritát 
von M %eigt sich s. b. %. 33 (þá C, þó M) und in den aus- 
lassungen e. 43 und i4. Z. 37 itt die letart von M allerdingt 
beiter itldndioh alt die vm C, indeetm wird nmn in jener wol 
nur eine wHkárliehe anderung des in der vorlage vorgefundenm 
laíinitmut au erblickm habm. Nur zioeimal (z. 38 und 45j habe 
ieh den letartm von M dm vorsug gegehm, an letterer stelle tmt 



1) Hitr lind j'edoc/i migUckerweiít die ablnehuasigtn t 
inUrpBlation anaiteAen. 
eiioE, lalKnd. Leeeiulei), NoTelleii mv. 
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XXIIV Verweitnng der hMidaohrifMn. 

wveeM, da grafolnin ^d. i. grafölumy dureh gr&fallir /z. 41 1£) 
gMehiat wird; iAerdiei lelegen dat et. m. grafall Eiríir Jðntton, 
oldn. ordb..JS5'' und S. Gielmon, dönBfc ordabók 174" /i. c. 
gravBtikkey au* d^m tieuiilanditehen. Dat wort gehort, tvit dið 
/ormen umerer ertahlttng heweiten, tu den autnahmen, welehe 
Zudv. Wimmer fonmord. formlftra } 37, anm. 4 au/fiihri. 

In nr. XXIV geieáhrí JE einen tnehr/ach geJeiirtten text und 
muite daher hinter C guriklitehen ; dagegen ertcietm sich in 
»r. LXXXT, 1. 2 und LXXXIl neben C die handeehri/ten FL 
ah gleichwertige , unabhangige rqirasentanten dea archetypue, todaei 
kier der veriueh gemacht werden kmte , dieem au/ grund der 3 
cödíeei xa reconitruiwen, indem in der regel diejenige leiart in den 
text au/genonmm wwde., weleher da» úbereinitimmende xeugnit 
tweier handeehri/tm Kir leite itand. In nr. XXVIll und 
LXXXI, 3, wo Heben C nur j'e eine der genantm metniranen vor- 
handen war, lind dieielien nur hier imd dti sur leriehtigung dee 
textei verwendðt worden. 

Ei war vriprúnglieh nieht meine ahiieht , mein hueh in %wei 
banden auimgeben. Ða Índeuen die auiarbeitung der anmerhmgen, 
in welehen úber die quellen der eimelnen etHeh und ui#r verwante 
enahlungen anderer literaíuren gehandelí werden loU, nieht lo 
lehnéll, ah ich wHtiichte lieh /Ördem lieii, entiehlou ieh mich, 
den text, deeien erieheinen lehon vor ISngerer seit von be/reundeter 
leite angeimdigt iit, getrent mt veroffentliohen. Ðer tweite toii 
wird auiier den Uterarischen ttachweiiungen, /ur welehe hr. ho/rat 
dr. Reinhold Söhler in Weimar mii bekanter lieheniwwrdigkeit 
ein reiehhaltigei material beigeiteuert hat, mueh ein aui/Hhrlieherei 
glonar enthalten. I)a das lettere iereiti volitandig auigearheitet 
iit, 10 hoffe ich dm druei hinnen htrzem wieder au/nehmen m 
konnen. 



Auch dai vorliegende buch hat aioh viel/acker unterituttung 
und /örderung »« er/reuen gehabt. Vor allem bin ich dem kgl. 
prouuiiehen itatwamiter, horrn von PuttJtamer exeelletia, weleher 
mir durch gewáhrung einei reiieitipendiumi die vollendung de» 
wtrkei ermögliehíe, sw ehrfurehtivoUem danie verp/lichtet; denmachit 
herm pro/eiior dr. Zacher , der mein getuch an dai miniitwium 
durch ein wiiimicha/tlichei gutachten uníeritimíe. Berr profeiior 
dr. Th. Móbiui hat mir durch die iiierlatiung des von ihm 
geiammeUen materiah ein ehrenvoUei vertrauen heioieten, /ur da» 



byGooglc 



SeUua. XZXV 

ieh ihm auch ð» dieser ttelte meinm hendichm dank auttprtche — 
mSge nur dai fertige teerh nicht ahueehr hinter den gehegten erwar- 
twtgen wrwkgelHehm eein! Femer hal derieíbá die auehdngehogen 
einer eorgfaUigen dvrehmhi unterwor/en and mir eine reihe hö'chst 
tehdtvbarer iemerhungen mitgeteiU, di« dem glouare ku gvte hmmm 
verden. Serr eíud. Pdlmi Pálteon in Kopenhagen hat tich dureh 
eine mutterhafte abeehrift saMreicher itiiche aui AM, 657 .Á. B 
um meine arbeö verdient gemacht, herr Verner Dahlerup, dem 
rnuere wiieeneehaft die trefliche awgabe dee Agrip verdankt, 
durch die sorgfdUige vergleichung támílicher von mir benvMÍer 
Kopenhageneir handeehriften mit deh ihm tugeianten correctwbogen, 
loteie durch die liebenmoiirdige und auifiÍhrUche heantworiung 
mancher dieee handechriften betreffenden anfragen. Berm htbHo- 
thetar dr. O. Elemming in Stockholm hahe ich fwr die freund- 
Uche iereitunlligkeU su danken, mit welcher er mir auf meine bitte 
die hemdtung mehrerer, eeiner obhut mvertrmter handichriflen auf 
der Kopenhagener univeriUatibibtiothel veretattete; hcrm bibliotheiar 
S. Birhet Smith fiir die gHiige unterituttung dieeer bitte mtd 
fur mannigfaehe erleichterung meiner eíudien au/ der lettgenanten 
bibiiotheí. Mehr ali allen aber gebiihrt mein warmeter tmd innigiter 
dank meinem treuen freunde Outtaf Cederiehiold. Er hat 
dem werdenden bwhe fortdauemd die lebendigite teilnahne nuge- 
want, in lelbstlciesíer weiie absehriften fur michbeiorgt, vielfache 
anfragen beantwerlet und die miihe der eorrectur mit mir geteiU. 
&tm geddchtnie deisen und xur erinnerung an tmvergeesliche ttunden 
in Kopenhagen, Lund md Bdlle lei ihm dieser band áU eáte 
/rewndeigabe aut dem liidlande dargebracht! 
Halle, 16. mai 1882. 

Stigo GfiTÍng. 
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Formáli. 

A. 
Til nytsemilar peim sem eptir knima at koma SDeru heimsins [Cod. B 
Titringar á latíim margskODar fræ4nm þeim er mikil hnllda P- *^^] 
lá á ok myrkvaþoka, fyrir alþýdn. En af því at eigi hafa 
allir þá gjöf hlotit af gnfli, at latinn skili, þá viljum vér til 
5 norrænn færa þan æventýr er hæverskam mönsam hæfir til 
gkemtanar at hafa ok kveikja svá nm sýnandi til gledi ok 
gamans. Tóknm vér eigi þetta starf 4 oss fyrir þann skolld 
at vér treystamz nökkuiri ordsniUd framarr en adrir várir 
jafningjar, helldr af bæn knmpána þeirra er vér megmn med 
10 skynsemd ei^ synja þers hins litla er vér kanniun. Mælnm 
vér þetta eigi af þvi at vér frýjum á vid gud er svá sMptir 
sfnum gjðfnm sem hann sér at hverjnm hæðr, helldr þvi at 
þetta er litils vert hjá hinnra mikkla snilldaraað er hann hefir 
i snmra manna bijóst li^t 

B. 
Velltíligt iý6\ mannligrar náttúru cr svá fallit, at þat er [gas] 
framlátt hvert sem helldr er vel edr illa; þvfat ef maðr dofnar 
gott at gjðra, vápnar sik þegar úvinrinn at knosa sálina til 

A. B '=• cod. AM. 667 S, 4". a ^ eod. Hoin. ehart. 66 ftl. 
Clarut laga td. 6. Ctderiehim {Ltmd 1879. i'J t. III. Úitriehrift: Hur 
bjijar ævBntýriim nöklirum B; Formáli. Hér Bkrifaz nú fonnáli eptir 
[jlgjandi DeveDtýra ok iyrri niMiiiiii (maann h>.) sagna btí Bem U hðr 
nú eptir Ijlgir a. ] nyUemdar B , aeemfliir ok skemUinttr a. kuimu 
aiíomaf.B. 3AIatínu/.a. er£,Bemata. Salf.a. i tA — 
ikili a, skia (?)^. 4. 6 á nomenu a. 6 þan B, nökkur a, kurteisnm a. 
hœfir iðagliga a. 6 kTeikja — frlej]i ak a,- in B iil die tttUe yðmiiek 
eTloiehen. T Bkulld B, mun a. 9 af B, meiT s. 9.10 med skj'asemd 
■I, mleierlich B. ,11 á við — »ii a, unUierlick B. 13 gáfum a. a&r 
B, veit a. 13 liji þeim hiuQm mikkla auð a. hnnn B, lians mikkla 
uÍBkuim a. 14 Saeh lagit iteht ín B die fait unleiirliehe ilherichrifl : 
Áí Bnoch. 

B. Am Cod. AM. 63i, 4" (AJ. 3 dta-eh ein loeh i'm perg. 
lind n und inn í« úvinrinn seritBrt, 
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4 Formíli. 

únýtra hluta; þviat leti er svá sem sett at gatnainóti, bTárt 
maÆrinn kýgs hédan at hvata ■fram i verra cðr s^dÍz taonnm & 
vænligra aptr at snúa ok hreyeta sik app til guda pjónostn. 
En ef maðr hneigiz M góðu ok gjðrír samlag med illzknnni, 
þá leggr hann sinn háls f snðm ^ándans ok er mikkln anœarí 
en þat kvikendi er úti gengr ok alldri mátti fá skynsamliga 
önd. Skjnligt kvikendi, sem þat kemr i haga, greinir graa frá 10 
grasi ok velr sér til lifs þat sem gott er, en hafnar hinn. 

Hvat er hagi gudBsaiiiIa í krístninni med rÉttri skýríng 
utan heilítg rítning? þvíat hon berr ýmÍBlig grös kristnnm 
manni, bædi gód ok ill ; gód býdr hon til bergingar ok 
ejlifrar sadningar, en hin ðnnur fyrírbýdr hon ok leggr vid 15 
harda hirling ef þan em hðfd. Þersi em gód grös ok gndi 
þægilig, vaxin i heilagrí jðrd, sem er ást vid gnd ok í nálægd 
ok Iftillæti, mýkt ok misknnnsemi, þekt ok þolinmœdi, idn ok 
andlig gleði, ðrleikr ok ölmasngjædi, gódleikr ok grandveri, 
hó&emd ok hreinlifi, ok þau önnnr fleirí er manninn lifga ok 20 
leida til eylifra fagnada, önnur þersum úlík em hopp ok 
bégomi, öfund ok illviii, reidi ok rangendi, danfleikr ok dofi, 
ágirnd ok illjrdi, [of]át ok ofdrykliia, fals ok fiíllífi: þersi 
eru þaa grða er sæt kennaz elBkumm heimsins, en þan era 
svá illt tal, at þau drepa manninn i dauda ef þau [verda] med 25 
úvizku tekin. Nú er bert af þersnm ordnm ok greinnm, at aá 
er samsetti bækling þenna med ymBom ævent^mm villdi dvelja 
oas frá illnm nmleBtri, frá eidnm rðngum ok únýtri margmælgi, 
en leida obs til gódrar gledi, ok þétt nCkknt samfljóti i bækl- 
ingi þersum þat er meirr Býniz kátligt en stómm heilagligt, þá 30 
olli þvi meirr várkynd ok heil ástnndan þers sem samsetti, at 
helldr skylldnm vér heyra þetta samfengit en hallaz ót af til þers 
einhTers er ekki hefir í aér ntan sekt ok aynd ; ok því sýniz vel 
&llit at íyrsta capitulum byríz af því efni , tavat hreinferdng ást 
vinna má fyrir gudl, þótt sjálft verkit s^niz meinnm aambnndit. 35 

i2 daueilsikr A. 83 of- /. A. Sn TSrða /. A. Die leUuuworU 
(33fg.J iiaehen liek aitf die enShlting tir. XV, teeiche in eod. A u 
bar atý' die vorrede /olgt. 
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I. Af meistara tiecundo ok hans mMnr. 
Aíddari nökkorr ættstóir ok ágjætr sat i Franz, kvæntr ok 
fallrikr at fé. Sun átti bann einn med sinni frú er ne&dr er 
SecundoB. Hann var einkanliga vænn í sinam nppvesti, Bkýrr 
til skynsemdaj ok þegar til náma eettr, sem nátttirao lofadi, 
5 fyrst heima 1 födnrtiúsi, en pví næst i sjálin Farls. Tar hann 
Bvá mðrg ár i skólanom, sem hann hafdi náliga tim farít pann 
allan klerkdóm sem hann mátti par fá, þvfat fljóttækari madr 
ok snarparí í nordrhálfunm fannz honnm e^ samtida. Svá 
kemr þvfsa eM, at hans ágjamri fýst vinnr þat eigi þörf; þvi 

10 tekr hann mikit góz af födurgardi ok helldr sik ót yfir haf til 
Eartagineborgar í Affríka ok gengr þar f Bkóla; ok hvat 
kannnm vér lengra af honum at segja, en svá leiddi hann sina 
daga fram á fertugsalldr, at hann fór borg af borg i þann 
stad 9em ttann vissi lærdóm djúpaztan ok ekóla fremstan, svá 

15 at nú er þat lidit hans dðgum, at eingi madr kallar hann 
skólaklerk, belldr þann vfsazta meistara er var í manna 

minnam. Svá var hans höfut Norðrlöndum sakir [ía] 

fjarska ok langrar fráveru, at eingi madr f Franz vissi 
nðkkut tfl hans, en um vestrlönd ok austrrfki var hann svá 

20 frægr madr, at hans nafn var borit anstr allt í Greciam fyrír 
keisarann í Mikklagard, þvíat sá er háttr í löQdanom, at ríkra 
manna eynir halldaz til skólanna af öllum áttom, ok pvi bera 
þeir frægd ýmissa meistara eda ríkismanna heim Í sfn ættlðnd. 
Sem alldrí meistara Secundi cr svá komit er hana hefir ijóra 

26 tigi ára, ffsir hann at vitja aptr sinna ættlanda; ok svíi sem 
hann kemr ySr haðt sækjandi upp f Franz, firegnaz flji^tt þau 
tfdendi at ríddarínn fadir hans er framlidinn fyrír nökkarum 
ánun, en frúia módir hans sitr 1 ekkjudómi á þann sama gard. 



I. Aiu eod. AM. Öð7 S, 4» fí7V- » fjrst C'- U «»«* 

höfut ('mtí teeUhm vntrU ». 4Í tailieiítj fin4 imkrere teorle amgefaiteit. 
18 'vÍBti' CK 
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o I. Af meiatara Secundu ok bniu mðitur. 

Hann rídr fljótt yfir landit svá at eingi frétt rennr fyrir honum, 
þvíat bann hefir þá ráðagjörd meðr hðndum at reyna ekkjudóm 30 
módur siniiar, hversu traust hon væri eptir svá rfkan manii 
ok mektngan. Svá kemr hann á sína födorleií'd med ölln 
nvart, halldandi allt manér ok stíman sem einn lítlendr riddari; 
ok þegar friiúmi er flutt hans þarkváma, gengr hon mót honum 
ok inn leidir medr allri ðlværd sem einn gódr ok gestrisinn 35 
IwndL Er Lér svá fallít sem sjalldnarr verdr, at Bun kennir 
módur sína, en módir kennir ei^an veg siun kjötligan suu, 
ok var eigi undarligt, þviat langr timi [olli því] ok mikil 
skipan likamans, þar medr ordfelli á útleudzkn. Gjördi hann 
á alla vega sik at úvötu úkenniligan fyrir hennar augum. þar 40 
er uppi hin vænazta veizla þat sama kvelld med dýran drykk 
er nógr var tíl í gardinum. Sitja þau bædi i Öndvegi sun ok 
módir, ok nn eigi heyriligarr en svá, at nú þann tíma sem öl 
ferr á, talaz þau med langt ok leyniliga, þvíat frúiimar hugr 
hallaz mjök sakir vænleiks, snitldar ok vizka mannzins, svá at 45 
fyrir þetta allt saman, veikleik hennar ok nndirbyggjn hans, 
gjöra þau Btatt i sídnztu at byggja eina sœng um uóttina. 
Svá ferr til med trúnaði, at þau koma undir ein klæði ok 
taka fadmlag med mikilli blidu án allri holldligri samtengd; 
ok sem meistari gjörir sik engau veg til þers líkligan , þolir 50 
hoa eígi þegjandi, helidr talar hon svá: 'Hvf kom ek bér?' 
segir bon. 'pviat þat vdru ráð beggja okkarra', sagdi hann. 'Ok 
til hvers?' segir hon. '£igi meira en ná er gjört', sagdi hann. 
'Ok hvar iytir?' segir hon. 'Fyrir þat, sagði liann, at alldri 
finnz f verölldinni þat ordit bafa, hvárki fyrr né sfdarr, med 55 
Gydingnm eda heidnum domi, at guð viUdi lofa eda þola, at 
[43] snu spillti móður sinni.' Vidr þersi ord gripr bana þegar 
ákafligr ótti, ok spyrr enn um sinu: 'Hvadan tekr þú þvUik 
ord?' sagdi bon. 'þadan, segir hann, at ek em Secundus 
sun þinn.' Nu er eigi langt sem þetta heyrir hon , ádr svá go 
daudligr harmr gripr hennar lijarta, at þat strið er hennar 
Iffi mjOk nær geugit, at hennar léttleiki skal þeim manni 

38 olli prí/. C'. 19 fftdmlftg] 'fsdmaar G'. holligii C'. 
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knnnigt orðit er hon Tilldi siz ha^ til kjörit; því gengr hér 
svá tíl, at eigi bidr [hon] dagBbrúnar ok deyr þegar í stad 

65 í sængiuni þar þá sömu nótt. £n meistarí Secnndus ásakar 
sik ákafliga IJTir þá &eistm ok andirbyggjn er haun veitt 
hafdi medr úskylldn sinui módor ok dregit at benni daudanet; 
því dæmÍF haun sik berliga oidinn þann er bækr kalla matri- 
cidam, þat er sá madr er drepr módur sfna. pvi tekr Lann 

70 beiskliga idrau ok skríptar sér sjálfr, at bans tunga er sik 
hafdl kveikt til svá úþarira orda skal kyr vera ok þögn hallda 
um alla sína Ufsdaga, at audiun fiuui því fegrí miskunn á 
degi drottins. Svá gjörir hauu sem eiuu gudekappi ok réttr 
idrsndi madr, at eptir módur síua greptada tekr hann slcotsillr 

75 nökkut ok eiun svein til fylgdar er med honnm hefir npp vaxit 
ok baun hafdi prófat at allri dygd. Svá fyrírlælr hann sina 
födurleifd sem fátækr madr, þvíat hann dæmir sik Bjálfr 
úmakligan at taka nökkat yudi af allri þeirri fullsælu er þar 
stód samau i föstu ok lausn. persi klerkr er houum fylgdi er 

80 nn ordinu svá sem baus tnlkr hvar sem þeir koma, kaupaz 
um til brauds ok vins ok annarra nandsyuja, bidja herbergis 
ok flytja hitt ok aunat, þviat meistari Secnndus settl sik 
máUausau sid ok árla. Hvat lengra af haus ferd? borg af 
borg, stad af stad, en austr kemr haun f Gardariki f Miklda- 

85 gard. Var þá Adriauus keisari [f] CoustautinopoU. Kenniz 
meÍHtari Secuudus þar þegar af þeim klerkum er nú eru 
komuir heim i aíua æt^örd, eu hofdu verít lyrr houum sam- 
akóla f útlöndum, ok því flytz þat sjálfum keisaranum, at sá 
villdazti meistarí er þar kominn. pví er SecQndns inn kalladr 

90 eda helldr dregiuu iun í kói^sins couaistorinm. Sem hann 
kemr iun, bueigir hann þegjaudi, en kóngrinu heilsar npp á 
hanu med eignamafni; en meistari virdir þat eigi meira eu 
setz nidr ok svarar engu. Eeisarínn yrkir á hann med marg- 
ÍEiUdrí ok klókligrí nmleitau, eu biuu þegir þvl fastara þar til 

9ð er keisari ferr i fors; segir at 'þat bölvada höfut sem öUum [n] 
mönuum vUI nytsemdarlaust vera ok iyrr viU deyja en þat 

61 hou/, C\ 85 í/. C-. 
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mœlir, skal ok ná þvi soin pat f^sir, at svara engam lifandis- 
maDDÍ.' Meistari liuaz ekki vidr þersi liót, atan 'þe0T sem 
ÁÍT. Keisari býctr þá ok nefnir til svá marga menn af sinni 
hðll at taka meistarann ok leida út af stadnam nndir háls- 100 
hdgg, ok sem þeir faafa gripit hann, gefr faann sik lidogan at 
fylgja þeim, svá at fásarí gengr hann [út] en ádr gekk hann 
inn. Keisarinn vikr þá einum þeirra til sin er honom Bkylldi 
út fylgja ok talar gvá til hans lágliga: 'Sem þér komit fram 
ok hann sér fyrir danða sinn, lettit vid á alla Innd, at hánn 105 
tali vidr ydr, þótt e^ sé meirr en eitt ord, ok heitlt honom 
lífi í m6t, en ef þér ^t ekki med ðUn af honam, þomm vér 
oigi fyrir gndi, at þetta verdi hans dandasök; þvíat þá berr 
þat nökknt til sem hann hefir heitit at bregða eigi. £n ef 
hann brýtr þögnina meirr edr minnr fyrir ógn dandans, skaln 110 
þér án efa drepa hann, þviat þá prófaz hanu þijózkumadr ok 
údygdar i ðdrn lagi.' Svá ferr þetta allt, at bvat er þeir heita 
stritt eðr blltt, Ijúft edr leitt, þegir meistarí sTá traQst sem 
medr öUn máUaass, nema belldr býdr hálsiun undir e^ ok 
ógu daadans. Þ^ir taka hanii þá ok leida heim aptr fyiir llð 
keisarann; var þá enn andsýnt, at hann gekk gladarí dt en 
iuu. Koisarí setr meistara þá enn harða klausn-, segir at 
hann þikkiz svá stollz ok stórr, at alla daudliga menn dæmir 
bann einskis verda hjá sér, ok þvi shal eingi hejra hans ord. 
'Ok DÚ, segir keisaríun, þóat tnnga þfn sé svá hannsett, at 120 
hon megi alldri bladra, mau höndin eigi svá bðlvut ok bundin 
á þér, at hon megl hvergi hræraz.' Sidan tekr keisarínu eitt 
spjalld ok skrifar til hans einkanligt elui heilagrar trúar af 
djúprí skynsemi ritninganna, en meistari Secandas leysir þat 
allt fogrliga med sinn letri, ok bér fyrir gladdiz keisarí nýfengn- 12& 
nm &gnadi ok hafdi hann æfinhga í sinni hirð med þeirrí 
sæmd ok metorðnm sem engan mann annau. Varð svá vfst 
um þenna blut sem nn bðfnm vér skrífat, at keisarími spnr(G 
meðr letri , en meistaríun sk^di bvadan leiddi þá sterku þögn, 
ok þvi bafa sfðan meistarar sett i sfnar bœkr ðdmm til eptir- 130 

97 mulir] dByr C'. loa út /. C'. 



.byGooglc 



n. Af riddora Rouiano. 11 

dæmis, hversa krÍBtiIiga hann dæmiK sik; ok þai var vidr- 
kTæimligt, at hans tiinga Þegði, þvlat hon hafði hratat f 
tvennan glœp er lögin fyrirbjóila, at hon þegii yfir sanaleik- 
innm en taladi lygd med undirhyggjn, Má þat ok kríetinn 
135 madr skilja er tnngn sinnar vill geyma, at pær tvœr greinir 
em mest Bld^andi : at þegja yfir sönnn , enda tala eigi þat er [i6] 
lygi prófaz. 



II. Af riddara Eflmano. 
X Bömn borg Constantioopoli er sagt at forðnm var einn 
riddari frægr ok mjök ágjætr, Bomanns at nafai, tiillríkr at fé 
ok skrantmenni mikit fyrír maniia aagnra. Madr var hann 
Bvá sigrsæll i orroatnm, at hvar er hann til kom var sem allt 
5 væri at velii lagt. pv! fór hans nafo ok finttiz nm öll lönd, 
3vá at kóngar ok annarra stétta rUdsmenn gjörða eptir honum 
med bæn ok st'ínun presentum, at hann mondi til þeirra koma 
ok iægja þann úvinastonn sem hverr átti [at] kjæra. £n æ 
þers I raillom er Romanns gjördi slíkar herferðir til ýmissa 

10 landa, sat hann i Mikklagardi á eiginni jörd ok heimili. Sid- 
ferdi hans var ntjök andrligt sem margr lagdi bonom til orda, 
fiviat eigi sýndiz ngðk kristiligt. Þá er annat stadarfólk 
EÓtti at guds hátidnm til þeirrar höfutkirkja várrar frú gnds 
móðnr er heitir I^isiph ok atendr í Mikklagardi, sló þersi ridd- 

15 arí Romanas á sik leik ok laosung. Yalldi hann til völl einn 
at spazéra þar eptir út ok suðr; hafdi hann jafnan í hendi sér 
vönd einn ok gekk med hann. Sá var annarr hans háttr, at 
bann elskaði mjðk einvistir (á er hann tók fædo sína. Fór þat 
medr, at tvimællt lét hann eér matgjöra hverja föstutfd; alldri 

20 var hon svá sterk. Svá lidu bans dagar, at bædi var hann lofaðr 
ok lastadr: lofadr af sigrsæli, en lastadr af siðferdi. Nú er par til 
máls at talia, at einn einsetumadr var i eyðimörk er þjónat hafði 
gnði frá blautn bamsbeini med breinlífra maniui búnadj, allt þat 
er lystiligt var likaminnm fyrirlátit, en stadit á bæn ok andligri 
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iltn nótt ok dag, svá at uú var hann mjðk hnignandí orðinn, 25 
mæddr meinlættim ok mðrgn athalldi. Hér kemr hans timDm 
sem Bvá langt ok mikit hann hefir nmiit, at honom rennr aá 
fýst i brjóst at forvitnaz af guði með litillátri eptirlcitan, hTerr 
hana verdleilo' mnndi vera eda hverr dandligra manna hér á 
jCrdu mnndi hoatun jafii i andligri hnggan. Sem söma bæn 30 
ok nú var greind hefir hann optsamliga bedit gnd, birtiz 
honum engill guds med þersum orðum, at ef hann ffsir ntjök 
at vita sér samlikan mann, sé honum kunnigt at sá er riddaii 
einn Romanns at nafni, heimamadr í Mikklagardi. Sem eremitr 
inn vaknar ok hugleidir hvat honum var sagt, furdaz hann 35 
geyain\jðk, at avá &llinn madr f riddarastétt ok veralldar 
fvasan skal honnm jafn. Öttaz hédan mjðk í afiin bjarta, at 
verk bans muni mjök blandin ok miniii til ávaxtar en hann 
[46] hugði ; en eigi þvf af dr fær hann enga ró fyrr en hann sækir 
þeiina sem honum var nefodr ok verdr vfsa hverr hann er. 40 
þvf tekr hann pik sina ok skreppu, leggr land nndir fót ok 
sældr út af einsetunní; en hvat er annat at segja af hans ferd, 
en f Mikklagarð kemr hann eina stóra guds hátid á þrídju 
stund dags nærri hámesautlma, sem staðarfólldt atendr i hðfot- 
kir^nnni at hlýda guds embætti. Ok aem eremitinn gengr 45 
inn i atadinn, verdr fyrir honum eitt fagrt pláz ok á þeirrí 
sléttD Bér hann ganga tiguligan mann ríkuliga klæddan til 
handa ok fóta; þersi reikar aptr ok fram sem medr Utlu ráði 
En er hvárr þeirra sér aiinaii, vikjaz peir at móti ok kastsz 
ordum með Igærligrí heUsan , þvfat ríddaríim kennir fyrir 50 
klædabúnat, at hann er guds þjónn, ok pvf fanefgir hann 
bonnm hæverskliga raedr gnda elska ok spyrr hversn hanii héti 
eda hvadan haiin Igæmf eda hvers erendis baim færí. Eremit- 
inn avarar mædiliga bædi fyrir áhfggjn hngarins ok þrot Ifka- 
mauB, þviat holldlítil bein báru hann vesælliga; þó svarar hami 56 
svá: 'í þersa borg er mitt erendi þat er mér sýniz mikit, 
segir hann, þviat minn guð haud svá flytjaz mér, at f þersum 
stad er minn jafnfngf til allra mannkosta, ok ^rir þá Bök er 
mikit undir hversn út gengr, at ek hefi alla raina daga f þvf 
eina starfat at koma sáln minni f gódan stad.' Romanns 60 
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svarar: 'Ok hverr madr er sá i þersaniboi^, at svá vel niiini 
at sér gjörr, at þér sé líkr?' Eremitinn talar; 'Hvert er þitt 
nafn, dugandiemaðr?' sagdi liann. Riddarinn nefnir sik. Ereni- 
itinn segir þá: 'Án efasemd hefir þú þat nafii sem engilUnn 

65 nefndi mér; eda hverr er hagr þinn? Gjör mér hnggan fjrir 
guds nafii, þvíat ek em allr angradr ádr þetta mál lyktaz mér.' 
Riddarinn svaradi: 'Gad láti angr þinn hnggan fá, en i ödmm 
stad mantn þat meirr ftdlaz en hér, þvíat tveggja manna lif 
man engra manna meirr snndrligt en þín ok min; ok þvi gjör 

70 sTá vel, gndsmadr, at þú þyng eigi syndir mínar. Leita 
helldr þér líkan sem gud leidir þik,' Eremitinn talar: 'Veiztu 
nökknm ríddara þér samneiiidan I stadnnm?' Hann segiz þat 
eigi knnna at segja. Eremitinn grét þá mjOk sárt ok bidr á 
alla Innd hngganar þar til er ríddarínn grét med honum ok 

75 segir svá: 'Várr drottinn veit bví hann villdi þína mædn svá 
þyngja framleiðis, at gjOra þér nafnknnnan þann anmazta mann 
sem til er sénn þlnnm augnm, ok hallt med raun bverr ek 
em. pú veizt mikkla guds hátíd i dag, ok öil kristin hjörd er 
at kirkjn, en ek em reikandi úti Iráskila guds saudnm; ok þvi 

80 gjör Bvá vel sem enn bid ek þik, at þá gefir mik npp ok [^7] 
angra eigi framarr.' En sá gudsmadr flóar allr i támm ok 
andvarpar, at sárt var at ^á edr heyra; segiz alldri mnnu ró 
fá fjTÍr sina daga, ok hann skal aptr venda i veralldarlff, ef 
öll hans umlidin stðrf próiaz bonnm tóm. Hér med bidr hann 

85 enn fyrir gndssunar blód ok benjar, at riddarinu mnni sik í 
yós láta, ef nökkur em likarí efni á hans lifi en hann lælr 
ySr fljóta: 'þviat ek vist veit, segir mnnkrinn, at þik en 
engan annan befir gnda engill nafni merkt fyrír mér.' Svá 
kemr hér máJi, at áetln er reyudar var i brjósti Bomani þolir 

90 eigi þersar harmtölnr; því segir hann svá: 'Gud veit, bródir, 
segir hann, at kváma þín ok erfidi vinnr mínn bjarta mikkla 
þyngd, þvfat ek nandgaz til at opinbera þat fyrír þér sem ek 
hafdi hugsat hvárki sýna né segja daudligum manui medan 
mér lægi líf í bijósti; þvlat eigi þori ek þvl at svara, at þú 

63 dngandisniann C'. 73 kunnn CK S9 er] at (/<. 
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leg^ f ðrrænting ok tapir svá þat fagra tff er þú hefir aflat 95 
! hinmiim; ok pvi mnnnm vit nú gmga liédlan bádir samt f 
na&i gada ok talaz med.' Verdr monkrinn þerBnm orðom svá 
feginn sem e^ er tiægt at greina. Ganga þeir þá f leyni 
nOkknt, heim f garA riddarans. Hann bjijar þá efni sitt ok 
segir svá: 'Þat tíI ek þér fyrst greina sem fSdnr mfnnm 100 
andlignm, at þvf fer ek eigi til kirkja með ðdnim mönnnm, 
at mér þikkir gott at beyra, þótt ek sé lýttr ok lasfadr fyrir 
mfna vantrú, þvíat ei^ drepr mik þá hræani cda hégónilig 
dýrd f þeirri grein, en þat má verda med miskrain guds, at 
andi miim ok áatnndan sé litln firr alltarinn ok embættisgjðrd-- 105 
inni en þeirra smnra er þar standa. En þersn næst man ek, 
þóat nandigr, sýna þér klædnat minn þann sem leyndr er,' 
Sídan leggr bann af sér tignarklædi, ok sér bródirinn þar avá 
mikkla dásemd, at skyrta hans næst likam er bringabrynja, ok 
sem henni steypir liann af sér, séz holldit allt sem svart ok iio 
STÍdit ok somstaðar mnnit saman f knúta, svá at bein v<ini 
ber. peiú sýn aflar bonum munkinum bædi grát ok fi^piat, 
fagnat fyrir þat at himnakóngrinn styrkti daudligan mann at 
þola fyrir sitt nafn ok ríki svá brennandi pínsl; en því grét 
hann at manndómlig kynfylgja hlant at harma svá mikit 115 
hardrétti síns bródur. Riddarinn talar þá: 'Skyrtn þeraa, 
bródir minn, hefi ek borít nm nökknr ár, ok er þat smátt 
bjá stömm blntnm er gódir menn þola í kríatninni fyrir nafn 
gnds. En þersQ næst sem ek em klæddr skuln vit ganga 
bádir samt.' Sídan vfkr hann fram á sama völl sem fyrr hafdi 120 
hann spazérat, ok þar nndir hæd nðkknrri kippír hann npp 
[18] þiifa einni, ok þar nndir er hlemmr ok einnhverr pyttr. 
Riddarinn talar þá til mnnksins: 'Tak i nidr hendi þinni ok 
prófa bvárt nökkDt er heitt.' Hann gjörir svá, en jalnfram 
náliga kippir hann at sér hendinni, þvfat sá híti var avá 125 
meinligr at bellt vid velln. 'Hér er laug mfn, bródir, sagdi hann, 
er ek tek [nm] sínn at tveim dægrom , at þat er brynjan býr til 
lækni lan^ eptir; ok þvf elska ek þenna völl til ávem; þá er 

187 Uiii /. C'. 
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fólk er QaiTP, á ek þetta bingat at sækja. £ii Imt vil ek at 

130 þú ritír, at pegar ek hefi stadit í úfridi ok orrosttim, var eigi 
Btyricrinii tneiri, en pá lagdi ek þetta hTárttTeggja brott af 
mér. £a ná sknlQm vit ganga heim í mitt herbergi.* Mnnkrian 
má engD svara ok e^ sér hann sinn veg fyrir tánun, þviat 
eigi kunni hann grein, at naðrinn mætti þola svá mildt, ok 

135 eigi kom honnm i hng, at hans Iffi mandi heyra svá himnesk 
krúna. Inn koma þeir þersu næst í þat herbergi sem riddar- 
inn vanðiz í at taka sina vist ok hans ðfnndannenn kðUndn 
einætafaús á föstntídiuii. Hann setr bródurinn nidr Í sæti 
sitt, en slendr iitiiiátlíga á kQJám Arammi fyrir honnm 

140 ok segir svá: 'pat hefir mér mörgn sínni lesit verit, bródir 
mipn , at ek hafi enga föstutid halldit, þviat dagtiga hefi 
ek látit tvfmællt matgjöra ok hingat bera til mln; en nú 
skalltu ^á hverir baft hafa fleiri eu ek.' Hann kippir þá einn 
hlemm ór gólfinu, ok er hér hús nndir med sængnm ok ðllum 

145 uaudsyitjnm; bér sitja þrettán ðlmnsnmenn, bliudir, kreptir, 
daufir, máUansir, Ifkþr^r. Bródir tekr enn at gráta, en 
riddarinn talar: 'Félagi minn, sagdi hann, persir eru brædr 
mísir ok mötnnantar, ok þegar ef nðkkurr fellr ör, tek ek i 
annan, at œ standi úskerð þersi tala i miimiug drottinH ok 

150 hans postola. Nú aegi ek svá, at þersir bafa koBtinn haft á 
föstutidum, en ek man hafa litit yfir lagt þat er almúgrinn 
fastar, en þd helldr þat, en nfz á trú minni ok loiatiUgri sid- 
semd. Er Þersi sá hlutr er ek vard tJl at hafa til trúnad- 
armann, þá er ek var [eigi] heima, at fæda þersar gads olmuenr, 

155 þóat þat væri þá med údýrra kosti en mér sýndiz vid eiga. 
Ná hefi ek, bródir minn, ekki at sýna þér ðeira, en bid ek 
þers gnd [skapara] allra hlnta, at þetta íátækt ok Utit gjöri 
hann þægt sfnu nafui.' Ihródirinn fellr þá &am med nýfei^- 
um tárum ok þakkadi gudi af ðllu tgarta, at hann var 

160 makligr fyrir sina einvist at samtengjaz svá sterkum ok mikil- 
virknm gnds ríddara; þvfat á hveiia lond er hann lerkar sik 
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ok pínir, þikkir hoDnm Bem hvergi mnni i náné nva, at þat 
sambjódi þTÍ sem bródir bans þölir. Sidan samblanda þeir 
sfnu bródtirlign tári ok bidja drottin jafnfram I þeim sama 
stad, at Bvá aem hann dœmdi þá jafna i sinn aagliti, svá 165 
skylldi hann leida þá jafnfram til sömn vistar frá þersn lífi. 
Fadmaz sfdan ok kTsaaz einkar eætliga med afli elslnmnar ok 
skilja Evá líkaroliga. Hefr mnnkrínn sik þegar f veg út af 
boi^ni ádr sladarfölkit kemr tdl herbergja, ok því var ðllnm 
hans kváma nema einnm Komano úlmnnig. Llda nú svá tfmar, 170 
at hváiTtveggi þeirra hngsar þat med mikilli kostgjæfd, at 
hvárrgi finniz ödmm minni, helldr jafnir til eylífrar gledi. 
Hér kemr, at riddarinn fær banasótt, ok er hann þikkiz sjá 
fjTTT andlát sitt, býdr hann BÍnnm trúnadarmanni , at svá fljótt 
sem hann er framfarinn, skal hann fara dt í ejdimörkina ok 175 
eptir leita, hvat um lidr þann mnnk er svá beitir. Yfsar 
honnm skýrliga, í hveija œtt ok á hvert land hann átti at 
stefna, sem manlmnn hafdi knnnigt gjört riddarannm fyrir þeirra 
skilnat, hvar hann bygdi. Er nú fljótt yfir at renna, at Boma- 
nns lídr af heimi, en þjónostumadrinn ferr sem bodit var ok 180 
finnr bródnrinn framfarinn. Þvf birtiz krisl^inni, at þeir hafi 
á sama degi ok sCmn stnnd fyrirlátinn heiminn; ok nú sakir 
þers at þersi sendiraadr hafdi heyrt af meistara sfnom allan 
trúnat þersa máls, sýndiz honnm vidrkvæmiiigt, at þeirra 
Ifkamir lægi samt á jördu sem eina vist hðfdn f eyiifn lifi 185 
andligrar gledi. pvi ðatti hann bródnrins Ifkam til Mikldagards 
ok læsti hann f sðma þró bjá bródur sinnm. Vámm drottni 
aé lof ok dýrd nm eylifar alldir. 



in. Af Marcellino páfa. 
A dðgnm Ðiocletjani keisara stýrdí guds kristni Marcetlinns 
páfi. Geltk þá lirædilig ofsókn yfir 611 lönd náliga, þviat keis- 
arinn var hinn rammazti blðtmadr, ok f þeim nfridi er svá 

167 MÍt eiaíai begint C'. 
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geisar breunaodi, kúgar baon ejálfan páfann tit skurdgoda bbSta. 
b Ok hann ^iknaði Bvá n\jðk íyrir, at haiin gekk inn i bof ok 
bar reykelai ftTÍr Bkurdgoði. En þegar eptir þat aama verk 
Titjadi hans miskunn várs drottine er engan vill fynrlátaj þviat 
{lerai maitr Marcellinus var dýrdligr madr bædi ádr ok sfdan. 
Ok sem beiskligri idran hefir aLvarliga tekit bjartat, leitaz 

10 hann um, hversu hann ekal rétta sitt máJ; kemr honum þat 
til hngar, at anstr á Púl hafdi hann bodit bisknpafiind marg- 
mennan; þvi ridr bann austr þannig. Ok er hanu kemr at 
biskapamótinu , afRettir hann sik tígnarklEediim ok tekr idraudi 
manna klædi ok búnat , gengr svá upp á þingit med lútn höfdi 

15 ok hannþrungna bjarta, fellr fram í midju ok játar slna glæpskn 
med opinberri raust sárt grátandi, bjódandi sik þar med nndir 
ðll þau hardendi sem þeir vi|ja á bann leggja. Sem faann 
hefir úti, þegja ailir ok Bamharma herra páfannm. Eptir þat 
talar einn bisknp er bædi var vitr ok gamall í gódnm sidum, 

20 ok tekr Bvá til ords: 'Herra fadir, segir bann, bid ek at þér 
segit, ef þat er ydart orlof, at ek svari nOkkam,' Sem berra 
páfinn befir orlof gefit med frábæni litillætí, talar svá bisknp- 
inn: '1 annan tima bid ek, at þér virdiz at svara mér til þers 
sem ek spyr.' Sem þat er játat, segir bann gvá: 'Msgjördi 

25 Petrus?' Herra páfinn játar at hann neitadi Kristi. Biskup- 
inu spnrdi, bvárt haan neitadi eitÆ sinn edr optarr. Herra[26'l 
páfinn segir, at bann neitadi þryavar. Bisknpinn segir: 'Hverr 
heyrdi játning hans , hverr leysti hann , edr hverr aetti honnm 
skriptir?' Ok sem hér verdr herra páfannra ordfall, tekr 

30 biskupinn til stn sjálfe sfna spuming: 'Eiogi madr á jardríki 
leyati Petrum, eingi gaf honnm ávitan, ok eingi lagdi honnm 
skript ntan Bjálfr hann, sem lesit er, at Petms gekk dt ok 
grét sárliga. Hvf svá? þvfat eingi daudligr madr á jardriki 
bar valld yfir bans höfnt , belldr var bann höfdingi allra. Gjörí 
35 þér ok svá at hans dæmi , þviat þér emt binn æzti bisknp í 
krístninni, yfir atla skipadr en undir engum. Setiz npp í 
dóroBseti ok skriptit ydr qálfír svá stritt sem ydr likar.' persi 

U hótSa OK 

Qering, lelind. LegflDdoii, Nuyallen ueif. 2 
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fortðln tekr páfinn sTá raed mikilli gleði ok hlýdni sem honniii 
Taeri af binmi eend ok aí qjálfe gnðs mnniii tölnt, setz npp i 
stað ok diktar svá faflinn áóm yfir sin afbrot: 'Sá er í fyrstn 40 
grein, segir hann, dómr minn, at fyrir þá þjónkam er ek 
veitti sknrdgoðinn , em ek sannpróiadr blótmaðr. í aðra grein 
er mitt áfelil svá mikit ordit sem ek hafl dregit með mér alla 
krístni gnds í heMtis mnns ok sknrdgoda vjlln. Hvat mátti limrinn 
hngsa ntan hrata sömu leið sera höfnðit fór fyrir? Ok fyeir 45 
mina glæpska svá hræíiiiga sem úheyrda skal ek eigi svá 
djarfr, at ek skipi minn legstað hjá heilQgnm hisknpnm, ok 
því BÍðr hjá þeim, at ek le^ við bannsetning , at eingi maár 
veiti mér kristíligan grðpt hvar aem ek dey, eda hvat aem 
mér verðr at alldrslitiiin-' Eptir penna dóm upp sagðan — 50 
ok margr maðr heyrði grátandi á þeim degi dásamandi pvflíka 
iðmn svá mikillar persónn — snýr herra páfinn sem hvatligaz 
aptr í Róm, gengr inn í höll Diocletiani keisara ok talar svá 
til hans: 'Hér em ek nú kominn, Marccliinns páfi, eigi 
hlótmaðr, helldr réttkrístinn fóraari heilagrar guðs krístni.' 55 
Hvat er lengra, en svá sera keisarinn skilr haun stððngan f 
réttrí trú Eristz, gefr hann orskurð, at utan borgar setiz af 
honnm hefut. Svá fór Marcellinus hinn fyrsti p^ með þvf 
nafni til gnðs, aem til gengr skýrr váttr í því sem hér ferr 
eptir. þrjá tigi daga hina næstu lá hans líkamr utan borgar 60 
nmylldr ^rir dýrum ok fnglnm. En svá varði miskunn gnðs 
þann Ijáfa Ifkam, at ekki grand raátti hann nálgaz. En hvl 
hann lá svá, er áðr greint f hans dómi. Innan þeraarra daga 
var kosinn Marcellus páfi, góðr maðr ^rir guði; ok eina nótt 
kemr heilagr Pelms postoli at bonnm f aýn, svá mælandi: 65 
'Marcelle bróðir, segir hans, hvi grefr þú eigi likam mirni?' 
'Hverr ert þú, herra minn?' segir Marcellna. 'Ek em, sagði 
[26^] hann, Petrus höfðingi postolanna.' Marcellus segir: 'Evat talar 
þú , herra minn sæti , am þinn líkam ; hversu raogu vér hann 
grepta, avá at framarr sé hér i Roma?' Postolinn svarar: 70 
'Líkara minn kalla ek Ifkam Marcellini bFÓðor raíos.' Marcellns 
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svarar: 'Herra minE sæti, hTerr maD pom hann at snerta 
sakir ^ális hans sbirmæla?' Postolinn aegir: 'Er þér af 
niinni fallit, hvat meistarí minn sagdi Jesaa Kristr? Hverr er 

75 sik lægir, sagdi hann, man npp rfsa. Seg mér nú þat, hverso 
mátti hinn æzti bisknp lægja sik meirr me3 aJlri fyrirlitning 
en fjTÍrbjóAa sér kristinna manna samlag? pvi sUnln nú 
fyllaz á honom sjális drottins dæmi ok ord, at hann skal upp 
heQaz bædi me^ guði ok mÖnuQm, þTiat rétt bjá sjálfam mér 

80 sknln þér grepta hann med allrí sæmd , er Rómakirkja hefir 
veitta sinom formönnam ok gnds pinslarráttum. En þvf skal 
hann hjá mér liggja, at vit ernm brædr í stétt, palli ok 
iðran ok nú [í] himnesku samlagi.' Eptir svá falat ferr Petrus 
heim, en Marcellns vaknar ok gjörír allt sem bodit var. Sé 

85 vámm herra Jean ChrÍBto lof ok d^rd er hverjum iðranda manni 
líknar ok leidir til sinnar miakunnar, æ því fljótara sem hverr 
gjðrír sik lægra ok grætr beiskara. 



IV. Af frú Aglais. 

A sama ofHÓknartíma Diocletiani var ein frú í Róm er hét 
Aglais. Hon var ekkja veralldarrík, svá at i hennar stðrfnm 
ok útrædum var ýmisligt fólk. pat [erj til marks at dagliga 
hellt hon á sitt bord átta tigi húskarla ]iá er ]>á kölludnz allir 
5 frjálsir menn I hennar höll. Vegligt ok ágjætt er hennar her- 
bergi þat er hon sat i dagliga med sínu hoffólki-, en fram yfir 
adra menn hafdi hon skipat þann einn mann uæstan sér er 
BoDÍfacius hét. Hann var ungr madr ok stórliga vænn, mikUI 
vexti ok sterkr at afli. Hann var rædismadr med frú Agl^ 
10 at hann hafdi sömn hlýdni á gardinnm sem ajálf hon ; ok svá 
kom þeirra kjærleik at hann vard med fullkominni elskn sem 
falla kann millim karls ok konu. En sakir þers at þat vard 
eigi lögligt, fóru þau med þvl sem sæmdi tvá hæverska menn. 
Þrir vóm þeir hlutir til mannkosta er Bonifaclns fágadi med 
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niikilli staáfestn: þat var ðlmuBngjædi við fátæ^a, annat 15 
gestríSDÍ vid útlenda, jfríSjA réttvigi til veralldligra hlnta. Hann 
elskadi mjðk réttar vf^ir ok rétt mælikerðlld, hvat er hann 
akf Udi út láta edr inn taka ; var hann Bldlvies án allri yfirgimd 
edr aviklignm prett; en gott póttí honnm at drekka mikit ok 
vera málngr við Ölit, þar med sællifr lal likams sem fyrr var 20 
til vikit at fleatum þikkir meat eptirlætit i beiminom. Nú 
[si'] kemr svá máli lengra fram , at Diocletianns keisari brantz um 
fast ok brTtjar nidr kristni gnðs til beggja handa, ok f þenna 
pnnkt frási^ar lyz hann um anstr á Piil ok gjðrir þar mikit 
mannfall guddrottíns vina er med smsa pislannarki ok kyni 25 
bflnðu sér oyliirar krúun. Ok sem irú Aglais spyrr þersi 
tiðendi beim i Roma, talar hon svá einn dag til Bonifacium 
ræðismannz sem hann sitr f sinni hðll: 'Þat hefir mér i bog 
komit med stadföstu rádi at sniia minn lifsveg til hjálpargOtu, 
ok fflgja minnr heiminnm hédan af en hér til, ok til marks 30 
|iar nm gef ek grædara minum Jesu Ghristo þersa böU er ek 
sit {, at hon v^ ok belgiz honnm tíl kirkju; ok at þetta 
gudsbús megi sæmiliga heita hans musteri, vil ek sæma þat 
bædi med helgnm dömnm ok fðgmm penniugum. þvf hefi ek 
skipat þér ferd, Bonifaci, anstr á Púl, at þú fíur þar reliquias 35 
til kirkjnnnar ok kostir minn giizi sem þarf. Tak svá mikit 
fólk ok fé sem þér likar, at þú megir sæmiliga fara minna 
erenda.' Bonifacius gjðrir svá, hýr sik bæði Qjótt ok fagrt 
med rikdámi Qár ok fylgdar; ok sem hann gkal orlof taka af 
ainni frú, segir hann svá: 'Frú mín, sagdi bann, myndi þér 40 
nökknt vilja taká mik i kirkju ydra ef ek kjæmi aptr sem 
einn dugandi madr?' Frúin svarar bonnm svá; 'Bonifaci, 
sagdi hon, legg brott af þér skjal ok ofdrykkjn ok gef þik gndi 
f valld, at hann gjðri med þér simi vilja hvárt er þú ferr 
fram edr aptr.' Eptir svá talat skilja pau. Fn af ferd Boni- 45 
facii er þat at segja, sem bann kemr á Púl, at bann gengr 
inn fyrir Diocletíannm keisara svá tyótt sem hann sé þers 
eina erendis sendr at tala meðr bann nOkkut: segir þegar upp 

23 nidr bst C', S6 kðrúnur C'. i2 maSt] maim C>. 



D,g,l,..cbyGOOl^lC 



V. Af CoQBlaritino kúngi. 21 

í opíii mga hoaDm , hversn bclvnt glæpska þat er sem baiin f 

50 Btarfar, at drepa niðr hirðmeiin hins hœsta gnðs. Fyrir þersa 
ásakan ok aára meirí en hér eé skrifat, er bann gripinn ok 
dreginn ok ýmissn kralakyni pindr ok prfaaðr, avá at nm síðir 
var gióanda jám sett i munninn millnm tanuanna ok Hvá heltt 
ofan { hann blýi vellanda; en sú var hans gleði með áat til 

55 gnðs, at alldri brá hann sinni andlitabllða, hvat er liann polði, 
þar til er ]>ersi grimma kvöl er nú greindum vér skildi hann 
Tid þetta líf. Tókn þá knmpánar hans ok fylgdanuenn þann 
blezaða likam ok flnttn aptr f veg tíl Romam. Ok á þá næstn 
RÓtX som peir myndi koma f borgina eptir um daginn, birtíz 

60 ftú Aglais einn faimneakr kraptr ok segir svá til hennar: 
' Renn út árla i morgin á þann veg móti bröðnr vámm , ræðis- 
manni þinnm, Bonifacio pfslarvátt, ok leid hann vegliga í þat 
herbergi er þú villt guði gefa.' Eptir svá sagt lidr bann brott, 
en hon vaknar ok gjörir sem bodit var; gengr út me3 hird 

65 Binni ok húskörinm, hjartaliga glOð af persarri gjðf. Yar Boni- [ai'] 
facins greptaðr fyrstr heOagra manna Í þeirrí frúinnar höll er 
eptír fá mánaði liðua gjöriliz vigt mnsterí almáttigs guðs. 
Lagðiz frú Aglaia þá ok þjónaði gnði nótt ok dag sem ein 
fátæk ambátt með allzháttar ölmuangjðrðnm ok öðnun misknnn- 

70 arverknm undir bænatraustí ok elskn bins heilaga Boni&cii 
pislarváttz, þviat hon sldlði svá viðrkvæmiligt með tílvisan 
heilags anda, at svá sem J>au vóm fyrr með gleði ok blfðlætí 
bæði samt, avá aé þan nii f einu búsi ok fyrirlitin fátæk af 
elskumm beimsins. 



Þ. 



Af Constantino kóngi. 
lá er Cosatantinns s^ómaði með guðs fonýá ðllam beimi ok [is'] 



bann var kristnaðr af hinnm helga Silvestro ok hann ondirst^ð 
Gydinga trú villta vera, þá kailaði [bann] til sin Helenn móðor 
aina er þá stýrði Jórsalalandi ok bafði Gyðinga trú; en bon 

, 4" fEJ. 8 naeh trú: en ho fimler- 
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kalla^ með sér hina ágjætazta spekinga af Gydinga landi ok 5 
fór til Rómaborgar. Ok á þeim mikkla fimdi tók HeleDa 
drottnÍDg rétta trú ok mikill ^öldi Gydinga með henni af 
ráðum Constantini keisara ok jarteinDm hins heilaga Silvestri 
páia. Ok Biðan Bem keiBarÍnn hafði sett lögmál ok sidat 
liristindóm sem h&nn villdi með rácli Silvestrí páfa, fér hanii 10 
til orrostu vid Perses ok fekk ágjætan sigr. Eu er hann sneri 
aptr, kom hann til borgar þeirrar er Byzantiom heitir. pá 
dreymðí hann dranm þann at honnm þótti str færd vera ein 
gömnl kona daod. Honom þótti heilagr Silvester páfi mæla við 
sik: 'Biá þú i^rir henni ok man hon liína.' Ok sem keisariun bað 15 
lyrir henni, þá reis hon app ok varð ung ok fögr ok þokkadiz 
vel ConstaDtino keisara; ok skrýddi hann hana skiklqa sinni 
ok setti yfir hðfat henni krnnn þá er bann átti bezta. Helena 
móáir hans mællti vid hann: 'persi mnn þín brúdr vera ok 
ySrdrottning ok deyja í enda heims.' pk vaknadi keisarinn ok 20 
sagdi vinnm slnam ok spekingam, ok knnni eingi at ráda 
dranminn svá sem honum bognadL þá tók keisarina á sik 
eina bördazta fOstn ok bad gud birta sér hvat þersi draumr 
merkti, ok mællti: 'Eigi mnn ek af láta at fasta ok biclja þik, 
Kristr san gnds, anz þú lýkr upp ^ir mér sýn þeirri er þú 25 
vitradir mér fyrír þræl þinn Silvestmm.' Ok á hinum ejannda 
degi föstu hans þá sýndiz honum annat sinn Silvester í dranmi 
ok mtBllti Tid hann : ' örvaaa kerling er boi^ sjá, er þti ert nú 
Í Btaddr, fyrír p\i at veggir hennar eru nidr fallnir af lymskn; 
en at momi dags stíg þú á best þinn þann er þú reitt til 30 
Mikja postola guds i Rómaborg þá, er þú vart nýsklrdr, ok 
gef upp taoma hestzins at hann fari þangat er engÍH gnAs 
leidir hann, eu þú skallt draga staf þinn svá at broddrinn 
nemi jOrd, svá at glöggt megi sjá ristnna þá er stafrínn gjðrir 
á jðrdinni, ok f þeim farveg skaUtu reisa borgarveggina , ok 35 
mnntn svá endmýja borg þersa er nú er fom ok ngök svá 
dand, ok þersa boi^ muntn prýda naAii þinn ok gjöra hana 
drottningu annarra borga, ok muna i henni mörg heiiug ok 
ágjæt mosteri reist vera, prýdd með mörgnm helgnm dómum, 
ok munn synir sona þinna i heuni hafa velldi.' þá vakuadi 40 
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kÓDgr ok gjðráí gaii þakkir ok fór þegar til kirbJD, birtADdi 
dranm sinii bvárDtveggja biskapi boi^ar þeírrar, en aé. hét 
SisimuiiB , ok færdi hann fómir gnði. SidaD steig Constantinna 
kóngr á hest sinn ok fór þangat er engill gnðs leiddi liann, 
5 eii hann lét þegar þar npp reisa boi^rveggi f farveg sts^ins [18'] 
ok katlatli þá, borg af híuu uafai Constantinopolis; þá borg 
kalla NordmeDn sidan Mikklaborg. 



VI. Af Constantini) kóngi. 
pá er ConstaDlinns kóugi- stýrdi gnSs kristni , er sagt at hann 
reid at skemta sér. Kom hann í eitt Iftit þorp, eD þat er 
lesit af bonnm, at sfdan bann tók rétta trú, villdi hann hvera 
dag messa hafa. í þersn sama þorpi var eisa prestr lítiU 
5 vexti ok úfriSr sýnnm ; keisariun bad haDn syngja messa. 
Prestr gjördi sem hann baud, ok sem nti var pistill, litadiz 
keisarími am ok sá app á prestÍDn er bædi var ^ótr ok fftill, 
ok hngsadi með sér, bvi guð mundi vilja velja slika svá 
úsýniliga sér lil þjónostnmanna ; ok í þersn Iftr bann viit 

10 keisara ot aöng þetta vers: 'SeitotÆ quoDÍam domiuns ipse est 
dens; ipse fecit nos et non ipsi nos,' þat segir avá: 'Vita 
sknlu þér þat, at drottinn sjálfr er guð; hann skapadi mik, 
en ek ekld sjálfr.' En sakir þers at prestr svaradi hagrenn- 
iug keisarans, þilikiz bann vist vita at baun veft slikt af gndi 

15 fyrir hans gjöf; ok sem messn er lokit, gengr keisari at preati 
ok mællti: 'þn akallt vera biskup.' En sakir þers at keisarinn 
bafdi mikit valld þann tima ytr hristninni, var sá sami preatr 
vigdr tit bisknps ; en ekki er þat sagt af honuiii , at hann [hafi] 
vitat hugrennÍDgar maDna, belldr at honum bafi þetta veittz 

20 af ei[nam sjaman atbnrd helldr eu náttÚTD gjöf. Sýndiz hann 
E sinni stétt ek[kíj mikils háttar madr, þó hellt bann ekki þvi 
sfdr eina biskupssýslu. í þersu sam[a biskupsjdæmi var einn 
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24 VJI. At Tibfrio teiíaw. 

[is] ríkr maðr at penningum meirr en at góðam siðDm, þvíat þat 
sagdiz af honam , at bann legdi f byiln bjá sér tvær frændkonnr. 
Ok er þetta visei bisknp vandaði hann nm við hann af báifa 25 
heifagrar kirkjn, en hann ríkr I veröUdinni hirti ekki hvat 
bisknp Bagái, þviat penningrinn er opt metnadargjam, þvfat 
bonam fór sem Savid segir i psálminnm, at hann treyBti sér 
sakir sinna penninga. Ok sem biskap sér at hann fær ekki at 
gjört, Till hann ejgi binda sér þá byrai at hylja Wjódi bans 30 
illzkn ok stefnir honnm á páfa fnnd eda fyrír lögligan réttara. 
Selx opt ne&dr bisknp stefna in vigilia Jobannis baptistæ, at 
bann skal þar Bvara hoanm íjríi sitt misfelU ok úblýdoi; ok 
at þersa svá ordna skiljaz þeir. Litla sidarr tekr bisknp sótt 
ok andaz. Hinam ríka manni þótti gott vera er hEUin stefhdi 35 
bonum til andsvara við sik at hádegi á nefndan dag; lætr ná 
sem bans steina sé einskis verd. Lídr nú þar til er sá dagr 
kemr sem biekup stebdi til andsvara. Sem midr dagr var 
ok bann var beima ok sú stnnd kom, fell hinn andgi madr 
dsndr niðr. £r öll ván at þá hafi hann komit iyrir réttan 40 
dómara síns máls. þat er andsýnt at gud lætr slikt ok annat 
verda mönnam til eptirdæmis ok vidrsjónar, at menn óttiz at 
gjöra [i mót] gudi ok sínnm formönnum medr úh[lý]dni. 



yn. Af Tiberio keisara. 

[38'] þá er lidit var frá bingatbard várs herra Jesa Cbrísti -D- ok 
'LXX- ára, tók Tiberíns rómverskan keisaradóm næst eptir 
Jnstinnm, en ^rir Manríciam; ]>at var á öndverdum dðgnm 
bizis beilaga Gregoríi Magni. Af þersam Tiberío er þat lesit 
i oppbafi, sem bann var ríddarí andir Justino keisua ok bann 5 
beyrdi talat merMliga til sfn bædi af keisaranam ok &dram 
Btórnm mönnnm, at hann væii bezt fallinn til höfdingja, setti 
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Vll. Aí Tiberío keÍBara. 26 

hann þar nei fyrir at taka þann vanda, Þótt þat talaði ^álfr 
beisarínn; en eigi sfðr eptir gaðs vilja varð hann dreginn 

10 nndir keisaradóm eptir út bafinn Jnstinum; ok sem hann er Í 
kominn Talldit, Bnýr hann Bína lund úlika þvi sem forverari 
hanB hafði haft. JoGtinnB var hermaAr mikill ok hafcli sópat 
saman ofofé af ýmisanm löDdom ok Ia(^t niðr f rómferakan . 
tesanr; en Tiberina sitr med kyrrlátrí stjórn í ríki sfnn, takandi 

15 báðam hönðom niðr i fékistnr Jastini ok veitir ^ít^rra vegna 
fátækam, þröngdnm ok heríekmim, mDnknm ok veralldarklerk- 
nm, ekkjum ok fððnrlaasam, avá at þar fjrir fekk hann nafn [si'] 
ok var kallaðr faðir fátækra. ÐrottDÍng fekk hann sér er 
Sophia er nefnd: hon var skömngr mikil], en minnr góðfós á 

20 ðhnusngjæði en keisarinn bdndi hennar, þviat bon tekr hann 
opteinnis með berum orðum, bvar hann œtlaz til am veizlur 
sínar við fátæka menn; Begir at keisarans tesaur er Bvá 
gefiim d gmnn, at i hofgarðinum em varla tœripenningar upp 
á hans borð; biðr hann hagsa, hversn hans krúna man [eigi] 

25 lengi rétt fara, ef hann belldr þerBn fram. Hér í mót svarar 
keisarinn einfölldam orðum heilagrar trúar ok tekr svá til 
orðs; 'Ek treysti gnði mfnam, at kóngagarðrinn man eigi fyrir 
þat eyðaz, at hans Qárhiutir le^z niðr { tesaur himnakóngsins, 
þvfat þvUfka forsjá kendi hann oss formðnnnnum þar er hann 

30 sagði Bvá: "Aflit yðr fébirzln f hiniinriki, þvfat þar man 
hvárki möh- né ryðr eta yðart góz." Hððan er Ijóst at drott- 
inn býðr at vér leggim fjárhluti vára Í bans féhirzlu, þat er 
f höDd fátækra; ok ef vér gjOram svá, man bann 6mbaiia oss 
bæði { þersu Iffi ok ððm.' Ok eigi blektiz keisarinn i BÍnni 

35 tni; ok litln slðarr sem baim spazérar nm sina höU, verðr 
honnm litit niðr á gólfit, ok sér at par var gr^t mark hins 
helga kross. þvi biðr hann hirðina ok segir: 'Hó, hó, úheyr- 
iligr hlutr at þvílikt mark skulum vér nndir fótnm troða.' Ok 
án dvOl byðr bann at gólfit sé npp brotit; ok svá gjört finnz 

40 þar þijár hellnr ok hit sama grafit á CUum mark bins helga 
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26 YIII. A[ Anguatino t'iskupi. 

kross, ok þeim öllnra npp tekniim gtóar þar tindir gnll ok 
silfr ined svá mikkln megni, at á vág borít var f einni hrúgu 
hnndrat Binnum þúsund marka ; eu þetta gull var svá til 
tomit f fyrstn cptir Gögn gamals mannz, at sá kóngr er NarBUE 
patriciaa hét hafdi þar fólgit þetta fé ok unnat engum at njóta. 45 
Var nú gefit á gjörfan tein at tæra hertekuam til frelsis, eu 
fátækam til magfyllar ok öltum ödram þeim er þorftu. 



Tni. Af Aagustino biskupi. 

Augastinns hét bisknp heilagr ok réð fyrir borginni Ðamasko. 
J>ar var i borginni einn ríddarí rikr at penningum ok nökknt 
gálauss ok eigi mjök guðhræddr. I>erBÍ sami ríddarí viUdi eigi 
gaum geia at lúka tfuud af fé sínu eptir góðra manua sidvenju 
ok skylldu , ok hér med hafði honum opt settar verít áminningar, 5 
ok nm siðir var bann forboðaðr. Ok á einam hátiðisdegi fjrír 
messu gekk fyrr nefndr biskup Augaslinus í kirkjadyrr svá sem 
at prédika guSs erendi fyrir fólkinu, þvf mart var til komit 
[88] at heyra. Ok ádr hann hætti sinni bjálpsamligri kenningn, var 
þat f hans máli miUum annarra bluta, at hann fyrirbaud 10 
hverjum þeim manni at vera í kirkju eða innan kir^ugarás á 
þann dag nndir heilagri messa , sem bann værí f nökknrskonar 
forbodi úleystr af sjnum glæpam. Sidan fór hann sjálfr ok 
sagdi mesBU, ok sem messan var upp bafin, nrdu þau tfdendi 
úti i kirkjngardinum er gegna þ(3tti stiirum undmm, at margra 15 
dandra manna grafir lukuz app, ok þar med sð&mðuz saman 
bein daadra manna nt af gardinum kirkjunuar; ok einn madr f 
þersa daudra maima lidi var mikklu meirí en annat fólk er þar 
vxr saman komit, svá eí^ þóttaz menn slíkan sét hafa. Stód 
bann med samfðBtnm sínom likama ok þagdi. Vid þenna at- 20 
burá vard allt fólk óttafnllt ok gekk iun þat sem komaz mátti 
i kirlgnna, ok vard bér af mikit háreysti. Var þá ok sagt 



Vltl. Aiui óod. AM. 624, 4« fA). THe aberichr^l v 
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VIII. Af Augustino bUkupi. 27 

biskopi , hvat til tideuda gjörðiz úti. Svá sem hann vard þersa 
viBs, gekk haDn út iyrir kirkjuna ok &á þersa hluti alla som 

25 honum vóm ádr sagdir. Sidan tók hann svá til ord8 vid þenna 
mikkla mann er ádr var M sagt: 'Ek særi þik fjrir drottin 
Jesom Krist, enn guds lifanda er fæddr var af jung&ú Mariu 
med krapti heilags anda, at þii Begir mér, hvat Þersi stóru 
undr hafa at þýda sem hér verda í dag.' Ok sem biakupinu 

30 hætti at tala til hans, Begir hann á þersa lund: 'þat skal ek 
gjama gjöra, segir hann, þvíat mér er nú þat lofat at mæla 
vid ydr. þú , herra bisknp , ert svá gudi ávardr ok helgadr, at [83] 
vér máttnm med engu móti annat en blýdaz sem guds atkvæ^i 
ydrum ordum er þn fyrirbautt, at þeir menn er í nðkkurskonar 

35 banni eda forbodi [værí] af heilagri kir^u, skyltdi eigi at 
messu vera hér Í dag í kirl^ugardi, ok því Böfundnz þersi bein 
daudra manna þadan á brott, at þersir vóru eigi leystir af 
forbodi eda banui þvi sem þeir hofdu i fallit lifandi.' pá 
spurdi heilagr Angustinus: 'Hvat manna hefir þú verit, eda 

40 hver vandræði hefir pik hent er þá verdr þersu at standa?' 
Hann segir: 'Ek var einn riddari ok villdi ek eigi eptir því, 
sem gódra manna skylida er til, tiund at gjöra gudi afminum 
penningum, ok fyrír þat sama stend ek nú i sðmu pinu sem 
þerair er nú megu eigi hér liggja iyrir þitt bod ok valld er 

45 [þér er] gefít af gudi.' Nn svá sem þersi madr hinn mikkli 
hætti siuni rædu, þá gekk só. ríddari er lifandi var þar ^já i 
kirkjugardshliðit , þvl hann var ádr ^ir utan gardinn, meirr 
byggjandi at sinni skemtan en heiiugum tldum. Fell hann þó 
fram med idran ok gráti, bidjandi miskunnar ok liknar af 

50 honum; ok svá sem hiuu gódi biskup sá ok bugleiddi þá hluti 
alla sem gnd bafdi dásaml^a gjört ok birt fólkinu, fór hann 
til ok leysti þersa menn alla svá sem þeir værí lifandi menn, 
ok Bídan lauk hann tídnm. Eptír þat söfnndnz ok öll dandra 
manna bein aptr i grafir sinar, ok lukuz þær aptr allar, þegar 

55 þeir vóru leystir, ok lágn þar sfdaD í nádum, et cetera. 

36 yœri /. ^. Í6 þfer er /. A. 
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28 IX. Af eindulfo ok hnnB frú. 

K. Af SÍBdalfo ok lians frú. 

A Þeim dðgnm er Panlns páfi hinn fyrsli med þvi nafni stýrdi 
guda krÍBtni var bóndi einn Sindulfus at nafni f þeirri hálfu 
Italiæ er Bnrgundia heitir. Hann var vel at Eér um alla hluti, 
rádvandr maðr ok réttvlss. Eodu átti hanu sér hardla væna 
ok eigi svá gudhrædda sem skylldi, þvíat hou lylldiz meö þeirri 5 
údygð at rjúfa þá trn sem hon átti af lögunnm sinum bónda 
at veila. Elskadi bon klerk eúm ok stalz at honnm bvert sinn 
er bon mátti. Bóndi heyrir þenna róm ok þolir þó mai^a 
daga með mikilli húgvæið þar tii at úfrægd ofraz meirr ok 
meirr. þat þarf f söguna, at bóndinn átti einn gódan garð 10 
frjósaman me3 ymsnm ávexti; var þar hrunnr f mfdju ok nm 
bnit forknnnar vel, stokkaðr nmbergis ok luktr með læstri 
hurd. Nú gengr svá til efuis einn dag sem þau bædi hjónin 
vóru stÐdd f garðinum ok sitja nærri brunniuum, at bóndinn 
byijar þá bit fyrEta með hógværri eptirleitan vid bana, bvat 1£> 
satt sé af þeirri nfrægð sem hann beyrdi af hennar lifnaði; 
en hon fortekr þegar med mikklnm reystin^, segir þat Ijóta, lygd 
vera ok honum úskyllt um ínaa actra menn at kaeta þers háttar 
svivirding eðr getsamligum gmn á eiginkonu sina. Bóndinn 
svaradi: 'Eigi ætla ek mér þat, sagði hann, at vinna þik f 20 
sniUd edr liáreysti, en tU þers at ek hafi engan gmn eSi 
getn ranga yfir gjördnm þínnm, þá skulu vit prófa til dóras 
um þetta mál hér nú þegar í stað. Tak gnllit af hendi ok 
kasta fram f bnmninn, ok ef þat söklu- með sinui náttiiru ert 
þú frjáls ok fyrir ntan þenna löst, en ef þat flýtr á vatninu 25 
sem eitt lanfeblad, þá sýnir gnddrottinn hversn pi ert fallin,' 
Hon dvalar þetta eigi, þvíat jheimrinn var f henni, ok þvf 
knnni hon ekki hugsa ntan heimsing náttiiru; varpar iram gnll- 
inu á vatnit, en þat fl;ítr svá léttliga, at þat sem upp borfði 
á vöknaði vfst eigi. Bóndi talaði þá: 'Sé þarnú, sagdi hann, 30 
[88'] várs drottins dóm, hver þú ert, hin vánda kona; ok meðr þvi 
at þá raoft á mér þauD trúnat er gud skipadi f Iðgunam M. 

IX. JÍut eeá. Alí. 651 A, 4» (C^). tJbtriehr^t: Sindulfi C*. 
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IX. Af SindQUo ok htuu fril. 29 

rétt húsfrú á at veita sinain bónda, þÉi tU ek e^^ hédan í 
M leggjaz á þiim hóranarfadm ok samþykkja svá þínom glœp 

35 ok úsóma.' En vidr þersi ord ok einlæti bóndans varð hon 
Bvá Qándliga reid, at út af garðinam bar hon í sina bjarta 
daadligt hatr til hans sem siðarr prófadiz; þviat eigi mikkln 
sfðarr sem úvinrinn ok hennar tilstilliagarmaðr hafo þat tá& 
um gjðrt med blindadrí staðfestu, gjöraz Þan til um di^, sem 

40 bóndiim var einsliga i gardisam, at hera vápn á haiin ok 
myrda liami. par á ofan gjöra [bau] grðf f gardinom ok vellta 
hoaam pa.T i niðr ok háa nm sidan sem klóldigaz eptir. Lætr 
húsfrúin risa nú þat ord i ÍTrsta, at bóndi bafi brott farít 
árla morgin þann dag ok lætz heim mandn koma sem hann 

45 hefði heimsótt viai sina; en er dagiu* Uða avá at bann kom 
eigi aptr ok þar med spurdiz ekki til bana, póuí möimum 
nndrligL Hafdi húsfrúin þá enn þau ein ord þar til at henni 
var betra þagat, þvlat til hulningar sinum glæp gjördi hon 
margan Qtbqót ok getur, hvat af bonum myndi ordit. Undi 

50 hon sér nú vel, pviat hon mátti nú lifa sem lysti. Tfma sídarr 
vill drottinn várr at þetta birtiz nðkkuru framarr med peim 
hætti sem nú skal segja. Bóndi nðkknrr sat i sama bý, hann 
hafði verit gódr félagi Sindulfi ok gódr uágranni lEmgan t!ma. 
pat var háttr i þvi héradi til^ vidrværis mönnum, at bverr 

65 bóndi er meira átti plantaði gard til ýmisligra grasa f sina 
porpi. p-rí er greinanda at nefndr bóndi átti gard einn eigi 
svá, hægjan sem 'bann girntiz ok fyrr var skiiiat, þviat hér 
vard at bera vatn til dðggvingar. En þersam garðsins lesti 
vinnr Sindulfus bóndi bata, nýr pislarváttr gaðs, þviat eina 

60 nótt birtiz bann í aýn þersnm sínum vin ok segir houum med 
réttri skipan allan veg nm sitt liflát, ok hverir þat aanu, ok 
Qmr bveija sök, ok bvar hann var greptaðr. Siöan segir 
hann svá: 'Meðr þvi, sagdi hann, at gardr sá er ek átti er 
bðlvadr f þvísa verki, vill guð minn svá skipa iyrir mína bæn 

65 til marlis nm, bvetja ömbun hann befir mér gefit, at sá. væni 
bmniir sem þar stendr skal hingat komion i gard þinn með 

38 stíUingiiinadi <?'. 41 þan /. CK 
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30 X. Fiá þeim mHnni er drap prealana 11- f kirkjnnni. 

ðllam sinam nmbúnadi, eem þú kemr út i morgm; er þat 
nðkkar veizla móti þeim félagekap ok góðu nágremii er þú 
hefir mér lengi veitt.' Eptir svá mœllt hverfr hann til gaSa. 
£n þat er hann liét af bmnninam raafz ekld onl. Ennn^az 70 
hédan af kriatnum mönnnm fyrir skibíkan vátt þersa verks, 
] hvat mikit þersi gnðsmadr hafdi aflat med rétfri sðk ok 
saklansn blódi. Yar hann sidan npp teliinn af þeirri mordsröf 
ok fluttr med fögmra jartegnum í virduligan gröpt. En er 
húsfrn sú er hann bafdi átt faeyrir þann róm, at Sindnlfos 75 
man jartegnir gjðra, talar hon svá, vaDsignnt: 'pat ætla ek, 
s{^i hon, ef hann gjðrir jartegnir, &t gjörí þá haldilatrinn á 
mér.' En eptJr þersi ord svá afleitlig ok iðranarlaus kom yfir 
bana sn reidi ok rétt heind, at í hvem tíma sem hon lani 
upp sinn mann at tala, æpti jafDan bakhlutrími á henni, at þat 80 
jrdi öllnm fjóst ádr hon Igœmi fram í annat líf, bversu glæpafbjl 
var bennar gjör^ með gudlastan ok hverso hædiligt ok ðllam 
forðanda er at gjöra svá íyrirdæmda hluti ok mjök úbeyriliga. 



X. Prá þeim maTiiii er drap prestana -II- i kirlgaiim 
ok íylgdi pútanam. 

Ová prédikadi einn merkiligr biskup til lofs ok tigaar gudligri 
niilldi, at i Englandi var fordnm einn manndráparí, þjófr ok 
ránsmadr, Yilchiu at nafni, þann köUnm vér Yilhjálm. Hami 
var svá mikill glæpamadr ok undirlaginn Qándans valld fyrir 
Binar údádir, at úvinrínn hafdi sett §ðtur á fót honum ok leiddi 5 
bami nm nætr ok daga þagat til illz sem hann lysti. Svá var 
þeirra smvera hönnnUg, at úvinrínn var honum sýniligr; var 
hann ok halldinn af Vilchiu svá sem meietarí, sem brátt man 
lýsaz f sögunni. Einn dag koma þeir fram at einni kirkja. 
Vilchin talar þá: 'Meistari, segir hann, gef mér orlof fram f 10 
kirkjuna.' Salan veitir þat, þvíat hann var öruggr eptír vana, 
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X. Fiá þeim momii er diap pieataaa ■!!■ í kiikjniiai. 31 

at híuin myndi verri aptr koma. Sem Tilchin kemr til kirkj- 
anDar, fínnr hann þar einn prest á bæn sinni. Hann gengr öl 
hans med litillátD ffirbr^ði ok segiz skriptaz vilja. Prestr [81] 

16 kennir hann gjörla hvárt sem helldr fyrir sýn edr sanna frétt, 
ok því gefr hann sik meðallagi mjdkaa hans máli, en hefrir 
þó bvat er hann aegir. Sem hann hefir mart ok mikit npp 
hrifit af gömlnm gmnni sinna glæpa , segir prestrinn at údænii 
hans illzku gengr yfir allt hóí, ok því segiz hann eigi kunna 

20 bonnm at ekripta. Vilchin segir þá: 'Ef þú kannt eigi at 
skripta mér, þá skal ek kanna at skrípta þér'; setr öxi i höfat 
honam, svá at stendr í heila. Gengr sidan út ok fær blidar 
kveðjnr af S^n med svá föllnumordnm: 'Heill, heill, knmpánn, 
vel hefir þú enn gengit.' Há þat fljótt renna at sama erendi 

25 með allri grein : kemr hann til anDaiTar kirkju á þann sama 
dag, skriptaz ok drepr prest annan innan kirkjn. ^ ^já þridju 
kirkjD fara þeir fram ok enn bidr Tilchin orlofs. Satan gefr 
þat gjama. í kirkju kemr hann, finnr prest ok segiz skriptaz 
vilja, ok þat veitiz honum. Rydr bann npp sidan glæpnm 

30 sínnm fomum ok ferligum ok leggr sidan ofan á tveggja presta 
dráp er hann vann sama dags. Sem hann hefir liti, setr prestr- 
inn sik stðdagan, tjáadi honnm fögr dæmi af heilagri idraa. 
Berr sik til sidan at slcripta faonum eptir formi heilagrar 
kristni, at hann skal fasta, knéfalla ok svá mart lesa sem 

35 bann kvedr á. Vilchin neitar þvi Öllu, segiz svá vanr siellifi, 
at sult má hann eigi þola, eigi belldr at brjóta sik nidr vid 
jördu; þat ok er lestrum heyrir kvez hann siz mega af ðlla, 
þvíat faann kauai ekki til. Prestrinn segir at eigi þvi faelldr 
sknln þeir upp geíaz: 'cn gjðr svá vel, sagdi hann, app á 

40 þina dygd, at þá minning aem ek legg til med þér halldir þú 
sem einn dngandismadr, þóat þú bafir hér til vándr verit, þviat 
ef þú hjálpaz, ferr þú miskoDnar veg drottins meirr en rétt- 
lætis. pat er upphaf akriptar þinnar, at bédan út af kirkjnnni 
Bkalltu ganga fastandi allt til sólarBotrs i kvelld, ok eigi vatnit 

45 skalltu drekka, þóat þik týai. Ef þú mætír fátækam manni, 

30 ofan] offta B. 
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32 X. Fii þeim manni cr dr«p preituia •II- f kÍrkjanDÍ. 

þá gef bODam yfirböfn þina; mætir pá ðdnim, gef honnm 
syrkotit; mætlr þú þriðja, gef honum undirkyrtilinn, En 
linklæðum þÍDnm skalltn hallda, þóat þú finnir ðeirí. Nú er 
úti skriptin , ok ef þú helldr hana med dygð, geng ek f boigan 
fyrir þik ^rir guds hásíeti , at þú skallt hólpinn madr af öUnm 50 
þfnum DmlÍðDnm glæpum med þeim skihnála, at þú skcúlt af 
láta framleidis illr at vera ok þjóna gnði hédan yfir sem þú 
kannt bezt.' Sem Vilchin heyrir avá mjúkar málsendir fers 
blezada kennimannz, kemr sú beilags anda miskonn yfir bann 
[sem] alldri fyrr, at hann flýtr f támm, þviat guð geirhonum 55 
nú at skilja hvat i miUum berr sektanna ok skriptanna, en 
beitit þar á ofan eylffri bjálp, ef hann helldi þetta bit litla. 
Sem bann hofir lengi laugat sik f tárnm, faneigir hann prest- 
innra Iftillátliga til orlola ok ræz í veg. En er hann kemr iSt 
af kir^nuni, kallar Satan á hann ok segir: 'Sáttu ekki 60 
kumpán minn f kirkjnnni?' Yilchin segir: 'Engao sá ek þar 
þinn Tin.' Satan sýtir þá ok segir svá: 'þat get ek, at 
kirkJDvistir þersar hafi annan veg lybtaz en ek hngdi.' Fdr 
hann sidaD hðlvaítr, ýlandi svá höfiitærr, at eigi vissi hann, 
[62] hvert lians herfang var borfít ; en Vilchin f annan stad gaf nií 65 
þegar gudi margfalldlig lof. Gekk haDD svá allan dag med 
trúligrí föstu ok gaf þroDna ölmusn sem bonnm var boðit, svá 
módr af feiti ok sólarhita sem baoD myndi sprÍDga. Svá ffsi- 
ligt aýndiz honum vatnit sem hit vænazta vÍd, þvfat þorstinn 
pfndi ákafliga hans brjóst. ' Optliga talaði hann vid sjálfan sik, 70 
at þóat daudÍDD lægi á, skjHdi hann eigi þvi helldr rjúfa þat 
er sá hlezaði læknir bafdi bonnm lagit til lifs. Svá röskliga 
þreytir hann allt til sólarsetrs. Er hann þá fram komÍnD at 
einum bæ Qðlmenuum ; er þar eflt i staðnum brndlaup eitt 
med mikit hóf ok Diannboð, rennarfu- út gjörfir i hverja ætt 75 
með pipum ok trumbum, at bverr sá madr er herrans reidi 
viU fordaz skal fylla þat samsæti. Nú hefir Vilchin fandit 
fograD bekk ok hyggz at drekka, þvfat tíminn lofar þat. Ok 



49 úti Bkriptin dtí B. 65 Mm / B. SS skilja] bera B. 

76 trampum B. 
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X. Frá þeim mtmni er drap preetana -II' f kirkjanni. 33 

rétt i því sem hann biðr eér miskunnar ok hýz at drekka, 

80 skrefar einn BtaÆarmadr annan veg at lækinnm ok berr þegar 
kennzl áVilchin, hyggr hann vera þvilikan sem hann var fyrr, 
leggr ðr á atreng ok skjtr igegnnm hann. Sagdi svá hiskap- 
inn, at þersi Vilchin skini jartegnam ok væri skrínlagðr i 
Englandi. Sýnir þetta æventýr, hversn Ðavid kóngr sagði satt 

85 þá er hann tök svá til ords: 'Miskannsemdir drottins, sagdí 
hann, eni yfir öU hans verk.' Svá ok annarr spámadr er þetta 
sagdi: 'A bvem stund eðr degi sem syndugr grætr, mnnn ðll 
bans ranglæti af þváz fyrir gudi, þviat eigi Ijtr miUdr drottinn 
á lengd idranda mannz helldr beiskleikans mikilleik.' Hér 

90 ferr þat með Í leyndam gads dómi , at nyök sýnaz ýmislig 
störf { hans víngarði. Nökknrr vinnr eina stnnd eda dag Bsm 
þersi Vilcbin, ok feli þegar af honum sindr glœpanna svá at 
hann fekk fagran denarium; en sumir armædaz i dagliga erfidi 
nm alla sina lifdaga sem mnnkar ok einsetumenn med fátækt ok 

95 föstnm, vðkum ok sðngura, ok fengn svá um sidir sina denarium. 
Adrir ern þeir at sitt lif ok likam leggja út i orrostur ok erfidi med 
mai^alIdTÍ þján ok þröngslum tjl frelsis gnds kristni at eyda 
illmenni ok efla guds rétt ok almenniliga trú, ok jafnfnun 
þersu starfi strida þeir þó likamnum med mikklu athalIdL Uá 
100 bér nefna til svá frábæriligs lifs hinn ágjæta KÓng Karlamagnús 
Pippins son er fyrat allra Franzeisa kónga hellt rómverskan 
keisaradóm. Heilag kristni váttar bans gódf^si til gnds ok . 
manna: kristin Iðnd er ádr vöra halldin af beidnum dónii, 
kirkjur efldar af grundvelli reistar eda þær eadrbættar sem 
105 ádr vóni brenndar eda brotnar. Medr svá háleitri hemesma 
var bann svá ölmQsugjam, at eigi vann honum fullt at fæda 
Franz edr Romaniam, belldr gjördi hann skip austr ok vestr 
út yfir hafit medr fótækra mauaa fé til Alexandriam ok Egiptam, 
til Aðncam ok Gartaginem, at leysa hertekna en næra Öreigan. 

110 Vard hann fyrir þersa milldi bædi gudi Igærr ok þeim jard- 
neskum kóngum er riktu fyrir utan hafit Hér med var bann 
svá vakr til gudsþjónostu, at measnsðnginn elskaði hann svá 



rÍDg, IslKod. Legenibii, NaTeneii 
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34 XI. Fii EfttlaiqftgDdai. 

framarla sem guðssunar ásjóaa. Um nætr var hann svá gódfúss, 
þegar hann var heima Í frídi, at eigi Egalldnarr en Qónim sinnum 
reis hann npp til bænar, en þóat hann væri i herfOnmi las 115 
haun löngam nátta. Sú var tempran hans yfir rikn borði, at 
hann drakk ajalldaa meirr f söiuu máltíd eu III- sinnam, ok 
þfí sáz hann alldii ofdralikinD. Hér með var gudligr liss svá 
[S3] bjartr ok blezadr yfír hans hjarta, at fioriaan smai^ alldri 
bonum til meins med nOkkarBkonar ágirni, sem i því vard 120 
Ijiist, at allt berfong ok presentor tærdi hann til einskis atan 
endrbæta ríkit, reisa kirbjor ok fæda himi fátæka. Nú fyrir 
þersi blóm ok önnur fleiri en madr fái Iját, fekk hann svá 
vallda vináttn liinmakóngs, at hans nafn er borit ! hvera út- 
skagá kriBtninnar. Sjndi þá gnð drottinn sina alvOru til 125 
frægdar þersa kóngs er haan skipadi sannheilagan mana Tarpin 
Remcasem erkibiskap at skrifa lif hans ok appruna, herskap 
ok orrostur, góðfýsi ok sæla endalykt med gOfaglignm greptL 
£r svá. mikit lof þersa verks iyrir gódyrkis eAii, at herra 
Ealistas páfi kallar lofsamligt at þat lesiz med klaustramönaam 130 
f sjálfum konventam. Ok af þvi stóra verki leidiz þat litJa 
lao&blad sem hér stendr aæst skrifat, at því &amarr skfni 
verdleikr Earoli med guds krístni. 



XI. Prá Karlamagnúgi. 

Pann tima sem stýrdi heilagrí kristni Leo p&& hinn mikkli á 
dögam Constantini Mikklagards kóngs, fOdor Leonis, ok ú. timum 
Johaiinis patriarcbæ í Jórsölum, tók virÆuligr herra Earolos 
keiaar^afa yfir Bomania. Starladiz þar fyrir mjök kóngrinn Í 
Mikklagardi er Bomaai hOfda tekit sér uýjan keisara, þviat 5 



SI. B = eod. A3Í. 637 B, 4\ M = eod. AM. 238 fol. A = cod. 
Alí. 180 II, fol. i -^ eod. AM. 53Í, 4". KarlaBugma taga td. 
C. K. Unger (Chriat. 1860) i. 541—547. Sie tiitrtchrift tiaíh B. Zarla- 
magats B. 1 heilagri J!Jf, gndB M. hettaLaoAt. ok & M. 8 — 4 föðut 
— Romania /. M. 3 patriacchi h. t mjök /, M. 5 er BM, at hi, 
BámrBtÍBr M. annan keiaara M. 
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XI. Fiá Earlamag:nil3i. 35 

æfinliga þar til hafdi hvergi verit i kriatnum sið keisarasteti 
stOdagt nema i Constantinopoli , þar tit er Romani færdn sik 
undan oki Orekonim ok gáfu Karlamagndai Frakkakóngi fyratum 
keisar&nafo. En alla þá sturlau sem Karolo fluttiz eða veittiz 

10 af Mikklagards kóngi fyrir þetta efíii bar hann með hoilagri 
þolinnueði, ok þat lagdi hann yfir, at siðan honum var sagt, 
at MikklagarAs kóngr óttaðiz nðkkut at nýorðinn keisarí mnndi 
viJja leggja nndír aik hans ríld, gjörir Earlamagnús sina seodi- 
boda til Mikklagarda med svá blídu bréfi ok stðddum Mdi, at 

15 alla þá bræring, aem ádr var, læknadi bann með sinni gi5dvilld 
at settrí sátt miUum landanna með sðnnnm frídi. Eu bversu 
gudr virdiz at Karlamagnús hafdi keisari gjörz, má lýsaz i þvl 
sem eptir ferr: þviat nærrí þeim tima sem þat fi5r fram í 
Boma , gei^n heidnir menn með storum herskap á várs drottins 

20 jörd i Jörsalaland med avá mikkln megni iramarr en fyrr, at 
þeir böfdu náliga faugat landit ok jafnvel Hiemsalem, svá at 
Jobannes patríarcba mátti eigi vid halldaz ok flÝði hingat yfir 
hafit til Mikklagarðs. Fylgdu honum margii ágjætir menn ; eru 
nefndir tveir af þeim: Johannes prestr af Neopolis ok David 

25 erkiprestr af Jórsölnm. £n þvi leitar patriarcba til ConBtanti- 
nopolin, at sá Constantiaus er uii ríkir hafdi yil' sinnnm 
&jálsat Jórsalaland af heidnom mÐnnum, ok þvl þikkir herra 
Jóni þar enn vænaz til nppreistar. Er bann tekinn ágjæta 

6 nach verit teiderholl M die ivorie þar til. i kristaam sid Bi, 

i krtstatiiaL h, ý. M. liGÍsantdðmg aæti Mhi. T stödugt /. h. nema 

Bhi, þann dag en M. í /, B. þac til Bhi, til þors M. RúmyBcjar M. 
8 ánaudar oki M. Grek. /. M. 9 Karolo magiio M. 9. 10 fluttii — 
af Bi, flottii ok fríttiz al M, flutt er eptic h. 10 fyrir — efni / M. 

11 lagdi BUi, eagdi A, at / BM. sídan er hi. !2 at (2) — keia. BM, 
nýtt valld ok KaclamagndB M. 13 vilja / M. Karl. keisari M. 

Bina Bhi, aír M. 14 til Mikkl. /. hi. ará /. Mhi. blídum bréfnm 

hi, blianm ordumjí. Bsá at Aí. 15 hneðing Íf. var bain M. 16 at 
settci ðítt S, aetti eætt hi, ok scett halldin (p) M. med (ok M) 
íönnum fridi BMi, ok yar fat öUum fridum h. 17 virdii Bi, líkaði Mh. 
lýa&z B3fi, þar 'aii' h. IB þviat Æ, þTÍat þrí Jf, /. Ai. þeim tíma / Jf, 
petta Ai. 19 menn binir verstu h, menn enn nm ainn Mi. npp iM. 30 í 
f.M. JðcBÖlam Ai. 31 nálíga/, Jf, fangiti. landit ok jafnvel Bki, kdng 
'Kidin' ok ajálfa boTgina ,af. 23okináttiA. S3. 24 ea tveír af þeim eca 
nsfndir hí. 34 Neopoli i. 26 er nú ríkir B, m (sem M) þá rfkti Mhi. hafdi 
þáA. -VII- ainnum ÆSi', ádr Jf. 27œanuam/.A. 28 JónifiarSi, Júni 
þat h, Johannes bSt þar M. enn — uppreistar Bhi, helli uppreiatar ván M. 
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36 XI. Frá KirUmagndn. 

vel af Mikklagarðs kÓDgi, en þó mink&r þat mjGk þeirra fagna- 
fand, hversa hönnulig tidendi vóra at tala, þviat svá sem kóngrínn -^Ð 
veit framarr hvat fram hefir farit, skilr hann þegar, at heið- 
ii^ar hafa þrífalldan styrk am þat fram sem fyrr, bæði at 
Qölmenni ok vigvélam, ok þvi lær honam mikils áhnga, hvat 
liliaz er fram at fara. Hann vikr þangat til traustz sem bezt 
sæmdi , bidjandi várn drottin folltings ok till&gn. því beir 36 
fyrir hann eína nótt sem bann sefr, at frammi ^rir Bængiimi 
stendr nngr madr ágjæta fagr; hann klappar á sængarpflárínn, 
184] sem í þat mark at kóngrinn skylldi vaka ok heyra hvat honnm 
aegiz; því næst kastar hann blídnm ordam á kónginn Bvá 
talandi: 'Constantine, vel gjördir þú i þinni þrtíngving, at þú-leit- 40 
adir gads falltings; em ek nú ok sendr at segja þér hans vilja. 
pú skallt kalla Karolam Frakkakóag med þér at frjálsa jördina, 
þviat hann er umfram adra menn sem vfgðr ok valinn af gndi, 
brjóst ok brynja ffrir heilagri Inistni.' Eptir svá talat leidir 
hann fram fyrir kónginn eínn forkannligan riddara : liann ei' 45 
með hniganda yfirbragdi ok þó yfirbærillga Ijóas á sitt hörand, 
aagu hefír hann svá fðgr sem þá er leiptra kann af bjartri 
stjCma, skegg hefir hann bædi hvitt ok sitt á bríngu niðr, en 
hir á hðfdi hans glóar fagrt med sldnandi hæru, dubbaðr er 
hann til handa ok fóta, nppi er hann herskrýddr med silfrhvitrí 50 



29 Mikkla- /. M. kÓDsiuum hi. þð Blli, þá h. ^atBi, þetta M, 
þvf A. mjök^Ai, mikit Jf. 29. 30 íagnafimd £, 'íagaiSCaiii' If, fagnad U. 
30 hTSTSufAi, hvatJIf. ^viÆ 31 frantarr hrat £Aí, allt sem Jí. ]>egar 
BM, gjörla hi. 32 sem fjrr var M. S2. 33 at fjiilmanni SMi, af SjölSn 
maariah. 33ok(a)/. Aí. 'pií f. X. tterir /.. mikile áhuga B/.í, mikillar 
áhyggju M. hvat BMi, iivar h. 34 Víkr hann nd hi, Víkr hann M. Bem 
BhÍ,eiM. bezt/.M. 35 sicmai A, samai BJÍí. 37 ungr/ .B*, ágjætliga 
hi, ágjætis M. 38. 39 haaum íegiz B, er hana segit hi, hann segdi Jí. 
39 þvi nícst B/ii, ok því M. 39. 40 evá tahinili /. A. 40. 41 í þinnl — 
íiillt. B, er Jú leitaair guÍB fulitings M, er þd 1. g. f. í þinni þröng- 
ing t, leitar g. f. f þinui þjáaiiig h. 11 falltiog B. ok em ek aú M. 
at Begja þír ff. h) hans (guda />) vilja Bhi, af guði til þfn .... 
(rrlBiihene aörltr) M. 4S pú Bkallt in M erlmchm. KarUmagniís M. 
meÆ þír/. B. 13 adra raenn / M. aem vígitr B, vígðr hi, 'wnn 

sennyigdr' M. 45 er hann Jf. 16 huignaada Jf. nitt/. M. 17 hefir 
B, hafði JfAi'. er Bhi, at M. leiptra kBnn BM, leiptrar Aí. IS bæði 
/. U. Biari h. en /. Mhi. 49 á /. /i. fttgrt /. Jf. hærum M. 

SO bædi tO hi. skTJddr Mld. HDJáhTftri hi. 
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hringabrynju , en niðr meil björtnm bTynhOEam, skjClld bsfir 
hann rauðan á blið, ok gyrdr Bverdi með bjöllt ok meðalkaða 
svá vænan, sem þat bæri pnrpuralit; stdrliga sterkligr Tar þersi 
madr, med mikklum vexti til bædar ok allra lima ; því var hans 

55 spjótskapt bsðdi hátt ok digrt, ok út af spjótzoddinum sér 
kóngríon optarr en um sinn at flýgr bjartr elldzlogi; annarrí 
hendi belldr bann á gallroðntim bjálmi , en stendr ^r kóng- 
innm með bera böfdi. Hinn nngi madr talar þá til kóngsins: 
'Sé, BOgir bann, þenna valdi gnd ok vigdi: vird með ^álfam 

60 þér, hvat hann man mega med sins berra fuUtingi.' Ok án 
dvöl er þersi sýn brott tekin, en kóngrínn vaknar ok þakkar 
gndi, þvíat ná >eit bann vel hvat gjðra skal. Eynnir hann 
vitran þersa berra Jóni; ok því em samin öU rád, at þeir 
sknlu skrí& til Earlamagnús keisara. Bidr berra Jón, at ^álir 

65 kÓDgrinn muni samsetja bréfit ok skrífa sinni hendi npp á þann 
málahátt, sem bann vissi vel gagna Romanis. Eöngrínn gjörír 
svá, setr í fyrstu allt med fögrum skibiingi ok samblandinni 
brygd, hversu grCf lausnara várs ok hin beilaga borg Hierusa- 
lem er baUdin af heidnnm dómi, ok sjálfr patríarcbinn á ðótta 

70 snóinn. Sem þers háttar efni er aUt áti undir kvedjasending 
ok nafni berra Johannis, leggr kóngr mefl nndir sfnu nafiii vid 
enda bréfsins aUa þá vitran er ádr var lesin, ok eptir þat 
leggr bann til klausu eina ok -Y- versa med latftau, þat allt 
samt má svá norræna: 'Fagna þd f drottni ok stadfestz f bans 

75 lofí, baf þik frammi eptir hans bodi, þvfat jartegnir ordum 
ædrí befir bajin sett fram fyrír þik; verí guð med þér ok sæmi 
þik makligrí tign, gyrdandi lendar þfnar med réttlætis linda 



63 hann /. B. hjallt Bi. 53 vænt B. btBii purpuralit Bhi, 
Tært Tiieð pnipura g^oxtM. 54'Bllra /. M. 54. G6 þvf — epjðtsk. Bhi, bans 
BpjútBkapt var3f. 66 ok digrt /. B. Bpjátzod — M, der real der eeite 
itt auiradiert, 67 á Bi, at h. 5B bem in B aui björtu gebetaert. 

69 MKÍi hann B, híina hi. ok TÍrð hi, 61 lierEÍ Býn B , svQÍn hi. 

Taknadi hi. 61 — 63 pakkar — þetsa B. veit gjörla hTat hann skal 
gJÐra, þfl þalckar hann guði þeiBa TÍtran ok kyunir liana hi. 63 ok 
/. hi. ein nú i, er uii h. 64 Bknlí h. Knilam^^núsi hi. kðngi t. 
BÍðr fyrat h. 67 með Bi, i h. 70 aniíinD B, kominn hi. 

71 herra /. Ai'. 78 Bem ídr er hi. 73. 74 þat — norr. /. h. 

74 «anuui i. 
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ok höfut þitt medr eylifri krÚDn.' Svá erlyktat bréfit ok iim- 
dglat, valdir sfdan legatar at bera þat Earolo keisara, l^ 
nefitdir síra Jón NeopoliteB ok David JerosolimiteB ok adrir 80 
tveir med þeim Isaac ok Samael, bádir ebreskir. þeir verda 
vel reidfara, létta eigi fyir en þeir finna Karolnm keisara í 
Bjálfri París á Frakklandi ok tjÁ, hoDum brétit £a sem hami 
hefir upp brotit ok yfir lesit, játar hans báloit gódf^si einkaa- 
liga fyrir gröf drottins ok adra merkisstadi bans hérvistar. 85 
Ferr bann svá med bréfit, at hann býdr Turpino erkibiskapi 
at akýia. þat fyrir öUum lýd upp á þá mé.Hýzka sem hverjum 
yrdi skiljanligaz. En er Franzeisa fólk heyrir þá börniimg, 
Btendr allt nm kónginn óp ok kall med einni bæn, gt hann 
rétti Eina hönd ok steypi gQds lívinum. Jiurfti þar ok eigi 90 
mikils vid, þvíat kóngrínn vsr viJjugrí en nökkurr annarr gott 
at gjöra. 

Sfdan Bendir hann bod um allt sitt riki med almenning, 
at bverr skal sik búa sá er vápn má bera, en sá er sik dregr 
nndan þersarri herferd skal vera med sonum sinum aem þræl- 95 
borínn madr, ok verda sekr vid I^ránuna fjóram skærum penn- 
ingiun á hveiju ári. Svá mikiU herr kom hér saman med 
ríddaraligrí mekt ok almúga, at þvilfkan styrk hafdi Earolus 
alldri fengit fyrr í nökknrTÍ för. Svá mikil guds mÍBkunn gengr 
med þeim um torbreyttan veg lands ok lagar, at engrar mót- 100 
báru getr bókin fyrr en þeir koma yflr hafit ok upp 1 Jórsala- 
land. Verdr þá fyrir þeim sk<^ mikill; var þat meinlig 
mörk med mðrgum dýrum grimmum, sem ern gammar ok 
bimir, leoues ok tigres ok önnur fieiri. Herrínn befir ongan 
víssan leiðaagara nm skóginn, því[at] kðngr hagsar, at þeim muni 105 
af taka sama dags. £n þat ferr eigi Bvá, þviat yfir mörkina 



78 ok prjdi höfat lu. 79 til ot hi. kðngi hi. vor íyxr 

Khiebnt hi ern: Srn Þ«ÍT legatar. 82 kiag hi. 63 ok ^i — biéfit 
f. hi. '&n B, ok. ki. 81 heSr ^at A, heðr bríSt ■'. játai B, táraz hi. 
87 npp /. hi. á hTsijn h. mi.\\^z\n B, txíDga hi. 8S jrði Bi, má 
varaaí. skiljanlÍEUZ h. 89 alltAi', alla í. Uit dieim tBorte brieht B ab. 
91 kiSngr. — annanj kðnginum vai viljugra en nökkurum öðmm h. gott 
/. h. 96 akærnm t, 'Bkelum' (?) h, 106 ^vi — hagBai] ok hugeai 
kángr h. at /. .'. 
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er eigi mimiT en tvser dagleiðir. Náttar nú at þeim ok tíUbz 
TegftrÍDB, ok aegir kóngr þá, at hann vill eigi rekai í myrknun 
ok bidr at se^a landtjatld sítt; en herriim li^ nmbergis 

110 iiDdir bénun lúnmL EÓDgr Tákir nm núttÍDa ok syngr pBálma 
BÍna. Ok þann tíma eem hann less capitnlam: legem pone, ok 
þenna versa: deduc me in semita mandatonun tuomm, klakar 
einn fogl ondir IjalldzttéDD , þar rétt oppi yfir sem kóngr liggr 
Dndir nidri. HanB rödd er STá hTell, at heyrir am gUan her- 

115 inn ok hverr madr Taknar vid. Eóngr helldr fram leetri 
sfnnm allt þar til sem i lidandi psálmabókÍDDÍ segir haDn 
þenna Tersa: ednc de cnstodia nnimmn meam ad confitendam 
nominl tno. Sem bér stendr, er mjök lýst af degi; tekr nii 
fnglinn til annat Binn ok æpir hátt, sem hann TeM allan her- 

120 inn; heyriz ná hans rðdd med slcýmm ordnm mótj fngta 
náttóm. Hann se^r stí trisTar til kóngs: 'FranzeÍB, hvat 
sefr þú?' Vid þetta klœdiz köngrinu. Ok sem herrÍDD er 
báinn, ^á þeir allir, at Bá litli fogl Bem klakat bafiti býdr 
sik til leidsCga; ðClctír hann iyiir fomtrodinn st^, ok þar 

135 eptir ferr allr herrinn at bodi kónga þar til er þeir koma á 
skýran þjódTeg. Em þeir þá greiddir sem þnrfti. En svá 
segja pihigrlmar, at eptir þersa nmferd Earlamagnds kónga sé 
fnglasðngr á þeirri mðrk med sldljajiligam ordom. Eigi greinir 
bókin hvilíkaii Btyrk GrikkjakóiLgr iagdi til með honum at 

130 fijálaa Jórsalaland, en þat er vitat, at svá hardan herBkjöUd 
bar KarlamagnÚB yfir landit, at hanD hratt heidingjnm frá 
herfEmgi til helvítis, drap ok deyddi þaon anma lýS, svá at 
erfdaijörd almáttigB gnds skipar hann aptr i bezta pnnkt er 
verit Iiafdi. í þeirri ferd vitjar hann Hiemsalem med litillætis 

136 dýrkan vid gud; þadan snýr hann nordr om haf til Mikklagarðs, 
ok þvl má þat tcI skiljaz, at Grikkir bafi Terit f sömn herför, 

108 Tegarins t, mfrkrum A. 108. 10» Bsgir — aitt] býdr at 

aetja land^oUd bíu, Begir þí itC liaiiit vill eigi i. { m. A. 111 laa h. 
118 ^alldztiðin h, npp h. 116 i /. h. IIT naeh dutodiik ichiebl h 
«n: mandatanmi tDoiom. 118 atendr ei] ei komit, ateadi h. 13S sefr 
i, aegii h. 123 »&. í, BJá h. ISfi kdmu h, 129 Girkja i (te immerj. 
Úgdi >, hafði h, 131 hei3ingiimi t', hafðÍDgjum A. 133 eifSajöiS h. 
134. 13S lOtll. — ria 1, lítillæti dýikandi h. 136 ok i, í h. herfeid h. 
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þviat eigi mimdi Earlamagnús lcÓDgr úbodinn fara til Mikkla- 
gards; var þar berra patriarcha ^rir. Leggjnm vér þat ^r 
M at greina, hversa borgin þant meit hátídligrí gleði i þTÍlíks 
mannz tílkvámn ok öUum &giiadi. Ok eptír nökkura daga 140 
sýnir sá biezaðr herra sina hæverskn , bidjandi herra patriarch- 
ann gefa sér oriof tíl heimferðar. Sem þat er gjðrt, hefir 
Grikl^akóngr stóran vidbúnat at leida kéngÍDn út, þviat fram 
á eitt pláz er sett f^rír liaim svá mildl þersa heims dýrð med 
goll ok dýra steina, kiædakjn ok allra handa hlnta, sem 145 
elskarí þersarrar Toralldar mondi gimoz llfí &amarT. En þvi 
gjörðii;: hér svá, at Grik^um var úknnnr Karlamagnús keisari 
sem brátt pnJfaz; þvíat þegar i stað sem gjafimar era firam 
látnar, vikr haun frá þegjandi ok kallar sitt stórmenni sem á 
rádagjðrð, svá til orða takandi: 'Hvat leggi þ&r tíl ráða, 150 
göðir höfðinígar, hTárt vér sknlam þiggja þersar {^a£r?' þeú- 
vórn fljótir i andsvörum, þvlat þeir knnnn vel kttngs skaplyndi, 
þóat hann spyrdi þá at: 'þat er várt rád, segja þeir, atmæða 
sú er vér fi^mðnm fýrir gnðs ást at eins, bidi hans ^álfs en 
eigi daudligs mannz.' Vid þersa tillðgn vard keisariim harðla 155 
feginn, fyrirbjóðandi sinnm mönnom at ^á þetta glys. Hér af 
angraz Grikkjakóngr ok öU hans hirð, ef áUeizla keisarans 
vill ekki þiggja, ok hér kemr með ráði stðddu, at hann verðr 
þrðngdr tU með særingnm Í nafni drottins, at hann þiggi 
einshveija gratíam. Velr þá kóngr þat sem honnm sómdi bezt, 160 
at honnm veittiz heílagr domr nökknrr afpÍningartákiLiim drott- 
ÍDS. ðem þat er játat med fagnadi, skipar patríarcha þríggja 
daga fðstn öllum Franzeisum; þar i mótí vóru kosnir -XH- 
virdnligir menn af Gríkkjmn at standa ok styrlga þjóaostuna, 
ok þeir skyUdu fasta med Franzeisnm. 165 

A þriðja degi föstuonar gjörír Karolus játning sina fyrir 
heimulignm skriptafedr sinnm Ebroino bislnipL Ok sem dagr- 



ISS patriaTcbaan A. 144 frsni fpír >. I4e ebkarai h. mnndi 
i', ntiinda Tilja h. 14T gjöTðii h^ i, giorili hann h. dkuimi* — keis, 
í, hum likimiiigT h. 118 em i, vdru h. 149 bann t, keiearinn A. 
150 otðt h. 159 SEering h. 163 Tðra t, ern h. 16T Ebrono h (»a 
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iim kemr, skriptaz allir virilinganiemL i höfntkir^n stadaríns. 
Eru þá settir tvennir kórar at syngja letaniaa, svá at alldri 

170 ^i lofit medan þjónostan gjöriz. HOfdðsmadr fyrir embættina 
at taka lit helgan dóm af sinni birzta var dýrligr fadir Ðasíel 
bisknp Neopolitanus , ok sem hann lýkr npp þá tbecam sem 
þyrnikrúna drottins várs var geymd í, gengr svá mikill ilmr 
nm mnsterít, at allir nœrverandismenn hagdn sik vera í 

175 paradjso; þar med fór þat fjós, at allir þóttnz hafo fengit 
himneskaii ktædnat fyrir þá birti er á stód. Sem lansnari 
várr hefir svd bytjat sér til sæmðar, fellr Earlamagnús flate til 
jardar, biðjandi v&m herra at hann mani endmýja stórmerki 
sinnar pino, ok án dvttl eptir h^s bæn kemr d^^ af himni 

180 nidr yfir þyroitréit, svá at þat vðknar allt ok klðfcnar í 
an^bragdi tU nýordins ávaxtar, svá at þegar í stad blómgaz 
þat med fögmm flúnun. Tók þá bisknp Ðaniel til samðan 
tesaar ok snídr þaa nýjn fliír nidr i þat tréker fiigrliga fódrat 
innan sem Eariamagniis hafdi lálát til búa. En meðan bisknp- 

185 inn framði þat blezada verk, er þat greinanda, bversn drottr 
ins áýri fór þá æ ok æ vaxandi Sem blómin spmttu, kom sá 
ilmr at nýjn, at allir ajúkir menn nrdn heiUr i kir^anni; var 
sá einn míllnTn annarra at um -XX- ok ■III- ár ok .lY- máliaði 
var mállaaes , blindr ok danfr, en nó grædir drottinu hann svá 

190 at heilu, at vid fyrsta ilm sem krúnan tókz út, fekk hann 
fsgra sýn; en þá er blómin spruttn, fekk hano málit; en þá 
er biskupinn bar jám á , þá bann glö^va heym. Þri er 
dásamanda eigi Iftt , hverr paradisus þá vard hér á jarðríld er 
Bvá geisladi gods misknnn. Ok er bisknpinn beðr sniðit flúrin 

195 niðr i kerit, ter hann þat sama Earolo kóngi; hann hefir til 
reiðn drífhvitan diík edr glófa ok lætr ðúrín þar i koma; fær 
hann biskupinum aptr kerit, þvlat nú skal hann þiggja alsnið 
3jál& þyraisins; en hann helldr medan á ððmin glófanum med 
fluninum, góðfuEs f gudi sem tárín váttadn. Ok sem þymigjð&n 



171 dÓDiiim >. ITS Neap. h. techam h. 173 þTmikðrdiia i'. 
183. 183 flúrin A. 185 frerar h. 188 einn /. h. -IX- ár S. 
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réttiz at keifiaraninn , hefir hana til reidn annan glófuui, en 200 
vill þann rýma láta nndan eem með flámiinm var, ok byggz 
at {& haon Ebroino biskopi skríptsfedr sfnnm. Nú ferr sv& f 
millnm þeiira, at hvárgi eéi annars gðrd fyrír tánun; kóngr 
lætr lanaan glófoim, en erkibÍBknpínn tekr eigi med, ok eigi 
þvl helldr fellr hanit til jardar, helldr stendr tiann i lopti nm 205 
eina etnnd di^ Pró&z þat vel þaim tima aem kóngr réttír 
annan glóhim at erkÍbÍBkDpinimi, þvfat nú sér hann ok h&dir 
þeir fyrra glóftum, hversn gnðe almætti helldr honnm npp. 
t>erBU nœst er þat dýrdarverk drottína Begjasda, at svá Bem 
kóngr lætr flúrín or gliifantun niðr f þá hirzia sem fyrir var 210 
búin, snúaz þan med bimneskrí dýrd ok hlezan npp i maimam, 
þat kðllum vér hininamjöl. Dýrd sé vámm faerra JeBn Christo 
er fjiir manna augom Býnir svá mikklar jwtegnir í Ifflignna 
ávexti; þviat f fyrra etad greinir bókin, at þá er biBkup sneid 
flúrín, blómgudnz þau meirr ok meirr i stadiim, en nú þetta 215 
annat med allzkyDS heibugjöfnm, at þan snemz í mannam Bem 
ádr er sagt Sem hér steudr, kemr gnýr mikill nndir musterít, 
þvíat almúgi Btaðaríns er á ferð kominn sem med herépi firam at 
kirkjuuni ok þersn ordtaki: 'Hér er nú p^kadagrínn, faér er 
nppnsa drottinB' ; þvfat eá ihnr er hédan gengr út hefir inn leitat 220 
i hvert búB ok hreTsi um allan stadinn , med þeirrí beilsngjöf at 
'CGG- mauna sjúkra renna nú kátir at lofa gnd. £nn þig^ Earla- 
magnuB hlezadr fleiri gjafir drottins, þvfat nú lýkr Ðaniel 
npp þat alabastrnm er f geymdiz nagli drottinligrar pfningar; 
þann sama ofirar hann kcisarannm, þar med part af 225 
kroBsi drottins, reifalinda hans, þar tU sveitadiík hans ok 
aerk v&irar frú guds módnr Maríte, ok handlegg SimeonÍB 
er bar vám drottin. Kú kann vera, at nökknrum skýmm 
manni þikki í^ávert, hvi bókin setr at biu dýruztu tákn 
lausnara várs væri geymd í Mikklagardi , en eigi i Jór- 230 
sal^andi. En þar er opinber Bkynsemi til, at heilagir dómar 



202 f/. I. SOB guílB almaatti I, guð almáttigr A. hoDDm), haiin A. 
309 d^id. — segj. i, greíuaiida A. 210 fjrir /. h. 211 biiknpiiLa >'. 
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— htuu/. A. 227 búi i. Umxf. i. 230 tixt bem h. 
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drottins værí flnttir nndan ágangi ok úMdi heiðinna þjóða. 
Leystiz svá Karolns af Grecia, at nmrgr mátti gnd lofa fyrir 
hans þarkráma, þvlat sá drakk nú kátr er íAt syrgdi i kðr. 

235 £n hversu mai^ar jart«gnir nnlu i hans veg, er e^ várt at 
ríta, þviat f einum kastala er hann dvaldiz nm 'YI- mánaði 
arðu heilir -L- manna, ok eiim reistr af danða. En er hann 
kemr faeim i Franz, velr hann sem optarr ti) frábærra sæmða 
þann stað er heitir Aqnisgranam, þat kalla sumir menn Acbis 

240 edr Tachin. 1 þenna stad flytr harni helga dómana. Urdu þá 
enn at n^ju svá mikklar heilsugjafír þar f Btadnom , sem bókin 
greinir nökkut af, en sumt segir hon átalít. Blindir menn ok 
ridusjúkir vórn í sfnum ^ölða úreiknadir, ódir menn -XII-, 
likþráir menn -VIII-, kararmenn -XV-, halltdr menn -XIV-, 

345 handlami -L<, bryggknýttii L- ok -11-, brotfelldir -LX, at 
frá töldnm þeim er nmbergis sátu af nálægum stðdum. Nú 
med því at várr drottinn Jesus lýsti svá krístni sína fyrir 
þersa helga dóma, skipadi svá heilt^ fadir Leo pá& med rádi 
Eaioli kóngs ok samþykt Achitlei Alexandrini bisknps ok Theo- 

250 pbili Antioceni ok margra aunarra biakupa, áb<5ta ok lærdra 
manna, at á sidazta Idus dag Junii mánadar á hveiju ári 
skylldi einkanlig ok hátidlig sæmd veitaz þeraum helgom 
dómnm. Styrkti svá drotliun þersa setning, at á sama bisk- 
npaþingi reis maðr af dauda. Vfkja svá bækr til, at Karolus 

255 kóngr midladi riki sfnu af þersnm guds ástgjöfum, sem segir 
í Maríu jartegnum, at Jiann gaf serk várrar ird i Carnotum, 
en himnamjðlit er vér gátnm gaf hann vin slnum Ðionisio í 
Sendenis, ok hyggja mai^ír þat vera til komit af því manna 
er drottinn gaf Israelitis. 1 Achis reisli Karlamagnás virduliga 

260 Maríukirlgu er hann kalladi Mariam rotundam; þat musterí er 
frábærliga amidat, kringlótt i símim vesti med ondarlignm 
hagleik. 

S38 Lejati >'. 238 kom t. 240 dðma A. 24S <LX- í, SX< h. 
S4T Jetuef.h. 218 ráði i, y'úU h. 219 ok í, eem h. 252 einkanligB 
ak hátldliga h. 256 frúc i. 260 ratandtun /. h, doch út raum/Urdat 
wort letr geiaiten. 261 íiSbærMga i, undarligs med &ábieruin hætti h. 
nndailigimi i, foikuimligam k. 
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Xn. Af Pormoso. 

ijonnosiis biskap Portnensls sat Í postnliga sæti -V- éx ok 
■VI- máiiadi Dæst eptir Stephanum hinn -V- med því nafbL 
persi Fonnosns úýSi frá biskupaatáli sinam fyrir liræzlii Tid 
í^^l Johanni páfa , ok litla sídarr sem hann liafdi verit aptr kalladr 
af páfannm tál stöls síns, lyriismádi hann Bvá páfans bodskap, & 
at hann villdi e^ aptr venda, ok fyrir þat sama var hann 
útlægr gjðrr af kirkjanni ok bannsettr af páfannm. Litla 
sidarr kom Formosus ^r páfa ok var ekki likligt til sættar 
með þeim, þvfat Formosns var afsettr allrí kennimannligrí t!gn 
ok degradéradr allt til leikmannligrar stéttar. Yfir jwtta fram 10 
BÓr hann at hann skylldi ^drí dirfaz at gai^ til nökkars 
bisknpsatóls ok oigi koma til Rómaborgar. Sidan Jón páfi var 
andadr, var kominn í bans stad Hartinns annarr með því nafiii. 
Hann gaf aptr FormOBo alla biskapliga gæmd móti hatis svar- 
daga. Var hann eigi at eins aptr ^omandi til Rómaborgar, 15 
helldr jafnvel tók bann páfasœtit eptir Stepbanom. Af þersa 
hans æventyri vard mikil deila ok dispntéran eptir þvi sem 
birtiz f þeim hlnta er eptir ferr. Bonifacius tók páfadóm eptir 
Formosnm. Hann sat i postoliga Bæti eitt ár ok -VI- mánadi. 
Næst eptir BonifacÍQm tók Stephanns sétti med því na&ii páfa- 20 
dóm. Hann sat f postnlign sæti eitt &r ok XVI' daga. Hann 
var Tigdr til biskups af Formoso páfa ok brádla sem hann var 
bisknp ordinn , únádadi hann sjálfan Formosom, dæmdi hans 
vigslor ok skipanir vera hégómligar ok einskis verdar. þat er 
lesit af þersnm páfa Stephano at hann bæði á einhveijum 25 
kennimanna fnndi taka app likama Formosi. Var ok svá gjört 
at Ifkit var Íram borít ok sett á þingit; þat var skrýtt ðUu 
páfaligu skrúdi, Sidan lét Stephanns færa hann af öllom skrúd- 
anam ok klæda hann Icikmannz biíningi, Eptir þat lét hann 
hðggva af honom hans tvá fingr þá er hann hafdi blezat med 30 
ok band vera kastada dt á ána Ti&. Eptir Stephanum var 

Xll. Aia cod. AM. 657 B. 4' (C^). Cbtrachrifl: af Fomatio ("««> 
biskupi DæBt aptir Stephanum C^. 1 FormaaaB] FarmatuK C'\ For- 
tuansÍB] Fotnneiiri (ne) CK 
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Romaiiiis. Haim sat i postaligu sæti eitt ár XK- daga. Ttieo- 
dorns var næst eptir Gomanam. Hami sat i postnligu aæti 
■III- mánaði. perai Theodoras var allt skiljandi móti Stophano, 

35 þvíat hami skipadi hveija aptr i síua stétt þá sem vigdir TÓru 
af Formoso páfa. Johannes páfi hinn -IX- med þvi nafni sat 
í postaligu sæti -II- ár ok XV- daga. Sjá sami skipadi kenni- 
manna fund í Ravenna til þers at styrlga med postuligrí rök- 
semd ok sanna vigslm* ok adrar skipanir Formoai páfa. Á 

40 þersn þingi var aptr skipat ok linýtt gjört þat,sáttmál er Ste- 
plianas páfi hafdi skipat mótl þersnm Formoso. Eptir Johannem 
var Benedictns Qórdi medr þvi nafni. Hann sat i postuligu 
sælj -lU- ár ok -U- mánadi. Leo hinn fíititi med þvi na&ii 
var -XL- daga. Þenna Leonem páfa bik sjális hans prestr 

45 er Chrístoforus hét ok kastaði í myrkvastofii, en greip sidan 
páfadæmit med slikn ráni ok forsi sem nú var sagt. Sem þersi 
Christofoms hafdi verít med vikingskap í postuligu sæti [VII] 
mánadi, var hann skjótliga nidr settr af Sergio páfa er þá 
var heilag [Hann] kastadi Clirístoforum í myrkva- 

50 stofn sem illvirlga eda raufara. Sergius þridi med [þvi] nafni sat [21] 
i postulign sæti -VU' ár ok -IU< mánadi -XVI- daga. persi Sergias 
svá sem hann var nnýtr gjöir af páfadæminu om daga Formosi, 
síðan hanu var páfí ordion, hlaut hann þá flýja af postnligu 
sæti ok fór til Franzeisa med þeirra lijálp ok transti. Var ' 

55 hann sidan inn kastandi Clirlstoforam svá sem ránsmaiui páfa- 
dómsius. þvi næst geltk hann inn í Romam ok fekk medr 
þersum hætti páfadóminn. En aidan SEÚdr hefndar sinnar 
anubbn ok brottrekningar af borginni er hann hafdi flýit undan 
Formoso, þá lét hann Ifkama hans draga f brott af þeirri gröf sem 

60 hann hafdi verit jardadr [i] , ok ]ét skrýda hann pifoUgum skrúda 
ok setja i páfaligt sæti. Sfdan baud hann at Formosua skylldi vera 
hálsbögginn ok kasta likamannm át á ána Tifr. Litlum ttma sídarr 
var fandinn likami Formosi af fiakimanni nökkumm þar sem 



35 hvera C'. 46 fora C'. 17. i9. 50 dit eiNgeílimmerltn «wí« 
id 1« C' aigeritíen. — Die lacke hinier heilag iiast sich aut Jforftn 
1 Troppau meht ergHmm. 58 brottrekning C^, 60 í /. G'. 
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XIII. Af hinDm helgB ÐanBtaiio. 



rekit var. Hana var sfdan jardailr i kirl^u hins belga Petri. 
Segja menn svá, at af nökkorQm trúföstum möDniun birtiz svá 65 
opinberliga þá er likamina var borínn til graptar í kirkJDUoi 
ok bann var f sfðuztu jardadr, at nðkbnrar likneslgar heiiagra 
manna gnds befði lotit bonum ok beilsat ifkamanum med 
mikilli blída. 



im. Áf hiniim belga Ðniistano. 

Ová er Bkri&t af biuum helga DDustano, at bann hafi verít 
ábóti; siðan var hann gjörr erkibiakap í Landúnom, en at 
BfduztD vard liann patríarcba. En 8vá segiz þá er hann 
stýrdi guds krístni ok hann sat at stóli ainum, lét hann kalla 
til sin einn gullsmid þann sem hagaztr var, þviat liann viUdi ^ 
at Bnudrinn súríí einn kalik gndi til heidrs ok fekk honum 
bædi til gull ok 8il&. Sídan gjðrði hann kalHdnn sem haun 
Imnni bezt. petta ðfundadi úvinrinn mjök ok af þvi brá. luuin 
á Gik liki einnar jungfrú ok gengr at smidinam ok bidr bann 
sýna kalikinn. En sakir þers at hann vissi eigi ván cyð&lligrar 10 
vélar, fekk bann jungfrúinni kalikÍDa f hendr ok hellt hon á 
um stnnd ok fekk honom aptr aidan, ok er smidrínu bogdi at, 
var allt únýtt, þviat hann sýndiz brestir einir. Terdr hann 
nú at gjðra f annat sinn, ok sem algjðrr er, þá er enn sem 
fyiT, at ^ándinn fýsiz at fara þersum kalik. Kemr enn at 15 
finna þenna sama smid ok sýniz ná bafa sér marga sveina. 
Beiðiz enn at sjá kalikinn, ef henni sýndiz, at hann amidadi 
henni þat er hon villdi gjöra láta. Varaz hann eigi ok fær 
hann henm f hendr. Nú var enn sem fyrr, at hann er alh- 
únýttr. Verdr hann at gjðra hit þridja sinn; ok erhédan tidr 20 
eigi langt, sendir hiskup eptir smidinnm; fréttir hana eptir 
kaliks smídinni. Hann segir honom allt hversD farit hefír. 
Biskup lætr hann sik [IJáta vita þann fyrsta tíma sem algjört 
er, ok svá gjðrdi hann. Biskup kemr þar sem [smjidrinu var 

XIII. C' = ced. AM. 657 B, 4". M = eod. AM. 238 /ot. 
Oiertithri/t: ÐimaUauB CK 2 haan tst C'. 23 1 i'n l&ta abgeriiun 
C'. 3Í die finffeklammertm buchttaifn w C aigtrintn. 



byGooglc 



XTV. At SilTeBtTo páTa. 47 

25 vanr at Bitja, bidr hann Íá sér CU sfn tól, eD býðr bonam i 
brott at ganga. Smidrimi gjörði sem hann banð. Siðan tóli 
bisknp töng eiDa ok gjörði glóandi, ok eigi mikkla aiðarr kooi [32] 
hin sama jungfrú með sínam skara ok beiddiz enn at sjá 
kiQikinn, en hann veitti benni þat ski^^tt, ok er bon ætlár i 

30 at lita, þrltr þersi sami sem bon hngtti smidinn vera, en var 
hÍÐn belgi Ðanstanns, þá bina glóandi tðng ok spennir með 
nef beuoar sem bann fær fastaz. Hon bregdr við afarfast ok 
fær þá eigi lengr leynt bverr bon er ok sýndiz þá eiun fjándi 
slíkr sem buin var. Hefði bann ok alldri þar komit ef gnð 

35 hefdi lofot honnm þat at vita , at gadsmadr ÐnnBtanns hefði 
þar verit fjTÍr. Veinar nú ok kveinar ok biðr sér vægðar i 
alla vega. Bisknp segir hann þersa pinn hafa skoln allt til 
ddmsdags. Hann lætr anmliga ok biðr æ ok æ miskannar. 
Biskap mællti þi: 'VilIta heita mér þvi, at héðan af skallta 

40 alldri mér mein gjöra né gaHsmidam einkanliga , þóat þeir 
skeini BÍk á Binam tólam?' Fjándinn verdr þersn feginn ok 
heitr biaknpi þvi sem hann býdr. Verðr ok allzbagar feginn 
er skilr með þeim ok hann kemz í brott BÍBkap ferr beim 
til sinna berbergja. £n svi segiz, þóat gaUsmidir skeini sik 

45 á graftólnm, at ^aUdan verdi þeim mein at 



UV. Af SUvestro pifo. 
A dðgom Benedicti páfa -VH- með þvi nafhi var sá erki' 
biskap i Reimsboi^ erRadnlfns hét, göfngr ok sæmiligr kenni- 

26 guga] ga, (7' (dat ertte g a&giritunj 33 heimar] mil diatat 
uwte btgint M. Bcm — futm] Bvá &st aeai mátti M. œfarfaBt Jf. 
33 {lá C, þð M. íýnil Jf . 31 lem hann m nanaT M. 35 houum 
— TÍta] at haim heliti TÍtat Jf. gndBmadi D.] hinn helgi Ð. guda 
Tiu M. 36 i/. M. 37 hauu — allt] at haiiu Bkoli ÞerBU pfau 

hafa Jf. 88 tót M. æ ok ot C'. 40 mír/. M. dí/. Jlf. fóat 

C\ '^í M. il síuum túlum] «inhTeiju afuD giaftdli BTá sem eni 

'grafallir' (í) eða öonuj Jieimt sn^Aatól er þeir hafa til gcsptai M. fegiun 
þerBQ M. 43 biek. — býðr] heitr þvf sem bÍBkup banð M. 13 lcomz Jf. 
13. 11 Biakup — herb. /. M. 11 gullsmidir /. Jf. Vot skeiiii i'n Jf 
eine Tatur von litea sacti buehttaim. 45 'grafoluin' C'. þeim — at] 

mein at Þtí Jf. 

HV. Aat eod. AM. SSt B, 4' (C^). DuHbtricMft von nur; 
Af Kadulío C". 
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48 XIT. Af SilTestiÐ pifa. 

maðr af ætt Earlamagnús kóngs. Sá, kóngr réd fyrir Franz er 
Hugi hét; hEmn var ekki af ætt KarlamagnÚB. Hami hatadi i 
Ifjarta sfnu Radulfum erkibiskap ok kalladi aaman alla biaknpa 5 
i Franz ok gekk sjálfr fyrir, svá at baiiii rak Radolfum af 
Einum biskapsstóli, en skipadi med forsi í haoB stad Goibertiim 
mnnk ok apeking. þetta frétti Benedictos páfl ok fár til Franz 
ok kalladi saman kennímanna fund í Reimaborg, ok á þersn 
þingi var Gnibertus erkibieknp afsettr ölln valldi, en Radulfus 10 
aptr skipadr. Sem Gnibertns var afaettr erkibisknps sæmd, 
þá sótli hann heim Ottu keisara þann sem hann hafdi lærðan 
allri bókligrí speki. Lagdi keisari allan bog á at fremja hann, 
þvíat iJTSt vard hann erkibiakDp i Ravenna. Nökknmm tima 
sídarr lætr keiaari bann verda Bómveija páfa med djöfnlliga 15 
folltii^ Guibertus var sfdan kalladr Silvester páfl, annarr 
með því nafni, hvadan þersi vers eni diktnt: 'Scandit R. Qni- 
bertns ad R. poat papa vigens R.', þetta er svá at skilja á 
norrænu: at Gnibertns ateig fyrst at vera erkibiaknp í Reims- 
borg, þadan i Ravenna, eptir þat páfi f Sómaborg. I>ersi Sil- 30 
vester sat i páfadómi IV- ár ok einn mánat ok -VIII- daga. 
Hann [hét] ádr Gnibertns ok var monkr f [klaostri] Floriacenai 
f Orliensborg, en at npp gefnu munklífinn þá gjðrdi hann kaup- 
[19] mála vid ^álfan cyöfulinn til þers at [honum] akylldi allir . 
hlntir ganga eptir f^st sinni, ok þat sama hét djöfnllinn allt 25 
meá framkvæmd at fnllgjðra. I>ersi var idnliga standandi i 
Qándans þjónostn ok taladi med honnm. Þersi fór til Hiapa- 
nfam ok likadi vel hinum mestnm meistarum svá at hímn 
hafdi sér þá at lærisveinnm, sem var Otta er var keisari, ok 
annan Rofaertum Frakkakóng er diktadi millum annarra hluta 30 
aequentiam: 'Sancti spiritus asait nobis gratia.' Litln sídarr er 
fyrr nefniJr Guibertus var páfi ordinn, þá gekk hann lil fr&tta 
við fjándann, hversu lengi hann skylldi lifa i páfadóminum. 
Haun fekk þan andsvör, at svá lengi skylldi hann lifa sem 



3 Sá] hann U OK 18 ad R. Xartin von Troppati; Rite & CK 

vigenB MaTlinvon Troppau, 'iSga' C. 22 b^t in f lerttSrl. klauitri 

/. C'. 23 nu tn gafnu s. I. zeritört C'. 8* honnm in C' zentört. 
27 til] af C'. 
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XIV. Af SUveetro páfa. i9 

35 baim Taradiz at syi^a mesen i Hiernsalem. At heyrðn þersa 
varil hann feginn, þviat hann ætlaði sér ekld pilagrimsferd am 
haf til Jórsalaborgar. Á nökknrnm tima sidan hann hafdi 
þetta gj6rt, fór hann yfir i Latran ok skylldi Byngja messn I 
kirkju þeirri er heitir í Hierasalem. Sem hann var þar 

40 kominn, tók hann allr at slgálfa, þviat hann kendi nálgaz sina 
daaðastnnd af harki ok bangi er Qándr hðfdo umhverfiB hann. - 
Ok er páfinu var búiun tjl messti, tók hann hörmuliga at and- 
varpa med mildlli angrmædi ok hræzlu; en þi5at haim hefdi 
verit hinn syndugazti i djöfla ákalli, þá var hann þó eigi 

45 örvæntandi guds miskunnar. Tók hann þá at birta synd sina 
f;rir Öllum mðanum er þar vóru, ok med hverjam hætli hann 
hafdi djöfliuum þjónat ok fengit af honum þá mikkla æru ok 
virdisg þersarrar veralldar. Eptir þersa hluti sagda baod páf- 
inn nökkumm sinum mönnum i páfaligri hlýdui, at af houum 

ðO skylldi böggva þar þegar lifanda alla þá limu sem hann hafdi 
djöðinnm med þjónat, ok aidau baad haon daadan líkamann 
ok allan snndr hðggvinn vera lagdan i part einn ok beita fyrir 
útama eyki utan allra manna s^óm, ok hvar sem þeir kynni 
fíi-am koma ok tœki standa án masna fiilltingi, þá skylldi hann 

55 þar vera jardadr. petta var allt svá gjört sem pá&in band. 
Eykirair kómu med líkamann eptir guds forsjá i böfatkirkjuna 
Latran, ok þar var bann jardadr. Þat er til marks eptir- 
komandi miskunnar þeirrar sem bann man fengit bafa af gudi, 
at fyrir andlát hvers sem eins páfa bans eptirkomanda , þá 

60 hinir vísaztu klerkar prófat hafa um gröf bans , þá heyriz í 
steinþró hans bðrkull ok skark suudrlaasra beina. pat 
beör ok sýna, at beinin hafa sveitz fyrir páfanna fram- 
ferd. Er þetta sama pentat á steinþró SUvestri páfa medr 
bókstöfum. 



ing, Islanil. Legeniien 
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50 XT. Af Gregorío pifi. 

XV. Af Gregorio pifa. 
[Cod. A Ová er lesit at heira GregorinB páfi, séttí med þvf naihi, sat 
^' -' i niikklnm þuiga fyrir marghátt&dar gjördir Tándra maniia, þyfat 
eignir Rómakirlgu fastar ok laosar utan borgar [vóm] avá, med 
forsi grípnar ok af kermðnnam svá sterkliga halldnar, at eigi 
fyrír bæn [né] bod herra páfans urdu þær lansar. Ea innan 5 
Btadar f Rómam gekk grímmlig illzk&, at væpntir ríddarar ok 
ríbballdar gengn med ráu ok mpl avá afskapliga, at jaíiivel 
aJltarís o&it sem Önuur kirlgufé grípn þeir ok stálu med 
ránshendi ok bám út i sokk ok sanrli£. Uér medr var þat 
Clmneamönnnm vfss daudi ef [þeir báru] silfrpenning svá at 10 
þeir sæi. Mörg önnur illzka er vér munum láta nm hda gekk 
þá i móti guds krístni. Herra páfinn, sem honnm baud skyllda 
til , settí sik stödugan múr fjrir húsi guds , fyrst med bæn ok 
bréfom, þar næst med hótan ok heilrædnm, sidaz með fullQm 
bannsetningum; ok batnar eigi vándra manna rád, helldr versnar, 15 
þvíat greindir illgjðrdamenu hallda sik i gjörfum glæpnm. Ok 
sem andligt sverd herra páfans ok hins [heilaga £etrí Tinnr 
eigi sýniliga, skrífar herra páfinn tíl keisarans aUan hátt hvat 
fram. ferr, bidr þar med ok býdr, at hann afslfdrí kóngligt 
sverd sem sliylldan hýdr f móU svá úheyrdum úbæfum. Hér 20 
í móti skrífar herra keisarinn herra páfannm önnur bréf, hver 
brotin ok upp lesin þat hirta, at hann hefir at bræra þnngan 
hemat f mótí útlendam þjódum, ok [)vf bidr hann páfann 
iremja þersa lúrting med keÍBarans valldi. Hvat lengra, en 
herra páfion less at sér mikit herfótk , drepr ok deydir þann 25 
arma lýd, svá at heilög krÍBtni fær þar fyrír sitt fyrra freisL 
En sem þetta er um gengit, kvisa cardinales tveir ok tveir 



XT. A = eod. AM. 624, i'. C» = eod. AJá. 76i B, í». Die 
Sbtrtehri/t , uieUhe m A fehlt, itt von mir hiimig^Sgt. 3 v6ru/. A. 

6 né seretSrt A. 6 eæpntnic A. 1 jafovel] míl Meeem teaTte begint C*. 

10 ölnmaunittDni í7>. fair birn] hana bar C», leritört A. 11 WMf.A. 

11 bjiQ[p]i:íedum 0». Hia»cr A. 15 reraaar tá<Kt C'. 17 berra — 
ok/. 0». 19 hýJr A, baud C». 21 barni (1)/ (7». 22 birta 0", 
birtiz A. haim zerilSrl A. 24 med A, at C". en wseörí A. 26 frelM 
A. 27 þetta A, þat C. • 
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XYI. Af Tilhjálmi bastaldi ok BODnm h&DB. 51 

sín f inillum, at biskupinu rómTetski hafi báðar hendr blódgar 
af greindQm manndrápum ok þvi sé hann úheyril^ Bvá heilögum 

30 stétt. En þótt þeim sýniz svá, feir þat allt af hljódi þar til 
er heira páfinn fellz i banaðótt. pá. geagr inn til hans einn 
af cardinalibus er allra þeirra skihiing skal með einu orði 
upp lúka, ok þar med segír heira cardinaJis rétt fyrir ái^óno 
páfans, at honom gýniz hTárki varligt né viðrkræmiligt at 

35 hann greptiz i Pétrskirkju millnm heilagra biskupa; en hér i 
móti setr hetra páfinn sik úBkelfðan meðr heilagrí Bkilning 
bæði með ásakan viðr þá er slikt bám saman, ok margfölldam 
vitnisbnrct Iðgtekinna dæma ok heilagra ritninga, hvei^n feriiga [300] 
rangt þeir Bkilðn þetta mál, ok býdr þar meðr at siðoztQ allt 

40 þetta efiii app á gaðs dóm med þeírri skipan at þeir sterkliga 
aptr strengdi Fétrskirkjn i Róm : ' ok ef hon lýkz eigi upp fyrir 
minum örendum likama án mannlig völld, skal allr Bkilnii^ 
cardinalium réttr prófaz í fjrrum greinum, en ef heílög Pétrs- 
kirlga fagnar oss, segir herra páfinn, med guds vilja, mnn 

45 ydr sýnaz rétt at ek greptumz nærr ðdnim bisknpum hennar 
formönnnm; ella verpit mlnnm biskupi hvar yðr likar! ' par þarf 
eigi lengra at gjCra, en eptir þat er herra páfinn er iram 
farinn, hrutu allar lokur ok iásar heilagrar Fétrskirkjn brott frá 
sinnm stiengingnm sem með gtómm þyt, ok fagnandi svá sinnm 

50 herra ðFendom til komasða. Greptaz sá heil^ biskup þvf 
sæmiIigaiT sem hans málavöxtr pró&diz ágjætligarr bæði fyrír 
guði ok mönnnm. 



XVL Af Fillijálmi bastarai ok sommi hans. 

Merkiligir tveir kennimeim, Bergr Gunnsteinsson ok Jón hestr, [Cod. F 
hafa skrifat lifssOgn virðuligs herra Thomæ Cantaariensis erki- ^"^- ^'^ 



28 blððligBT C». 29 úbeyriiigam (1) A. 31 feUr C». 35. 36 f 
míti C", at iDáti A. 36 'iííkefldan' A. 37 ok C', meJ A. 3S ofc 
A , Bem C^. 41 aptr tti A dvreh ein hióh seratört. 44 með m A zer- 
liört. 46 >ar oi P'. 47 at / C». 49 sinni atrenging (7». 

IVI. B = cod. AM. 657 B, 4«, F = eod. AM. 586, 4". 
M = eod. AM. 338 /ol. d = eod. AM. 664, 4°. Bie iiberiehrifl iit 
von mir kinzugefiigt. 1-^21 nur in Fd. 1 JðQHallzaon í. 2 Thomas í. 
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62 XTI. Af Tilhjálmi buterdi ok lannii] huu. 

bisknps, hvirr með sfniiiit hætti, hveran hann þreyttí fyrir guds 
krístni í Englandi ailt til pfningar; olt eigi þvi Bídr hefir hvárrgi 
þeirra tálkat grundTöll sjál&ar sOgunnar er st«ndr .í bók þeirri & 
er Specolam historiale heitir, hvaöan leiddi þann úvana ok 
údæmi er med j&'girnd var komit nppi f Englandz Imstai 
&amaiT en f ödrum rfkjum, svá fagr kristiiLdómr ok réttr sem 
þar plantadiz í fjTsta andir mætti ok meistaradóini valids gndavinar 
Gregorii páfa hins mikkla, þá er hann sendi prédikara Angnsti- 10 
nam, at bera erendi almáttigs guds yfir landit ok fly^a fólkit 
fi-á heidindómi til bimiiirikis iyrir EkfrnarvatD. Enn er ein 
grein hér til at Englandz kristni fyrir þat er bók segir, ef einn 
fonnadr ruglar vatnit ok spilJir, eru bans eptirkomendr eigi 
rádvandari en svá at þeir drelíka gjama þann leirinn er bann 16 
leifdi þeim, þviat veralldar kóngr þikldz mjök smádr utan Iiann 
haUdi med hardri hendi hvat Iians fadir edr forelldri hellt 
fyrir honnm, ok þvi verda margir í stigannm er atendr í 
hogasum dynjanda, sem bók váttar, at þat er djarfligt læti 
daudligra roanna at bera sitt sæti yfir guds róa i himinríki; en 20 
þvi tjáz 1 þersum bækling tilgangr ok upphaf mikillar mædn 
ok margra meingjörda beilags Thomæ, at allir viti þvi alvar- 
ligarr, hversu bátt grunnfall, grimt ok gamaUt reid vid þann 
gndsmann; en þótt capitulnm þers elnis sé helldr hardsnúit en 
heiiagt, er þat sælum Thomasi eigi þvf sidr lofl^t, þviat sú 25 
er gata píslarvátti til himinrikis , at ofsi ok illzka vándra manna 
grimmiz i mót honnm , ok felli bans líkami í Kristz herbúdnm, 
at andinn komi þvf sælligarr med almáttgum gudi. 

Sagt efoi byijar á þann bátt, at Vilhjáhur bastardr hellt 
' kóngdóm i Englandi. Hann átti þrjá sonu: hét hinn ellzti 30 
Vilhjálmr, annarr Rodbert, þridi Heinrekr. Allir vóru þeir 
vænligir menn, ok bar þó Rodbert langt af brædmm sínnm bædi 



6 túlkt (f) F, t«kit d. 6 Iiaiin úiana d, þá 'ovara' F. 8 í 
odrnm rítjuni] Ömiuc ríki Id. 9 valins Fd. 87 H /legint mit 

[Kcijstz lierbúdam. 2S meS BÖimUDi guði SI. 29 Bjrjaz aogl 

efni M. nach bastarðr sehitbt M ein: ec íyn vai getit í niesta capitulo. 
30. 31 hinn— Vilhj.] einn V. hinn ellzti Jí. 31 Heinrflkr] Híiirik F, 
Hæinrekr M. 
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XVI. Af Vilhjálmi basUrSi ok sonum hans. !J3 

Dm afl ok frídleik ok íþrött. Ok er Vilhjálnir kóngr var hnignandi 
mjök, talar hann svá á eina þiugi: 'Þ6is vil ek bi^a yðr, 

35 rád mitt ok landzhCfdingja , at synir minir taki kóngdóminn 
hverr eptir annan hér Í landi, svá'at eigi beri eenn kóngdóm 
meirr en einn, en sá sem ríkit helldr láki té brædmm ainnm, 
svá at sæmiliga aé, þar til sem rikit tœmiz.' þerHnm kóngains 
viija játa allir, ok líðr aídan Iftill tími, ádr Vilhjálmr bast- 

40 ardr gengr brott nm dandans dyrr ; ok tekr þá Vilhjálmr snn 
hans rikit ok er vigðr til kóngs af Lanfranko erkibisknpi Can- 
toaríensi á hátiðisdegi Cosmæ ok Damiani þá er liðit var frá 
hingathurð váre herra Jesn Christi MLXXX- ok átta ár. 
Hafdi nefDdr erkibiskap þenna Vilhjálm frætt ok upp fóstrat, 

45 þvíat vinátta var gód med þeím födur bans. Litln sfdarr 
gjörðuz þan tídendi, at Lanfrancns erkibiskup andaz, ok er 
þá kjörinn f bans stað virdnligr maðr ok mikill vin sœllar guðs 
móður Maríæ , Anselmus príor &f þvf klanstrí í Nordmandia er 
Bekknm heitir, ok sem hann er orðinn biskup, er hann mikill 

50 dýrðarmadr til andligrar iðnar ok einarðr fyrir kirkjnnni sem 
síðarr man sagt verda. Á þersnm timam var fyrir heilagrí 
krístni Urbanus páii hinn þríði með þvi nafni. Hans páfa- 
dómr var heilagr ok mjök angraðr af vándnm mönnnm 
veralldligs rikis. Var þar formaðr fyrír Guibert jarl af Raveniia. 

55 Gjördiz þá sem optarr, ef veralldar höfdingjar úvísaz mót kirkju 
gnðs, at hverr dregr annan til fylgis med sér ok ætlar svá 
hennar frelsi at fyrirkomai því gjörir Guibert jarl bréf nordr 
til VUlijálms kúngs f Englandi ok biðr hann iylgis mót gnði 
ok herra páfannm; ok þersi kóngr i Englandi er þá hafdi 

33 að okf. F. kðugi/. X. 35 na<A laadihöia. tíMeU M ein: 
dt í frá. 36 hTen f. M. annan] ölldu M. 3T sem — belldr] sem 
at tekr líkit M. nach EÍnam aehiebt M lin: edr (?) brððar. 40 ok 
/. M. 41 Janfrenko F (immer). erkibisknpa F. 42 Cantaariensig FM. 
43 ^dfihundiat itta tigii ok átta M. 41 fætt M. 4£ gáS — ^eita] 
Biokar gúð með honnm ok X. 48 gjörduz] en þerei vlgala gjördií, 

Terða M. 47 sællar M, Bœlldai F. 48 þyl — Nordm. þvi Nordœandie M, 
49 Eoctum M. aeni /. X. er (l) /, M. hnnn (2> /. X. 50 anJliga 
iðna M. ok/. M. 55. 56 úvfsaz — dregr] reisaz i mót kirkjuaai, 
dregi hTBrr M. !J8 fylgÍB ok ti'aaistödu mea aír I máti X. 59 «uni 
kðngt M. 69. 60 hafði ~ írjöiðiz] með ví|;Bla þrilikt valld ok rfki, 
fðsti ok siemd af bœsta guði Betn íjct greindum vlr, gjörii nú M. 
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■^4 XVI. Af Vilhjtami baBttuðÍ ok Bonum huu. 

[Cod. F þegit med rlgslu knkligt valld ok rfki af gadi, gjðrdiz þegar 60 
* 'j úminmgr þeirra Telgjðminga ok hleypr 1 falltíng nied jarliniun, 
hafandi þat (yrsta upphaf, at bann lyrirbýdr nm allt England, 
at Rómaskattar lúkiz páfannm , ok er Anselmas erkibiaknp tíseí 
þat, þá rÍBS baim f móti ok ávitar úhæfD þersa sem hans 
vigsln til heyrir. Var þerei hin f>i«ta sOk missættís þers sem 65 
sidarr vard f milli kóngs ok bisknps fyrír margfallt efoi ok 
sakagiptjr, þviat þersi kói^ Vilhjálmr skipadiz æ verri ok 
hardari npp á kirl^iina en nðkknrr annarr kóngr i Englandi, 
sem sagt mnn verda. 

|>ersa næst er þat segjanda, at þaa tíðeudi koma ntan 70 
yÚT hafit, at heilagt Jórsalaland var unnit af heidnom mönnnm, 
svá at þeir hEÚlda sjátfa Hiemsalem ok mai^ adra stadi f 
landina. Fyrir þorsi hðrmnngartfdendi íylliz margr röskr 
madr mikkln vandlæti ok krossaz tU Jórsalalandz at frelsa þat 
nndan heidinna manna valldi, miUnm hverra fremstr er ne&idr 75 
Kodbert kóngssnn, þvíat honum þikkir vegligra at vega andir 
skilldi várs herra en at vera nafnbótaTlaass med frændnm Einom. 
Hann býz af Englandi til þersar ferdar med mikklnm rfkdómi, 
þviat Vilhjálmr kóngr bróðir hans lætr hann eigi íé bresta, 
svá at Rodbert hafdi eigi miuna brent silfr en tfn þásondir go 
marka. Tveir adrir höfdingjar ganga i fylgi þeraarrar ferdar 
med Rodbert: hét annarr Gndifreyr, en annarr Ball- 
duini, ok láta þeir burt af Englandi med gódum skipakosti 
ok vænu herlidi, þegar þeir eni bnnir. Látum þá sigla en 
segjnm nökknt af Vilhjálmi kóngi í Englandi ok gjðrdnm gg 



ei allra {leilia Telgjörda M, 63 þst fjrrsta upp- t'n M teeff- 

geichnittm, -hsf þeimi bandz ok TJnfttu, at M. 63 'skattr M. TÍssij 
meikti (?) M. S5. 66 BÖk til þeiB mikkla . . . þvkkia aem Bíðar urdu 
midil etkibiskups ok kúngiins X. 6T naeh sakagiptir idiitil M nn; 
sem ván Tar. Di« fotgmdeit toorte tn M tmdeullieh. 68 annarr /. M. 

69 sem — verda] f;rir houum M. Tl nach hafit lehiehl M ein: aorði 
í Italiain. T2 JberUBalem F. 77 at /. M. 7S Hann — mikklum] 
til þeraar ferðar býz hann af Englandi med mikklu fömnejtt ak M. 
T9 kóngr / M. bresta] skoita M. 80 -X- þiÍHhundriit X. B2 Ut 
— en ann.] Guðifr. ok M. 83 ok /. M. skipastðli M. 81 sigU 
til aigla (!) JórealBlaadz X. 85. B8 af Vilbj. — hiinB] ^st af ^ördum 
VilhjílmB kðngs £ Englandi M. 
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XVI. Af Tilbjálmi baBtardi ak aotmm haiu. 55 

Sem Rodbert er i brott farinn ok hefir hreÍDsat féhirzlnr 
kóngflina at lausagózi, grimmiz Targriiin því meirr sem Iiann 
er BTengri, rifr allt ok sHtr er fyrir bonnm verdr, leggjandi 
90 gjalld úþolanligt á alla bÍBknpsstóla, klanstr ok kirXJnr i Eng- 
landi, at þeir Ekaln kónginnm aptr bæta þann tesanr er Rod- 
bert bafdi i brott haft. Eér af kveina bisknpamir, anmir af 
sinni úeinönt, allir ntan Anselmns erkibisknps; basn gjiJrir sik 
harðan ok eiuarilan, k^andi svá bátt at heyra má, hversn 
95 bótlaos gengr npp á kirkjnna úbæfon, bjóðandi bisknpnnnm f 
móti at standa ok vemda rétt heilagrar kirlcjn; en er kóngs 
reiðin nálgaz með óga ok afarkostiun, hagleysaz biskapamir 
ok við skiljaz sinn andaligan föðar ok forstjóra, svá at hann verðr 
eian eptir i manni bjamarins, takandi fnlla ofsókn ok illzkur 

100 bæði af kóngi ok hans jnstisnm, þar til er hann skilr, at 
eingi er annarr vegr en ntlægjaz ok rýma land, ef hann skal 
lifinu hallda, ok f þeim fiótta er bonn kemr til bafnar ok 
ætlar sndr um sjó, koma at bonnm kóngsmenn ok gripa 
hann ok allt hans góz sem hann væri illræðismaðr ok hefði 

105 rænt hverjnm penningi; en þó með gnðs vilja kemz hann sið- 
arr af landi brott ok var i ótlegð allt til danða Tillq'áhns 
kóngs. Má af þvi marka, hversn þersi gnðsmaðr ok virktavin 
blezaðrar guðs móðnr Mariæ var búinn at hella afnn blódi út 
til frelsis kÍrXíunni ef guð befdi svá viljat; en þvf leið af 

110 honnm danðasverðit , at þat var Thomasi ætlat. Var ok þersi 
tildráttr þeirra meina er siðarr kómn yfir bans krúnn. 

pá sem Anselmus erkibisknp er af rekinn stsðnnm, þikkir 
Tilhjálmi kóng^ litit at leika við þá leignmennina er eptir vdm 
i bisknpasætnnnm, bjóðandi [at] gjalldit át lúkiz med albi 

115 firekn sem fyrr var greint, hvar af biskupar fara lúðrandi ok 
kveina sik eigi til hafa at lúka svá mikit; en bann svarar 
þeim helldr heiðingliga : * Hafi pér eigi stór skrín fall af beinum 
daudra manna, klædd atan med gDlÍi ok silfri? Flettit brott 



89 ok rífr M. er] hTst JV. honmn /. X. leggiandi] Betjandi M. 
ti hatt f. M. 94 einarðaa M, einarðar F. mí at heyra M. 

95 bdtUuB Uhieh gen^ M. 97 afar-] hiir brickt M ai. 
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bd XVt. Af Tilbjilnii baslsrAÍ ok lonuin hani. 

af ]>eiiii ok fáit oesl' Srá syrgil^ hCrmung ferr fram i Eng- 
landi, sidaa hirdirinn var frá reldnn, at þersir anmn bisknpar 120 
hlýddn kiSDKÍnnm ok gjörðn gnðs reiði; fletta skrfnin, en mpla 
kir^uniar ðlln þvf sem hendr mjt á festa, ok kasta i ágimd- 
arloga, kóugsgardinn ; ok svá var fast at gengit nm sídir, 
at jafnvel krosBamir sjálfir v6m nentir, ef nökknt tw fémætt 
á þcim. Ná sýndi alm&ttigr gað, hversa honum var f móti 125 
þersi framferð, þvfat alldii hefir þvilík ilkka yfir gengit sem 
þan tólf ár er þersi VilhjáJmr ríkti, með Ittnds^jálitnm, elld- 
ingnm ok reiðarþnunnm, haUænun, Bnjófum, frostnm, ódádnm, 
álðgnm ok nlðgum, vedrom ok nndarlignm vindnm, sem fyrr er 
fáheyrt í heiminum. Á ödru ári hans ríkis gjörðiz þat nndr 130 
Idns Octobris f þeim atað er Ibericeltnmba heitir, at vindr kom 
ór loptinu með svá hördn höggi ntan á veggþili kirkjunnar i 
einum stað, at þegar sló inn f gegnnm sem eins mannz rúm. Sá 
sami byJr stingr sér á einn bita kirkjonnar ok alær allan i snndr 
i smá stykM, herandi sfdaji iunan nm kirkjnna, sem hvírfil- 135 
vindr er vanr at gjðra , þar tU at einn hlutr af bitanum snart 
npp á pislarmark várs drottins Jesn Christi; slær af róðunni 
handlegginn hægra ok þar með likneski várrar M er stód 
ondir krosainnm. Vindi þersnm fylgir svá illr þefr, at ðllum 
vordr skilsaniligt, at þetta vedr er af vándum krapti, þar til 140 
[er] bræðr tókn vígt vatn ok dreifdn nm kirkjona; flýr þá 
undan illr údannn gndligri miskunn. Svá urðn nn teikuin 
samhljóða verkunnm, þvfat þat riki er aumt ok nppgefit sem 
gimiz { móti gndi. 1 ödrnm atad er Arcns beitir var ein 
Harfuldrkja, stórliga væn ok vel smíðut; at henni kómn f 145 
senn tvan veðr mótstæðilig , sitt á hverja hlid, medsvá údæm- 
iligu afli, at þan hófu allt rœMt aí kírkjnnni ok flengdn á 
vidan völl; var þó hvárt borð f kirkjnnni -XXVI- fóta. Mörg 
önnur nndr nrdn á dögum Vilhjálms kiíngB, ok nðkknr á bveijn 



IST 'laDdBkjiltam ' F. 139 ok Teðram f. 131 Ibðrioelt- 

umba Spu. hitt. 23. S1 ; BerMettmnbB /■. 138 leggþile F. UO þar] 
fmf diíiem vtorte bridu F ab. Dat falgtnde (bia i. Í92j nach tod. á. 
144 Arta* d fvft. dtu naamnrtgitUr ». r. Ar«(u,> 
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XVI. Aí Vilhjálini bastardi ok eoiium hanB, 57 

150 árí hans ríkja, enn hann var því meirr daaðr f hagskotina ok 
pTÍ fúsari til illra hlata sem guð gaf honum lengra tóm til 
afláts ; ok Bvá var hann Btórlíitr, at hann lét kaupa sér nýjar 
hosnr á torgi hvem morgin, ok engar [njdýrri en fyríi mörk, 
ok engar villdi hann bera lengr eu einn dag, ok [uer einar Tilidl 

155 hann bera er ríkina stÁit meat andn af, þójatj þærværi mikkla 
verri ; eUigar fekk þjónostumaðr þetta ok annat verra at heyra, 
at vándr pdtnsan bærí fótækra manna búnat ok leppa krún- 
udam einvalldzkóngi. Ok sem petta Mrlgufé var dt sóat, þdtti 
kóngi naudsyn gjðraz til nýna, fébragda; heijar þó ekki á 

160 vlkinga ok heidnar þjódir, sem adrir kóngar, betldr á Gaklaosa 
sveininn Jesum Marin Eun ok bans festarmey, guds krÍBtni í 
Ei^landi, ok diktar nú tíl fjárafla sér þat rád med tílsðga 
þers vánda mannz í rikina er Rúnólfr bét, at þegar bisknpar 
eda ábótar falla frá klaustrum eda kirkjnm, skal fyrirbjódaz 

165 kórsbrædrnm ok klaustramðnnnm at kjósa nökknra persónu f 
stad hins iyrra, helldr skal kóngs klerkr taka sætit ok ballda 
undir krúnuna med öllnm ávöxtum ok árligum rentnm. Svi 
fara lausagóz sem fastaeign, bæir ok akrar, er kipt var undiui 
kirkjn med ógnrligrí ágimd; ok var svá sagt er iram lidu 

1 70 tfmar, at þær eignir hefdi svá æfiliga kóngsins verít, sem þersi 
Vilhjálmr hellt um sina daga, sidan Heinrekr bródir bans, þá 
Stephanus, ok sídan Heinrekr, Andegaviae [hertogi], er deilldi 
vid Thomas erkibiskup; en Jjetta var upprásin allra þeirra 
harma er EngJande krístni þoldi allt tíl banablóds Thomasar 

175 erkibiskups. Hédan leiddi ofrvalld á rétti kirkjunnar, hédan 
fóttrod fridar ok freisis klerkdóms, fyrir þann illa kóngs nvana, 
er hinn sæli Thomas erkibiskup vard fyrir at svara. Þat var 
þereum grimma guds úvin ViIhjíUmi kóngi betr, at hann dæi 
helldr á sinum midalldrí, en hann yrdi ellidandr f sfnnm glæp- 

180 um, [þviat] þar af hefir illr madr æ þvi verra sem bann gjörir 



151 fdaari] 'frachare' fV d. 163 dýrri á. 156 at/. d. 

160 affrir kónnar] adrar þjódir rf 163 strai^ feear d. 168 er] 

ad d. 169 er] JiS d. 172 AndBgavi*] áud«yaYe d. hertogi /, d. 
1J7 Bffili] B. (beataa) d. 180 Þríat/. d. % por Jwfir d. 
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58 XVI. Aí Vilhjálmi butaTði oí sonimi haju. 

ðeira illt. Fyrir andláti Villijálins kóugs dreymdi bæði liann 
qálfon ok adra menn, ])ó[at] honnm yrði hvárki at gagnl. Hann 
dre;mdi at honam væri blód látit, ok risi boginn svá hátt í 
boninn, at i himni stód; ok af ráe þere boga vard myrkt, 
dimmadiz allt loptit ok varð sem nótt. Annan draDm sá bródir 185 
einn kominn af Jórsðlnm [er nú] var staddr 1 Englandi, at 
hann þóttiz vera med mörgn lidi í einni kirkjn Btdrri á einnm 
bátidisdegi. Þvf næst sér hann Vilhjálm kóng koma inn i 
kirkjana mjök drambBamligan , sem bann var vanr. Hann 
Bnar&z fram at- krossi einnm ok bítr handleggi ródnnnar ok 190 
báda foUeggi, ok svá nm sídir, at nær hefir hann i snndr 
[Cod. B gn^at. Hinn krossfesti þolir honnm lengi þersi sár ok ofsóbn, 
^' ' þar til aX hann Bpymir fætinmn ödmm framan i enni kónginom 
EVá bart, at hann fell opinn á bak aptr, en af hans mnnní 
gfss Bvá mikill logi, at brœdmnm sýniz standa í loptí nppi, 195 
ok af hans reyk verðr loptit svart sem dimmazta nótt. |>ersa 
dranms var getit fyrir Tilfajálmi kóngi af hans tnÍDadannanm; 
en hann hlær at ok segir þann draom mnnkligan at þiggja 
penninga nöliknra, en þó finnr baim litln BÍdaTT med sárri 
rami, at þersir dramnar vóni hans danda sendibodar ; þvi^t eion 200 
dag sem hann fór i dýraveidi ok sækir fast eplir aökkunun 
hirti á mðrkinni , skýtr einn Franzeis er GalIteruB hét ok ætlar 
hirtinum, en sé sama ðr snýr sér á lopli ok snarar f bijóst 
kóngiuom. Þvilíkr var endir gnds nvinar. pÁ hafdí hann rikt 
•XII' ár ok bafdi engan kennimanna fnnd látit vera i Eng- 205 
landi á Öllmn þeim tfma. Þrjn biskapssæti ok -XII' ábötadæmi 
h^di hann þá formannalaus nndir sínn valldi. Svá stendr 
ok nökkur skrifat, at nðkkora abbadfsi tók hann sér til 
eigiokonn. Nn er afskapligt áheymar þvilikt verk ok höfd- 
ingjunum sjáuda at fara eigi h'ans götur, þviat ekki má úlík- 210 
ara verda, sem Angustinns segir, en góds manns dandi ok iUz. 



182 at /. d. 183 látit] 'leiged' (?) d. 186 er pá /. d. 

187 mörgum íid d. I9S nagat d. Hinn kroasfeBti] mií dieten KOTten 
beginl B. 195 broAriniim B. SOS hjöit B. 303 hjöiilnam B. 

S09 þvílik B. 310 Bjándi B. 
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XVI. Af Villijábni bastirðiok Banum hana. 5d 

Leiðnm vér þar i vættí hér at móti dýnUigan daada heilags 
erkibiskupB Anselmi, er fyrr ne&dnm vér, er hédan leiddiz 
med háleitnm engla söng til himinrikis, en nú li&ndi Ifkama 

215 sækir heim af útlegd til erkistóls í Cantia þegar sem hann 
fréttir kóngsins daada; ok til marks nm, hversa heilagr þersi 
madr var í aiiiam biskapsdómi, ekalnm vér segja einn æventýr 
,er gjðrdiz þann tima fyrír hans verdleik sem hann var prior 
Beccensis. Sá var eina bródir gamall þar f klaastranum at 

220 svá setti bardan hag móti prfor Anselmo, at eigi mátti hann 
sjá til bans réttnm aagnm. Þersi bródir feilr f krankdóm 
kominn at danda, ok þann tlma dags sem brædr hafa. lagiz 
til svefns eplir bádegí skerr sjnki bródir sárliga yid segjandi, 
at 'II- vargar hrædiliga grimmir ern komnir npp á hann ok 

225 vilja bíta barkann ok drsga þar lit sálina. Vid þersa hörm- 
ungar[tölu] verdr hans þjónostumadr ákafa hræddr ok rennr 
til prfor Anseimum þar sem hann sitr ok einn stnndar heili^ar 
bækr; segir bonum, hversu komit er míUi bródurins. Ok án 
dvö! rías gadsmadr upp frá sinu verki ok rennr fyrst til 

230 bænafulltings i nökkat leym ok gengr sidan tjl bródurins, ok 
sem fjrst kemr bann inn um hurdina, hefr hann sína hægri 
hönd til biezanar med þersi ord: 'ln nomine patrís et ðlii et 
spirítuB sancti ', ok þegar sem blezanin er liti , finnr sjúki bródir 
fljóta hvilld ok hjálp eptir strangt erfidi, brosandi nti blídliga 

235 móli gndsmanni sem bann gengr at sænginni, váttandi med 
mikklnm fagnadi, at jafnfram sem Anselmus byrjadi blezanar- 
ord ðang elldlig kesja ór ,bans mnnni fgegnum vargana, svá 
at þegar lögdn þeir & flótta. Heilagr Anselmns bidr bródurinn 
vel skríptaz ok at ðHn til framferdar búaz: 'þviat eigi seinna 

240 en brœdr hríngja nonam í dag raanta andaz,' Bródir gjörir 
feginsamliga bvat er hann býdr, takandi lansn af þeim signada 
fedr ok sofnar sidan i nónatima sem spádómr Anselmi hafdi [s] 
fyrír sét. Svá gleymdí þersi gndsmadr meiugiördum ok barg 
óverdum. Allan sinn lífstíma prófaz hann i réttvísi, mikiU ok 



813 hédan leiddii] hír hejrdiz S. 319 BeceensÍB] hecWnsis S. 
BSa tain/. B. 827 einn atundar] 'eifidar' S. 
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SO XVII. Frá rerðiim Radhsrtx ok hans msniui. 

Iðgteldnn i gnda krístni, klerkr ágjætr ok mjÐk snjallr m&ðr. 245 
Hans ritnii^ stendr vfda í |)eirri lofgjördarbiik sællar gads 
módor er beitir Flores ^rginia. í einni sinni bók aetr bann 
ágjæta bæn gnds módur Mariœ er svá byrjar: 'Sanctam et 
ceteros sanctos' ok adra stóra Marlnbæn er heitir Magna 
Haria. þvflíkar vóra bans idnir, þvilfkar málagjafir í böU 350 
bimnakÓDgs. £u nú skal segja þersa næst nökkut af ferdnm 
Bodbcrtz Vilbjálms sonar er vér gáfom npp i krossan Jórsala- 
landz. 



XVn. Frá ferdum Eoðbertz ok hans manna. 

Ilodbert lýsti því fycir sfnum knmpánnm Balldnina ok Gndi- 
irey, at bann vill sigla til Mikklagards ok hitta stólkónginn 
^álfan: sýniz þat vera munu sæmdarvænligt at kynnaz vid 
svá mikinn höfdingja. |)eir taka [ivi vel ok cr peir kómu út i 
Gríkkland, sátu þeir jaftian á landi í herbúdam, en léta skip 5 
sin fljóta i hð&mm. En er landzmcnn sá mikinn her kominn 
i ríkit, vissu þeir úgjörla hvárt Jat mjmdi vera fridmenn edr 
vfkingar: því gjðra þeir rád sin ok veita ánni Ðyna upp á 
völluna undir herbúdimar. peir Rodbcrt vakna vid vatnagang- 
inn ok færdn brott herbúdimar. Um morgininn sem þeir sá 10 
gjörla, skilda þeir at ekki grand mátti þeim þetta vinna. 
Sidan kóma þeir á fund Grikkjakóngs ok skipndu svá lidinn, 
at Etodbert var f midja. Hann kvaddi kóng karteisliga ok 
mællti: 'Gad geymi ydar, herra, ok allt ydart rfki. Nú bafa 
ydr beimsótt ríkra manna synir ok ætlnm vér med frídi at 15 
leita eptir ydarrí vingan. Hðfum vér langt til sótt ok gimomz 
át i Jóraalaheim at kaupa oss med drengskap [ok] ft«mg6nga 
faædi samt: miskana gads ok tfmaligan frama. Sóttum vér 
fyrir þat ydam fund, at þér fengit oss afla at sigra hei<GDgja 
ok frelsa guds jörd unclan þeirra þrældómi öllum oss til sæmd- 20 



349 ceteros aanctoB undeutlieh B. 
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XTII. ¥ii ÍistSuio Eodbem ok faaiis manDa. 61 

ar.' Kóugr segir: '|>ér enit med gódn tettarbragdi ok akulat 
hér vel komnir, ok drekkum allir samt i dag.' Rodbert braut 
audir eik skikkja slna er ekorin vaj med pell. Ok er á leið, 
báda þeir orlofs tjl skipa. EÓDgr játadi þvi ok þar med sinni 

25 vingan. peir geiiga át &f höUinnÍ; vard eptir skikkjau Rod- 
bertz. Þ^ mællta menn Grikkjakóuga , at varla hofdi hann 
geymt karteÍBÍ fyrir drambina er klædiu lágu eptir. Eóngr 
mœllti: 'Gjörum til raun.- gaagi eptir ok segi honum.' Svá 
var gjfirt pá köUndn þeir er aendir vóm ; ' Viti þat aá ungi 

30 madr er sat mest kónginum , at eptir vard hontun yfirklædi 
sitt.' Kodbert leit í móti ok mællti : ' |>aun sid nam ek á uuga 
alldri at bera ekld sjálfr klædí min ok hefi ek vel til þers 
bardi.' Eóngr mællti er bann heyrdi svöriu: 'Víst er hann 
ágjætr madr ok um fram vel flesta menu, ec ekki kemr mér 

35 þat i nvart, þótt ofmetnadr hans lægiz am sidir.' Sidan sendi 
kóngr honnm nökkarar bisundir gnllz, at hann skipti því med 
lidi sÍDu, hvat er hanu vid tók ok lét sér Þ<5 fátt til. £n ádr 
hann sigldi brott af rfki Grikkjakóngs, lagdi hann sldpam 
sfnum til hafnar þar sem stórliga rikr madr átti fyrir [at] ráða. 

40 Hafdi þar [fyrir] litlu baru aliz ok var leitat, hverr svá væri 

tiginn, at makligr vœri at hallda barni ríka manuz andir skfm. [Cod. B 
En iandzmenn léta Rodbert mikinn afbragdsmann ok bádn ''' -* 
hauD ^Öra þá sæmd rfka manni at hallda bamina ondir skím, 
ok þat veitir haDu ok eptir sidveigu þeirra þá gaf haou bam- 

45 inu allt þat fé er Grikkjakóngr sendi honnm; en allir lofuda 
bans örleik ok railldi. Ok er Grikkjakóngr spardi petta, þá 
mællti haun: 'Haun er at visu atlmikill ágjætismadr, ef stadiz 
fær ofsanu.' Eptir þat sigldu þeir út nm haf ok lögdn her- 
inum vid Antiochiam. En er heidingjar urdn varir vid þeirra 

50 kváœu, bjn^^ þeir vid ok risu móti, en hinir sóttn at hart 
ok hermannliga ok gátu [sigr] med gnda miaknnn ok rákn brott 
heidingja, en drápu marga. Læstu sidan sterkliga ok settn 
vardhCIld yfir. Glödduz þeir uú af þersum ^rsta sigri ok höfdu 
drykkjnr mikklar, eu varúd minni en hæfdi. Heidtngjar undn 

89 at /. B. 40 fjrir /. B. 61 Bigr /. B. 63 Bídsn dappell S. 
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illa Tid, þóttoz hftfii farit sneypn inikkla, látit |)á borg Bem && 
likoz var til at vÍDDaz Duetti Jórsalaboi^; Þvi söfÍDnðn Þeir lidi 
ok veitta borginni atgðngn, en hon var Bvá eterkt Tigi, at 
krístmr menn fengn hana halldit. En heidingjar settn BÍnar 
berbúdÍT andir boi^ina ok ætlndu at sitja þeim mat. Ok er 
krÍBtnir menn Bá þst, þóttoz þeir vanfœrir at hallda sik sakir 60 
vistaþrots, ok hngdn nú at sigriiin mundi þeim snúsz í ^vlTÍrd- 
ing. p6tú þeim illt at ganga á valld heidingja, þvi snernz 
þeir nii til giids, bidjandi hann miskimnar með föBtnm. þá 
dreymdi eínn mann gamlan, at maðr kom at honnm í^ætligr 
at lita ok mællti: 'pér hafit npp tekit gott rád, snúiz til gnds 65 
misknnnar er öllnm gefr allt bit góda. Kú tíU gad at hans 
dýrd Bé byrjnt ok kraptr hans pfningar birtiz ydr ok Mmm 
til bj&lpar. Leitit eptir SRJóti þvi er fólgit er nndir einn all- 
tari hér i borginni ok drottian Jesos grædarí heimsins var 
særdr med, ok monu þar fylgja dásamligar jartegnir ok itarlig 70 
fnegd guds Bunar.' Sidan vaknadi gamli madr ok sagdi fyrir- 
burdinn ok fðgnudn allir. pvi næst var jörd grafin nndir þvi 
alltarí sem draummadrínn hafdi til vbat, ok fundu þar spjötit 
pat var lagit yfir daads mannz likam, ok fekk sá þegar Iff. 
Sfdan gengu kristnir menn glaðir út af boi^inni ok hðfdu þat 76 
heilaga Bpjót fyrir sigrmerki. Fylgdi þvi svá mikill kraptr 
med himnesku Ijobí, at beidnir menn Iðgdu á flótta. Lofiida 
kristnir menn gudliga milldi fyrir sfnar jart^nir ok helldu 
Antiochiam sfdan med Önigga traasti. Nú sem kemr sá tfmi, 
at Eodbert med sinum lagsmönuum vill veita ataókn sjálfrí Jór- 80 
salaborg, fara þeir út af Antiochia ok setja sínar herbádir 
nær Hierusalem; ganga sfdan umbergis sem hennOnDam er títt 
ok skoda, hvar likaz vœrí til atsóknar, ok sýniz boi^n tor- 
HÓttlig einna hellz fyrír þat at öU bennar vigskðrd vórn skipnt 
af beidingjnm, ok því eátu þeir er borgina belldD ðraggir. 85 
Sidan eiga kristnir menn þingstefnu. Tekr Eodbert svá til 
máls: 'Oss er nandsyn at le^a allan bug á at vinna þersa 
be^ borg af heidinna manna valldi ok &e1sa kristna menn. 

67 birtiz áoppelt S. 
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XTII. Frá feidum RodberCz ok boiig muma. 63 

Ná gjömin þat Btatt meJ 08s, at sá vár þri^'a hCfdinKÍa sem [10] 
90 iyrat kemz f borgina, skal gjöraz kói^ yfir þeran landi. Ball- 
dnini Jarl kvad sér Þetta vel líka, ok ]nl játndn allir. Þeir 
nrðn þers vieir, at herteknir menn kristnir vóru innan boi^^; 
þvi sýndiz Rodbert þat rá^ at gjöra nökknra leyndarsending i 
borgina til þeirra ot leita eptir aí þeim, nær vænst væri at 
95 sigra heidingja. Þetta þiittí öUnm vel eagt ok viti-liga. Siðan 
gjðra þeir bakstrelida stÁra tJl brsnds, gjöra bréf ok innsigla 
ok leggja siðan i nýbakat braadit ok kasta þvi med ofngrjót- 
inn npp i borgina; en med því at hamingjan Btuddl at, vórn 
þeir næstir sem þeim gegndi. ^\í tókn kristnir menn brandit 

100 ok brnta ok fondn bréfin; vórn þar fyrir þeirra þriggja höfd' 
ingja innsigli, en þat var ritat, at kristnir menn rédi þeim 
rád, hvenær þeir gengi at borginni; ok ef med þeirra tilstilli 
fet^ þeir sigrat beidingja, mysdi þeir i móti taka í brád 
veg ok Tirding, en af gndi ömbun í ödra llfi. En er kristnir 

105 menn i borginni böfda letrit yfir lesit, létn þeir bréf koma i 
brand ok sendn í móti med bakgtrsveinom; þau sögdn svá: 
' Gjama villdim [vér] ydr rád kenna at vinna borgina oss til frelsia, 
en ydr til sóma ok öUam oss til eylífrar frambádar; en ef þér 
gímiz stadinn at vinna, þá gangit med liði ydm til þers borg- 

110 arhlids er veit til landsndrs, f npphafi mánadar. pá ballda 
beidingjar gnðnm sinum hátid, ok eigi manu þér sigraz ef þá 
lidr nndan. Leggit nú alian hng á ok bidjnm allir samt gnds 
misknnnar.' At þersu heyrdn átta hermenn þing, ok eggjadi 
Roðbert svá sfna menn at ganga at borgimii med öm^n 

115 transti, ok hét þeim stórrí ömbnn er þá veitti drengiliga fram- 
göngn. A greindan tíma veita þeir harda atsókn borginni med 
Öllu tiðinn ok geta brotit npp hlidit. Kemz fyrst innan borgar 
merki Balldnina, en Rodbert anaraði firam sem bvataz ok bj6 
til beggja handa, ok vard þá i hliðinu miki]l bardagi, ok fell 

120 þar Gndifreyr. Vard pá hörd orrosta i borginni, ok felln heid- 
ingjar hverr nm annan, en kristnir menn sigmduz. Eptir 
bardagann nrdn þeir Rodbert ok Balldnini eigi ásátUr, hváram 

90 þersu doppelt B. 107 v^ /. B. freU B. 120 Guðiliey B 
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hóngsnafait bar til handa; þóttiz hTántve^ eiga. Eoðbert 
mællti: 'Þat ætla ek, sagdi haim, at ek sýniz meira verdr en 
merki þitt, ok eigi *kami ek gefa upp mimi sóma fyrir kapp- l^á 
mælnm, helldr leitom at gads syni, hTárr kóagdóiniiin &.' Ball- 
duini km þers búinn yera, ok al^Udi sú rann á giöraz, at 
sá Þeirra -væú kóngr yfir Jórsolalandi sem Ijós kæmi fyrr yfir 
þat kerti aem hvárr bar páskaaptan i mnBteri guðs at hj^ ^^^' 
anda patriarcha ok ddnim forstjórum kristninnar. En á Þvi 130 
mæli kóma menn nordan af Engiandi med þeim tidendum, at 
andadr var YiUyálmr bródir Rodbertz ok landzmenn villda 
hann taka til kóngs. Var Rodbert fyrir þá sök frá horfinn at 
gimaz kóngdóms á Jorsalalandi. En er þeir gtódu med kertnm 
páskaaptaninn i musterinu sem skjpat var, kom Ijós ofan á 135 
kerti Bodbertz, en hann slðkti Ijósit, ok fér svá tveim sinnnm. 
í Þrídja Binn kom Ijós á kertit, þá slðkti hann ok steig á 
[11] ofan. Þá mælltl patriarcba: 'Fnrdnmikill ofeamadr erta, at 
pú tekr eigi med litillæti þat er gad gefr þér þetta riki med 
svá stómm ok skyrnm jartegnum, er öUnm er Ijóst, at hann 140 
ann þér sæmda, en þii tredr hans velgjörd þér nndir fótam.' 
Bodbert svarar: 'Herra, er sOk til þers at ek gjúri svá. Mér 
er komin irÉtt, at riki mitt liggr laust er bródir minn heUt, 
ok pii gimumz ek minnar ættleiídsr, at vardveita þat riki sem 
fyrri frændr várir hafa haUdit hverr eptir annan, en dveljumz 146 
ekki hér I úknnnum löndum.' Patriarcha svarar: 'Þú slíyUdir 
þá ekki hafa gengit til prófs um þersi mál , ef þat er Qarri 
þínum vilja at taka kóngdómion er fyrr gimtiz þú. Nú er 
^ers ván, at þat rfki Odliz þú eigi sem þú átt, er þinn 
ofmetnadr stendr þvi svá liart I mótí er nn sýndiz af gudi þér 150 
veitt. Hanta ok mseta eiga stórnm hlutam ok hördum tíma, 
en þó er likligt at lægdr verdi metnadr þinn, ok fyrir starf ok 
margan háska er þú hefir þolat í þinni hingatferd man endaz 
lif þitt med gódn þér tíl bjálpar.' Eptir þat gaf Rodbert 
BaUduina upp kóngdóm i Hierusalem ok réz sidan brott med 155 
lidi sinu; eo er hann kom i England, liafdi Heinrekr bródir 
hans setz i rikit, ok med því at hann villdi eigi ríkit upp 
gefa fyrir Rodbert, áttn þeir orrostu mikla ok feU mart af 
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hvtointvegeja. Lét þá Rodbert sigaz undan á flótta. pá átta 

160 vÍDÍr hlat i, ok villdi Heinrekr eigi láta rildt; sagdiz Iivi rildt 
hafa tekit at Rodbert var þá eigi [heimaj ok memi vissa úgjðrla, 
hvárt hann var lifs edr lidion, en landit mátti eigi þamaz kóngs 
sakir margra greiHB; þvi sagðiz hann munda verja rikit oddi 
ok eggjn. þeir áttn orroatu adra, ok ÍMÍat Rodbert þá sem 

165 optarr eýndi sinn röskleik, Tann þat litit, þviat hann tók med 
flótta nndan. Eptir litinn tima ea&iar hann lidi þri<^a Binn 
ok talar Bvá: 'Nú man ek eigi optarr lids lu'eQa, ef ek fæ 
úaigr. Eann vera at oss sé þersa rikis eigi audit af gadi, 
þviat hvárki er Heinrekr bróðir minn betri riddari né at 

170 nöklcura vitrari en ek.' Því næst börduz [wir hit þríi^a siim, 
ok fell nær allt lid af Rodbert ; var hann þá handtekina ok 
leiddr fyrir kóng. Heinrekr mællti þá: 'Hvem kost myndir 
þd nú gjðra, minn bródir, ef ek væri á þíua valldi?' 'Stcjótt 
er þat at segja, segir Rodbert, at ek skflldi setja þik i vard- 

17ð halld ok taka frá riki med öUu.' Eóngr svarar: 'Slikan dóm 
skalltu nú taka' ok lét setja hann i þröngt vardhalld ok fekk 
honmn þat er hann þarfti. £inn dag sem margir ungir menn 
ridu á brott skamt frá þvi er Rodbert var ok hanu leit am 
glagga einn þeirra atreid, segir hanh svá: 'Vel þeim manni er 

180 sina fþrótt mætti reyna t^á ydr i dag!' Ok er þetta var sagt 
kóngi, bad hann í& honnm hest ok riddarabánat, ok svá var 
gjört Rodbert var at bartreid am daginn, ok nm kvelldit 
vikr hann at kóngi ok segir: 'Herra, ef ek hefði slfkan hest 
sem ek em riddari til, þá myndi ek nú Qorrí ydr.' Kóngr 
185niællti: 'þat kom mér rétt f hng, ok til þersa monum vér 
eigi optarr hætta.' Sidan lét kóngr hann koma í þrðngra 
varðhalld; var þar i einn lítiU glnggr er Ijós bar f herbei^t 
Honum kom þá i hng, at nú myndi einsætt nt sniia OUn sfnn 
máli tU gnds ok gimaz þers ríkis sem eingi mátli frá honum 
190 taka, þviat bann skildi, at jarðligt ríki villdi gad eigi at 
bann hefdi; ok meðr þersum bætti endi hann sina lifdaga, en [ig] 
Heinrekr köngr bródir hans rfkti sfdan yfir Englandi. £n af BaU- 

161 heima/. B. 177 er] aem B. 179 attBÍðir Bt 
QBrinK, lalSnd. LegmdBn, NoTallen iww. 5 
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dnina er þat at Begja, at hanii réð Jórealalandi ok þótti gódr 
kóngr ok mjðk áatúdigr BÍnnm mönnum. Svá bar til , at heiAnÍr 
meon drögn her s&man ok settnz am Hierosalem, en BaUdnim 195 
kóngr hét á gnd til fblltiQgs ok för vid þat út af boi^iiini 
med kristnnm her, en ótti mikill kom 1 lid heidna ok flýdo 
brott Tids vegar, en kóngr rak flóttann langt írá, borginni. 
Annan tfma aem kóngtinn sótti fram til Jórdanar eigi med 
roikkln lidi, kom heidingia herr atþeim ÚTðmm, ok vard ekki 200 
annat tiltældligra, en kiistnir meim kómnz i einn foman borg- 
arstad. Var |)ar Omggt yfgi nm atnndar saMr. Heidii^ar setjaz 
þar ombei^s ok sögdnz öllnm mönnnm grid mundn gefa, ef 
kóngr væri þeim i valld sendr. En er kóngr vissi þat, áttd 
haiin þing ok bad sina menn þetta rád npp taka heUdr en 305 
týna öltn þri fÓIM er þar var saman komit: 'ok skal nm sinn 
hverr deyja.' Ok sem eingi svaradi til þersa máls, stendr sá 
madr [npp] er Amalldr hét ok talar: 'þat er hit úanjaDazta 
rád at selja kóng sinn til danda. Nú vil ek bjódaz til at 
rida út med köngaskrúda: má vera at heidingjar ætli mik kóng 210 
sakir vastar ok vænleiks. At mér er einginn skadi. Heitit 
þar med heidingjnm skattd.' Eóngr mællti : ' Slfkt mál er mjðk 
drengiligt ok gjört eptir dæmi Sfachabeomm er Eleazar vann 
iHinn Odmm til lirelsis, en dó sjálfr. Nú ef þú vill þetta 
snjalh^di app taka, þá búz vid þimii fram[ferd] ok tak corpns 215 
domini ok fel þik gndi á hendi.' Hann gjðrdi sváj reið sfdan 



197 í litj mit dieim iecrUn bégiMt F. heiSingia F. 198 en — 
borf . /. F. 199. SOO eigi med mikUu B, meS litlu F. SOO kom — hen] 
tómtt hBÍíingjar F. 200. 301 ok Tarff — en /. F. 201 kðmni — Wg. 
/. B. 203 ]iai B, þat F. 202. 203 setCnz um borgina F. 203 möanam 
/. F. 204 kóngr — Bendr] peir Helldi fram kóng ainn F. En — 

kiíngr] ok er honn F. þí átti F. 20fi ok — menn] við eína menn 

ok bad þí F. 306 lýna - fúlki] tíma (1) jaftLniörgnm miinnum F. er — 
komit /. F. skal ok F. 207 til — mila] fiersu míli F. stendr eá B, 
þi Blúd upp einn F. 808 upp /. B. talar B. niielltj F. 209 kúng F, 
8un B. 310 ok má F. 211 vaitar ok yænlelks B, búnnðar J^. en Bt F. 
211. 212 Hoitit — flkatti /. F. 212. 218 Slfkt — dreng.] þetta er 
mtellt alldreagiljgi (tic) F. 213 dæmum F. Eleazar B, ' Eloiraua ' f. 

214 öamm S, idrum (!) F. 214—216 en dá — gjordi svá / F. 

215 -ferd/. B. 216 ok leid þeisi madi F. 
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út af boi^ni skrýddr kóngBSkrúði fram í þá kvf er heid- 
ÍDgj^ höfðQ Bkipat. Fyrirlét þersi dygdarfaili maðr sitt lif 
med tnikllli hugaríns prýdi. Bédnz sídan heidingjar brott, en 

220 Balldnini kóngr nádi Jórsalaborg ok tjáði opinberliga öllaio 
þenna atbord am danda AmaUdz, bjóðandi þar med öllnm 
prestnm f borginni ok ambeif^ÍB at minnaz bans hátt f bverri 
messn om avá lasgan tfma sem ákreðinii var, ok gjðra svá 
opinberliga hans virding, gndi til heidrs en öllnm til kynn- 

225 ingar, taversn dýrdliga hann lét sitt lif, ok svá vai gjört sem 
kóngr band. Bikli Balldaini kóngr yfir JórBalalandi ok gjðrdnz 
margir merkiligir hlatdr ondir hans kóngdómi. 



XTia. Af hinnm tie^ Ihoma. 
Pá er binn belgi Thomas erkibisknp vard landflótti af £ng- [iS' 
landi af Heinreki kóngi íyrir réttendum beilagrar kirlga, 
dvalðiz hann lengi í Fontis f grámunkalifnaði allt par tii er 
Englandz kóngr ógnaði mnnknnum Qárskada ok limaláti ef ]>eir 
5 helldi hinn belga Thomam far lengr. Af þvf fór hann f Franz 
ok sótti heim Löðve kóng, ágjœtan hðfðingja. Tók fyrr nefndr 
LOðver kóngr við binum belga Thoma með hinni mesta bliðn 
ok banð bonam með sér at vera til þers er af létti deilu 
þeirra Heinreks kóngs; sagði ok at erkibiskup skylldi þiggja af 
10 honam hvat er hann viUdi sér til sæmdar ok eptirlœtís meðan 
hann vœri í þerai útlegd. En herra Thomas erkibiskop tók 
þat með þökkam ok eagði svá: 'Mikilliga vil ek þakka yðr 



21 T. SIB l¥ani — akipnt] hugðu beidiugjar íóag feta oí drfipu 
haim F. 218 Frrirlét þersi B, oí lot svá F. dýrdarfuUT J. svá 

sitt F. 218 hugarina B, hjartana F. Reðui — brutt /. F. 

219. 220 SD — Járs.] ot nádi B. köngr Btí borg siniii F. 
820. 221 tjáði — með] aagjandi mÖTguai þsnntt atburíl bjúðBiidi F. 
222 í borg. — nmb. /. F. 222 — 226 bátt — bauð] opiaberligj 1 híerri 
meBBU F. 224 TÍrðings 3. 2li6 Eíkti B, ok ríd F. yíii f.F. Jár- 
ablam F. , 236. 3!7 ok gjörduz — kóngdámi] til illi ok var ollum 
hanadauai. Út ec þetta, en guð gejmi vár allra, amen F. 

XVIII. Avt eod. AM. 661 A, 4« (K). 1 'landfoUU' K. 
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XVIir. Af hinum helgs Ttioii 



þann heidr er þér gjördQt oss á margaD hátt; en er Bá einn 
hlatr er ek vil af yðr þiggja.' Kön^ segir: 'Hverr er sá?' 
Erkibisknpinn sagði: 't>at er- sá bino^dýrí eteinn carbuDcnlns 15 
er skínn í þínn TígBluguUi.' Kóngr segir: 'Herra, þat man 
ek eigi gjöra ok eigi má ek med réttu, þvíat hann heyrír til 
krnnnnni ok várir langfeðgar hafa þetta gnll átt langa œfi 
hverr eptir annaa; en adra dýrgrípi þá sem oss hafa offradir 
verit eða vér höfom aflat vil ek gjama gefa ydr.' Hins helgi 20 
Thomas segir: 'Svá má vera, eagdi hanu, en skal ek eigi sá 
bonnm medan ek lifi, skal ek endiliga ná honnm þá er ek 
em dauði-.' Eptir þetta skilja þeir talit at sinni. Sídau sættaz 
þeir Thomas erkibislcap ok Heinrelu' kóogr i Englandi at hodi 
páfans. Ok eptir pfsl ok danda hins helga Thomæ er þat 2f> 
mOnDum knnnigt at hann skinn mði^;mn fitgram jartegnnm, ok 
er hann skrfnlagdr yfir háalltarí f Canlia at sfnn erkistóti. 
Ok eptÍT iangan tima teltr þersi sami Lödver kóngr vanheilsn 
mikkla á þann hátt at honum sjatnadi eigi fæda: var hann 
jafhan svá sem þrútinn ok [u]lystugr. Hann lét senda eptir læknnm, 30 
ok er þeir eptir reiknnðn hans krankleika, þóttnz þeir eigi vita, 
med hveiju móti hans úhægendi TÓru. Gátu þeir honum enga 
heilsnhót unnit, ok var margra bragda i leitat, bædi med dryk^jum 
ok grðsum, ok tjádi ekki. Ok sem kóngrínn hefir lengi hér verit 
f medr þersnm krankleika, heitr hann á gudinpphafi ok hinn 35 
sæla Thomam erkibisknp at sælga heim f Cantiam hans betgan 
dóm. Vænti hanu þvi fiiamarr lÆnadar af bænum þersa 
gudsvmar, at hann hafdi honum mai^a vináttu sýat þá er 
þersi gndsd^rlingr var i sinni útlegd. Vid þetta allt saman 
byrjar hann ferd sina til Englandz vid dýrligu föruneyti ok 40 
sækir heim til Cantuaríam med mikitli gód^si ok iðulign ákalh 
til hins hæsta gudsvinar. Ok sem kóngr kom svá langt at faann 
sá hina hæstn turna kir^junnar i Cantia, kendi hann á sér 
skjóta bót sinua meiaa, þTÍat svá vard honnm sætt ok golt i 
Cllum sfuum If kam , at hann þðttiz sér hvergi meins kenna. 45 



!0 gi^ma K. 28 elc nkal K. 26 'pUí' K. 30 lystugr K. 
12. 43 Ok — aá] dittt tiiorte itahen in K aueh hinltr gudlrinar (t. 38J. 



byGooglc 



S.V1U. M kiikuni helga Tboma. 69 

Vard kóngr Tifl þerea gaöliga gjftf stórliga feginn ok trúdi at 
hann mundi at njóta bænahalldz þersa gnðs pfningarváttz 
Thomœ. Gengr med sðnnn litiUæti altt til kirkjndyra. Sem kóngr 
er þar kominn, viU haon gjöra sfna ofTerenda med foUum veg, 

50 tekr npp allan sinn hinn bezta Bkrúda er hann hafdi til, setr [is'] 
sína dýraztu króau á sitt höfut, ok þetta sama fingrgall dregr 
hann sér á hægri hönd er ffir var getit Gjörir ok svá hverr 
hans manna sem þeir bjá kóag fyrir gjöra, taka sía hin vUld- 
uztn klædi ok ganga svá dýrligrí processione innar fyrir 

65 háalltarí, ok þakkadi kóngr gudi ok binum helga Thomœ sina 
heilsagjöf. Ok sem kóngrinn reistiz upp, lagdi [hann] höndina 
bægrí yfir aUtarít; ok i þersa vard fáheyrdr atbnrdr: sá hinn 
dýrUgi steinn carbunculus er fyrr gátum vér hrant snari; ór 
gulU kóngsins ok npp hit beinsta i loptit ok kom nidr rétt 

60 framau á skrlnina hins sœla Thomæ erkihiskDps. Ok sem 
þersi mæti steinn kom á skrínit hins sæla Thomœ erkibiakaps, 
lét nndan hardleikr silfrsins med svá gudUgnm mætti, at svá 
var Þar mátuliga fyrii búit, sem þar hefdi hinn hagazti meist- 
ari fyrir grafit. Svá var hann mátnliga langt nidri settr ok 

65 svá faslT, at eingi mannUg bönd hefir þar nökkut at gjört sidan. 
Herra kóngrínn ok erkibiskup med öllnm hjá veranda lýd 
dásömudu tákn þersa dýrUga piningarváttz, hina helga Thomæ 
erkibiskups. Sagdi kóngrinn þá öUu fólki, hvat þeir höfdu þá 
við talaz er þeir vóm f Franz, þá er hinn helgi Thomas 

70 sagdi at hann skyUdi þenna stein fá daudr ef hann fengi eigi 
lifs. 'Hefir hann nú ok, sagdi kóngr, þat efnt; mun ek hann 
nú ok ekki hédan brott taka.' Offradi kóngr hÍDam helga 
Thoma marga dýrgrípi ok fór vid þat heim til Franz. En 
hinn ágjæti gimsteinn carbanculns stendr þar sfdan í skríni 

75 Thomœ med þeirri nmbiid sem hann var npp settr þá er hann 
fló ór gnUi kóngains, ok er enn vel skinandi, ok lýkr svá 
þersnm atburd. 



ÍO. 61. 6T. 75 Thomas K. 65 MnDDl heiuum heilaga K. 
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70 XIX. Af áprnd AbaftloDB erkibiakapi ok af einum bónds. 

in. Af ágimd Absalons erldbiskaps ok af einnm 
bónda. 

hy& er lesit, &t 1 Ðanmörkn sat eúm erbibisknp, AbBaloD at 
Dafdi l DafQfrægnm stad er Lnndr bét. Hann var merMligr 
DiaÆr ok mikill BkömDgr i mðrgn lagi, 6d Dijðk ágjani til Qéi, 
sem lýsiz i sðgmini. Hann hafði eflt ok af grmidvelU npp 
reÍBÍ eitt Bvartmnnkaklanstr með fðftnrleifð sinni með riknm 5 
próvendom ok vænnm herbei^nm: Þat klaostr fealladi hann 
Soram, var þat ekM nærri erkÍBtólDnm i Lnnd, helldr svá sem 
stör dagferð. Er |iat þersa næst Begjanda, at akr einn banHa 
gódr lá til kirlgoDnar I Lnnd; var þat hin mesta gersemi, átti 
kir^aD hálfaD, en bóndi einn hálfan; 6x þar hit bezta alldini. 10 
Biskupinn foladi margau A&g at bónda bans hlata i gardÍDom, 
Bi^ði honnm vera mikkln hentara lansagóz edr sú jörd sem 
hann ætti einn alla aftekt á. £n á hverjnm árgangi var Iwt 
vani f millum kirkjannar ok hóndans at ekipta áTextinnm med 
mælnm: var þat beggja gagn edr skadi, hverr bati edr brestr 15 
i varð. Nii svá opt sem bÍBkap faladi, svá, opt syDjar btindi 
Bölmmar ok Begir Itat fbma eign sinna langfedga, ok þvi viU 
tiann eigi af ganga. Ok sem pat er alreynt, ferr erkibiskup Í 
fors miMt; ok einn tfma er þeir talaz med, segir hann at 
[Cod. A heilng kirkja skal frá þeim d^ engan hlnt vid hann eiga, 20 
p. 3i!>] helldr skal á nefudam degi skipta akrinam, bæði til jardar ok 



XIX, A = eod. AM. ð2i, 4". C' — eod. AM. 651 B, i«. 
e = íoi AM. 618 K, 4". TMS XI (1S2S) i. UÖ—4Í6. Gudbr. 
Visfúiton, leelandie rtader (Oxf. Í819) i. 234 — 231. Die iibeTtltrift 
naeh o. Am rande iit i'n A oon jtmger hand htma^efHgt: frá ágÍTnd 
AbialonB biakupa. I Svá — at/. c. 1. 2. Aba. at nsfiii] er A. \ii 
at nRfni e. S { ]ieim nolnfriega e. 3. 3 skiir, mik. ok merk. maSr e. 
í 'elft' A. G eltt — BÍnni] medr fíJcturleifð sinnt einn ■vattmanka- 

Ijinat e. 6 prúfentum A, preseatum c. 6 — 8 þat klaustr — dag- 
ferA /. A. T Saiam (lo immer) e. B Er — segj.] þat er ^inandi (liej c. 
9 væiui ok gújr e. kirkjunnar eigna i. var — gersemi naeh einn 
bálfan 0. 10 íi ~ alldini] ok bráz aUdii e. 11 Erkibiek. e. af e. 
blat e. akrinnm c. 12 vera/. o. 13 at a, í árg. hvetjum o. 14 i 
/. e. með e, í A. 15 ábati e. 16 falar c. 17 okf.e. 'íaagteSnA. 
19 ok /. 0. aem e. vi3 o. hann /. o. SO fiá þeim degi «kiili e. 
blnt] reikning edr meeling c. il tilne&dau dag e. 
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XIX. Af ÍgÍFDd AbaatoDS erkibiskups ok af einnin böndii. 71 

aftektar. Bóndi lætr eér (etta líka, [ivíat honnm þikkir harðna 
sambúdia i hvorju. Lidr nú þar til, at hTárirtveggju koma til 
akrskiptis. Er {lat sumartimi ok akrina sem fegrstr ok ffsilig- 

25 aztr ágjömum maimi. ErkibÍBknp vill hafa ])ann hátt á skipt- 
inu, at vadr sé dreginn yfir pTeran akrínn; taann viU ok engnm 
til hlita ut^ 9ér at hallda Ððrnmegin vid böndaí ok nú þann 
tíma sem jðrdia lægiz millnm hálBanoa, leitar Tadrinn at jörd- 
inni ok berr eigi avá sk^ edr merkiliga, hveija bann gjörir 

30 yfir þTeran akrinu. Erkibisknp kttUar þá: 'Rétt betr, bóndi!' 
segir hann. Bóadi hogsar svá at gjöra, en sakir Þ^i^! ^*- ^'^^ 
fallinn Btrengr, sem kunnigt er, parf öruggt átak ádr hann 
lyptir sér, nýtr bóndi afls ok kippir röskliga vadnnm, þviat 
hann bngdi halldit annan veg eigi bila. En þat fór annan veg, 

35 þvíat erkibiskup brapar vid rykkinn ok fellr áfram Bvá útimliga, 
at jardfaBtr steinn var i akrinum ffrir houum, ok par kemr 
hann á, svá at blædir; stendr upp Bidan ok kastar vadnnm; 
segir at fnllskipt sé alirinnm, sfðan banii er skemdr med 
Öfnnd; þarf eigi hér langt nm at tala, utan á engn stendr 

40 ödni , en b<5ndi sé fallinn í herra páfans bann ^r Gfnndarþátt 
ok áverka, ok yfir hann skal lýsaz þat sama bann nm alla 
provinciam, ntan hann gefiz é. dóm beiiagrar kirbjn ok skipan 
erkibisknps. Sá verdr endir á þersu, at bóndi vill helidr lúta 
en láta krístíligt Bamnejti, þviat.hann kennir herda mun, en 

45 væntir at þetta mál komi nndir annan dóm um siðir, ok gengr 



22 þetta] vel o. naeh Ifka filgt e tin: at hafa sitt fijálst, þðtt 
skipti |>etta Tieri DJjuDg eikibiskupe. hoiium] b6nda e, 2S. 23 kuðr 
BambiinadriDn e. S3 par til] svá e. 34 & sumartíma c. ii. 2fi tilfýai- 
ligaztr e. 26 sé dcog.] drHgiz a. hann] r&ttayoia o. 27 til 

hlita] athlýCta c. ejálfum íIt e. hallda Tattinn annan Teg- til mðtz TÍÆn. 
28 sem — millum] er lengiz TnSrinn milli o. naeh hálBannB teMebt e 
ein: fárliga. 28. 29 vaarinn — jörd.] bupinn jardar eptir náttúru e. 

39 eigi] at e. eflr] ok e. 29. 30 liTerja — yfir] at gliiggliga sér, 

hverja rigu gjörir jfir um e. 30 Rétt] Hertu e. nach betr fugt e Ain- 
sa: Tadinn. 31 STá gjöra A, at gjöra e. 32 öflugt e. 33 nýtr] 

neitir (!) e. roskl.] startliga e. 34 annan TSg (2)] eigi avá e. 

35 hrapar] reikar e, úfiml.] úyarliga e. 3G var — fjrir] í akriand- 

inu Terdr undir c. þar /. c. S7 at /. e. 38 sé] er e. 39 at 

taia /. J. *0 s6] er e. öfundflamaa þátt c. 41 naeh Syerká /Ugí 

e hinzu: viljanliga Teittan medr undirhyggju. 43 En ai, e. þeran/. e. 
45 komi undir] muni koma fyrir e. ok/. e. 
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72 XIX. Af igimi Abaalons erkiM*knpB ok at einum biíndn. 



til laosnar. En dóm npp Bagdan f milli EÍn ok kirlgnnnar 
heyrir hann þann tima Bem erkibisknp hefir sik fjrir hagsat ; 
en þat er fljtftt f orskarðinóm, at þann hálf&n part sem bóndi 
átti i akrínmn skal hann leggja til kirkjunnar. Kallar bisknp 
þetta minningarbót en engan dóm fyrir svá etórt afbrot. Bóndi 50 
[816] líetr Bér fátt nm finnaz, pviat nú lýtr npp fyrir honnm, hvem 
veg lagit var þetta rail; berr þó allteins hraaatjiga sinn skada 
ok veitir erkitriskapi sömo lýdskyllda aem ^ir bafdi verit 
Lfða nú þadan tfmar þar til at sami bóndi tekr banasótt ok 
kallar til BÍn heimolligan klerk at gjöra sfna nandsyn ok þiggja 55 
tíl skipat aacrameatnm af heilagri Urlgu; ok i millam annarra 
greina segir hann svá til prestzins: 'Sfra minn, aegir hann, ek 
veit at l)á ert röakr maðr ok einardr; þvf vil ek gefa þér 
þann bezta lieat er þú liýss af minni eign , ok þar med þýzkaa 
södnl ok bitil , tíl perB at þaDU tfma er ek em andadr hen 60 
þú erendi niitt Absaloni erMbiakupi svá fallit, at ek stefui 
honum fyrir dómstól himnakóngsins at svara mér þar nm 
akrinn ok þær greinir fleiri sem þar til lúta.' PreBtrinn játar 
gjöfinni , þvl hon var fögr, en þikhir Jó á skafit nökkut. Gjörir 
bóndi litla sidarr Binn enda ok fekk fagrt andlát fyrir manna 65 
augum; en prestrinn gjörir aem hann hafdi játat, skundar á 
foÐá erkibÍBkaps ok kemr svá f Htadinn, at hann sitr yfir 
bordnm fyrir máltfd; gengr inn f höllina fram fyrir hásætit ok 
heilsar npp á erkibÍBknp ok segir svá sfdan: 'Sá bóndi (er 
hann nefiadi eignama&ii) er ná hrinn fram af verðlldimii, 70 
seg^r hann, ok bad mik bera ydr þau ord, herra, af sinni 

48 til fSatn ok lauanar e. t1 lnum /. e. 49 biakup] erkibiskup e. 

50 -bátA. engan dóm] enga bdt o. sri stdrt] jafoiuikil c. 51. 52 bTem 
Tegl hTeinin e. 62 þetta mál] þeirra í mitll e. -gíds/. A. röskliga 
skaáa SÍDD e. 53 hafflí verít] án amleetrs fjrir nökkrum maniii c. 

51 þaðan] ivá e. hina sami e. banaBÚtt] sðtt ]þá er haan leiddi til 
bana e. 55 lieimi(u)gligiiii Ae. piest e. 56 skipat sacramenta c. 
beilagrar kirkjn e. 57 naeh );ieinit tchiebt c tin: i sÍDni skipan. stí /, c. 
S9 ok — Þjzkan] meíl þiflikan e. flO bitil] beial ei ])ar til hljdii e. 
ei] niei c. 6S fieiri] adrai e. lúla til e. 63. S4 þakkar gjöðna e. 
64 á ekaflt] 'oakBfered' (í) e. 65 sfð!. — enda] akjðlt sin eiendi c. 
fœi e. 67 ok — staðinn /. e. at] ]iai e. 68 borSi hina ^rrri e. 
ok íiam e, 69 ok — aillan] BÍdan segir hann avi o. 70 framfatinn e. 
71 segír hann /. e. ok] bann c. herra naeh mik c. 
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XIX. AI ágirnd Absaloiu erkibÍBkaps ok af eÍDnm luínda. 73 

hálfa, »t hann stefodi ydr ^r hÍBætí himiiakóiigamB, at swa 
honDiu þar f^ akrskiptít foFaQm.' £n á aama angabragði ok 
preetiinu hafai úti sitt mál, hné erkihÍBkap aptr at dýnonam 

75 erendr i stail. Aflaði þetta mikils ótta nm allt rlkit, sem 
enn mnn sidarr getit Terda. Ed uú ekal fyrst vilga tU þen 
klaostrs Soram er fyrr nefndum véf. pat gekk svá til saraa 
dag sem erkihiskup varð brádlátinn, at eptir conpletorium sfd 
nm kvelld, sem bræðr hugdnz at fara til sve&s ok peii hðfdu 

80 enn eigi eport af bans andláti, ])á kom hryggilig rCdd af allt- 
aríahominu, svá talandi med lágri ok nueðiligri ranst : ' Sora, Sora, 
pro me snpplex oral' Þat er skiluingr þersarra orða, at röddin 
bidr li&adiun mjúkliga minnaz sin f anglití guds. Birtiz enn [317] 
f þersu sæt misknnn almittlgs guds: þöat erldbiskapina yrdi 

85 brotligr f sinu lifi, fekk hann orlof framUdinn at vítja þaugat 
til hjátpar ok hngganar sem hann hafdí mestn verdsknlldat; 
þvfat sfdau brædr Mttu dagstætt andlát erkibisknpa, tök af 
þeim allan efa, at hans Ond hafi þá krafit bíenafalltii^a. En 
nd er þvi nœst at vfkja med ^ótu máli tíX þers efuis, hverr 

90 ótU var nm ríkit af þersnm hlnt þat gjðriz Mn sfdarr, at 
einn illvirki var grípinn af valldzmanni, jámadr ok i d;^flizn 
settr. Hann var svá balldinn ok gijótligr f sinni illzku, at 
hann varði med lygdum ok meinaærum allar sfnar sakir. Ok 
Bvá aem hann sat i jámnm dag ok nótt, hafdi bann heyrt 



TS hálfu ^, hendi e. frajD Cyt'u e. 73 ok] aem ii. 74 mál] erendi e. 
at áýn.2 af atúlnnin d. 75 >etta] þersi hlutr o. 76. 76 »Bm Bfdarr man 
BHKt Teiðs e. 76 TÍkja apCi e. 77 Boram /. A. 7S bráðkiaddr e. 
sfðlB e. 79 huganða e. 80 sf andláti eikibiskBps e. 80. Sl. af 

allt.] upp TÍð BUtacit c. 63 nach lífaaðinn tcMebt e ein: biðJB ffrii 

tii 6k. 61 8iBt mÍBkuim] i&ttltetisdúmT e. niuA guðs lehitbt e ein : 

at 'þrí. 85 oocA hanu KiU^ít « «tn ; eigi helldi. 85. 86 at vi^a þangat 
fiBmlið. bjálpai e. 86 ok hngg. /, c. þ6 meatu e. leisknlldat A, 

Teríknlldan i c. 87 þTÍat BÍðanlfiYÍÞÓ e. 87. 88 fréttu — bænaf.] Teeri 
honum um gott skj'Udngir, Btoðacli honum ekki franiliðnuiii krapti Þ«iiTa 
bæna, þTÍ di helTÍti er eingi eudilausn e, 88. 89 En nú] inil ditten 

vjorten htgmt C'. 89 ei — TÍkja] ei þecau nœst at TÍkja C, þerBU luest 
ei TÍkjanda e. slgdtQ c. 90 þeraum hlut] þeima hlnt C', þeim hlutam 
sem þar gjöidiu e. gjörðiz C'c. 91 ilÍTÍcki einn e. 93 balld. 

~ f] balld. ok gijátl. af (7', Tándi ok úguðligr af c. 98 Ifgum e. 
iUikuBakir e. 94 ITÍ /. e. í f. A. nðtt ok d^ e. 94. 95 fagn. 
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74 'K.X. Á( einDÍ frú ok hennnr aysi. 

fognadarlauss, hvat fram för i millmn erkibiskups ok böndans; 95 
þvi smidaF hann sér ráð ok fær komit þeirrí flaga i mimn 
eins Bkiptinga, at bera ste&m hans þeim herraniun sem hann 
hafði fangat; en sú stefna var á nökkut Ifkan hátt ok liin 
^rri, otan þat bar f meðal sem ván var, at ajá. steAiir til hins 
neðra höfðingjans er engnm dæmir gott Fót hér avá at med 100 
mikklnm klókslcap þersa úvinar, at réttarmaitr treystiz eigi 
firam at ballda við hann lögligri kvöl ok lét hlaupa nndan 
ribballda hvert er honnm likaði. Af fyrra efnl gefr vel sldlja, 
hversu formanni Idrlijunnar er þat geymanda, at auðga hvárki 
Bik né sina Idi^a með rangfengnimi ^árbiutj þviat reynd er 105 
ráðvendi drottins þar nm, at eigi vill hann þat þi^a sem 
eigi er lögliga afiat Amen. 



XX. Af emni frú ok hennar syni 

Oá atburðr varð út i Franz Í borgisni Cremonensi, at nðkknr 
mjðk tigin frú varð ha&ndi at bami, ok hon fæddi einn sun 
leyniljga, ok fyrir veralldar metnaði ok þeirri smán er bon 
p<3ttlz fengit hafa af getnadinum , vill hon með enga móti at 
þetta verði opinbert. Sendi hon eina sína þjónostukonn , at 5 
hon bœri bamit þadan langt fyrir einar kirl^'adyrr, ok [hét] 
þar niðr leggja , ok svá gjörði hon. Sem é. leið daginn , gekk 
til sömu kirkjn ein tigin frú, ok er hon heyrði bamit gráta 
ok sá hversu fritt var, hrærðiz hennar bjarta af miskonn; tök 



95 i miU. — búoú.] með erkiliÍBkupi ok bðndlitiam e, ðT eininD 
akiptingi c. Etefnu haiu] stefnana e. herrnmaniii e. 9S fangit C'. 
en] þyfftt c. nökkut á f. á — hin] œikil lít Mnni e. 98. 99 ok fjrr 
C'. 99 í meaal] i raiUini nt C. bar — varj Bkildí e. si C'c. stfifndi e. 
100 neðsla C". at /. C'e. 101 dvínjir] illmeimia e. rfettarinn C', 

vnlldzmaðFÍnn e. trejtU C. lOS let hanii e. undan] vándan C', 

lauean e. 103 ribb, /. e. honnm /, C'. at skilja e. 104 formeiui o. 
er — gejm,] em gjamir at aaltKa sik af kjrkjunnac oignnra, ok mepl 
þeir taka sér þetta œventýr til TÍðrörunnar e. auðga] eigna e. 
105 rSngnm fjárafla e, dfíigrum íjárafla <7'. þvíat] sem C'. 107 eigi 
— aflatt eigi er ríttfengit C', með röogu er aflat e. Amoil f. C^e. 

XX. Am eed. AM. 657 B, 4» (O'). 1 Tremon. £7». 6 hét/. C'. 
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XX. Af eÍDDÍ írá ok hBnnar ayni. 76 

10 ]>etta barD svíl Bem eiginligt, lætr heim bera ok npp fæda. 
F.klri gáði hOD um, hvárt skirt var eda eigi; hon setti þeniia 
svein til bókar ok siðan í Bkóla, ok sem hann 'þróaz at alldrí, 
er hann bæði til námsins kostgjiefr ok aæmr, ok tekr vigslnr 
svá hverja sem alldr lofar, Þvíat harni kann bókina harðla vel. 

15 At lyktum er hann til prestz vígðr ok fremr allt embætti er 
presti til hefrír, ok litln slðarr andaz þsrai sami prestr. Sem 
hann er andadr, er eptir reiknat hversu málirin hafdi látit 
kasta barninu fyrír Mrkjudyrmar, ok hversa hÚBfrúin hafdi látit 
heim bera til sln ok upp fæda, ok at hvái^ þeirra hafdi at 

•>0 geymt at láta skíra bamit, ok hér af varð miMl deila milli 
TÍUduztu manna i bor^ni. Sumir sögda med þyi at hann 
hafdi lifat med kríBtnom mðnnmu ok framit mðrg miUdiverk r 
ok ja&vel gadligt embætti heiiags meBsnsðags, segja hann at 
vísu hjálpaz munn. Adrir sögðu at ifyrir synd hins fyrsta 

25 mannz væri hann úti byrgðr af himinríM eptir gudspjallignm 
sannleik, at eingi má inn ganga í himinríki, nema hann sé 
endrgetinn fyrír vatn ok hetgan anda; ok svá fast deilidu þeir 
af þersu efnl, at þenna athnrd skrifaðu þeir til páfa. En þá 
var Innocentius tertins. En páfinn skrifaðl svá aptr i móti: 

30 'Prest þaon er þér sögðut svá aadaz hafa at eigi var hreinsadr 
í þvætti skíniarinnar, með því at hann hefir stadfestz í trií 
heilagrar kristni ok játning drottinligrar mÍBknnnar trúnm vér 
hann laoaan af npphafllgri synd hinna fyrstu manna ok at 
hann man neyta fagnaða himinríkis af röksemð heilagra fedra 

35 Angnstím ok Ambrosil. Lesi þér af þersu eihi liina áttu bók 
AngDStini de civitate dei, i hverri svá segir meðal annarra 
hlnta: "Sklmin vinnz úsýniliga med þeim hverr er eigí hyrgir 
úti bafnan sidlætiains helldr nandsyn endimarksins." Bannsakit 
bók hina sœla Ambrosii af dauða Valentinlani , ok hefir hann 

40 hinn sama orsknrd á lagit. Er ok þat hoð várt, atþérballdit 
dóm fyrr sagðra feðra ok hjtiðit í yðarri borg at hallda fyrir 
honnm iðDlignm bænum.' 

25 'gudapallegum' CK 29 quar- 
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76 XXI. Af eÍDDÍ ekkjn ok ■yni heimu'. 

XXI. Af emni eklg'n ok syní bennar. 

Oá atbnrðr vard saSi í Fnuiz, at eia ekkja réd aökkamm 
garði iQjðk ríkum. Hon bafdi fyrir litln ádr mist bónda sins. 
Snn áttn þau eptir mikimi ok vænan, ok er hann var vazÍDii 
madr, þá varð med Bvá mihlrlnm meiniim, at hon lagdi hann i 
reklija bj^ sér, ok af þeirra vidskiptnm fæddí þersi ekkja son 5 
anaan. Ok sem þetta vard uppvist, var hemu Btefot á páfa 
fund til lausnar, ok ferr hon med þenna nnga simi snn. Í 
þenna tima var Urbanna qaartuB med þvl nafui. - Sá var einit 
af cardinalibns er fyrir var um flestar iþróttir, en honum fór 
sem fleimm, ef gud lér mikilla menta, at hœtt verdr at iO 
metnadrinn sé móti lagidr, ok er þá illa ömbunat þat mikkla 
lán er mftnninnin er veilt, ef þat skal móti koma er gaði er 
leidaz. Svá var þersi cardinalis baUdinn, at honum þótti aUt 
l^ bjá sér; faun ok at flestu er adrir gjördu, ok svá þóat 
páfinn dæmdi eitthvert mál, þá fann hann æ nökkat at Sem 15 
fyrr nefnd ekkja kemr á páfagard , getr hon náit inagöngu í 
portít, þviat hon spardi eigi féit. Bar ok avá til, at þetta 
sama port gekk páfinn er hon stód i ok hafdi sinn nnga son 
i fadmi sér; [en er] páfinn gekk at, fell ekkjan fram grátandi 
ok sagdi sinn gltep, hversu hon baf£ þenna sion unga sud 20 
getit af bolldi sins sunar. Páfinn segir: 'Kom hðr í moi^n i 
þenna stad ok skal þá fnllgjöraz mál þitt; em ek nú eigi lið- 
Dgr.' Sem af leid nótt, þá kom ekkjan f þann sama stad, en 
[u] páfinn sat á mákte&ia, ok er stund leid, kom eino klerkr 
fyrir páfann ok mælltí: 'Herra, hér er ekkja sn fram i svöl- 25 
nnum er þér hétnt fgjær at heyra.' 'Já, sagdi páfinn, þat er 
satt, ok ná skalltu fara ok kalla bana til vár afklædda ok svá 
nökta sem bon var þá er hon framdi þat iUa verk sem bon 
sagdi fyrra dag.' Klerkrinn st^di þetta ekkjunni. petU þótti 
henni allmikit ok þó gjörir hon þetta: ferr af hveiju klædi er 30 
bon var f ntan náttserk, tekr bamit á arm sér ok gengr íynT 
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XXH. Af Celestino ok BonifBcio pifum. 77 

páfann , fellr fram grátttndi ok játar Bekt sína fyrir öUnni þeim 
er iimi TÓni, ok bidr liknar á sina mált 'Já, sagdi pá£nit, 
ok aú l staÆ skal ek líkna þér' Haim blezar baua med 

35 Þersom ordnm: 'ln nomine patris et filii et Bpirítns sancti, 
amen. Venl þú nú með ðlln laas af þersi synd.' Sem páfinn 
hafði þetta npp gefit, talaði sá cardinalis er fyir var getít ok 
jafnan fann at hvat hann gjðrdi: sagdi nndarligt at skripta 
enga stórskriptamanni , ok þat hvetti aðra illa at gjöra. 'Nú 

40 er sem optarr, sagdi páSnn, at þá mátt jafnan at finsa bvat 
sem ek gjöri. Skal nú rétt prófa, hvárt ek hefi þetta rétt 
gjðrt eda hvárt ek hefi hér valtd til baft at gefa henni upp 
þersa synd. Ek særí þik, hinn úhreini andi, fyrír mátt ok 
valld hins bæsta goðs, at þú komir hér upp i stad ór jördinni 

46 ok grípir mik, ef ek befi þetta framarr gjört en med fiillu 
valldi eda eigi af réttrí skipan.' Ok þegar i stad kom þar npp 
svartr Qándi, Ijótr ok leidiligr, lita^ um ok greip í vangann 
þersnm cardinali ok slöngdi honnm niðr vid gólfínu ok þar niðr 
nm jöráina; ok þat [erj likas at bann hefði hann heim med 

50 sér. En ekl^a fór beim i Franz með son sinn ok un<K vel 
sinum blat 



XXn. Af Celestino- ok Bonifacio páfam. 

1. ^á hefe þar til frásagnar er Celestinns páfi fimti með 
þvi nafni sat i postnligii sætL Hann var áðr einsetumadr I 
því Qalli er Horona beitir, einfalldr maðr ok ágjætz lifíiaðar, 
bellifr dregÍDU en kosinn at taka svá mikit umsldpti á sínum 
5 lifnadi; en sakir þers at iýrir bans tima fnndnz hvárki skrifat [Cod. a 
Iðg né dæmi, at rómverskr biskup mœtti resignéra sínu valldi, P- ^"^] 

i2 naeh sða hat C^ meh tittmal: bvárt ek hað þett& rétt gjört. 
49 or/. C". 

XXII. ^ = ídJ. JM.- 62i, 4". C = eod. AM. 164 B. 4». 
Ðú iiberiehrift , weleht i'n dea nwfHÍranm /thlt , ■<( von mir hitatigefögt, 
1. S flmti — þvi irt C* aiieriuen. í Hann tn C' atgtriimi. 8 or 
wnJ ígjæti m C' abgeriueti. 1 ■ vtm at ín C' aigtrieim. 6 dit i 
treten buehit. von lifnaði ('n C' ahgerUitn. 6 mi von dienu tmd st in 
C* aigtriiiert. 
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78 XXn. Af Cel«<tino ok BonSfacio pdfnm. 

áAr þersi fýnb- fekk þat orlðf eptir simii villd med avi Idiíknin 
útveg sem nú skal segjtL BoDÍfadnB er nefodr herbergissveinn 
herra páfaoa er næst gekk hoDtini til heimolligrar pjónostn ok 
bafdi geymala sjálfB hans klæds, btí gangrerín sem i svefn- 10 
húsl. Þ^rsi Boni&cinB var [klerkr] geyeigódr ok framferd- 
armadr mikill, som slðarr reyndiz. í þvl lítz honnm fegri 
pá&dómrinn en Gelestjno, at hardla kj^ V^^^ honam at 
skyllda vid beiminn, sem 1 þvf lýsti, at hann átti -XII- 
sona. ^t er greinanda, at dormitoriam herra pifans 15 
er svá ^lit eptir skipan, at þar em tvær sængr jaín- 
fram einn veg virdnliga búnar: sefr herra páfinn 1 annarri, en 
önnar er skipnt bnidi hans, almenniligri kristni; ok medr Því 
at nefodr Bonifadas hafai trúnat ok samvitnnd herra páhns, 
hverja hvílld ok hóglifi hann þdttiz látit bafa ok hviUka únád 20 
med margÍEdldri mædo ok vanda tiann virdiz teMt hani ok þola 
í páfadóminam, þá setti Bonifacins eitt rád er bœdi var djdp- 
sett ok stórliga i^arfligt: hann ritar á lann eitt bréf gnllstöfam 
aett, ok þat faUgjðrt lætr hann koma ondir koddann f sæng 
matrÍB ecclesiæ; ok þEtdao lidnum nökkrum dögum finnr hann 26 
sem at úvömm þetta bréf, ok eigi gjöriz hann svá djarfr at 
hann app bijóli, lielldr berr hann þat svá læat sem þat var 
sínnm herra pifanum, segjandi med mikklum mód hvar hann 
hafdi fandit, med mikkkm iíkendnm móti berandi, þvfat i þat 
herbei^i mátti einskÍB mannz hönd nálgaz utan þeirra. £n 30 
þat brotit ok upp lesit hefir skUning sem alldri fyrr heyrdi 
eyra , at bú kristni sem rfkir á himnum eptir heiminn sigradan 



7 áilT tn A dtireh ein ioíh eirilðrt. OTlUof A, in C* iit nw dai o 
erhalten. ep ten eptit ín C' abgiriism. aia von U6kani úi A dureh 
ein loch zerilort S von nefndr iit in C' nur ae erhailen. lieTlioi);is- 
gTeÍUD A, biífamsSr C'. 9 heimu^ligmr A. 10 von hafdi úí nur dai 
h in C' erhalleit. , 11 klerkr lowol m A vrie in C zerilSrl. in C'fehU 
aueh geyai-. 12 I /. C'. líti honum C', lct . . . floeh im perg.) A. 
14 minn von heiminn und sem in C' aögBriiieti. 15 páfa- in C abgeritien. 
17 die ietzlen 5 buchsl. von liraulign t'H C abgeriiien. 18 ST /. A. von 
alm, in C* nur dii eriten 5 buchet. etkaUen. 18 d ven Bamyitnnd und 

herTB in C abgeriiien. 20. Sl AS eon únil and með i'n C> abgeriiien. 
Sa mi'i páfad- brieht C' ab. 28. 28 'djusætt 

úvöTum] at dTÖrimi aem sendw (P) A. 29 li >i 
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XXir. Af CBlestiao ok BonifBCÍo pífum. 79 

sendir krea^u þeirri kristni guðs er stendr á jardriki, ok þat 
med kvet^nBendii^ , at hon 8kal pai, vita, sem eigi vissi hon, 

3& ok þat lögliga gjðra ef hon vill, sem eigi gjftrdi hon, at hinn [309] 
œzti hennar hðfdingi, heira páfiun, má réttaliga npp gefa sitt 
válld, ef honum Jikar, ok þjöna med einf&lldn lifi, ef hann 
skilr þat Binni náttúra heyra til andligra maonkosta. Nú sakir 
þers at bem Celestínog páfi var ein&lldr maðr ok gnmlanss, 

40 en hardla vilj)^ at þiggja orlofít, þá trúir [hann} med oadir- 
tektum Bonifacii, at rétt sé þat af tiim nii' n til komit [ok] 
honnm sett til hagganar, ok því verpr [hannj af sér ðllnm 
hðfdingjadómi ok ferr aptr i einsetn; en sami Boni^ins eptir 
hann, sem rád vöru til sett, vard páfinn. Var hann skönmgr 

45 mikill, svá at nm sidir þótti ofransn at vera. Hann var átt- 
andi med því nafni páfi ok diktadi eina bók er sidan kalladiz 
Bonifacins cæcns : þar i skipar bann nkomnnm timnm þat sama 
orlof er hann diktadi fyrst fjrir Celestino , at herra páfinn skal 
mega resignéra sina stétt ok virding. Á Qórda árí sins páfa- 

50 dóms hardnaði hann svá mjðk vid cardinales er hétn Petms 
ok Jacobns; diktadi hann þar til einkanligt latínaform med 
mikilli snilld, er þat var npphaf: 'essnrgat dens et dissipentnr 
iuimici eins;' þat stendr saman i sálmabókinni ok þýdiz svá: 
'gud rísi npp ok eydiz hans óvinir.' í endanam segir svá: 'nt 

55 sciant omnes qnia dominns papa solns áltissimns snper omnem 
terram', þat norrænaz svá: 'at allir viti, segir hann, at skilja 
^íTir þetia verk, at herra páfinn er einn æztr y&r alla jörd.' 
Af þersi gjörd herra páfans hryddi svá miktla Btyrjölld, at 
bmni ok manndráp lágn yfir, pviat þersir cardinales vóru hardla 

60 k^nstórir, þar med fiillriidr ok vinum horfnir, ok þvf þoldiz 
þeirra smán engaa veg úpfnd, helldr vóra náfrændr herra 
páfans Bverdi slegnir, dreifðir ok sumir í elldi brendir, ok 
geisaði þerBÍ úfriðr um sidir, at hann reið at rignm sj^fQin 
páfannm, þóat eigi væri vápn á hann borín. Nú sakir þers 

65 at Bonifacius páfi var svá lyndr ok stiírrádr ! sína valldi, sem 



■ diri \ iH A erhalten. 
Vt hauit/. A. 
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80 XIII. A( CelflBtino ok Bomfaeio páfara. 

nú var greint, [þá] tók Ibftnnj æ med várkynd ef nðkknt yu 
[310] stórt tinnit, þriat þat var eptir hans náttárn, sem Begja ekalitf 
nökknrnm dæmDm sem nrdn á bana dðgnm. 

2. Prédikari nCkknrr mikils háttar madr gekk af Frauz 
pilagrfmsveg fram tjl Róms; ok sem bann med sinn fÓlki be&r 70 
meirr en bál&ótt veginn, farandi nm eina mðrk, hleTpa at 
þeim reyfarar tdl handa ok fóta herklæddir. Einn af I>eirra 
sveit rennr at honom bródnmnm ok gripr þegar framan undir 
handveginn kápunnar er hann var i, ok hyggr at fœra i brott 
af honnm, þvíat hon var bæði vænt klædi ok stórt. BródirÍDn 75 
tekr sfnnm hðndum fyrir ofan inittakit ok helldr nidr, avá [at] 
bonnm ribballdanum gekk eigi npp, þviat bródirinn v&r sterkr 
madr. 1 þeirra svipting befir bann iyrir sér mjúk ord ok fríd- 
Böm, bidr haiia fyrir nafn drottina af fletta sik e^p kápunni, 
aegir henni fylgja sina sæmd ok framjátan hvar sem hann kaun 80 
koma góðra manna f milli, en penninga strokna, avá at bann 
fær eigi halldit sik edr adra; en bann úvinrinn gefr engan 
ganm bvat gott er, titan at treystaz þvi &amarr at slita brott 
af bonum kápuna, hvat sem kostar. SkUr bródirinn at bann 
mnn ðettaz fyrir honum ef þeir leíkaz leugr vidr, ok med þvf 85 
at hann eér averdít aem faaun var gyrdr medr ránsmadrinn af 
sett iridbCndnnnm (þvíat sá daudaaonr hafdi svá búiz tíl þerea 
mótz, at þat skylldi reidnbdit til blóda) ok þvi grfpr brödirinn 
Everdit bœdí hart ok tf tt ok afslidrar Í einnm rykk ; lætr aiðan 
rfda á bálsinn á þeim leida dreng svá röskliga, at höfnðit 90 
fýkr af; tvíhendir eptir þat averdit ok vedr fram at þeim 
Bveitnngnm bans er enn stódu f ránum vid þá pilagríma ok 
aegir svá: 'drepnm þá nú alla', segir hann. En med pvi at 
þeir höfdu látit hðfdingja sinn med svá skjótum atbnrd, verda 
[þeir] nii ádæmiliga hræddir; &ýT si bardaz er hvataztr var 95 
svá brott i mðrkiua, at þar fóru þeir nú. En bródir görir 
einn veg med kumpánum aiunm fram til Róms ok er svlL 



66 þá/. A. bann/, A. 68 von nökkiirara iil nur daa o. und m 

■>> A erkalten. 68 rfií iniíioie (P) iit tiieht auagefOhrt. tron gekk tíí 

in A nur dat leOe k erhaUett. 16 at/. A. 95 þeir/. A. 
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XXII. Af CeleatÍUD ok Bonífacio páfum. 81 

mikiUar frægdar ok fraink\'æmðar, at hanD náir á fQud herra [3ii] 
Bonifacii páfa; segir honom Bannan veg, hvat hann stendr 

100 um manniJrápit, ok lyrir hverja tilleiding verit hafdi; ok er 
hann hafdi sitt erendi úti, Bvarar herra pá&m : ^Hefir þú nökkut 
officérat sidan þetta gjörðiz?' 'Já, minn herra', segir bród- 
irinn. Eerra páfinn talar |iá: 'Ok ef þú hefðir eigi officérat . 
sidan þetta gjördiz, skylldir pá án dvöl allri gjöra þat embætti.' - 

105 Af þersn má vel mer^a , at þvíllk skipan herra páfans var 
eigi at eine med líkn lundemi sem fyrr gátum vér, helldr gekk 
kirkjnnnar Iðgmál med brödarQum, þviat lærdom manni er 
lofat at hrinda af úfridi med afli, ef hann er af ðdmm iyrr 
avívirdr. 

110 3. At annarri Irásðgn er þat upphaf, at litinn veg brott 

af Bóma stód Bvartmnnkaklaustr, ok þar annarrí hálfn nálægt 
[bjó] prestr nOkkDrr. HeUdn hvárir sina Mrkjn, reglnmenn ok 
prestrinn; ok sakir þers at kirlgurnar vóra nálægar gin á milli, 
stód optBÍnnis l harda deilu milli manka ok prestzina , hvárir 

115 hafo skylldu til sín rikra manna likami med þvi ofFri sem til 
I^diz, {lar til at nm sidir brædr mrdu svá hardtoknir prest- 
innm, at hann þolÆi eigi svá húit, ok þvi ferr þetta med 
opinni Igæru fram nndir dóm Bonifacii páf a ; en baun orskurdar 
hverja skipan hvárirtveggju skuln úbrigdil^a hallda, at hvár 

120 tirkja helldi þann líkam ok offr sem sá kýss sér legstad er 
andaz. St^d I>ersi berra páfans skipan um stundar sakir þar 
til {at] einn forrikr madr gjðrir sitt testamentum til prestz kirkj- 
nnnar med Bvá fðgru offrí, at þat mátti follsæla heita. Kemr 
nú jþar máli, at útferd rika mannz gjðriz. Nefndr prestr 

125 Btendr skr^ddr í ^ál& sfns kirkjn ok less yfir líkamanom. 
Kemr nndir dynr eigi med ðlln litiU, þviat þar koma brædr 
4nn fanmdi med húskörlnm sinum ok gjöra mikit háreysti, svá 
at liksÖBgrinn verdr at hvilaz. Reisa nú med opinberligum [312] 
meinmælnro npp á prestinn, segja at hann leggr alldri af 

130 nndir sik at draga þær réttarbætr ok privilegia sem þeirra 
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kirkja á með réttn at hafa, sem nú hefir haan gripit þenna 
Ukani ok rænt kirkJQDa Bfnn oSrí. Medr Þersarrí h&rðýðgi ok 
forsi gefa þeir engan ganm hvat preBtrinn segir med sann- 
endum af þersnm hlat, otan helldr fara til ákafliga at slökkva 
lögin, en hjóda húskðrlnm sínnn at leggja hendr á hinn fram- 135 
. fama ok bera brott af kirkjanni. Preslr sér at nd er í úefoi 
komit, þTÍ&t hann akilr at, ef þeir taka likamajin, st þeir ætla 
ofFrinn aama veg; en prest akortir aða aakir :^hnenniB, ef eigi 
verdr rádi vidr komit. Nú þarf þat í sfignna, at prestr átti 
sér einn klukkara; gilldr madr til greina ok lOiams, þótt lio 
hann hefdi lága stétt. Elnkkarans embœtti er þat at sola 
{ kirkjn náttliga ok vakta hennar þjdnostu, hringja til allra 
tfda ok bera vigt vatn nm herbergi, klykkja móti likðmnm ok 
bera kross fyrir þeim. Undir pa.mi krosa er samdr stafr edr 
atöng aem heyrir þjónostn ok hinni sidnztn lanan vid^ Ifkamann. 146 
Þenna Tígvðl — stðngina nndan krossinam — gripr Itlnkkari 
tveim hðndnm, þviat Iiann sér hverr fláttskapr ok rangendi bér 
fara tram, ef bræðr skaln einn ðllo r&^; því vedr hann frsim 
med stðngina ok þveitir am herdar á einnm ok ðdrnm til 
beggja handa, hart ok títt, eigi ganm gefandi, hvárt ffrir 150 
verdr mnnkr edr þrfell, þar til at þeim þikkir sá hinn bezti 
at leggja böramar nidr ok fara lúdrandi út af kirkjnnni, þvíat 
li&háski edc beinbrot var þeim rádit, ef þeir helldiz lengr 
vidr. 8vá Ifktaz þetta mál , at eptir skipan greptaz líkaminn, 
en brædr bida þers er þeir þóttnz endrbatna, fara sídan tU 155 
[313] Róms ok rægja prestinn ok einkanliga klnkkarann fyrir þan 
lidæmi er hann bafdi gjört á þeim med barátta ok brottrekBtrí; 
ok fyrír þat at brædr kjærdn sik hafa verít barda fyrír utan 
Bök rétta, býdr herra Bonifacins páfl þeim til andsvara, prest- 
innm ok klnkkara; ok sem þersi bod koma fram til þeirra, segir 160 
klnkkarinn med forteknn ordi, at prestrínn akal heima silja 
ok leggja sina sæmd i' enga hættu: 'en ek mon fara ok svara 
minni sðk, þviat klædlanaam er bezt at leika, ok mnn bræðr- 



141 eBminn A, 145 hiimi afdaitu] e 
klukkATftnn dopptU A. 
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ani gott þi&kja at rys^&z hér vid kollóttan; væri þeim þat 

16ð mttkligt at fara knésig fyrir dárannni mÍDnm sakir fors sins ok 
rangenda; má vera at ará fari, at herra páfiim kunni mér eigi 
úþðkk fyrir, l>ótt ek stæðí á skípaa hanB srá at hon ryfiz eigi 
hvat sem kostadi-, hefdi ek þá feugit sæmdarferd, ef hann legdi 
mér þfikk, en brædmm úblidn, sem ek vænti at verdi.' persi 

170 vegr er tekinii, at prestr skal heima sitja, on skrihr til herra 
páfans med Iðglign skilrUd allsn þenna málavözt, hversn ríki 
madr ^ðri sér leg, ok hvat annat eem sidan fram fór i niiili 
kir^Qnnar ok brœdra. Med þersn bréfi tekr klnkkari ok berr 
til Róms, ok sem hann hefir nát fnndi herrapáfiinB, en bréfit 

175 eigi íram boríti lœtr herra páfi rjóka á hann þersi ord: 'Er 
þat satt, segir hann, at þú sér gvá hnnddjaF& sem ðytz, at 
þn hafir lamit brædma meirr en saklansa ok bariz nm innan 
kir^n?' Elnkkari svarar: 'Heilagr ^ir, aagdi bann, satt cr 
þat at ek bardiz nm , en fyrir hvat edr hversn rétt ek gjördi, 

180 er ydr eigi at svá búnn ]j69t, þviat raálit er rangtnniat fyrir 
ydr. Nii sakir þers at ek einn hefi satt vandlæti ydarra 
vegna ! millnm kirkna, ok þvf strank ek þá djarfliga, at þat 
allt gjðrdi ek nndir ydm tranati, þvíat þat bæfir mönnimi i 
kristninni at verpa eigi ydmm ordom i vind ok leggja eigi 

185 þar á ofan ránskap, ok þö at öllom eami lítt, samir þeim þó 

einna verst sem láta iyrir manna angnm, at þelr sé heilagir [au] 
ok hafi bafnat heiminnm, ok þvf, heilagr fadir, sjáit mitt 
skilríki.' Ok at þvf heyrdn verdr IjÓBt, at brædr hafa farit 
med svik ok rangendi ok lygar fyrir herra páfann; því eiga 

190 þeir at sæta stóram ok strfdnm ordom fyrir sitt ofbelldi ok 
ágimi. Er þat ályktarord persa máls, at klokkari oignaz þökk 
herra páfans fyrir þá vemd er hann veitti lögannm, utan þat 
mnni á bafa skort, at krosglðngin hafi tekit of lítit Lýkr svá 
Bögnnni at brædr fóm heim ok bárn med sér bædi meizl ok 
200 meinyrdi, en klnkkari fór annan veg ok avivirdi brædma bvar 
sem hann kom. 

168 la^i A. 181 'Bstt TsnlleWi' A; vielleieht slítt Dm Tandrttdií 
"^^^ 6* 
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XXnL JÓBS íiittr biskups Halldórsaoiiar. 

1. JNú skal De&ia virduligaD mann er heitir herni lóa Hall- 
dórsBon, hinn XUIdi biskup Skalholltensis i lalandi; hann var 
hinn sæmiligaztí mattr Í Binni stótt, sem lengi man lifa á 
Nordrlöndnm. Sú var hans œfl lengst, at hann för, afdan hann 
hafdi gjðrz prédiliari i Noregsköngs riki , at stndinm miQk nngr 5 
allt út í Paris ok om sfðir út í Boloniam. Eom hann svá 
aptr af scolis fnUkominn at alldri, at hann var sá vísazti 
klerkr er komit befír i Noreg; þvf var bann vigdr ok k(winn 
biskup Skalholltensis af Eylifl erkibiakupi; en hverr mnn greina 
mega, hverr hans góðvíli var at gledja nœrverandismenn meilr 10 
fóbeyrdnm dæmisögnm, er bann hafði tekit f útlOndnm, hædi 
med letmm ok eiginni raan, ok til vitms þar um mnnQm vér 
bardla smátt ok Iftit setja f þenna bœkling of pvf stóra efhi, 
þvfat sumir menn á íslandi samsettn bans fráeagnir sér til 
gledj ok ödnim; manum vér i fyrstn setja sinn æventýr af 15 
hváram Hkóla, París ok Bolonia, er gjördoz f hans náveru. Þann 
tíma sem hann var i París nýliga kominn, gekk hann imi í 
skóla Þ^'i ^<^ ^^<* ^^ ^^i var hann l>ami tima nngr ok Iftit 
skiljandi }^á þvi sem siðarr. Byijadiz þá þegar þat, sem lengi 
bellz sidan am hans daga, at gnd gaf honum mikkla mannbeill 20 
L alla gðtn, einkanliga af þeim er æztír vöm ok vitraztir; því 
' leggr hÐfatmeiBtari ok allr sabadr skólans mikkla blidn ok 
gódar virðingar á sveininn, sem f þvi lýsiz er eptir ferr. Svá 



XXJII. ^ = iTod. AM. 634, 4". e» = rorf. AM. 764 B, 4«. 
M = eod. AM. 764 A, 4". ■« = Ad^t. 46, 4". Biíkupa sögur U 
(Kpmhfn. 1878) ». 223 — 230. JHe HierMArifl, welchf in áen membr, 
fthlt, itt von mir AinsugefSgt: e: Söguþittr nl bena Jdni HaUd6r8syni 
biaía-p CaieJ i Skálliollti. I Mí e. 3 SclialhoUtensÍB A, í Skálshallti 
C»e. at ísl. C'e. 3 BÍnum O'. i ^ylM aú e. 6 BonoEÍani atte Aji 
Eom — BTÍ] Haim kom lit e. 9 SkalotenBÍs C^. IS sigin raun C'< 
raimum vir f. C's. 13 Botja] miœ (raun e) eetjaz C«e. 15 setjii /. ^ 
16 Bolon O', Bonon e. 16. 17 ok Bol. — Parfs /. A. 19 þá þegar] 
>ö e. 20 dagft] rád Ce. 23 Bam f m A lenlört. 1 — 83 In S 
tauíel der eingmg folgináermaasen (fol. 36'): Ab incarnatione doraioi 
&. ccc. XI. r. kora til Íslandz herra J6a biskup HaUdúrsson. Hann rar 
binn BBBiTiiligati maíi' i sfnam Btítt. Hiuib gdðvili var til þsrs at gleðja 



.byGooglc 



XXIII, JdDB þáttr bisknps Hallddnsoiiar. 85 

gefck ti) einn dag, at yfirmeÍBtarínn sér á sina bók er mjok 

25 var atói i vexti, ofe sem hann beidif at létta aér út af skól- 
annm, leggr hann opna bókiiia nidr i hásætit ádr hann gengr 
dt; ok án dvöl forvitnar hann pilltinn er vér nefndum, hversn 
greitt hann man lesit fá eitthvert capitnlnm af bókinDÍ hans 
meistara; |)vf rennr hann upp gráðnmar er lágn fyrir hásætit 

30 ok lees þegar þat sem honnm faar ffrir angnn; ok sem hann 
hefir lesit eitt capitnlnm, brestr á húsinn brak&ndi þytr medr 
ædÍBtormi, sem allt mnndi ór lagi færaz, ok jafnbrátt lúkaz 
npp hardir; eu er Jón beyrír þat ok skynjar at meistari mnn 
[innj ganga, flýtir hann sér cptir mcgni aptr tjl sætis sfns. 

35 Sem meistarí kemr inn farandi, segir hann ok sverr nm vidr 
nafn hins hæsta gnds, at ef stormr þersi gengr tíl aptans, mnn 
bann þnrka öll þau stðdnvötn sem i eru Franz : 'edr hvat er, sagði 
hann, hefir eingi gletz viá bók mina sidan ek getk?' Nú var 
Bveinninn Jón svá vel kendr, at eigi einn villdi segja eptir bonnm : 

40 ' ok þvi sá ek uú, sagdi hann Jón bisknp , at setit var medan sætt 
var; fell ek þá fram sálngr, játandi hvat ek hafdi gjört, en 
meistarí svaradi mér svá: "likna man ek þér, Jón, sagdi hanu, 
en þó skalltn hafo augn fyrir þér bvat þá kant lesa, medan 
þú skilr eigi betr." Sidan skundar meistari upp ti) bókarinnar 

45 ok velltír henni á adra hálin. Sem þar less hann eitt capi- 
tulnm, sagdi herra Jón bisknp, þótti mér vánligt at þat væri 
nærri þvf langt sem ek hafdi ádr leait, ok án dvðl, sem capi- 

nærrentDdi metui meS fáhefiðum ok akemtiligom dtemiaögum. !Eíd af 
þeim TBT JiOTBÍ. 'þana tlma aem haim vat £ Parls Dýliga kominn, rar 
hann þá þegar vel TÍDtælli þvi leggr yflrmeistarinn milckla blida á 
piUtinn eem f þvl lýsiz sem eptir ferr. Svá gekk til uwi. 24 á eion 
dag- Ce. yfirmeietari skðlanB S. aína biík z. í. in A lerstörl. 26 í 

BÍnnm yeiti C^St. 26 Bœtit H. 37 haim /, S. pilltrinn a: 28 fá 
eitthfeit z. (. in A ztr»tert. 2S. 29 bðk meistHrans B. 29 gríðunuir 
Se, grátumar AO'. 30 Usa Jegar] las e. 32 fært B. jatnskjútt E. 
33 er/. S. skynjaz S. 34 inn lánzugefiigt mtí Bpa, f. in alSen hss. 
35ian/.B. 35. 36 >ia guSa nafii ff. 37 þuTra ?. eruf,3: SSgletzA, 
glenzat S, glenz C*e. bðk mfna AC', bdkina mina S, bðkinn e. geki 
tr& B. pí T«r C'. 39 Jón /. S. eigi ok eingi C», ní eÍDD M, engi 
ok einn e. 40 bann /. e. iljátandi A, ok jáuai C^e. 40—44 ok 
þvf — beti /. S. 44 Sidan sknndar in A z. t. zerttört. 46 Sem 

/. S. 16 biskup /. S. Bem þat H. 47 nserri þvf AC'e, þri 
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ttiluin Tar úti, fellr stÐnnrinn svá enðggt, at medr öllu vard 
Tindlaaat; má af slfka^arka, sagdi bisknpinn, hTeijar lÍBtir 
lifa i biikanain, Þótt heimrinn gjöríz gamall.' 50 

2, Af Bolooia sagdi hann Bvá fallinn æventýr er -gjörðiz 
í hans þarviat: þar vórn tveir skólabrædr nndir aama naAii. 
[3D2J Var annarr kynjadr allt vestan af Englandi, ok þar var svá 
skipat Dðfnum þeirra til aodkennis f skólannm, at annarr var 
kalladr Jobaunes Nordmannns , en annarr Johannes Anglicns. 55 
pat þarf f sögoaa , at dómkirkjan ^&lf i Bolonia var svfi fallia 
á sitt form, at f sjálfum kirkjudymnam eru 11' leónshöftit 
sti^r, sinn veg hvárt, sem þau gjægiz at med gapanda gin. Ná 
berr svá til einn dag, at þersir skólabrædr er vér nefndum 
gengu bádir samt med félagskap út dr kirkjanni , ok Bem þeu' 60 
ganga út af dyranum, litr hann aptr Jón enski til annars 
leónsböfudsius ok talar brosandi til bans nafna sins: 'pat var 
nndarlígt er fyrir mik bar ! nótt, sagdi bann; ek þóttumz ganga 
þenna veg , ok rétt sem ek kom i kirkjndyrmar sjálfar, þótti 
mér lifha annat leónshöfudit ok hfta bart af mér höndina 65 
bægri; nú eeg mér, knmpánn, hvat þetta skal þýda, þvfat þér 
Norðmenn rádit vel dranma.' Bródnr Jóni þótti andarligr 
fyrirburdrÍDD , eD svaradi engu meira en vanaligam ordskvid, 
at Ijótr draumr er opt lyrir litln. Sídan ganga þeir kringum 
kirkjnna, talandi millum sín eitt ok annat, vílga sfdan til sudrs 70 
ok aptr fyrir kirkjndyrmar, ok rétt sem þeir kagsa inn at ganga, 
réttir hann Jón enski böudina haegri med reistum fingri f gapit 
leónsins annars ok talar svá: 'þetta sama leónit þótti mér 
bfta af mér höndina f nótt.' Ok á sama augabragdi, sem hann 
hefir svá talat, tumbar hann inn á kirkjugólfit sem drepinn 75 
væri; ji'ar þat ok satt, þvfat hann tók alldri til andar. En 



4S úti /. e. fell H. le TÍndlauBt] mit Mtttm worU tehUetit S. 
49. 60 bre listin li&- e. 50 mjök gamall C*». 51 'Baldina' t. 

53 þar AC», ^tí e. 5i þeiira AC', med þeim e. 56 aunarT 

JohBjmes ífl A fait gattx zerstórt. 56 Bononia oíb hit. 56. 57 fallki 
6. altt in A z. t. zcratSrt. 53 gin A, mmmi C'e. 69 þeisir Ae, 

þeii C'. 61 af dyr.] f vnd A in A zeratSrt. 65 mír /. A. 68 orfla- 
kriÆ AC", aiakurd e. 69 nmkring e. 70 Í. millum e. 71 þeir/. i. 
76 BÍdan alldri e. 



.byGooglc 



XXni. Jini þáttr bÍBÍQpB HaUdúcsaonar. 87 

hv&t þerBum nndnun oUi prófadiz svá með vfsra manna rann- 
saki, at inn í leánBhöfdðit i ginit, þangat Beni myrkrit var, 
hafdi skriðit hö^ormr sá er aEpis heítir; hann befir svá danð- 

80 Ugt eitr, at hverr manmioB limr sem Bnertr framanverdan 

halabroddinu á honnm, er þat svá bráðr dandi sem med 

spjótnm Bé skotit i gegnom hjartat, sem sagdr hlutr bar vitni um. 

3. Eigi er þat glej^anda í Bæmð þersa raannz, Jóna 

bic&nps HalldórBBonar, at þeir vóm gkólabrædr hans utanlandz 

85 sem sidan urðn cardinaleB. Birtiz þat ok i þvl efni, at nðkk- 
nrir af þeim aenda honum sin bréf allt nordr á ísland, Bvá sem 
nökkut harmblandin af Bvá mikiUi Qarlægd þvílÍkB f{)ður ok 
f&laga. Var þat eigi ondarligt, þviat engi madr þvilikrar 
atéttar máttí framarr fella Bik til bugléttis ok gledi, ok lyrir 

90 þá grein at optliga vóru eigi allir med einnm bug, er bann 
beyrdu, þá samðí hann sik eptir þvl, at allir mætti gledjaz 
af bans ordnm ; þvi vóm frásagnir hans sumar bæði veralldligar ok [^03] 
stórordar, svá at samir menn lögdn honum til lytia, en virdu 
nu þvi framarr, bverHU þat bijást var kraptúdigt, eda bver 

95 áatandan þar var fyrir til elsku náungans, at vel fylldiz med 
honnm þat sem poBtolinn segir, at þeim er gud elskar snýz 
allt tit bægri handar. Sannliga vírdiz þat fyllt, avá sem flytz 
af þeim blezada biskapi er bér tígnaz med útalligum táknum, 
bædi vidr sitt leg i Bjítrgvin ok vídara annarsstaðar, ok svá raá 
100 réttiliga tala, at guð sýndi þat ^rir, áðr bann fór sidaz brott 
af íslandi, þviat næstn nótt fyrir, áðr en hann steig á skip, 
bar lyrir hann merkiliga Býn, at bann þóttiz vera kominn í 
Björgviu millnm brædra sinna at prédikaraklaustri ok kir^n, 
ok þóttiz bedinn at gjöra sermonem; ok sem haun kemr upp 

105 á kórinn, hefir bann þetta tbema: 'beati mortui qni in domino 
morínntur;' bér af þikMz bann prédika, ok eptir þat sér bann 



77 prðfaz C't. 79 lá/ e. 81 at honum e. 86 urdn BJálSr 
C'e. 8&u/ e. 87 þvíUk A. 8S \aiS C»ð. 89 naek aik lehiibeB 
C*e ein: til at lera möiuiiiiii. 90 at optliga /. A. 91 ec allir <. 
93 Tirtn A. 91 krfiptaadi^ C'e. 95 Tar inni Ijrii' t. Dáungsina C". 
96 {leim C*t, þann A. 99 rfja e. 100 BÍdarr C't. 101 nútt/. A. 
fyrir /. e. ea /. C*e. 108 ar bann *. 103 klauBtrÍ ok / Ct. 
10« b«3inn áoppeU C\ 106 þetta C*e, þsnnfi A. 
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nni sik; steDdr þá Binn madr til hrárrar bandar honnm, oli 
þikldz hann kenna báda: Eylif erkibiskup, vigalafödur únn, 
ok Magnns kóng Hákonarson ; TÓra þeir bádir framlidnir. £n 
Bvá sem bann hefír endat sermonem , taka þersir tveir til 110 
bana, sína hönd bTárr, ok leida hann npp á kórinn; verdr 
þá Btigi fyrir þeim er lá upp í gegnnm kirlgnráfit, ok þar 
eptir ganga þeir allan veginn npp ór hásinn; eér þá annan 
veg jfir bustina sæng búna, sem honnm sýndiz, ok þar skylldi 
hann hvilaz. penna dranm sagdi hann lun morginiiin eptir einnm 115 
sinnm heimoUigiun vin, ok sá svaradi til: 'þar mnnn þér vera, 
sagdi hann, hærrí ok ædri en allt þat er beiz i þeirri kii^a.' 
En biskup leit f móti honnm mjök reiduliga ok bad hann 
þegja, þviat sá er báttr gnde þjónostumanna at geyma &an]arr 
litillœti en fagrt gall. £n þat sem honum sýndiz vid sinn 120 
enda, sem hann prédikadi guda erendi, mnn þat þýdaz mega 
réttiliga, at fyrir þers háttar embætti man gud bafa veitt 
honum fagra hvilld, þviat i faans ættlandi ok ntan þat hafdi 
eigi madr þvflikr verit til þeirrar gjafar i manna mionnm. 
[304] Skuln vér greina þersn meet eitt æveatýr er hann setti sjálfr 125 
í sína prédikan, þá er hann var hisknp SkalhoUtenais, porláks- 
messu um sumarít f Véstfirdinga Qórdungi á þeim bæ er k 
Stadarbóli heitir, ok hversa réttlátr hinn sæll |>orlákr var ok 
vandlátr at geyma guds lög, setti hann fram tdltekit dæmi svá 
fallit aem bér stendr. 130 

4. Nökknrr stórbnrdigr madr ok atiírliga rikr sat i ein- 
bverjnm stad; eigi var hann hœrrí nafnb<}tar en ríddarí, bafdi 
hann þó sakir ríkdóms ok kynferdis marga þá undir sina valldi 
er vóra aöma nafnbótar ok sijálfr hann. Þersi herra var hardla 
réttlátr ok Btjómaamr f sinu valldi, sem Ifsaz mun i B&gnnni, at 135 



107 hTerJM ». 108 hmui /. C'». 111 hvárr 'þeina. t. 113 aér 
AC*, er t. 115 dat irtts \a i» murginuiQ m A teritort. 116 ok 

avá C. par AC, þtt e. 117 hærri AC', herra «. 122 cmliœtljg A. 
^d / A. 123. 134 þat tiafði eigi AC*, Jiá heflr eagi e. 13S Sfai- 
totensii C*. 127 á sDiD&rít,«. 127. 12S 6. StaðoiliðlL A, Staðuhðll 
C^e. 129 fram Bpi naeh AnU Xogntuten, honnm die hí>. tiltektn A. 
130 falliu A. 182 staA] mii dieiem worte brieht C' ai. riddarL A, 

oArir ffiemi t. 131 Tðni e, Býndii A. 
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XXni. Jdna þáttr biskapa Ealld<;r8aonar. 89 

hann virði jafhan meira niálaeAii en mdtnr edr lUEmDa mnn, hvirt 
í hlnt átti n&inn eðr úskflldr. A hana gardi ok at hans horði 
var eimi nngr maðr, ByBtorson hans at frændsemi, er honnm 
þj<inailli da^iga millnm annarra bæverskra manna er bædi vóra 

140 mai'gir ok af göfgam ættom. persi staðr var bardla rikr ok 
^Clmennr, var þar biaknp innan horgar. Nú hyrjar þar frá- 
Bögn til efiiis, at nefadr herra tekr sótt þá er hann Mddi 
sidan til hana; þjáiz hanu lengi, þvíat ^úkdómrínn ferr ekki 
ákaft. Var þar hús svá ^llit sem bann lá i, at þar vóm 

145 samt tvan bús edr herbergi; lá hann i innra, en sldan eitt 
þili i millDm húsanna med lokadri hnrð. Svá berr til einn 
dag, sem fátt er nm hann, at i fremra berbergit heyrir bann 
krut nökknm þann er honum gatz illa at, ok sem hans 
heimoUigir menn koma inn farandi , spyrr hann þá, hver úþekt 

160 ok nmhng verit hafdi i fremra húsit; þeir sögðnz ávitandi, at 
nðkkat ba£ þat gjörz at &ásagnar sé vert Hann talar þá: 
* Ek býá npp á þá hlýdni sem þér erat mér skylldngir, at þér 
segit satt, en hvat þér leynit mik sannz edr Ijúgit at mðr, fel 
ek upp á ydr alla áhyrgd vidr gud, ef þat er nhefnt fyrir [306] 

155 yðam vándskap er stórrar piuu værí fyrir vert i lögnnnm, 
þviat nú ferr eigi at prófinn, ef þér vilit mér údygd veita.' 
Medr Bvá fölluum ok öðmm atlf^nm kuýr hauu þá þar til er 
þeir segja med harmi hugar, at nugi maðr frændi faans þrðngdi 
þar eina konn með fallri nandnng. Sem herrann heyrdi þat 

160 svá fallit mál , kveðr hann til nefiiiliga þann af siuum þjön- 
ostumönnnm Bem réttendavalld st^rði sidan hann lagðiz, bjóð- 
andi hounm áu dvöl at plna eptir strfðn laganna svfi fallna 
útlegdarsök rétt app á þers báls sem þat vann, ok sakir þers 
at öHam var knnnigt réttdæmi hans ok riklyndi, þorir eingi f i 



138 eJr — mnn/ e. 136. 137 hvírt - átti A, Mn Mut 

itti at e. H4 Var fí í. 146 hús fSc /. e. 148 kirt nökknt 

þaC e. 149 Ú]ieít A, upptekt t. 160 hUsinn e. IfiS jðr npp t. 
163 hvárt /. 154 yjr alla ^, aUra yffar e. er úhefnt A, aér úhagnt t. 
166 fera — tX A, fær ek eigi at rekiz t. 167 áldgDm e. 158. 169 þröngdi 
hajin far A. IfiO kTeSr hann m A z. t. ztrtlörl. 160, 161 linni 

þjðnofltn e. 161 gt^ði in A. i. l. itritörl, s^ndi e. 163 þen A, 

han* t. þat vaim A, hann var (!) e. 164 konnig Téttrfsi t. 
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90 XXm. Jðni þáttr biiknpi HaUddngomii. 

móti at mæla fyrir hana á^óntt, þótt dómriiui þætti hardr, ok 165 
þvi ganga þeir út af hiisinn þegar i stad med þeirrí ástnnd&n 
at fullgjðra þat er bodit var; en þann tima sem þeir íara i 
rád, TÍlQa þeir aí nðkknt, þTÍat þeim sýniz úbæriligr skadi at 
U^ 8vá kynstómm manni ok vœnnm tit höfdingja. Stadfestiz 
þat med þeim, at þeir skulu Iiafa hann i leynnm, en segja 170 
BÍnnm heira, at hann sé af lifi teldnn, ok bida STá i ván, ef 
BÓtt ok likams dandi skilr med þeim. Þersn faiA þeir bvára- 
tveggjn fram; lida grá margir dagar, at hemmB ^úkdomr 
snýz i kröm. Leidiz þá onga manni at hafa leyni, ok gei^ 
dag bi degi nökknra djarfara, þar til er hann hngsar reiði 175 
£nenda sins af mima, ok þvi tekr hanu þat npp á sik einn 
dl^ at vi^a hana, svá sem. til prófQnnar. En svá framt sem 
liann kemr inn, ok þeir kennaz, talar riki madr svá sem broe- 
andi til hans: 'Ok þú ert þar, frændi! segirhann, gakk hit^t 
til min!' Ungi madr hngsar, at haun mnn vilja fridmælaz vid 180 
hann med mýktarkosa ok taka sik tqftr i fallan ^œrlejk, ok 
þvf lýtr hann upp yfir sængina at honnm; en þar er annat 
fyrii: henann spennir, sem afl vinnz til, onnarri hendi, þrifr 
aunarri tálgnknif er lá vid sængarstokkinn ok setti i gegnnm 
barkann, skar siðau fram ór holinu ok hrindr honnm frá sér 185 
daudum nidr á gi51£t; en þær tðlnr er hann setti sidan sínnm 
[306] andirmönnum vóm strídar ok atórordar, hverja IfmBliii þeir 
höfdu sýnt bæái lögnnnm ok avá herra sinnm. Lidr ná svá 
timum rlka mannz, at sóttin herdír sik med svá mikilli stridn, 
er hann þilddz skilja fyrir vist enda sinn nálgaz, ok sakir þers 1 90 
at hann var kóngs jafningi, þótt hann bærí lægra nafn, heyrír 
sú þjónosta biskupinnm einnm til at smyija hann; ok sem þat 
bod kemr til biskapsins, býr hann sik ok sina klerka med 



les hana /. A. 166 pvf ^ , Þl '. áBtimdtui A, éaýnd e. 

167 Þ«ir / A. 169 ok f. A. 173 þeieu A, þi t. 178 koma 

■vá e. 174 gengr «, gangB A. 175 nokkut e. 176 bttna /. A. 

17S þu ífl A am rande tiaehgetrageti. ISO. 181 hami/. A. 183 lionnin 

A, hans e. ISS TÍnnz A, ei e. en þiffr e, 185 biindj hann s. 

186 sldarr e. 187 vðru búdi e. 188 höfau i'M bit auf h und u in 
A zerttöTt. 189 timinn e. 193 sendiboð e. biska »i A eerttSrt, 
biskupinam e. 
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XXIII. Jáoa þHit bÍBknpi HalIddraonaT. 91 

aUri sæmð, Bkrýdiz ^álfr ok eiiikanliga þeir -11' lierAír menn 

195 B6m honam gengn næst; bsr annarr þeiira Társ drottina Ukama, 
ea annaiT krismaker. Sem þeir inn farandi koma ok hafa 
IteilEaz BÍn á jnilliim, aegir riki maðr at bann vill játa sik 
fyrir bÍBkapinum ádr hann þjónostaz. Fór þá fflgdin ðll i Mt 
fremra húsit, hnrdin aplr Btrengd; ok er liki tDaðr hefir gjört 

200 fyrir enda Biunar játningaí eem hann hagáí at standa mætti, 
þ^;ir bÍBknp ok gefe hvárki bæn né absolatioDem , utan talm: 
eptir þagnar atnnd: 'Sk^ hér standa játningin?' segir bann. 
Herrann Bvarar: 'Standa akal hon i þvi ðlln er yðart foderni 
sér at muÐÍ gagnaz, en þar Bem min gleymska ok fáTÍzlia 

205 vamnegnar hana, bid ek ydr fyrir gnds na&i, at þér vfsit 
mér á heilsuveg þar um.' BiBkupinn svarar: 'UndarUga má 
sýnaz om svá vitran mann, at þér látit sem þér þmfit ámiiuL- 
ing aimarB mannz j^ þeim blat er svá liUu gj&rdiz, at eingi 
gleymska edr fyrad má fólgit hafa ^rir yðr.' 'Hverr er sá 

210 hlutr, minn berra?' B^r rfki madr. 'Sá rétt, segir biskap, 
ef þá Tillt af mér til heyra, at þú niddiz á frænda þfnum ok 
skart hfmn á liáls.' Hér i mótá brosir ríld madr: 'já, já, 
minn herra, sagdl hann, ef þér kallit þersa mina sök n^ök 
Ijóta, þá mnn ek svá djarfr gjöraz, rétt þar sem nú ligg ek, 

215 at bjóða þersn máli undan ydr fram i^rir dómarans kné er 
allar greimr vegr réttiliga.' Yidr þersi ord forsar bisknpimt 
ok lætr upp ganga hljódin, segir at honnm skal ekki embætli 
veitaz, utan bann gefiz á kirkjanoar dóm iyrir manndrápit; ok 
sem laanmæli eru í brott, gengn þeir inn sem úti stódn. Talaz 

220 nú opinberliga þeirra áskihiadr, en binn riki madr lágmælltr [307] 
ok þó svá einardr, at hvergi hvikar, þar tíl at biskup stAkkr 
app ok bidr alla sina menn brott verda. Sjúki madr talar: 



Iðl ok /. A. ksu t» ' einksiiliga in A zn-stört. 195 ■em A, 

er B. 197 sfn í miUi e. 199 För A, var e. hit /. «. 199 hurj- 
uimi Hptr atrengdri >. £03 er jdart A, tna jðaT ». SOl muni 

gtigBix A, mðr mi gagn e. ok A, 9ÍT t. 310 hlati /. >. 311 til 

/. e. 213 mliLa sök M ^ z. (. zerttört. 21S Íjta A, ú\ þen e. 

knð /. e. 216 [leiil orð in A z. t. zentört. iotsia A, ÍorSax «. 

8!0 mm hiim iat in A nur dai leae n erhaiUn. l^mielii «. 3SI þd 

/. t. hmkai (!) ». Htökki A, atendr ». 28S i bnrtu at Terda t. talai/. A. 
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92 XXni. Jdiu þáttr bisbupa Holldðreeoiiar. 

'Herra niinii, Begir banD, þótt ydr mÍBliki svá mjðk til mín, 
at þar ^r skal ek missa allrar þeirrar þjönosta sem gai 
hefir skipat krisbiiim mCnnam til hjftlpar á, afðnztom tímiim, 225 
bid ek yitr at þiggja avá mikit, at þér sýnit mér várs berra 
likama ádr þér vikit i brott' Ok sakir þers at avá fallit efíii 
þótti mörgnm manni soi^gt, játar biskapinn medr góðra manaa 
tiUðgnm at veita þat er hann bad; ok þann tíma sem bann 
befir aflokat propitiatorinm ok Ifnakantann snndr rakit, Qáz þar 230 
eigi gnda líkami , þvfat kerit er tómt Siær þetta bieknpinn 
ndæmilignm otta ok alia þá er sliýrt vissn jafiifram bonnm at 
þeir létn oblationem f kerit ádr þeir genga af kir^janni; ok 
er ríki mailr aér nndran þeirra, talar hann své: 'Hverr ótti 
befir ydr gripit, segir bann, edr hvat hafi þér at tala?' Bisknp 235 
Bvarar, segir at fómin er f hrott ór nmbúnaðinum. Rfki maðr 
talar: 'Ef bon er eigi þar, þá má vera med vilja drotting at 
bon sé bér;' ok er allir menn sá til bans, lýkr bann npp 
mnnninnm ok ^áz þá fyrir allra manna augum, at fómin hvit 
ok hrein liggr á tangnnni. Verdr nú skjótt omakipti: bisknp.240 
fellr fram ok bidr gud sér Ifknar ok svá rfka mann aér fyrir- 
láta um rangan skilning móti guda dómi; veitir bann sídan allt 
embætti medr tárligri góðf^si þeim góda manni. Lnktadi ríki 
madr daga sfna af þeirri sótt ok greptadiz þvi sæmiligarr ok 
af öUam gódfúsligarr, sem gjörla var vitat hvem veg gadi ^álf- 245 
um hefir virz bana einörd ok réttvfsi. Endar nú þar þersa 
dæmiaCgn. 

323 mislfki STá A, m'ít'þyikiz e. 325 heBx] mit dieiem wvrte 

begint C" at/s neue. 326 jdr / C'í. Bvá mikit in C' abgeritttn. 

lil í btatt ok in A teralSrl. at svá tall- in C' abgerieeen. 239 til- 
lögum at veita] -um at veit- in C' ahgeristen, eem AC', 8r e. 

230 bAoíí. A, aflokit e. -skautann in C'* aigeriiíen. rakit A, rakt C't. 
232 údæmUi- .« 0» abgerieeen. þi /. A. 233 létu /. C. í — JiBÍr 

ín C abgeriietn. 23fl heiii ySi: in C' abgerieeen. at /. C' 

236 svarar / C»í. ör umbiln- ín C" abgerieien. 2,H7 verdft , 

238 hoii — hÉr in V^ abgeristen. 239 munDÍnn C*e. þflr e. manna / O' 
at / e. auguin at fúmin] -gum at f- in C' abgeriieen. 2*1 fellr b- i 
C" iceggeriietn. 242 múti g- in C* abgerieeen. 21S góða AC', ríka i 
manni in C abgeriesev. 244 daga ^C', sögn (!) e. 244. 345 ok aí 

in C' abgerieeen. 245 gjörla] die htt, u. Bpi gjör. íar TÍIat liTer' 

in C" ttbgeriiien. 246 hefir tíií A, hafði TÍra C', hafdi T. "■ 

iGndar — Jiersa in O* aigo'intn, j 
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XXIII. Jðns þáttr biekupa HaUdóruontur. 93 

6. Sem bisknp Jón kom til Noregs ok sat f Etjði^vin nm 
vetriim at prédikanddanBtrí er hami hafði fyret inn gengit 

260 þegar f barndónii, tók bann krankdóm eptir jólin ekki nijttk 
ákafan f fyretn, en svá aem leid fram nndir pnri6cationem 
sanctæ Maríæ, var hann þjónostailr ok at ðlln báinn til fram- 
ferðar af vigBlnbróilnr Bínnm Hákoni, þann tfma Bjðrgvinar 
bÍBknpi. Ok er Marínmessa kom, tók honmn at þyagja mjök. 

256 í allFÍ ginni BÓtt var hann viljugr ok merkiligr at tesa sfnar 
tidir, at bvárki dag né nótt fell ór ftrir bonum. Arla om 
morgininn á sjál&n mesendagiim less hann út allar tfðir vámur 
frú gaðs móður, ok sem út Ifdr yfir primamál, gjarír hanu 
orð príomum á klaustrínu, at hann leBi honnm MarínmesBU 

260 með lágasOngum de festo þar f herbet^n sem hann liggr. 
Ok medan measan ðytz, liggr herra bisknpinn nökknt ðrð^ 
viðr hffigendit f sænginni ok gefr blezan príomnm iyni evange- 
lium; en er fram liðr yfir berging, heyrir priorinn til hana 
Bvá sem nökknm Iftinn bryt eðr léttan Bvefnhöfga; stendr þat 

265 svá þar til er hann befir endat embættit, ok nó jafnfl-am 
liðr af herra bisknpi þui^inn, své at fagrliga skýrt gefr 
hann benedictionem eptir messuna; ok þegar benedictio 
or útí ok fyrr en priorínn leai evangelinm Johanniai in 
principio, gengr [bann] frá alltarínn f öllnm Bkrúðannm ok 

270 víkr fram ^ir sængina bisknpBins. Má þat trúaz meðr gnðs 
vilja orðit hafa, at hann gengr svá Bkjótt, þviat nú var eigi 
Iðng málstund eptir sem brátt prófaðiz. Hann talaði svá ; 



248 fg. diei capitel iil nur in (?° uml e erhalten. Jn (7> jpw-M 
ainer roten Uberechrift. 348 -egB — Björg- iti C abgeriam. 

349. 250 inn — þagac ín C' abgerUeen. 250 -tir jSlitt tn C« aige- 

Tiuen. 252 Mari - ín t" oíjetWB. 263 -ioni Jan- , ín C» abge- 

ri*»in. i&i mjök bi> auf daa m ín C* zerðtört. 256 I tmd das a 

ín allTÍ i» C' abgeiiisen. 25ð n^ nðtt und fe in fell itt C* abgerissen. 
257 Út allar ín C* abgeri>aen. 368 aTá sem e. 259 die 5 leiten 

bKC/iel. von priorinum in C' nbgeriiien. 260 heiberginu in C^ abge- 

rieaen. 262 riSr hœ- in C abgerieten. 363 fcam Ifðr bie aif fr 

und I in C aigeriiaen. 264 liryt C, þyt e. aTefn- in C' aige- 

riiien. 266 IfSr af tn C' aigiriiaen. 267 na m mcBSuna und 

OÍ itt C' abgeriiien. 269 -incipio g- »i C" ttbgerieien. hann /. Q*t. 
370 Má Þat in C' abgtritien. 371 ÞyI- /. í. 
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91 XXUI. Sán» þáttr búknps HaUdðrgKonsr. 

_______ . - 

'Minn heira, sagði bann, hvárt sofoailat þér fyrir Utln?' 
EBsknpiiui BTarwtÍ: 'Eigi veit ek þat gjörla, hvárt þat var 
ðngvit, úmegD edr svefn, en þó Bá ek nökknt.' 'Hvat sáil 275 
þér, minn herra?' sagdi hann priorínn. 'Svá Býndiz mér, 
gagði hann, sem ein jongfrú g<Sdmaniilig ok vel klædd gengi 
tiingat 1 herbei^t, hellz á þann hátt biiin sem góðar nannnr 
era vanar; hon hafði sitt loganda kerti i hvárri hendi ok veik 
hingst fyrir stengina, þar til [er] hon leid npp í loptit i gegnom ^SO 
þakit, ok þat ætla ek at hon færi til himina.' Príorinn svarar: 
'Hvat ætli þér þetta þýda, minn herra?' Bisknpinn svarar: 
'Eigi em ek þar tíhb nm, en ef svá værí oigi, Bem ek má. 
bræddr um vera, at sAla mín væri þyngd atómm syndiim, 
þætti mér eigi úHkligt, at hennar myná hefdi mér hér sýnd 285 
verít ok þangat væri bennar vegr sem hon fór fyrír.' Eptir 
Bvá talat hneigir príorinn sik til blezanar at lesa evangeliam 
Jobaanis, ok biaBnpisn blezar medr þersnm ordam: 'dominnB 
sit in corde tuo et in labiis tnia,' þat þýdiz svá: 'drottinn 
sé i fajarta þlna ok vðrrom þfnum.' Þersi ord taladi hann 290 
sfdaz f þersarri veröllda, þvfat am ^álft gadspjallit lét bann 
málit, en gaf ót anda ginn aem hringdi tertiam at höfntkirkja 
i bænnm á þann signada dag váirar frn gnds módor. Var 
hans Ifkami jardadr med allrí Eæmd i kirkja þen sama kiaoBtrs 
sem hann i f^tn inn gekk ok sfðan þjónadi nndir prédikara 295 
lifnaði. 



873 -gdi — hyárt iti C' abgeriíieti. 27*. 275 yar — úmegn 

tii auf dai leate gD in C' aigeriastn. S76 piioriim ev& hi> auf die 
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geriiien. 293 Tárrar frú i« C' aigeriisen. 394 jara- in C> ai^e- 

Tieim. 294. 295 klaustrB sem ín e» abgeriuen. 295 afdan þjúnaai 

bii m^ B und Sí in C' abgeriiien. 396 die 8 letten iuchit. von lifnaði 
t'n C* ábgerítien. 
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XZIV. Af bÍBkupi ok púka. 95 

XXIV. Af Ijiskupi ok púka. 
xlisknp eiim merkiligr mailr sat i borg núkkurri innan Italiæ, [Cod. C^ 
þótt vér hidm eigi fandit medr eignamaM, hverr sá atadr var. P' *" 
Hann var i möi^um hlntnm nytsamligr madr ok frægilig per- 
sóna, gndhræddr ok gódfúas til heilagrar kirhju ok fátækra 
5 manna. pat er af bonum greint milUm annars Bidferdis, at 
næst heilagri guds módor tignaði hann ok virði Andream 
postohi nm&am adra godsvini; heilt hanu hans mesBuds^ 
sammum feetum i höfntkirkjuniii , en hit hæsta hóf í sinni höll 
medr rilnim sendingom oh völldnm persóniun bædi af kirlganni 

10 ok curia. Nú herr svfi til á nðkkum árgang rétt npp á hátidis- 
dag sjéHh Andreæ, sem herra biskup er f kirkju kominn nær 
þridj'n tid dags ok hugsar skrýdaz til Iiámeasu, at ein fðgr 
fylgd kemr at kirl^unni. Er þar jungfrú ein formadr Qrir. 
Oengr hon þegar iim 1 mnsterit medr ainn skara ok þvilikt 

15 sem beinan veg fram iyrir biskupinn, felh- á kné ok heilsar 
npp á baim bædi með bæverslim látbragdi ok fögro ordtaki. 
þar med hneigir bon sik at honnm djarfliga, sem hann sat 
fyrir, ok aegiz viija gjöra játning slna ^rir honum ^álfum á 
svá dýran dag. Biskup fór undan, segiz hafs skipat poeniten- 

20 tialem Mrkjnnnar at heyra akriptamál, lejsa ok binda med 
guðs misknnn svá &'amarUga sem sjálfr siti y£r, ok þvf viaar 
haon henni af sér, svá ok fyrir þá s^nsemi, at meBsntimi 
var kominn. Hon :^lgir npptelmu, segir vidr engan skripta 
sknlii at sinni ntan vidr hann ^ál&n, felr ok npp á hann aUa 
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96 XZIV. Af búknpi ok piika. 

ábTTgð, ef boii andaz úskriptut, sfd&a haim syigar avá nigdkri 26 
bæn: 'edr hvat Býniz þér, sagði hon, réttvÍBS ok viljiigF at 
[60] I^álpa þurföndam, eí þér skipit yðr svá úakaplfkan sj&lfdm 
gudi, sem Bpá,maðrinn sagdi af ho&nm: Respexit in orfttionem 
hnmilinni et non sprevit precem eorom, leit gad bæs litíUátra 
ok eigi hafhadi hann ord þeirra.' Hvat er þetta lei^^? þar 30 
til þrýstir hon biskDpi með klókBamlignm greinum ok mjúkiun 
málnm, at hon hefir sitt mál. Vinnr hon svá sitt verk með 
ffirbæriltgri snilld ok ^tUgri nndirstöðn, at bisknpsins hagr 
hnígr nOkkat eptir mannz náttiim, ok þvi hýSr hann henni 
i bod Bitt lUD daginn ádr þan aki^a. Sem guds embætti er 35 
fagrliga fyllt, gengr herra bisknp f hOIl sína; skipar hann frú- 
inni s»miligan sess. £r þar eptir vana hin ágjietazta veizla. 
£n er á liðr daginn , sem menn eru vel reiknaðir med vænau 
kost ok vin, verdr svá undarliga mótí vana, at allt þetta 
samsæti rýCe brott af hðUinni, svá at nm sfdir verdr eigi fleira 40 
fólk eptír en biakupinn, fróin ok einn bordklerkr sem helldr 
keri fsríi bÍBkapismn, Ok sem þá menn fættiz nm biskapiiui, 
yrkir hann á fnína til gleði, en þar kemr f móti skreyttr 
málsháttr ok svá greinilig an^vðr, at biskupinu verðr ðlteiti 
af. pví kallar hann bana brott af þvl [sætí] sem fyrr hafði 45 
hon ok skipaT honni upp á adra hðnd sér nyðk nærrL Risa 
þá upp at nýju gamanrædar með svá mikilli sniUd ok seim 
varranna, sem Salomon segir, at biskapinn er náliga húinn til 
herleizlu. Ok þat sér miUdr drottínn med bæn hins heilaga 
Andreæ. Er þvi næst klappat á, dyrmar ok krafit inngCngu, 60 
þviat bÍBkup bafði látit lykja höllma sidan leikrinn tók at vaxa. 
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XIIV. Af biíkupl ok púka. 97 

I>erBt bangar svá öniggliga, at hanB þikkiz fyrir víst erendi " 
eiga. Þv! býðr biskap klerkiniim at afloka hnrdina. Fráin 
talar þá: 'liOnn herra, sagði hon, gjfttit eigi svá brátt nm, 

55 at þersi gangi Inn fyrr en þér med vizkn prófit, hverr hann 
er; ek veit eigi hvat þvi velldr, at margÍF he^az til úvináttu 
vid mik, Dk kann vera at hér sé kominn einn af þeim. £u 
sakir þers at þér leiddnt mik i ydart bod, trúi ek, at þér 
vilit mér eigi kallz eðr dnádir gjöra láta á svá ágjælri hátíd.' 

60 Bisknp svarar: '|>at er sannliga várr vili, at þú hafir hér náðir, 
en ödrom kosti er þat eigi vani várr at strengja djrr á vámm 
herbergjnm, einlianUga iyrir þnrföndum, þviat eigi vitnm vér 
hér inni, hverr úti er; villdim vér einna siz at á þenna dag 
08S henti þat miakannarleysi, at sá færi angradr í brott med 

65 tóma hönd sem ölmnsnnnar þættiz þorfa.' Hon svarar: 'þetta 
má Bvá prófa.' Bisknp apyrr, hvoija rann skal þar til leggja. 
Hon segir : ' Hann skal fá oina litla spnming, þviat þar fyrir kenni 
ek bann brátt' Bisknp svaradi: 'Fyrir þfna bæn skalltu ráda 
þersu, en ekki er þiU min ástnndan, at þyngja fátœkra mann 

70 med spomingnm; edr hvers skal spyrja?' 'Þers, sagdi hon, 
faTei^a skepnu gud hefir æzta gjCrt af lægstu efni.' Medr svá 
fallit ereudi ferr klerkrinn, lýkr npp dymm ok sér þar einn 
mann nti i pilagrimsklædnm ; ok þegar sem [þeir] finnaz, spyrr 
peregrinns, hvárt berra bisknp siti þar inni. Elerkr segir svá 

75 vera. Peregrinus segiz haia skyllt erendi á hans fund. Elerkr [51] 
aegir, at þat man skjótt gjðraz. 'Hvi skal þat dvala, segir 
peregrinas; ek bngdi, at á þenna dag eptir gódri irægd myndi 
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98 XXIV. Af biiknpi ok pdkt. 

bieknpiim búimi at heyra f&tæka meiui.' Kleito' segir, at þi 
var eigi dvðlin meiri, od haDn leysti eina Bparning er honom 
var sett. 'Sett, sagdi bann peregrínas, er mér sporuiiig einl 80 
HTeiT heyrði slikt af eins bisknps herbei^, at fátœkir pila- 
grimar sknln spnrningnm mæta? Er ok aeint satt at frétta, 
þTÍat i di^; trúði ek hér iyrir fðdnrliga milidi en enga nýjong ; 
edr hver er Bpomiiig?' Elerkr greinir sem iyrr var skrifitt. 
Peregrinns bngsar sem vitr madr er vanr ok svarar sidftn: 85 
'Hver er ædri akepna en madr, hvert er leegra efni ea jardar 
leir ? ' Elerkinnm finnz om þersa orlaaan ok lofar nýök. Pere- 
grínaB segir þá: 'Ef þér vel líkar, þá man ek hafa orlofit.' 
Elerkr segiz ádr vilja finna biBkap ok kvez vænta, at þá, sé 
alit til reidn. Svá gjðrír hann, vikr aptr ok segir biskapinnm 90 
Bpaklig andsvör. Bisknp verðr gladr ok biðr i gnds nafni, at 
hann láti inn sem slgótaz þann góda mann. Frúin sagdi: 
'Herra minn, sagdi hon, farít eigi of fljótt, enn þikkiz ek eigi 
glöggt vita, hverr bann er, vin minn eðr úvin; en ef hann 
leyfiir adra grein vel, þá man ek skilit fá.' Bisknp segir at 95 
þersi hlntr sé mjðk úfagr at mæða meinlansan mann: 'en þö 
manta enn ráða; edr hvers skal ná spyi^a?' 'ÞerB, segir hon, 
hverja j6rd hann veit æzta.' Ferr klerkr sinn annat ok lýkr 
npp dymm. Er þar peregrínufl fyrir ok spyrr þegar: 'Man nd 
gefit orlofit?' Begir hann. Klerkr segir, at stendr móti. Pere- 100 
grínuB svarar: 'Hver nýjnng man nú hmdia bisknp þenna, eðr 
hvat liindrar nd til?' Klerkr segir, at honam er sett Bpaming 
önnnr. Peregrinns broBÍr þá ok mælir: 'Eigi þikld mér þó 
létt fyrir; edr [hver] spnming er nú npp brotin?' Klericr 
aegir, at aú er, 'hveija jðrd þú vitit æzta kalla.' PeregrinaB 105 
Bvarar: 'perai er Bpnmii^ mikila verð, ok hon er lofligrar 
nndirstöða, þótt ek mnni fátt nm tala, en þat prédikar Gll 
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XXtV. Af biikapi ok púka. 99 

.almennilig kristni, at lifandi snn gnðs tók sann&n likam danð- 
ligrsr ok dnptligrar náttám f breinnm kviði jnngfrú Maríæ; 

110 þenna bar hanii, i þersum prédikadi hann, f þersiun pfndiz 
hann, f þersnm reÍB hann npp nú dýrkoðam ok údandl^m, f 
þersnm eteig [hann til himine] ok f þersnm sítr hann til bægA 
handar gndi fedr, kón^ allra verallda. Kalla ek nú leysta 
qnestionem mér setta, man ek ná sknlu orlof hafa.' Elerkr 

116 sraradi grátandi, at þat þorir hann eigi fyrr en hann finnr 
bisknp. Skilja þeír ok spyrr bisknp nú iyrr, hve leyat væri 
spnrning. Klerkr segir, hve yfirbæriliga hon var skýrð. Sem 
bÍBknp hefir þat beyrt, talar hann: 'Lát inn f stad, segir hann, 
þat blezada Iff.' Frúin h<^r enn f móti, segir sik nú allt 

120 skilja, hverr áti stendr, ef aparning er hin þridja. Biskup 
angraz mjök af þersu nm&ngi ok sagdi þetta gjðraz at sér 
naadgnm, en Bpyrr þo, hvat nú skal til fá. Hon ae^, at nú [cs] 
skal apyija, hve langt hann segir vera millim himins ok hel- 
vftis nidri. Sem klerkr hefir fram borit iyrir peregrinnm þá 

125 þridju spnming, svarar hann svá: 'Ek leysti tvær greinir er 
til min kómu, þvfat þær tók ek bádar af kridi heilagrar 
kristni, en þersa grein kann ek eigi leysa, en þd man ek gjftra 
veg fyrir, Iivert bÍBkupinn skal vikja sér, ef honum er forritai 
á þersu. Spyri bann Qándann þann er sitr í hásætinn hjá 

130 hoonm , þviat þenna veg fór hann þá er hann fell f dramb ok 
steyptiz af hæd faiminrikis i dýflizn helvitÍE.' Elerkinam þikkir 
nú hardna rædan, berr þó einardliga erendit inn fyrir bisk- 
upinn. En er úvinrinn sé, er leyndiz i fonni konnnnar hoyrir 
sjk upp sagdan, steyptiz bann þar bölvadr nidr i múrinn sem 

136 haim var kominn. Bisknpinn þat lítandi riBs upp f stad bædi 
hræddr ok feginn ok gengr nd ^álfr til dyranna. Er þar engi 
madr nú Býniliga úti. {>vf skilr bisknpinn, at miskunn guds 
ok gjæzla hins helga Andreæ hefir sét rád hans, ok fellr fram 
til bænar þakkandi hinnm hæsta gndi ok hans postola, hversn 

140 mikkla milldi ok fagrliga ásjá þeír hðfðn honnm veitt, þvfat án 
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100 XXV. Af bUknpi ok Úaga. 

efa trdir haim, at sá peregrinas sem úti atóá, [vor] ^álfr 
ÁDdreas sendr bonnm til hjálpar. Var nú eigi langt at bida, 
ádr boðsfólkit mintiz, bverr fagnaðr inni var, þóat með leyndri 
úvinarins amsýsln væri þat fyrr brott horfiL Birtir saga þersi, 
hvereu kiistnom manni er þat naudsynligt at taka nðkknm lih 
helga DianD eér til fuUtings, at sá blezadi vin gnds [sé] veij- 
i lif bædi bér ok i annarri verölld. 



XXV. Af bisknpi ok floga. 

[Cod. C> JNá var bisknp aniuirr 1 háUnm Italiæ, frœgr madr ok gódr 
P- .1 klerkr, skrífarí mikill ok formentr á slnar hendr. Ekki var 
bans biskupsetóll forknnnar rikr hvárki at berbergjom né ár- 
lignm ínnrentnm. Bisknpinn lagdi þá idn ffrir sik optsinnÍB 
sem hann var heima, at haim skrihði beilagar hækr: var þat 5 
fyrir þá grein giidrar nytsemdar, at hanDS letr fannz bædi rétt 
ok f&grt. Nú gengr svá til efois at nðkkum dag sem bann 
sítr I sínnm ritklefa ok gkrifar á eitt kvatemi, at kCngnrváfa 
ein lymskaz á bókfellit fyrír bonum þar rétt i llnnstadnnm sem 
hann skal skri&. Hon ðækiz fyrir pennann ok úgreidir svá 10 
^r honum. Bisknpinn blæss á hana ok stendr hon þat allt. 
Hann skarar þá til hennar skrifknlfinnm ok snidr undan benni 
einn fótinn, þviat hon hefir marga til sem kunnigt er, en blæss 
bana sidan brott annat sinn ok skrífar eem ádr, þviat hann 
bugsar I þersn verki engi stórtfdeadi ordín. Llda nú d^ar 15 
þar til at biskupinum verdr eögS sú nýjung, at sendibodar 
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heira páfans af Róm ern kontnir i stadimi ok beidaz hans 
fundar. Sem þeir bafo orlof, tjá þeir biskupÍDum heira páfans 
bréf med hanganda bnlla, ok hann er valldzordum ok ógnar 

20 boðinn i nefndan stað fram til Róms, at svara med skynsemð 
þeim greinnm sem þar Terða mót honom bjærdar. En við 
þersi bréf bregdr bisknpi svá ok fleirum mðnnnm er fajá vóru, 
at þeim barz Í þögn, þviat hann vissi ei^ nökknm mann mis- 
sáttan vid sik, ok eigi fann bann at hann hefði neinom 

25 manni mÍBbodit edr rangt gjört, einkanliga at þersu sambydi. [Cod. 
Eigi er honnm ok kunnigt, at af hans biskupedæmi hefði ^' ■' 
nökkurr maðr til Rómaborgar gjörz hann at nfrægja; ok þó 
allt at einu sakir skylldugrar blýdni vid hinn helga Petrum 
ok hans vlcarium, berra páfann, býr hann sina ferd bædi 

3U féliga ok fagrliga. Var þersi kirlga sem fyrr gátum vér, ekki 
mjök bentilig, þviat hennar inntekt var helldr gmnn. Svá kemr 
hann 1 Rómaborg nðl^nmm n&ttnm lyTÍr ste&indaginn. Er 
hann ilti optliga á þeim dögum ok slæz i vin. Lfdr nú svá 
fram i stefnnstund, ok er hann þá inn kaUaðr fyrír herra 

35 p^ann; ok sem hann befir niðr setz, sér hann nm sik ok [gi] 
skyigar nndarliga sýn, at þar inni sitr einfættr madr. Þat sér 
bann, at herra páfinn er med bryggm yfirbragdi sem þá er, 
er hin etærstu vandamál koma fyrir höfdingja. Er þá þagat 
tim stund þar til at einn kardináli talar til bins einfætta 

10 mannz, hví hann þegi nd 'ok befr eigi fram þitt mál?' Hann 
lætr sér þegar at kennii^ verða, setr þegar fram dyqjandi 
álijæni Á bisknpinn er bann hafi höggrit nndan bonnm fótinn 
án allrar sakar, sem bann segir sjón sögu rikari. Þá er h&nn 
befir úti erendit, þegja allir saman harmandi, en sumir undrandl 

45 af sví merkilignm manni, at hann hefdi þann veg þnngliga [B2] 



17 eru koDinir] koiDB o. 18 ha& nú a. tjá — biak.] bera 

þeir fram a. 19 hangandi boDdi (i) a. 19. SO ' ðgnan bDAur' (í) a. 
31 par ^ 0. En iÐedr C' fmií ditttn toerlim bríeht áie 'ie. ai.) 32 er] 
aem at a. 28 heilaga páranD Petruai <t. 30 sem at a. BI inntekt] 
von mir neeh vfmmtitng geint, da ieh den nnn dn handmhriflliehen 
'ejbmí' (??} nicM eniríltieln konte. 39 eardinal a. 40 hvf] {ití a. 

41 þea'a] seíEÍa a. 
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102 ZXT. Aí biíknpi ok flugu. 

fallit. Eptir þagnarfltiiDd tekr biaknpinn gyá til orðB: 'Þ&t hefi 
ek talat, segir hann, at ef réttar greinir eru hrærðar í Diúti 
mér, þá mnndi ek knnna ok svá vilja at vemda mik lögliga, 
en hér er þat mál fram borít sem mik vinor mállausan, þviat 
alldrígi om mina daga man ek borít hab fyrír mik, at ek hafi 50 
nökkurum manni misbodit með pústrplágn, þvi sfdr &t ek hafi 
gjörz eá hervikiogr, at mola i sondr lifanda manninn, sem þerBÍ 
segir, ok svá berr þat, at þetta mál kemr á mik með ölln 
úvart. Bið ek yðr, heilagi fadir, sagði hann til páfans, at þér 

[83] gefit eina nótt tit hngsanar, hvat hér má nndir standa, en 55 
bjóðit olikr báðum at koma hér á morgin, at bván^ okliar 
Blqótt sér ná nndan yðmm dömi. Eann vera at misknnnsemi 
drottiiie mina vÍBÍ mér vegar, hvert ek skal venda eptír mfniun 
rétt ok minnar kirkjn.' petta veittiz nii af heira páfannm, ok 
gengr þá biskap til herbergis. En næsta dag eptir kemr bann 60 
á sama mót; er þar fyrir einfætingrinn, sem bodit var, ok er 
þá helldr litill i ðntningi sinam. Biekop byrjar þá sitt erendi 
ttl herra páfans, ok er þar i þersi skilningr: 'Fyrír yðra 
milldi, heilagi fadir, sagdi hann, vænti ek at iylliz hér hvat 
rítningin aegir: allt er med rádi gjQranda; þviat ek þikkiz nú 65 

[84] sldlja máiit, btedi hverr mik hefir rægt ok svá fyrir hverja 
sök. Sá sami madr mnn vera allr einn ok köngarváfan sú er 
úgreiddi fyrír mér letrít forðnm ok Iðt til fót einn er ek brá 
til hennar með knÍSnam. Nd hv^ þetta er sannprófat, er t 
valldi yðm, at þér tgóðit honam nndir makligrí pfnn, at af- 70 
sanna med skilríki, ef hann er til fœrr; leiði ok til Iðgligom 
vegi, at ek hafi aflat honnm öðmvisi en svá.' Herra páfinn 
gjörír bisknps boð, en einfætingrínn drepr niðr höfðino, 
svá sem þat hallaðiz himneskum krapti at Ijúga á biaknpinn. 
Herra bisknpinn segir þá: 'Nú er prófat, heilagi faðir, at 75 

[89] þersi er ásakari bræðra várra ok bafi ætlat með sinnm prett 
ok lygð at eteypa bæði mér ok yðr t aálnbiuui: yðr Ijrir of- 



G2 lifandi a. 61 lem at a. 62 flqtniiifjniun o. 65 gjoruidi a. 
67 köngulðÍD a, erl Bsm at a. 68 greiddi a. fðtinn a. II logliga a. 
78 öðrnTegi a. 7( þst] at a. T6. 77 prett I lygð a. 77 steTpjn ok o. 
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XXV. Af bUhipi ok Úiign. 103 

sakír Tið mik, en mér fyrir úblýdid ok tunlestr yid ydr.' 
Herra páfinn Bvarar: 'Hveijar réttarbætr má helvardr liika oss 

80 tyrÍT Bina iUzkn?' Bisknpinn BTBrar: 'Ef þér leggit til efuit 
ok þar med valld, fær haim lokit þó naudngr Hvá at ekki 
skadar, E þvi at þat er heillt sem mesta vardar, sálir okkar 
beggja; en þat sem ek hefi dvaliz i borKÍnni ok gpazérat úti, 
hefi ek sét eitt aadherbei^ medr steini sem þér eignt. Er nd 

85 eigi nrádligt at þér gefit kirkju minni þau eöma hns med 
Öllam sínam grundTðllnm; ok ef pér vilit petta veita, þá 
bjódam þersom fjándmanni er mik hefir rœgt ok leggit honnm 
vid ajálft nndirdrápit, at hann flyti þersi sðmn herbergi heil [86] 
ok halldin efoiaost ok láti heima hjá minni kirkjn ok bisknps- 

90 gardi [íl\ pat pláz ok þá átt er ek kved á.' þetta eamþykkir 
nú herra páfinn medr rðksemd ok valldi; ok sem n^berarínn 
vill ferðaz tál Bjál^ nndirdjúpsins , þá skal þat nú í stad fiill- 
gjðra, hverja grein sem ádr var á talat Leggr Satan hökn- 
skeggit ok hefr sídan; en bisknpinn er vér höfnm af eagt var 

95 hafdr i mikiUi virdingn bœdi af páfannm ok ödmm hðRtingjam, 
hversD hjartrar rðksemdar hann var ok frábærrar vizka hann 
prófadiz i þeim vanda. Er þat fljótt at segja, at & næsta degi 
eptir þersa nótt sér biskapinn ok adrír menn fleirí, at þar er 
sléttr vðllr er steinhdsin hafa stadit. Finnz mönnnm mikit til [91] 
100 ok þikkir mona fagrt verda verkit, ef þau koma svá til stadar, 
at þat er án lesli ok úlðgnm. Tekr nú biskupinn oríof blitt 
af herra pá^nm ok blezan aptr f veg, ok er hann nálægiz 
sinn stól, hrósar bann þá eigi verr hðfdi sfnu en þá er þeir 
skildn, þvfat um langan veg bar |>á s^, at þan n^n herbergi 

105 era þar komin, svá sett ok samit, at eigi var þar af hmgdit 
eitt af þvi er lofat var. Lo&r biskupinn gud fyrir ok hngdi 
þat hér inn koma sem skrifat er, at optliga kemr á eitt mót 
gódr vili gnds ok vándr vili illgjamB anda. Þann hlut sj&m 



Sl lokit] 'lnkt' (>) a. 82 lem at a. ok aílir a. S4 eiua 

BuðheTberKÍa Q) «. eigit a. 89 hiá miimi} á mfnB a. 90 A y. i>. 
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104 XXTI. Frá þri er pðldim gjíMIii ábdti. 

vér hér iyllaz ngðk aodBýnUiga ytir allrí kristninni; ok trdiz, 
^óai þjónar guda bjódi helviti sem hinuiariki, [at þat] &ain- 110 
kTæmiz. 

XXVI. Frá þTÍ er pnkiim gjöraiz ábóti. 

UDD skai segja þersn næst, hversn falligt yfirbragd kann at 
verda tygiligt, ok bversu kristían madr œtti án aflátz at vera 
varr nm Bik, þviat údæmiligar em þær snðmr er gilldraz ktuina 
móti kristninni. Svá sagdi einn ágjætr biekup, at ábóti nokkorr 
yfir svartmnnkati&iat stýrdi fagrliga sinni regln. Var ok pat 5 
sama klanstr svá gamallt í gódnm sidom, at almennilíg frægd 
var þvi lofsamlígt vitni, ok þat sidvendi sem fomt var geymdi 
þersi gódl madr, ábótinn. Ktanstrit var ok svá merkiligt E sér, 
at þat var modnrbús ySr svá mörgam mnnklifum sem þagat 
lágn uudir. >ar var ok vitnisbnrdr hvert hreinlífi þar átti 10 
beima, at jafiivel aystraklaustr eitt stód þar í nánd ok laut 
undir ábótans valld. Nú ferr svá til frásagnar, at á eiun dag 
sem morgintfðir em snngnar, er komit atan linliga vid port 
mnnklifisinB ok klappat sem med bams hendi, ok sem portar- 
inn fyrir innau heyrir þat, lýkr bann upp ok sér þar standa 15 
einn amásvein svá væuan ok skýrligan, at honnm fannz mildt 
nm. Hann spyrr hvat bann vili eda bvaðan hann kjæmi; en 
þar em ord i móti svá skýr ok skilin, at bnidnrinnm þikkir 
gamui at. pat segir hann erendi sitt at koma þar inn 
ok sjá mnnka ok einkanliga ábóta ; segir sér þadan gott sagt, 30 



110 at ^at/ B. 

XXVI. £ = eörf. AM. 657 B. 4«. I = cod. Sobn. miobr. 
Í8, 4«. JKe aterichri/l naeh B. 1—4 Eiin — krifltn. / /. 4 sag4i 
— Bt] bjijez annat anentýi at /. S aTartmnnkaklaiutii /. slna B. 
ok /. }. 6 sama / 1. almenningi I. 7 bat því 1. Btdfeidi /. 

B maSr /. /. þetta klaustr I. 8. 9 ok btS — þat Tar / /. 

9 mdaii /. SFÍ/. /. munklífum öðium / 9. 10 sem — ondir/ /. 

10 pai — litn.] ok þat til íitnieburilac /. 11 eitt — nind] Tar þar 
f nOæga / lant] lá / iB frísagnar /. /. fi f. 1. 14 ok er 
klappat /. Bem {2)] er / 15 iyrir innan / /. 16 — 17 ok sír — 
Haun/ /. 17 IiTat — kjgemi] flTett erendi hann ætti /. 17 — 19 en 
þat — gaman at/. /. 19. 20 þat — ábðtaj Hann ÍTee TÍlja q'fi 
ábðtann ok munka /. 
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SXVI. Frí Þ>í BT pdkinn KJSraii íböti. 105 

at þeir sé blidir vid bitm. Bródir kemr til áböta ok segir 
bontun hvar koinit [er] ok biilr orlofa piUtiumD; segiz ætla at 
ábóta ÞikM bædi gaman at Bjá hanu ok heyra. Sem orlof er 
gefit, kemr pilltriun fyrir ábóta ok gefr þær málsemdir at 

25 ábóta finnz allmikit um; ok þar kemr at ábóti Bpyrr, hvárt hanu 
kanu nökkut á bók. Hann aegiz ekki knnna, en vilja gjama 
Qema ef uökknrr villdi kenna honum. Ábóti segir at hann skal 
þar dveljaz nm YXÍ- nætr ok ^á bókstað, ok ef honmn skilz 
af nökkut ok gefiz vel, þá er eigi örvæut at hauu sé lengr. 

30 parf un eigi langt um at haun er til bækr settr -, gefz houum 
tfmi hverr eptir auuau, þviat hann er svá næmr, at gledi 
þikkir i at keuna hounm. Er hanu þar svá at vetmm skiptir, 
ok er DÚ klerkr ordinn bcedi at kannáttn ok vfgslu, madr svá. 
vænn ok vitr, sæmiligr ok sidlátr, at ábótiun ok brædmir 

35 þiklgaz gjöf þiggja, ef hann vili þar iun ganga til þeirra 
sa&adar. Hann lœtr þat anðsótt ok gengr uudir regln, tokr 
sidan vigslnr allt £ram til prestz. Svá er hann sidsami* 
mnnklífinn , at eiun er allra rónir, þóat lágt færi, at þar er 
þeim ábóta elhi; þviat klerkdómr ok málsuilld ðntti hanu fram. 

40 par kemr dögnm at ábótinn gengr fram til guds; er þá trakt- 
érat nm ilbótakosning, ok er eigi langt ádr einn birtiz allra 
vili at kjósa þeuna nnga bródnr. þat ferr fram at bauu gei^r 
tU valldz med vigslu ok stjómar sem verda mátti, þviat bhUt 
hluto fyrir hounm siðvenjur smán. Litlu sidarr bar þat til þar 

45 i klanstrauum, at sýkjaz uökkurir af hinnm yugrum brædmm. 



21. 22 ok segii — komit er /. /. 22 er/. B. segiz hann L 

S8 bæSi/. I. oí heyrft/. /. ok sein /. 21 gefit] fangit 1. gefr 

þæil kemr þar /. málsendÍT BI. 26 aM~ f. I. þai — ábðti /. X 

26 kunni /. en kvez TÍljs I. gjanui /. 1. 28 dveljiu þai /. 

28, 29 ok ef — lengr /. I. 80 Eigi þiirf langt um /. hann — iettr 
/. /. honnm gefz /. 81 hveir — anmtn] ok er hann til bðkar eettr /. 
þvíat — er] Var hann / 32 þikkir] er / at kenna - Ei /. / 

Haau Tar /, skipti /. 33 koiiiiáttn] viti /. S3 — 36 madr — 

ok / /. S6 Haon pengr \ít undir /. ok tekr /, 37—39 StS 
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lOiS XXVI. Frti þri ar púkum gjðtjtii ábðti. 

ok sem Þeir ern nðhknt aptrbata, Begir ábóti, at þeir aknlu 
oæia sik með lijÐt ok sofa iimi am nætr þar til er þeir stfrkna 
vel. Ferr dú svá at þeir þiggja Igatleyfit ok sve&iiiui, en 
[Cod. B styrkjaz eigi þvi helldr. Af þersu efni talar ábóti ftrir brædr- 
P' ^^J iim einn morgin l capitato: 'Bræðr þereir liinir ui^, sagdi 50 
hann, er ^úkir vöm hafa aá haft um hríd nökknm létti til 
styrktar meil vára orlofí, ok er þó samt um peirra vanmegn, 
srá at þeir mega enn engau reglnþuoga bera. Nú trúi ek 
þat til bera, ot fæda sú sem hér er med obs henti þeim ei^ 
ok pvi hefi ek hugsat at láta þá dvetjaz úm stund med systrum 55 
vámm, þviat þær era handmjúkar til slikra hluta.' |>etta er 
nú gjOrt, at bnedr fara tU systraklanstrs er fyrr gátam vér, ok 
litlu sidarr hleypr á þá holld ok hreysti, en þat ferr med 
fóstrinu er skamt lidr, at canmatns Ifkamr grefr aér gröf ok 
fellr hátt i hóranar forat, svá at hvárt kyn svívirdiz af ðdru. 60 
Dauíheyriz ábóti vid, þótt bounm sé flutt at brædmir styrkni 
ok fnrdnmikit sé med systmnam, þar til at þvflikr lisómi ok 
önnur sidaspell er dagliga fóm vaxandi koma fyrir eyTU beil- 
agrar kristni, evá at II- vÍBÍtatores em eendir at byggja ok 
eptir leita hvat satt er. Þeir era prédikarar -H- ágjætir menn 65 
bædi at liihadi ok konnoBta; ok fljótt yfir at fara, koma þeir 
i capitulum brædranna at gjðra sitt erendi. Segja þeir ábóta 
at frægd ferr þadan minni en hæfir. Fara gidaa Iram eptir 
formi laganna f slikum málum, at þeir nefna -11- sidgóda 



60. 51 hinir — hann /. I. 51 er] 

lökkunt Utti} nökknt lejÁ 1. 53 mega 
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ern] Vðru (unáeutl.J pi I. 66 knnnáttu ok lifnaái /. ok fljútt] 
fljðtt er I. þeir koma J. 67 gjöra] fsera fram I. 67 — 69 Segja — 
at/. Z Ifeha Þeir X 
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XXTU. Af ibðta er kTaldii 1 brusni. 107 

70 brædr er ellztír vóni f lifnadinom, at þeir sknln opinberliga 
vátta upp á slna sál med skilrikrí grein, hverír aiðir þá vóni 
er bimi mesti ábóti fell frá eda hvat nú er eptir ordit. 
Rtet^nir greina til enda med Bannri eisðrd hvat milli har. 
Ok er vieitatores bafa beyrt svá börmaligar klansnr, urdn þser 

75 þeim grátiigar fyrir eynim, þviat gnd var þeim innan bijóstz, 
þviat eigi var ödm likara, en bjartr gaðs ei^^ værí brott 
rekinn , en svartr nhreinn andi ! stad kominn. Ok eptir langa 
bagsaDarstnnd at á kalladri heUsgs anda misliuDn talar sá visi- 
tator sem enn var ædrí: 'Kk befi vida komit, segir hann, ok 

80 mðrga sinni faeyrt hvat med reglumönnum þróaz edr þverr, 
ok kDnsi ek alldrí grein & mina daga, at nakkorr lifiiadr 
mætti svá steypaz af bted i djnp nidr innan fára daga sem 
þernl, ok ef þat mætti verða at sjálfr Oándinn i helviti faefdi 
tapat sidannm, þóat hann s^diz i mannligrí mynd, þá þætti 

85 mér Bliks nmskiptis at v&n.' Sem úvinrínn er ál>óti sýndiz 
heyrír, bversu nær hoanm gekk kraptr ordanna, steypir bonum 
gnðligt valld, svá at i kapitalagólfít sýndiz faann nidr sðkliva. 
Lofa aú allir gud ok lýkz med þvi frásögnin, at glœpir vöru 
skrlptadir, en sidir enclrbættir, tekinn til gudhræcldr formadr 

90 at atýra hási drottins er liflr ok ríkir um veralldir verallda. 



XXVn. Af ibóta er kvalðiz í lininni. 

jjjnn byijar avá æveutýr, at ágjætr madr ok sidvandr éháú 
stýrdi sinn munklifi, elskuligr undirmönnom sinnm ok biíinn 
til misknnnar. ' SysturBDn siun at frændsemi bafdi faann tekit 



TO biœðr aiðnga I. opinberl.] opinbera ak I. 71 med — - greiit 
/, I. 72 fell fri] Tír ok hBDD feU fram /. 73 Breeamir — bar 
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108 XXVII. Af ibdta gr kTal<tiz í brunni. 

i klaostrit ok komit bonQm til göds mSDnz , bæili at Biduin ok 
klerkdómi; ok sem svá er ordit, telcr ábótintt sótt ok kallar 5 
til sin brædr ok gefr þeim föðnrliga áminning at þjdna gadi 
med stadfesti. þar med þakkar hann þeim góda hlýdni ok f 
sidnztu vfkr hanii lil um fonoanii eptir sik ok tekr avá. til 
ords: 'Þ^r vitat, segir hann, at frændi minn, skilgetins madr 
ok preatr at vfgsla, er med ydmm safnadi, ok þvi bid ek 10 
[80] ;dra prófada elskn til mfn, at þér eflit þaun viija minn, at 
bann taki sæmd eptir mik.' Brædr játa þersa blfdltga, þvfat 
elska vid ábótann var þeim bardla viljng. 8ú peraöna var ok 
nefnd at taka stéttinn aem þeim sýndiz fyrir marga grein vel 
&llin, þviat likligt métti þildóa, at gódom sidam myndi hann 15 
kallda eptir frænda sinu, en hafna eigi. Nú kallar gad ábótann, 
en brædr fara fram til kosnings fyrir formauni sins módorháss 
ok kjósa þanu sama bródur, ábótans frænda. Hvat lengra? 
haun er vfgdr ok f skipadr sætit med allri sæmd. Ok eptir 
í& daga þadan lidna spazérar hann úti einn samt um grasgard 30 
nölikam innan klanstrs, 'hagleidandi med sér sem einn gud- 
hræddr madr, hvat bann bafdi á hendr tekiz edr hveqa grein 
bann myndi þeim gefit fá er skynBemd vilt hafa fyrir 011 þau 
lán er bann lér. Gardrinn var svá fallinn med niikilli virkt, 
at í midju var einn brunnr til döggvar ávextinuni, ok forinmn- 25 
liga um búit, ok þvf næst beyrír baun ábótíun nfikkum 
sárligan kryt mjök nærri sér. Uann undrar ok eptir leitar 
hvar næst bæri bonum, ok stendr upp á at rétt nidr i brunn- 
inn heyrir hauu þeuna krist. Hann gengr at fram ok talar 
beram ordum med undran bvat þar láti. Honum er svarat: 30 
'Hér er sála frænda þins, framfarins ábóta.' 'Hvi ertu hér?' 
segir bann. 'Þv'i st^di sálin, at ek piniz hér fyrir þá sOk 
en enga adra, at fyrír hoUdliga elsku kaus ek þik til formannz 
eptir mik.' Hann segir: 'Hvat man þat svá mikil kvöl, þóat 
þií sér í kölldu vatni?' Sálin svarar: 'Renn fram til kirkjunnar 35 
ok tak til raunar eina koparstiku: dýf benni nidr í vatnit ok 
^á bvat hou segir þér.' Hann gjörír svá med öUtun skunda, 
ok sem bann lætr stikuua nidr i branniun, brádnar bon Qjót- 
ara en vax fyrir elldi. Sálin talar þá: 'Sér þú nú, segir hon, 
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iO livárt ek hefi heitt eða kallt ? þviat Bama bmna Teitir vatuit 
mér sem atikamu.' Hami BTarar: 'Gnðdrottinn 1 himnmn 
&jálBÍ þií af þerBarrí pfsl, ok þat er ek má at gjðra, skallta 
þerBa krðl eigi iyrir mik þola.' Fór bann eiðan sem Qjótaz til 
móðQrhÚBBinB er haon var vígðr í ok reBignérar ábótadóminn; 

45 ferr einfalldr mmikr aptr i klanBtr sitt, en annarr var ábóti 
BMpadr. Er þetta ^óat dæmi, at hvárki fyrir fræudsemi né 
vináttn dir&z nökkurr maðr at heQa annaa til andligrar stéttar, 
þvíat þat er bæði fyrirbodit af gndi ok baunat i U^onnm. £n 
af ábötaniUD er þerB væntanda, at gnd hafi leyst hann til 

&0 hTÍlldar, þvfat kraptauðigt lif mátti bií^a lyrir honnm. 



IXVni. Af brytja ok bínda. 

JJorTfkr madr sat í pýzknnni, haun bafdi mikit nm Bik á 
mai^ vega; hellt hann húskarlaaveit gillda á Binn gard, þviat 
nmfang ok stðrf til ýmÍBsa hluta hafdi hann úti. £u f millim 
annarra er houum þjónnðn var ræðiamaðr hans é, gardinum; 
& hafði bann vaxit þar npp ok nú orðiun klókr madr ok svá 
viljaðr herrannm at bvat er hans Iff orkaði viJldi hann honnm 
frama leita. Gekk þat þá nmfram bóf sem sfdarr man heyraz, 
ok Bvá ferr til sagan, at þar i n&grenni við rfka mann sátn 
tvennir bændr; adrir af þeim vórn þorpkarlar, en adrir akr- 
10 karlar. Hvárirtveggju þeir sitja i sinni ættleifd; vóm þat 
góðar jarðir, þótt eigi væri mjök stairar, svá ok akrar mjðk 
nbrigdir, þviat Iðndin vóra hariBa klökk. Riki madr kemr opt 
at ordi fyrir sfniun mðunnm, einkanl^ta frrir ræðÍBmanni er 
þeir kalla bry^a i þeim Iðndnm, at bann þikkiz þrfingrýmt 



XXVm. (?■ = axl. AM. 651 B, 4". F = axi. JJ£. 586, 4». 
Dií íHerMMft nach C'. 1 Eina rlkr F. var í p^íkalandi aera margii 
aðrir F. sik] at Tera F. 2 á BfntUD garði F. 3 umföng F. En 
/. F. 4 þar á gard. F. fi ok par hafiSi hann npp »aiit í. 

G TÍIJDgr F. hana Iff] hann F. 1 ok gekk F. þð F. heyr.] aagt 
verila F. 8 svá — Bagan] ar btí sagt F. binn rlkaí', 9 tvennir F, 
tTflir C'. 10 þerair aáCB P. 1 1 Btdrar] TÍðsr ^. nijak(S)/F. IS at 
Mdli Tið sfna meim ok einkanl. við rinn reeðiBmaiut F. 11 þröng'lent F. 
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kafá ok villdi at þorparsr rýmði brott, svá at dgiiiliga jOrd 16 
ok írjálsa ætti liann ambeigis sik. Bryti leggr til at hann 
Bkyli kanpa jardimar, þótt bana kasti yfir nökkDnun penningnm. 
Hefir riki maðr þersa amleitan, at bann ferr ok falar jðrdina 
er lá mjjjk f einmn felldi, þótt mörk vieri sidan i aett hvat 
[Cod, C' hverr þeirra átti; en þótt hann fali meil fébodam, gynja þeir 20 
!■■ ^*J med ölln sölnnnar, þvíat af sinni födorleifd segjaz þeir alldri 
ganga Bkuln. Svá kemr ríki madr heim ok kj^i^ ^ ^y^ 
biTtja, hversn hádoliga búkarlor hafa bana bod t«kit. BiTti 
svarar til: 'Þat veit ek Btundnm verda, Bagdi hann, at faeúnskir 
menn neita sæmilígnm bodnm , en þá sidan íi þeir þat sem 25 
þeim er makligra: láta sitt ok taka ekki i mót nema svivirdo; 
ok Bvá man þeim fara. Edr hafi þér engar sakir at gefa 
þeim, at þeir verdi at kijúpa? edr hvar kemr valld ydart ok 
refsing manna f miUi, at slíkar vanmennnr sknln þers fyllaz 
at synja ydr kanps?' Riki madr eegir at hann kann eigi sðkun 30 
at aækja, þ<^tt menn vili ráda sfnn. Mátti af þerBom and- 
Bvömm vel skilja at hann var hdfsamligrar náttúrn, ef svá 
vándzligt rádnneyti hefdi eigi ruglat honnni. Bryti segir þá 
enn: 'Ek skal beyra f morgin hvat þeir segja, þviat i uótt 
kann vera at órar þersir renni af þeim.' Svá gjðrir hann. Á 35 
næsta dag finnr hann búkarla ok lœtr ganga goUhamarinn. 
Svá segir hann eitt af mCi^: 'Mislíkar mér fyrir ydra bQnd, 
gódir Yinir, segir hann, at þér hafit gjört minn heira reidan ! 
gjár, edr fyrir hve:rja sfcylld sýndiz ydr svá fridgjðmom 
mönnom at ^fa valld hans ok riki avá mj6k at fyrirkveda 40 

15 þorplarlar F. eiriiæga (!) F. 16 QRi 8Ík F. IT ^ðtt 

hann] ok F. 18 oí hefli nú hinn ifkj F. 19 sfdarr F. 20 hrsii 
Jwirra] hvdrir F. fÍboSit F. pí synja F. !1 mefl /. F. sínnm 

íöJtm'leifATiin F, S9 ok ai kemr hiun riki F. heim reidr F, 

S3 hdkarl.] þeir F. boium F. 24 Terfla /. F. 86 þS /. F. 26 en 
taka F. STÍTÍiding F. Í1 þersom fsra F. S8 srá at F. at krjðps] 
af at l^KJa F. S8. S9 ok lefaÍBg /. F. S» fýun F. 30 htuu 

/ (7>. Sl. S9 Mátti ~ skilja] ok má af þersu marka F. 3i Duum- 
ligrar F. 3S jllt rád. F. ruggftt F. segir þí] misllti F. S4 TÍt« 
á iDorgin F. 36 þerear F. 8ii — Á. f. F. SB dtlf eptír F. 

hann] bryti F. 37 Stí — hann] ok tegii st4 F. eilt — mSrgu /. P. 
88 segir hann /. F. þit J'. 39 tyrir — akylld] þvi F. ydr st&] 

ykkr F. ÍO fTrirkTeda] sjnja F. 
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honom jafnaðarkaap þar sem þér sitit nndir handaijadri bana? 
HMiln var mamiligra at hafa sett metorð á ok þTimt honnm 
ekki þar hid, þvlat þér þuftnt yðart góz, en hann er foUríkr 
at kosta, ok enn væri Bvá betr gjört. Tók ek á mik at bera 

45 þersa nmleitan, þviat ek sé vistnm, hverBQ dngir illa.' Bændr 
BVÖmdn, en bten bifoz þó Iivergi: segjaz sin ódnl alldri láta 
BknÍD, ok gjðra þar alla jaíiia am. Bryú reidiz þá ok berr þat 
með Bér, en gjðrir sik blidan i miii. Hann segir Bvá: 'þat 
er nú tilmæli mitt, at þér gjörit svá mitt erendi, at nökknra 

50 bliðn hafi ek at segja minum herra.' Bœndr spyija tíl hvorB 
hami mælir. Bryti eegir: 'pat llkar mér, þviat ek em lítii- 
þægr, ef þér sýnit honnm svá mikit atvik frrir manna mon, 
at hann eieniz einn litinn flekk f jördiimi svá vlðan sem 
nsakúð tekr yfir.' Bændr játnða þersn, þvíat þeir vórn engir 

55 folBarar. Var þetta játyrdi váttnm bandit med bandsölnm. 
Svá gkUja þeir at bryti þakkar bóndom ^r &amlagit. Heim 
kemr bann ok segir herrannm Bitt erendi. Bregz hann reidr 
við ok spyrr, hvat honnm skal þetta. Bryti segir at nú monn 
þeir ^áz nm, favárír dnágari verða, þviat fótmál er fengit app 

60 i vOllimi. Uerrann segir at faann man nú fara med sem 
bonnm likar. Bryti hefir þat nppfaaf, at faann tekr eina húð 
er þykkazta mátti & af nia vetra gCmlnm ðlldnng; hana gjðrir 
hann med ðlln hráblaata, síðan snidr hann með ðllum úttedram 
í einn þvei^ sem bann mátti mjó&z ok sakir þyktar leðrsins 

65 klýfr bann annat sinn allaa þvenginn. Er þat þá orðit band 
Bvá fnrðnliga langt, at yfir breiða jðrð m& þat taka ef þat er 
ábeygt á báða vega. Sem þersi brðgð ern búia, tekr bryti [09] 
með sér gjaforvœtti jarðarinnar ok ferr i þann stað sem hann 

il -kaQps F. 42 metorð] vwö F. þytmt] hlíft F. 4S ekki 
— am] ]iBr eigi f F. 44 at íotta — gjöii /. F. 4fi eigi Tiit F. 

nm /. F. dngii ella F. 46 tTera vel F. bnn /. J^, ok Mgj. F. 
AJ þá /. F. þat þð F. 48 lik |ið F. ok Bsg. F. 60 segja] flytja F. ■ 
Sl p& Uk&r F. 01. 53 UtUþ. at F. 54 eÍD oxaliúð F. Ofi ok T*r F. 
þetta jitjrdi] þersi lo&n F. meS TáttBm gjört ok handa. F. 56 brytil 
luuia P. 69 aji F. am /. F. 61. 63 aiohiiCt þá bt J'. 6» mitti K] 
fekk haim F. gjödr] þenr F. 63 hriblauta F, rábl. C'. nanh hann (8) 
fOgt F hÁHMu! þá f Bundr. 64 mátti /. G\ mjðitoa F. 6fi f anaat e. F. 
66 laogt furðu F. btí at F. 67 l báda enda F. 68 gjsfatTÍtni ok 
kemr lil jarð. F. 
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Tissi v611iim eigi breiðora 1 sér en húdai^vengriiin hik vel yb 
þvert, ok bér niðr i frá gekk sá jarðkostr er bKndm& slægdi 70 
mest til at bafo. BTyti nefoir sér o& qónarvætti, at oxitfaú^ 
tekr yfir jörðina til mótz viðr annarra manna jarðir, ok þvi 
aeffr bann Ijóst at bændr bafi gefit herrannm alla sina jðrd 
ntan þá skekla sem breidari vóm I sér en bandinn gegndi. 
Er nú bóndnra til bodit at þeir ^ái ^álfir bvar laaliúdin tekr. 7& 
Nefiiir brytí þá enn vátta at hann býdr þeim brott af herrans 
eign innan sjan nátta. Svá fellr þersi jörd í berrans g&rd, at 
bændr sjá sik aflvana til vera, at hallda i mót o&efli ok úfreisi, 
þviat herflokki var þeim bótst med svfvirda ef þeír rýmdi eigi. 
Skildaz þeir Bvá vid góz sitt ok gengn sem fátækir íri, at þeir 80 
bádn gnddrottin dæma milli sin ok annaira. Sem þerai jðrð 
er svá inn nnnin, kemr ]>at fram aem rítat er, at ágjams mannz 
þorsti er þvi meirí sem hann dreklir meira; þvi Iftz nú ríka 
manni einkar fógr alirlöndin þan sem iyrr var getit. pættiz hann 
þá eiga Jidngt i allar áttir nmbei^ sik ef paa legdiz til hias 86 
íyrra. Berr hann þetta mál íyrír brytja sinn , þviat bann heflr 
nú keypt sér mikit ord at hann miini vinna bvat er bann vill; 
ok þvi svarar bann svá til: 'Svá mnnn þér uú bagsa mega, 
ef þér vilit akrlöndin fá, at þér verdit akta veg annan en ek 
t*ík fjTÍr htla, ok er þat rád mitt at þér rídit til akrkarla 90 
ok spyrit þá hógværiiga, hversa lengi þeir ætla at sitja yfir 
erfd ydarri, avá at þeir lúki ydr enga skolld; þviat fér vitut: 
hvar sem madr byijar eignar ákall f hendr ödnun manni, er 
sá skylldi^ til at svara sem eignina helldr. Man þat þö 
Btærst ambera ef þér befit mærn vidr litibnagnan.' Kigi er 95 



69 ut yfir F. 71 al hafa /. F. Bjánftryitni F. 73 í múti F. 
TS hODOm Íwn. F. alla jSrðiiia F. 71 band. gegndi] band var langt 
tíl F. TS bdudnm til doj^elt C'. tekr yfii F. 76 ^i\ aíi F. 

78 ta TBra /. F. hellda eil F. hans ofrefli F. ok úfr. /. F. 79 her- 
fJlki F. 80 Skilja F. ok — Bflm] at peir gangs F, at þeir] ok F. 
Sl -drottin/. .F. jafna efn í milli f . 82 inn konún F. 83 æ þTf f. 
þTl lití} ok Bjnai F. 86 um aik F. 85. 86 hinna fpri F. ok berr 
nú F.- 87 Jat orð F. í TÍnna F. 38 ok — lil] Bryti iTarar F. 

89 akta — annan] annan dtreg at lakB F. 91. 92 yfir erflÍ] í 

BBttlBÍfd] F. 92 skuUd] leign F. 93 at hyar F. á hendr F. 9i til 
/. F. 9i. S5 þat — um-] nni ^at Btæritu F. 99 ef] at F. 
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DÚ betr en svá, at med þersuni ráðnm tekr líki madr, en 
akrkarlar srara svá tíl, at alldrí á Bina daga heyrðn þeir erá 
fallin orðí segja fedr dna ok forelldrí hvern eptír annan atlt 
fram Í hang hafa tekit at erfðnm torfu þersa er nú haltda þeir. 

iOO Gengr hér ekki meira eama dag til vegar, en herrann segiz at 
mnnu leita hvat rétt er, þótt þeir bregðiz liknDnigÍr viðr. 
SM^s Tidr svá báit. Leggr riki maðr þersi málaferli svá til 
lags, at hann gjörír brj^a umboðsmann at sækja þan. Ok 
Bem bann er l kominn málit, ferr liann til akrkarla ok vekr 

105 ákatl tiit sama; leggr ok þat ti) meira, at bann vœniz eignar- 
vættí fyrir herrans hSnd, ok ef þat gengr fyrír löglignm dómara, 
segir hann Ijóst verða, bversn þeir tiafa rangfengit eignina; 
eigi' með fornnm erfðnra, sem {>eir segja, helldr meðr 
údj'gð ok ágimi þá er faðir edr föðurfaðir ríka mannz var lit 

110 borínn, on hann sjálfr æsknmaðr ok úroskinn at ^á eptir sinu. 
Svá vikja þeir máli, at þeir neliia dag, nær þat skilriki skal 
fram koma er herrann fær fyrir sitt mál ok ákall. Leggja þat 
með bandsölum , at þann dag skuln hvárígir rjiifa. Líðr nú [60] 
svá fram at þeim degi. Er þá valldzmaðr til kaltaðr at beyra 

115 prófit ok orskurda málit Þann dag árla morgin er bryti nppi 
ok teiðir með sér tvá menn af herrans húsi; þeir vóru alldr- 
adir bádir. Hann gengr tyrír i lítit hús ok tokar hnrd. 
Hann talar svá til þeirra: 'Þit emt báðir mins herra menn ok 
því Bkylldngir at standa meðr tians frama sem fremst megit 

120 rétUiga. Nú hefí ek kosit ykkr sakir alldrs at bera vitni f 
dag, en til þers skal ek svá búa ykkr, at þit megit réttligft 
sverja. Leysit af ykkr sköna báðir ok berít þar i moltd þá 
sem þit grafit tiér npp ór gólfiua , ok bindit sidan aptr á yktir.' 

96 betr til F. hinn r£ti F. 98 orð r;r''ri oí í. 99 hauga F. 
tekít] . . , (tmltetrlidt) eptír F. torfu] ligii F. 100 ok genRT F. 

hér /. F. ]ieniia dag F. 100. 101 eegiz — leita] aegir at nii vita 
þeir F. 101 dtimni C". 108 ok flkjlja F. 10* vakr] veitir F. 

106 lögl. dóm.] lög.F. 107 scni IjÚBt Taan verða F. 108 en eigi .F. 
109 hine ríka F. 109. 110 ilt bor] andallr F. 110 œikum. — 

úrosk.] . . . funUaerlieh) ok kunni eigi i^ bIíid g&ti F. 112 míl oVf. F. 
113 ok líðr F, lU at kall. F. 115 penna aama morgin F. uppi 
anemmtt F. 117 aiM lltit F. hurÆ lyrir innan F. 118. 119 ok sk^lld- 
ir F. 119 maa mína heira fraina F. meat megi þit F. 122 ok leyait F. 
QfliinK, Islfind. Legenden, NoTelleD naw. 8 
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Sem þetta er Býalat, talar biTti srá: 'Æ man ykkr granlaint, 
at vðUr nndir húsi þersa er mfiu herrs eignf ' peir seg^a þat 135 
tjóst Haim segir: 'Æ maii þá ok Ijóst at bans jarðareign er 
! Bkónnm uiidir fótnm ykkr, bvárt sem þit gangit bédan i dag 
langt eðr skamt' Þeim sýníz rétt vera. 'pá er vel, sagði 
bann, at þit megit réttan eid vinna þá er þít manat standa á 
akrlandinu f dag.' Svá era þeir til bánir at bera vitnit. Ferr 130 
þat Boma fram fyrir vatldzmanni, at þeir sveija fortakseid om 
ripting jarðarinnar, at þar leggja þeir viðr Bfna hj&lp, at sA 
j6rð er þeir stancla á er herranB eign, ef hann skal úræntr 
vera. Svá útflæmaz akrkarlar ok fara til fátækÍB með hinnm 
fyrrum er sitt létu meðr rangendum. Yel sagði Salomon af 135 
þeraam &lBara, br;tjanum; 'Lygnar varrar bylja hatr, sagði 
hann, ok sá er meingjörðir berr fram er ávitr maðr.' Hatr 
boldi brytjann med meinsæri ok svá vftt hatr, at þar var f s&l 
bans ok herrans ok allra þ«irra er sfdan bellda eignina rang- 
fengna. Hataðir vóra þeir ok þersa beimB er gengn frá Binni 140 
eigu fyrir annarra kné. Þvf þolðí blezaðr gnð eigi at svá 
Ijótir glœpir gengi lengr nm jðrdina úpindir, helldr slær hann 
þenna vánda maun með bráða BÖtt, Bvá at hans iUzknr drápa 
hann litla sfdarr. En hans andláti ok erendum Ifkam fylgdi 
svá illr gnatr, at engir menn þolðu nær at vera þegar sama 145 
dags. Ok með þvi at sé. er siðr f þeim iQndam, at andaðir 
menn Bkula alldri missa át nökknrir vaki yfir þeim med bæna- 
balldi tU graptarþjónoBta, neinir kerrann svá ntarga til vOka- 
nætr sem bann skal uppi standa i kirkjnnni; en þótt þeir væri 
undirmenn berranB, em þeir Bvá röskir f sér, at þetta verk 150 



121 petta — ayalBt] þeir hsfa þetU gjört F. 126 IjÍBt vera ^. 
et/. C'. 127 hveTt sem F. 1S8 þat rðtC F. 1S9 þit Btsndit F. 
130 naeh Titnit lehieit F ein: aetn -cA var eagt. 131 þat Bana} þetts 
n&F. -manninD^. 132 ok þar J^. 131 Svi ern nkrkarlar útáannðir 
af gfnu F. á fátæki F. 13S Sal. binn ipaki F. a{\ 6. F. 136 brrtj. 
f. F. Lygnar brír C', Lygnir váttar F. 187 maingjörðum C'. 

13S brytinn F. meinsœnim F. ISa. 140 rang:lifa F. 143 eigi 

lengr f. lipfndir /. .7. 144 f bana F. 116 nærri J'. 147. 14S með 
bœnohalldi /. F. 148 framsn til F. Bvá/. F. marga menn F. 

148. 149 Töknnnar F. 119 Bem] meðan F. ekal — kirlc).] EtÆfli 

upp! F 160 1)6 svi F. í aír/ F. 
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[fyrirjkreílaz þeir þveFliga [at viima] , þótt við liggi rebstr ok 
útlegð, ok þetta er eigi langt, at engi madr á gardinam verdr 
til at vaka nema ein keriing gömul; en svá fell þat til, at snn 
hennar var halldimi i böndnm þar i gardinnm lyrir úspefct, ok 

155 honnm játar bernuin lanan ok 1!fi, ef módir hans vakir i 
kirkjnnni. Nú þarf þat f sðgana, at f kirkjagördannm ntan- 
landz em vída plantaðar stórar eikr til sæmdar vidr mnsterin, 
ok svá var bér &Ilit, at annan veg fram írá kirkjndyrannm 
stód einn stabbi forliga digr vidr jOrdina, en meyrr o^ sakir [ci] 

160 mikillar lymskn. Hvat er nú þersn ntest, ntan bryti er til 

kirkju borinn, en kerling flýtír ekki meirr á vðknna en vidr 

* nótt ^álfa, sem Iðg vám til. B;^r hon sik svá, at eina blæjn 

hefir bon med sér ok breidir á eikarstofninn þeim megin er 

at horfdi kírkjnnni. Sídan gengr hon inn til vðkn ok þikkir 

165 eigi þokka bjóda. Tekr lestr f atad þann er hon þóttiz helg- 
aztan knnna, þviat hoa var vel krístin ok hafdi verit mikils 
háttar kona sem íýs&z man f frásðgninni. Sem hon hefir lesit 
nm stnnd, brakar f bðninam nðkknt, þvfat bryti rcisiz npp 
vidr olboga ok mælir þetta: 'Til hvers marrar þú yfir mér?' 

170 ok hallaz aptr sfdan; en kerling helldr lestri sfnnm. Upp litr 
hann annat sinn ok mælir: 'Á þér man finna ef þú þegir eigi.' 
Hon less aem ádr ok signar sik trniiga; ok eptir stnnd stðkkr 
hann npp af börannm ok rœz á ferd utarr eptir kirkjnnni, þvf- 
at kerling sat at bnrdarbaki. Sem bon litr þenna vánda dreng, 

175 grfpr bon til hnrdarinnar ok sletti opinni , en ferr sem mest 
f þann skng^a er hnrdin gaf innan bússins; en er dvinrinn sér 
at hurdin lýkz upp, ætlar hann þat eina, at kerling mnní ok 
med flótta fordaz, ok þvf stðkkr hann át af kirkjnnni. En 

150. lai þetta — TÍnoa] þeir eegja þTerligB Dei vid F. úcrekstr F. 
161 fjrir-/. CK at TÍnna /. C'. 152 þetta - eigi] eigi þarf þat F. 
163 nems] ntan J^. avé, fell þat] þat koni svá J^. 156. 156 i kÍTkj.] nm 
nöttinaí. 156 pat þarfí'. 169 etubbi digr mjöt f. mi jrr] mjórr </>, 
mádr mjök F. 160 mikilUr /. F. H<at — ntan /. F. Nú er bryti F. 
les -atobbann F. 184 inn /. F. 165 bjöda Ittit F. Tekr hon F. 

( stad/.í', eif.F. 167 ok saa F. 188 þ»iat — reia.] ok rísa bryti í". 
169 Tiár olb. /. J". þetta/ P. þTÍmarrarí'. mSr kerling í. 170 hallai 
bana F. eitrJ". 171 mnntu J". ITasignirJ". 173 ræz — ferð] ferr í". 
174 dreng /. F. 175 deer henni op. F. 177 þat eina /. F. ok /. F. 
178 fordaz iiafa F. atiklat F. 
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116 XXVni. Af brj^B ok.biJiid*. 

eptir þat setr kerling í^tr hunlína 1 stokk meA Alltini lokain 
er framaz vóru til samðar. Ski)r svá med þeim, at bon heTrír 180 
svá mikiim .dyk út i gardinn , at hon þóttiz eigi vita glöggt, 
hver fim at fara, ok mátti þó kalla at hon hefdi sét fyrir, 
hversa ganga myndi. Mátti hon sidan ft-jáls vera allt til dags 
þar til er kon gekk af vökunni. Gengr hon þá fyrir herrann, 
biðr hann til kirkjn ganga ok sjiz nm. Sem þat er svá gjðrt, ISb 
em þar miki] nndr ordin, at úvinrinn sem kann hefir út hlanpit 
af kirlgmini ok sH btæjuna kerlingar, hefir hann ætlat hana þar 
vera ok forda sér, ok því hefir bann mnnit fram at eikar- 
stabbaniim með svá ógnrligum afli, at hann hefir skotit báðum 
bnefaniim inn Í tréit, svá at allt var gengit npp at öxltun 190 
bádnm megnm, ok þvi hekk þar skrokkrinn fastr í trénu. 
Heiranum bregdr nú nyðk f brún ok gmnar hvat valtda mmi; 
flýtir hann nú helldr at gjðra rád fyrir þeim vánda búk at 
grafa sem skjótaz. Ok næstu nótt eptir sem klukkarinn sefr 
i stúkn sinni , hefrír hann hrædiligan hljóm ok hvæsingar i 19S 
allar ættir nm kirkJQna, þar til er beram ordam er talat lál 
hans i gegnnm glaggann er á var stnkunni ok svá sagt: 
'Easta þú út graftólnnom, þviat vér vitjum hafa.' Elnkkari er 
svá hræddr, at fyrÍT aaga sin þorír hann eigi annat en gjöra 
sem mællt er; ok ciptir þat er gr&ptr tekinn helldr geysiligr, 200 
en er þat lídr, megnaz berskaprinn f annat sinn medr þeiiri 
6gn, sem öll kirkjan léld á þrædi, ok sem þetta hark hit 
brædiliga firriz nökkat kirkjnna, berr klnkkari traast á át at 
ganga. Sér hann þat fyrst, at molldhangr er mikiU, en gröfin 
[62] tóm er bryti var f leiddr. Sidan gengr hann á hæd nðkkura 205 
ok sér i Dordrætt frá stadnum, at þar sem mjök var þykt 
stondr brennanda bál Í lopt npp. Hrædiz hann mjök sýn þersa 

179 eetr] lætr F. Í stokk /. F. 180 er — samaar /. F. 

182 hTern C'. 183 nú siaan F. 18i ok gengr F. 186 ok bidr f. 
svá/. F. 188 at forÆtt F. 189 úgurl,] flitrligum F. 190 hömluiinm F. 
hefir genglt F. ISÍ háS. laeg. f. F. ^vif.F. fnatr /, f . lS2gi.JiÚF. 
193 ok ft. F. helldr f. F. at (2)] ok lœtr F. 197 glugg einn F. 
198 þil /. F. 199 ^r — sin /. F. hann þorir F. 300 þat Bem F. 
801 i — sinn /. F. S06 túm sú F. Isgar F. 306. 207 at — 
brenn.] par aem tax mörk stðr standa F. 207- bál mikit F. aýn 

þersa/. P. 
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11 rfkum maDui ok ekkjn eíiini. 117 



ok verdr ekki Bve&aamt um nóttiiia. Segir herrannm alla 
þersa blnti nm morgininn; ok til nökknrrar prófanar hér om 

210 riðr herrann ^álfr fi'am í þ^ sömu mörk ok sér þar mikil 
kynsl, at j^teinn stórliga langr liggr hátt millim tveggja eika, 
ok þar í midjn undir teininnm er gröf ferliga stór er gengit 
liafdi med grádngu elldzney ti , en yfir nppi á teininum sér hann 
hanga eina kolbrenda visk, þó f þá mynd sem mannz likamr 

216 hefði verit. Varð herrann vidr þersi undr öH svá hræddr, at 
hann gjörír þeim bod er ræntir vóru sfnu gózi ok sidpar þeim 
aptr allt sitt frelsi med fnUu, þviat hann sá nú, þóat sidla 
væri, hversu þera (nál höfdu v^aliga út gengit. Var hann 
meiri- hugsandi sidan at draga eigi undir sik rangfengit fé; ok 

220 Bvá er öllum þeim hagleidanda at hans dæmi er handsterkir 
þikkjaz í heiminum ok klókir til Q^rafla, at þersir reyli eigi 
af smælingum sína eign, þvíat gud er þeirra hefndarmadr, sem 
sjÉilfr segir hann : ' Mér heyrir hefndin ok ek man ömbuua.' 
Sá hinn sami drottiun t^álpi oss ok ollum mönnum sinum 

225 at eylifn. 



IUL Af eintim rikam manDÍ ok eklgn einni. 

At einum tlma var einn ríkr madr, hann hafdi mikit góz ok [53j 
mikit kvikfé. 8vá segir at þar skamt ífrá bjó ein fátæk elilga 
aú er eigi átti meira sér til vidrlífis en oina kú ok helldr vel 
hællda. Þersi riki madr sá at þersi kýr var bædi fögr ok 
> feit ok mjök sýnilig til hans augna, ok þegar upp á staÆnn 
bidr hann sína menn leida hana at honum ok slá hana af ok 
malgJOra hana til sinsar máltidar. Hans menn ^ördu sem 



809 nökk. /, f. 210 f mörkina f. SIO. 311 þftr — k;n«l] 

þat fyrBt kTnstr F. ' 311 hátt /. F. Bia f miaj.] nÍÆri F. tein. 

/. F. furauHga F. 313 med gráð,] gríðdgt F. 21* þi / F. 

215 ÖU/. F. 216 þeim (2)] þat f. 317 sitt — fujlu] foUq frelsi F. 
BÍ Ala] seint J*. !ie eigi] aUdri J". S80 þeím /. F. a.K f. F. þsim ai F. 
831 þik^ai vera F. þeir F. 223 nocA hetndin ichieht F em: segir 
hanD. ek man] m6r bBir at F. 324 hinn /. F. droltinn] gnfl F. ok 
— sfnum /. F. 225 nú ok at ejlífu. amen F. 

XXIX. Aiu œd. AM. 624 4", fAJ. Ðie úiersc/irift ut mn mú' 
himiif^St. i hEellda] hellda A. 6 sfna menn] sinn mann A. 
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118 XXX. Af konn dikriptadii. XXZI. Af kona ok kroui. 

haim baad, ok þegar bóndinD var til bonts gengiim, var frtan 
borít fyríi hann þetta santa sldtr á bordit, ok þegar þerai 
riki maðr skar af einu bita ok lét f sinn mnim ok viUdi hafa 10 
etit, ok BTÍ slgótt sem hann kom í hans mmm ok tians hála, 
stóð hann fastr ok gekk hvárki upp né niðr. Þar af dó hann, 
ok fjándimi var til reián ok dró sál hans til helvitia. Uér 
eptir segir próphetinn : ' þér skolat eigi reyfa ok stela penn- 
ingnm hins fótæka, þviat þeir skola til heivftis fara ok vera 15 
þar til enda, nema þeir yfir bæti ádr en þeir deyja' segir 
próphetiun. Hér megi þér sjá, bverr vádi þat er at ræna 
annars mannz gózi. 



XXX. Af kona einni úskriptadri. 

[54] Pat var ein kona er fastadi við brauð ok vatn fyrir Marfa 
móður Magdaleaa, er henni Titraðiz í svefni svá segjandi til 
hennar, at bon skylldi engan pardun taka fyrir sina föstn fyrr 
en hon væri leyst af þeim syndnm ok skriptat af þeim er hoa 
hafði lengi i legit: 'þviat þín fasta likar bvárki gaði né mér 5 
svá lengi sem þií geymir þœr hjá þér.' Siðan fór hon ok 
Bkriptaðiz ok svá hjálpaðiz bon. 



XXXI. Af konQ einni ok krOBSinnni. 

Ová segiz af einni konu er gekk til krossins ok villdi minnaz 
við fætr á krossinnm, en Ifkneskit dró &á henni fætma ok 
bað hana ganga frá sér: 'þviat þú ert ekki verðug at kyfiea 
mina fætr fyrir ejndir er þá hefir gjOrt f þíau hjarta svá lengi 
ok skammaðiz upp at bera ok þú hefir löngnm gjðrt.' Eonaa ð 



8 aegÍT þegai A. 

XZa. Aui md. AM. ð2i, 4' (A). Die iiberukr^ i 
keizugefSfft. 1 kTÍnna A. 2 hTSr et A. 

XXXI. Aat eod. AM. 624, 4° fAJ. Sii aiertehnft v 
kimugefagt. 1 kviaaa A. 6 lijnga A. ETÍimaii A. 
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XXXII. Af manni e 



Bvarar gTátandi, svá segjandi: 'Ejálp þú mér, váir herra!' 
Lfkneskjan Bvarar henni ok bað hana skríptaz sem Bhjótaz: 'ok 
svá skalltu hólpin vera' et cet«ra. 



Xixn. Af manni emnm er s6r rangan eið. 

1 einmD stad er Lundún heitir i Englandi bar svá til, at [66] 
einn rllcr maðr ok annarr lirikr lcjærduz við um eitt lltit 
land, ok þar fyrir var þeim Bettr dagr, at hinn rlki madr 
skylldi eid sverja, þviat allir sögdu, at hann mnndl eigi falsan 
5 eid sverja eptir þvl sem hann var bedlnn satt at segja, eigi 
(yríi gott né fyrir illt, atan tnUÍga sverja sinn eid. En bana 
hjarta var allt annat , ok þann falsleika hugdi hfmn nú at fram 
skylldi konia. En gud lét fyrr yfir hann koma sína reidl, 
þviat jafnskjótt sem hann hafdl þenna falsliga eid svarit, fell 

10 haon daudr nidr. pat trúi ek ok þori ek at segja, at hann 
muni fnliilla farit hafa. 1 þersu æventýri er ydr sýnt, hversn 
þat er at sveija ranga eida, Bérliga vid vám herra eda hans 
helga dóma, þviat hverr madr er sverr rangan eid fyrirlætr 
gud ok hans vegn; þvfat hverr er Bverr &lsan eid tjrirlætr 

15 fímm sæt þing: gud almáttigan fyrst ok allan hans félagskap; 
þeir hjálpa honnm alldri ef hann \ýgr, ok Kristr er iyrir hann 
var pindr bjálpar honum eigi, ef bami lýgr. Sinn kriatindóm 
fyrirlætr hann [blt þrldja.] Hit Sorda, at bann ^rlætr allar 
gódar bænir er bednar verða ok þær stoda honum ekki ef 

20 bann l^gr. Hit fimta er þat, at hann geir sik sjálfan Qánd- 
annm i faelviti ^rir utan enda, ef hann lýgr. [Þvi bid ek 
ydr] fyrir þers skulld er dó á kroBSintun, at þér sverit ydr 
eigi fyrír veralldar góz, þviat venlleikrinQ er meira verdr en 
öll verölldin, et cetera. 



XXXII. ^tu eed. AM. 624, 4* (A). Ðit eteriehrfft ist von mir 
Mnzugeflifft. 4. 11 falskan ji. 6 nh] eigi A. 7 hugS] þeDktí A. 
18 hit Þridja /. A. 21. 82 prí — ydr/. A. S2 dd] dajÆi A. 
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120 ZXXin. At tvunu riddurom. 

XXXin. Af tveimr riddarum. 

í^''} Ová er sagt af -II' ríddarum er miasáttir nrðii sis i milli svá 
at hvárr Tilldi aunars Iff hafa. Svá bar til er þeir fnndoz, 
at annarr sló annan f hel; ok sá er helsleginn var átti san 
eptir ungan ok mannvæntigsn. Þ^rBÍ usgi madr rádgaðiz vid 
sína vini , hversu hann skylldi síns fCdnr befna. Hann fekk 5 
sér Btyrk ok leitadi fast eptir sinnm fMurbana. þers nnga 
mannz makt ok rikdómr stóð alla vega imikríngis, at hinn 
þorði bvergi at biða. Þersi sami ríddarí er unga mannz íbðnr 
hafdi slegit geymði sik i einnm kastala; en hinn setti st«rk 
varðhoUd umkríDgis svá [atj hann mátti hvergi brott komaz utan 10 
lifsháska alit árít umkring, eigi til messu eda annarrar gnðs- 
þjónostn, ok alldrí fór hann til kirkju. Ok aem sá tími kemr 
er vér kCUum langafCstu ok öUum berr at le^a af heipt ok 
hatr hverr við annan, ok sem kemr langafrjádagr, stendr þersi 
ríddarí sem inni bug^i i sitt hjarta. at þat var langr timi 15 
sidan hann hafði meesu heyrt, ok talar f sitt hjarta: 'Hvat 
sem gud viU vid mik gjðra, þá skal ek ganga til kirkjn.' Lét 
sidan draga af sér sin akóklæði ok gekk út berí^ættr sem siðr 
er til at heyra gnðB embætti; ok er hann er á veg til kirlg- 
unnar, kemr þerst ungi maðr i móti honom ok segir svá: 'Þii20 
falsari, aú skalitn deyja ok mins föðnr dauda skalltn dýrt 

[^8] kaupa, ok ekki veralldar góz skal þér l^álpa , at þú hafir eigi 
full gjölld af mér.' Riddarí sem bann heyrir orð nnga mannz 
aá eigi annat rád eu fell upp á sfn kné ok sagði avá til hans: 
' Fyrir þers sakir er fæddr var af Marín mey , ok svá fyrirgef 25 
þú mér mitt brot! Ek em svá sem hertaki i þeim stad, þvf 
gef ek mik allan undir þfna miskunn eptir þvf sem þú villt 
at guð verði þér miskunnsamr á dómsdegi.' Sem þersi nngi 
maðr beyrir haun biðja svíl sorgfulliga, [sefadiz hann] ok sagái 



XXXIll. ^ eod. AM. 62i, 4* fAJ. Lit aUnehift iit vim 

mir himugtjaft. 3 «r] at A. 10 at/. A. 12 aáj Þanu A. 

la hagði] Jienkti^. 18 út berfieUr út A. 29 'eorfulUga' A. ser>itis 
hann /. A, 
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XXXIV. Frá eínum dauAuai niaDni ei íoTn til veizlu. 121 

30 8vá segjandi: 'SiAan þú hefír mik af öUa hjarta be£t lyiir- 
gefningar ok ^ir þers lof er þenna dag keypti oss ðll meil Binni 
pínu ok fyrir hans módm- sknlld Mariæ, þá gef ek þér frid 
ok mína elskQ;' ok sté stdan nidr af einam besti ok kysti rídd- 
arann, svá til hana talandi: 'Nn ern vít vinir er ádr vónmi 

35 úvinir. Qöngum nú til kir^a bádir samt med tniri elska ok 
misknnn j^ir þann er fridinn setti.' Eiiddarinn vard nn geyei- 
gladr, Eem ván var, þvíat hinn nngi madr lyrirgat' honum 
aUan sinn mieverka, ok svá urdu allir þeirra félagar. Crengn 
sidan til kirkju bádir saman ok fella tram fyrir krosainn til 

40 heidra guds piningar , sem sidr er til kristnum mönuum þann 
dag at minnaz vid váre herra fætr. Hinn elldri riddarí gekk 
fyrr tU fyrir sidar sakir; sidan gekk hinn yngrí til er bædi 
var ordinn mjákr ok Iftillátr ok signdi sik med kroesmarki, 
fell fram sidan ok mintiz vid fætr likneBkinu. Eroesinn sem 

45 þar var nidr lagdr rétti fram eina amia um báls hinum unga 
manni ok kysti hann sidan, ok allir nærverandi menn, ongir 
ok gamlir, sá þetta háleita tákn ok lofudn allir gud fyrir þersa [59] 
jartegn ok þann verdleik er sá ungi madr fekk af gndi at 
Ifkneskit akylldi kyssa hans mnnn fyrir því at f bans hjarta 

50 væri mikil blezan ; ok bér fyrir lofudn allir gud er sá þetta 
tákn sem verdagt var. 



XXXIV. Prá einmn dauamn maniii er kom tíl veizlu. 

Pat var einn madr i Englandi sem ðeiri adrir, þó frá þeim 
verdi nú sagt helldr en ödrum, er tóí i sinn vanda at gjöra 
vinum BÍnum ok nágrönnum gestabod á hveijnm jólom; ok svá 
kom til eitt sinn, at hann sendi eptir sfnnm bodsm6nnam. 8em 
5 bans sendimadr kom heim aptr, settiz hann nidr f kirkjugard- 



39 bádir aiH tande naebgttragttt A. 48 ei, nngi madr] ^ann ongi 
ntaiui A. 19 eigi fjrtir A. 

XXXIV. Aui CBd. AM. 624, i" (A). Dit iiieriehrift tm, air; 
Fri einam maniii A. 1 madi] manD A. 3 nágiílmiam afnum A. 

t ta ftt ^. 
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132 XXXT. Af eitmm BJiUiura manni ok Krigti. 

inn & eiiiB daaðs mannz leiði, ok Bem hann er hvilldr, stendr hauii 
upp ok segir av&: 'Þat villdl ek, at gad veitti þat fyrir sina 
milldi, at þersi madr sem hér Uggr mætti fá svá mikkla gleði ok 
fögnut at mins húsbónda veizln, sem ek hefi dú fengit á hans leiði.' 
Sldan gengr faann í brott; ok sem veizlan er sett ok allir em 10 
komnir í sitt sæU, kemr inn einn madr úkendr ok settiz nidr 
ok er heUdr fölr, ok hvárkl etr hann né drekkr, ok ekki 
gledibragð ^á þeir á houDm. Ok sem úti er máttídin ók 
lesinn er bordsálmr, tekr úkauni madr at gledjaz, ok sérl^a 
sem byrjadr er de profundis, ok því gladari sem meiir lidr á 15 
Bálmiun. Ok aem úti er bordsálmr, verdr banu spurdr, hverr 
haun er. Hann Bfgir; 'Ek em framlidinu luadr sá sami er 
húsbóndans Bendimadr beiddi þat gud, at ek feugi Bvá milikla 
gledi at þersi veizlu sem hann fekk á mínu leidí; en mér er 
[60] hvárki matr ué drykkr tU gledi, en svá sem þér glediz hér 30 
með mat ok diykk, svá gleil^nniz vér krÍBtnar sálir af gódum 
bænum er þær verda fram flnttar, sérliga de profimdis ok 
^jósálmar.' 



XXXV. Af eimiia sjnknin maniii ok Kristi. 

pat er uú sagt af eiuum rikum manni ok mikilbæfiim, ok nökkat 
tramferdugr til veralldligra hluta som ek hirði eigi frá at 
segja, eu eigi svá gnðhræddr sem vera skylldi, sem vér emm 
íleiri. Hann tók sótt hættliga, ok sem Iræudr baus ok vinir 
viBBu þat, kómu þeir til haus ok spnrðu at hans mátt. 'Yel ^ 
má ek, aegir hann, þar [sem] ek hefi penninga ÍDÓg ok 
hafc alla stund, eu fyrir minui sál kann ek ekkí rád gjÐra.' 
peir bádu hauu ekki svá gjöra, skriptaz helldr rækiliga ok 
bidja guð miakuuuar. 'Nei, segir hanu, hvat skylldi mér 
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10 uú at skríptaz eða bæta mitt lif eina stnnd eða tvær, er ek 
befi aUan miim alldr hér til illa iifat, ok fámz þar ekld vid, 
þviat ek em nú (jándanum f valld geíinu.' peltn pótti öllum 
er heyrða hana ord bæði hrodaligt ok hryggiligt. Þadan eigi 
langt var ein gód kona ok gudhrædd, med lireinlifismanna 

15 lifnadi, ok er hon frétti hér af, verdr hon mjök hrygg ok gekk 
til kirkja ok bad til guds, at hon mætti ví8 verða, hvárt ajá 
madr mætti frelsaz eda væri hann fyrirdæmdr. Ok er hon 
taafdi gjOrt siaa bæn, kom til hennar engill gnds svá seKJandi: 
'þú ert gódlifQadarkona ok gudi þæg, þvi hefir hann heyrt 

20 bæn þina, ok gakk til þers hnss er hion sjúki [liggr i], þar 
Bkallta vis verda þers er þú bidr.' Ok eptir þat bver&* engill- [si] 
ínn frá henni at sýn, en hon reis npp ok gengr til þers her- 
bei^s er Mnn sjúki madr lá; ok svá sem hon kemr inn i 
herbergit, sér hon þar alla menn med sorg ok sút biðjandi 

26 fyrir ^úka manni. Hon gjörir ok avá, ok sem hon hefir eigi 
lengi þar verit, sér hon ok fleiri adrir, at ofao yfir sængina 
til fótanna kemr hinn kroesfesti, eptir bennar skilningi svá tal- 
andi: 'Hvat vili þér? nú em ek bér.' Ok sem binn sjúki sér 
þetta, verdr hann mjök óttafnlbr ok talar þó: 'Hverr ertní' 

30 Hann svarar: 'Ek em Eristr sjálfr er pisl ok dauda tók fyrir 
þik á kroesinun helga. Nú em ek til reidu: ef þú villt mis- 
knnnar bii^a, þá skalltu miskunn fá. Þóat þú vilir iyrirláta 
mik, þá vil ek alldrí fyrirláta þik, ef þú villt misknnnar bidja, 
þvi ek hefi þik svá dýrt til keypt.' Hinn sjúlci madr segir 

35 þá: 'Ek vil þá fúss ok feginn ^ama miskunnar bidja, ok 
sérliga, minn grædari, ef þér vilit gefa mér einn blóddropa 
af ydarri . BÍdn á mitt hjarta.' Tárr herra segir þá: 'pat 
skalltu fá' segir hann; ok eptir svá taJat [steig] hann npp til 
Mminríkis. Hinn riki madr andadiz litlu sidarr, ok koma helgir 

40 englar, gai^a í möti hans sál ok hafa hana med sér. þersi 
góda kona sér á Öll þersi tidendi, ok vard fuU af íagnadi 
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ok lofaði gad af öllu bjarta fjríx þeraa sýn, ok aUir þeir er 
ÍDDÍ vóro [ok sá þeima] dásamligitn ok &heyntan atbnrd. 



XXXVl. Fr4 prestakonn er tetin vard af djöfloBam. 
Ová segir af einum presti út i löndin þeim er eina konn hellt 
lijá sér dagliga avá sem siaa eiginkonQ ok engum tíma fyrirbar 
hann sinn vilja med benni at gjðra, þvi bonnm þótti sin Bynd 
[6S] svá aæt vera ok lystilig. Svá s^iz at þau áttu ^óra sonn 
saman; þeir óxa npp með föður sinum ok módur ok vóru settir 5 
i skóla til þers at þeir vóm prestar vigdir -111-, en einu var 
svá sem meistarí, þviat hann lærði lengst Svá semi þeir eru 
prestar ordnir, þá dó faðir þeirra, en módirin lifdi eptir 
Qóra vetr eda V- þersir -IIII' menn bi^dn upp á, bversn 
þeir vóru i syndalifi getnir eda hversu tengi þeirra móðir hafði 10 
i bardlignm syndum lifat. þoir bádu sina mdður byggja upp 
á sitt fyrra lif ok bidja vám herra miskunnar ok fyrirgefhÍDgar 
með eorgfnllu bjarta ok mikiUi mæði likamans. ^ Hon segir þersn 
á móti: ^Hvat mun ek þat gj6ra, nema ekki, segir bon, at 
syrgja eda sýta eda þjá minn iikama i neinn, þar sem ek á 15 
ydr Qóra sonu mina, ok em prestar allir, ok megnt bidja svá 
fyrir mér, at ek komi í himinríki; þviat þær einar syndir befi 
ek gjört.' Eptir svá talat spyrr bon þá alla: 'Vili þér veita 
mér eina bæn?' segir bon. peir spurdu bvat þat væri. 'Þat 
er, sagdi bon, at geyma mik hér i þvf sama hdai sem ek dey 30 
þrjár nætr ok þijá daga; þvi[at] ek ætla at ek sé þá affainn 
versta, þó[at] ek hafi syndsamliga liiat ok opt kðllut preatakona, 
ok moni þér þá vita , hvat um mina bagi Hdr edr hvar ek em 
komin.' Þeir játuðn henni þersn, þviat þeim þótti þat ekki 
mikils vert vera fyrir henuar skulld at gj6ra. Ok nökkuru 25 
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Hfðarr tekr bon BÓtt ok andaz, ]>ó[at] skjótara vEeri en hon viÐdí. 
Þeir hugsoðii nú hennar bæn at gjöra ok tókn Ukamann ok 
léta á barir ok \likta yfir nm nóttina allir fjónr ok annat fólk 
fleira. Ok sem miflniítt var komin, tóka bariraar at úkyrraz. [ea] 

30 Þetta gátn at lita bennar gynir ok hlnpn þegar tit ok helldn 
bömuam, en alUr þeir er kjá þeim vðkto flýdu þegar gakir 
hræzla ok ótta, ok engi var nema með sorgfullu hjarta. EómnE 
þeir af hina fyrata nóttina, ok med því at þeir helldn bör- 
onnm. Eemr ðnnar nótt, ok vaka bennar synir allir onn sem 

35 íyrr, ok annat fólk bjá þeim; ok sem komin er midnótt, taka 
barírnar at briataz, svá at allir nærverandi menn nrðn svá 
hræddir, at náliga gengn af viljnn. Þersa nóti, sýndi Qándinn 
sinn mátt því meira á þersiun auma likam helldr en hina fyrri 
nðttina, at nú tekr hann þann syndafnlla likam bnrt af bðr- 

40 nnnm ok dregr nm húsit innan, ok allt tit þers at hann kemr 
at dumnnm. pá fær hann eigi lengra dregit, þvíat hennar 
synir vóm svá óttaslegnir ok bræzlnfullir af þersnm údæmnm 
ok ógarligri sýHy at þeir vissa eigi bvat þeir mætti at gjöra; 
tara þá til ok taka likamann ok láta aptr á barimar, ok veQa 

45 nm sldan med sterkum reipnm ok binda allt saman Bem laBtaz. 
Eemr þridja nðttin, ok vaka allir hinir sðmn, ok ferr atlt á 
sðma leið; þvlat þegar midnótt er komin, koma mannfjándr 
margir ok helldr siðbrýndir, ok svá mai^r at fnllt var húgit, 
ok taka nú þegar upp barimar ok likamann ok bera út I miUi sfn 

50 fallglaðir, evá at íClir máttu sjá ok heyra þeir er þar vóra , ok 
fiím niðr til heMtis með allt saman til æfinligrar vistar. Hennar 
synir þiSttnz vita at sinnar móður sát ok Ifkamr mnndi vera 
fordjarfaðr fyrir utan enda. Svá seffi at sá meistari sem fyrr [ö4] 
var getit ok henaar yngsti son prédikaði þetta æventýr nm allt 

55 England; ok hvar sem faann fór, þá IH hann eigi af hvárki 
fyrir skðmm né hræzln [at tala] móti þeim konum sem prestar 
taka, ok alh fyrir sinnar módor skyltd, ok at altar konur 
skyllda varaz at falla i þersa synd þær sem heyra þvllík dæmi, 

S6 B.t/.A, 51 ' tefuniligrar ' A. 56 at talaf.A. G6 kvinnum .^. 
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pví[9,t] varla má illt varaz nema riti , ok af ðlinm visdómi er sí 
meBtr meistaradömr at iáta sér læraz bvat hann hefir heyrt sagt 6i 
af annars illgjðrðnm. * En sá sami segir srá i Binni prédikan, 
at ek þori þó varla at tala nm presta , þviat peir vitn vel livat 
þeir KJöra, en þat hefi ek heyrt s^ fyrir satt, at engi meistarí 
vœri Bvá gódr, þóat [hann] væri svá viss sem Salomon ok svá 
veltalaðr sem Aron , ok lifði til þere at hano væri pdsnnd ára 61 
g»nall, þá kynni bann eigi at tala af þeirrí sorg ok pinu er 
prestsr skala hafá or liggja f þersn sanrlffi; ok |>ö verda I)eir 
reictir ]>á [er] þetta er prédikat, en þetta segja helgar bœkr. 



IlXVU. Af konn ngiptri er drap barn sitt 

Aí einni konn úgiptri er þat aagt, at millam annarra hlala 
fórdaz taon ngðk sanrlifi langan tfma; ok sem nvinr allz mann- 
kyns sá hennar gódvi|ja þar til, öfoudar hann fast ok villdi 
gjama hana svikja; ok vekr npp eins ongs mannz hjarta til 
lostagimdar með hana. Ok svá kemr með Qándana tilstilli, 5 
at hann gjðrði með henni sinn vilja, ok þar verdr barngetnadr 
þeirra f milli. Ok sem sá timi kom er hon átti bamit at 
feða, fordaz hon alla menn, at engi skylldi vita hennar slys, 
[65] ok fekk sér einn leyniligan stad ok fæddi þar aitt bam, ok þegar 
þat var fætt, veitir taon þvf brádan danða, svá [atj engi befir 10 
þar gmn at Ok nökkorri stnndn sfdarr iðraz hon etna glæpa 
af ölln Ifjarta, en alldri villdi taon af taonnm skriptaz. Svá 
þótti henni sinn glæpr orðinn nukili, at hon þorði taann engmn 
presti at sega. Svá bar til eina nótt sem hon lá i sinni sœng, 
at hon had gað bjálpa sér af ðllu hjarta ok vitra sér, hvárt 15 
hon skylidj nökknra vím eiga hans misknnuar eða eigi; ok er 
hon hafdi pers lengi bedit, kómn nidr á hennar taandarbak 
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prir blóðdropar. Þetta andraðiz hon ngCk, en |akkiz þó ríst 
vita at þersi bending er af gndi Bend , en veit eigi bvat þýda 

20 mondi, ok lætr eigi af at bi^ja, taelldr eykr hon sitt mál fram- 
vegiB, at gad birti henni framarr hér af; ok Bvá kemr eptir 
mfurgar tárfelldar bænir, at yán" herra birtiz henni íijálfr ok 
opnadi sitt BÍðnBár ok sitt blezada hjarta, svá til hennar segj* 
andi: '{tetta biiÓBt ok bjarta opnadi ek fyrir þina sknlld ok 

35 allra heilagra manna, ok því skylldir þú opna þitt Igarta ok 
hroinBa af ítllam sfndom: þar fyrir máttn bjálpaz.' Hér eptir 
hvarf hann frá hennar angsýn, en hon varð fegnari en frá 
megi BBgja, þakkandi gudi af ðlln hjarta fyrir sina mÍBknnn, 
þvíat nú þóttiz hon fuUkomliga stilja, at þat var gads vili, at 

30 hon gengi til akríptar ok opinberadi sfnar syndir fyrir sínnm 
skripCBfödnr, tavat er heiir gjört, ok fekk hon sér gamlan prest 
til Bkríptafððnr ok s^ði honnm greiniliga af ðllnm BÍnnm ffrr [66] 
greindnm misverkum med fagrí idran ok fljótandi támm, ok af 
þersom BÖmnm tárnm er hon felldi kómn nðkknrir dropar á 

35 bennar handarbak þar sem blóddropamir vórn, ok sem hennar 
tár kómo við þersa blóðdropa, hnrfn þeír af henni sem áðr 
kunna hvárki at þváz né þerraz af hennar bendi. Hér með 
varð taon með guða misknnn hreinsnt af sinam Bjndum. Hér 
af megum vér hagsa, hversn gnði er þat þægiligt, at vér 

40 skríptumz rækiliga af ðllum vámm ayndnm ok leynnm ei^ með 
illvilja þv! er vér munum at segja. 



XXXVlll. Af munki einum er beiddi guð at skemma 
pinn sina. 

ÍJróðir nðkkarr af prédikaralífnaði tók krankleika út f borg- 
inni Bolonia. þersi sami bróðir sýndiz lastvarliga lifa svá 
hann hafði eigi með sér utan smærri syndir, ok sem bonniu 
þótti ainn sjúkleika þyngja mjök, had hann gað at taann skylldi 
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birta, hrersv lengi at hann skyUdi tíl þers baía, þviUkan kraak- 5 
leika, at hann værí þar vid skilAr annars heims pfnn. p& 
sendi gnd taonam engil sinn er honnm sagdi at hann skylldi 
hafa þvilfka pfna XII' mánaði ok fara sfdan til himiiirfkiB 
eptír siim dauða. Honnm þótti þat nndarliga langt, þar sem 
hann var eigi med höfatsyndnm bnndinn; bidr nú gnd med 10 
idranartámm sér meiri misknnoar en engiUinn faal^i hontim 
fyrir sagt, at persi stund ekyltdi vera; ok i annat einn kemr 
enn tíl faans engiUinn ok segir at gnð hefir heyrt bæn hans ok 
geft faonom af Jjersi stnnd helminginn sem áðr var á ne&d. 
[67] Ok sem faann hefir þegit svá mikkla likn af gndi [fjrir] sfna 15 
bœn, biár hann enn at þersi stnnd mættí verda skemrí ffrír 
krapt heilags anda, ok verðr enn heyrðr af gndi, svá at nidr 
akal falla helmii^ af lengd þersarrar pina; ok af svá mikilli 
gads misknnn sér veittrí treystir [bann] enn á gnd, at hann 
veitti sér linarí eða skemrí piiia. pá kemr enn gnds engill ^^ 
til hans ok bidr faann þá kjósa, hvárt hann vill helldr þola 
framan til aptanaúnga máls þers dags er þar & var kominn 
þvflika pfnn eem gnd leggr á faans Ifkama eda sem áðr var 
frá sagt; en bann kýss faisa skemri. Ok svá sem bann hafði 
kosit, þá spronga út bæði bana auga Bvá at þaa lágn niðri á ^^ 
kinnarbeinnm , ok tekr frá bonum megn ok mál, svá [at] hann 
mátti hváríd mæla né benda, ok þvf þóttí Ifkaz til at heyra f hans 
Ifkam aem malit væri med kvem, svá at hvert bein var brotit 
f faans Ifkam svá amátt eem n^Öl væri. þá var ok fiirit at 
kaUa saman alla brædr þeirrar regln sem sidr er til at þeir 30 
sknla yfir atanda þar sem einnfaverr deyr, þvfat ðllnm Býniz 
hans daadi rádinn þeim sem þar vdrn við staddir. Nd svá 
sem allir bræðr vóru tU komnir, BtxídQ þeir yfir honnm allir 
tíl þers er bríngt var tíl aptaDSðnge, ok þegar sem bríngt var, 
þá flnga bæði hans aago aptr f bausinn ok settí allan hans 36 
Ifkam hvitan sem anjó, ok öll bans bein vóru þá faeU. Hann 
máttí þá benda ok þar næst tala; Bagði hann ok ðllum bædi 
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hvers baim hafai bedit ok idla þá falntí sem gnð hafdi hér vid 
hann gjðrt Sáladiz hann skjótt sidan haim hafdi petta Udat, 
40 ok fór pk hans Ond firjáls til himinrtkis, et cetera. 



XXXH. Af konu er drfgfli liérdém Tid fMur smn. 

Ová byrjar þetta æventýr, at út í Franz i eina biskapdœmi er [68] 
Avenio kallaz , bjö einn mikill madr. Hanti var rikr madr 
bædi i landi ok lansum eyri. Eina konn átti hann góda ok 
fDlta af miskunnsemi. paa áttn eina dóttnr þá hiiia vænstn er 
5 verða inátti sköput af holldi ok blódi. pat kom til, at hennar 
fadir vard heniii meirr nniiandi en vera áttí, svá at vemdadiz 
i holldliga frygd, aem verda luum milli karls dk konn. Svá 
kom at þau gátu -III' sonn, hvem eptir annan, ok alla drap 
hon þá ok braut & háts. þetta gjðrdi boa evá. leynil^ med 

10 QándanE tilstilli, at eingi madr hafdi ^ax grun af. Sem svá 
hefir iei^i firam farit, kom svá tii einn dag, at bennar módir 
kom þar iim gangandi sem þan vóm at vinna sinn glæp. Sem 
hon s& þat, vard hon slegin mikklnm hryggleik [sem] eigl er 
Iiægt at greina, svá til orda takandi: 'Anvi, [at] vit vómm 

15 fædd eda getinl þvlat nú veit ek at þit erut forcyðrfat atan 
enda ok bimdin med Qándanum I helviti. ]>v! vil ek ekki 
lengr med ykkr vera ok ganga inínii veg í brott í stsd.' Sem 
. bon er brott gengin, segir bóndinn til dóttnr: 'Nú vill hdstrú 
min úfrægja okkr ok færa oss öU til mikillar skammar ok svivird- 

20 ingar.' 'Já, fadir, segir bon, [en} þat skal ekki svá ganga, 
ef ek kann iiitta bana.' Ok eptir ^ándans tílsögn ferr bon ok 
hittir módur sina ok finnr hana í sinu herbergi ok stakk bana 
til hjartans, svá at par fell hon daud nidr. Sem þat var gjört, [es] 
tóku þau hennar likam ok lögdu i kistu ok jördudu hana eptír 

25 sinum vilja, sem bon hefdi fögnim danda dáit, sv& [at] eingi vissi 
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atumt. Hér eptir lifðn þao f Þergnm danitligiini Byndam bædi 
dag ok nótt, þu til [er] bv& kemr til efiiis einn dag eptir gads 
fbr^á ok fyrirBkipan, at fjrr greindr bóndi gengr til kirkja ok 
fellr fram fyrir vár^ [herra] fætr ok hyggr npp á sínar syndir, 
ok hTersii úbæriHgar syndir þst TÖm, ok hTersn kann hefir 30 
sina sál fortapat, ef hann deyr þar með, ok idraz nú af ölln 
hjarta ok vill nii gjama játa sinar syndir ok yfir hæta, ef gnd 
Till lofa honnm; gengr sidan út af kirkjnniii ok hittir eion 
prest ok segir honum allar Blnar syndir af sfnnm syndafnlla 
lifnaði; ok sem hann hefir srá gjört, segir prestrinn svá 0135 
hans: 'Ef þú hefir gódan hag ok TÍlja til at idraz, ok hallds 
þær skriptir sem ek set þér — ' 'Já, segir haim, ef gnd 
Till at Iffit endiz, vil ek þat hallda gjama.' 'pá er sá fyrsta 
mín skript, at þú fyririátir dóttnr þína bædi at sœng ok 
mat ok allri návern, ef þú TÍUt þersa skript nndir ganga;40 
Bfðan skallta út til ketga landz sem god var kvikr ok dandr.' 
Hér med leysti prestrinn hann af Cllnm sfnnm sfndom. Gengr 
sfdan riki ma^ heim á sinn gard; gengr dóttir hans moti 
honnm með allri hlidn ok had hann sítja ok gjöra sik gtadan. 
'I<át þitt drafl, segir hann, ek tíI enga þfna gledi hafa, eigi 45 
at sæng né mat ok at engri náTem; ek hefi fnndit prest ok 
tekit skriptir, ok þvf vil ek af láta mfnum syndnm.' 'Aovi, 
[70] þú falsari, hversn þá hefir mik dárat, eggjat mik at drepa 
min böm -III- ok módnr mina, en nú falsar þú mik eptir 
á , ok þetta skat ek þér fnlln lanna.' Ok eptír svá talat 50 
gengr bóndi til sinnar sængr (hann Tilldi árla moi^ins npp rfsa 
ok hyrja sina pflagrímsferd) en hans dóttir sitr eptir foll med 
Qándans prettnm ok véltun ok áeggjan, ok hyggr nú sitt 
hjarta, hvat hon skal gjðra Tid sinn födnr; riss upp hér eptir 
ok eigi med gódn bjarta, gengr þar til sem hennar fatSr lá, 55 

87 w/. A. S9 tífb] Tára A. herra/. A. fietr] S6t A. hjggr] 
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msd A. 48 falBln inann A. "þú ^ú A. 6» -ferd] -TeiSQ A. 
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ok ei^ með betra erendi en hon skerr Binn födor á báls ok 
mfrdir hann þar. Eptir svá gjört kallar hon til sfn þijár sfnar 
þjónostukonor, gcngr sidan ok tekr svá uiikit gull ok nlfr ok 
adra dýrgrípi sem mest kunna þær at beia, þvf uAg \ar tiL 

60 Gengn sidan sinn veg út af staðDmn ok til amiars stadar ok 
si^a þai nm kyrt, ok hellt [hon] sik þar fdlIriknUga svá lengi 
sem penuingiinn brökk med mikklu oðæti ok drambi. Burdo^ 
menn ok ríkir f þat sama l»id dróguz til félagskapar vid hana 
alla vega, því[at] hon var á sinn iikama fögr ok korteis ok hellt sik 

65 kostnliga med kost ok klædnat ok hellt sik til saorlifialifiiadar 
ok lifði ! dandlignm syndnm, l)vi[at] hon hngdi at fjrir þœr Byndir 
er hon bafdi &dr framit mœtti hon alldri til himinrikis koma. 
Margar nngar vóru svá heimskar, at þær Tilldu gjama til 
hennar skóla ganga; ])vl[at] hvárki spardi hon lærdan né leíkan 

70 eda hvat mansa þat var er til hennar koma. Ok sem srá er 
komit hennar rádi sem nú var sagt, berr svá til, at eiun 
bisknp, gódr madr ok guðligr, kom til þera sama ataðar at 
prédika þar sem annars stadar gads erendi; ok allt Btaðaríns [Ti] 
fólk fór til kirkJD at hlýda hans préðikan, nema sú syndafalla 

75 kona ok hennar félagskapr: þær vóm kyrrar at sínn heimili. 
pat var þeirra Borg meat hvem dag, at eigi kóma svá margir 
menn med þær at syngaz sem þær villdn ok þær mætti sem 
mest sil& Tinna; ok sem þær sitja svá i sitt herberfp, talar 
faon svá til þeirra : 'Vér akulnm ganga til kii^n, þvf[at] þarmonn 

80 vér fá nógra félaga er med oss vilja leika, ok afla svá penn- 
inga.' Ganga sfðan til kiriijtuuiar ok inn í kirlguna; ok svá 
B^ótt sem hon inn kemr, rennir sá góði maðr, bisknpínn, 
auga til hennar ok sér þá sýn sem honum þótli hræðilig, at 
þersi auma kona befir nm ainn háls eina jámfesti ok þar út 

85 af aðrar' festar er peir fjándr belldn f er hana leiða; ok sem 
hon tinnr slna félaga, tekr hon þeirra klæði eða annat 
teikn gjörir at þeir skylldn med henni ganga. Bisknpinn lett 



61 hon /, A. 66 hngai] fenkti A. 64. 66. 69. 79 M f. A. 

69 spBrðij ' BkpKrði ' A. 70 msDna] mann A. 75 selskapr Á. 

11 þœr (S) om natdt nadigi^ragtn A. 8S aá] pann A. maðr] mann A, 



byGooglc 



132 XXXJX. Af konD «r AiígHi tdrddm við ráSjti auiD. 

tíl ok sá allt þetta; h&ns I^arta Tard fiiUt ineA sorg þegar haim 
B& tál heimar ok Tilldi gjama &'elBa hana ef hann mætii. pi 
t6k haniL at tala af gnds nuGknmi bædi hátt ok lágt, ok med 90 
almáttig& gada miskmm fló eín ðr i hennar lýaita þar sem 
bisknp taladi, svá at tárin felln nidr nm hennar kinnr; ok 

[72] hrast þá featrÍD nm hennar háls, en Qándinn vard hræddr ok 
ðýdi i brott; en bisknp vard gladr f sitt t(jarta oh prédikadi 
sem ádr gnds erendi, en konan sat ok hlýddi, ÞTÍ[at] hon villdi 95 
gjama heTra meira þar af, ok flant öll i tárum. Fjándr Þeir 
sem hana leiddn at armleggjonnm flýdn pegar fGstamar gengn 
i Bondr ok |>ordn eigi lei^ at bfda. Hon fell fr&m á sin kné 
ok bad gnd ahnáttigan gefa sér sina hjálp ok miBkann. Eplir 
svá gjört hneigdi hon sik at bisknpinnm ok taladi til bsm 100 
heimolliga: 'í allan dag hafí þér talat af mér, þTf[at] ek hefi 
framit allar þær syndir er ein kona má gjöra móti gndi ok 
hana lögum;' telr aidan &-am allar sínar syndir sem ádr TÓm 
aagdar, bidr sfdan hiaknpiim fyrir gnds skylld Bkriptasér: 'pvi 
[at] ek mim akjótt de^a af 'sorg.' Bisknp STarar: 'Bid litla stnnd 10& 
til þers at útí er sermotmin.' Eptir þat fell hon i úvit at 
ðllnm á ^ándnm, svá fnll af sorg ok sdt, at hensar hjarta 
bnuA f snndr. Ok sem bisknpinn befir útí sitt erendi, gekk 
hann anart til hennar, en had fólkit si^a kyrt Bisknpinn bad 
hana npp standa, en hon lá kyrr, ok fann hann þá at hon var 110 
dand. Þá tók bisknpinn at gráta af ðlln bjarta ok bad allan 
lýdinn at falla npp á sfn kné ok bidja gud af ölla ly'arta, ef 

[?s] hann Tilidi þeim birta, hTárt hennar sál væri frelsnt eda foi^ 
töpnt. Ok sem allir höfdn lokit sinni bœn, kom rðdd af 
himnmn, svá at allir máttu heyra er f musterinn vóm, ok segir il6 
HTá, at sú sama sál af þeim syndafolla likama skein nú fnll- 
bjðrt f himinriki med várnm berra Jesn Chriato, ok bað bisknp 
leysa likamann af 611um syndum ok grafa hjá öðmm kristnum 
mðnnnm, fyrir þvl þótt madrinn hafi stórt brotit, ok vill hann 
kalla til gnds mÍBkonnar, þá mun han miakunn fi; hvar ^r 120 
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ek Tarti ydr ok alla kristna menn, at þér fallit eigi í ðrTÍlnan, 
þdtt pér bafit sbirt af brotít, |)vf[at] þótt maðrinn hafi gjðrt allar 
þær syndir sem gjöraz mega í TeröUdinnÍ ok tíU hann skríptaz 
ok idraz ok yfir bæta ok af láta ok lifa Tel BÍdan, þá mnn 
125 gað ^rrirgefa honiim. þat ræð ek at vér gjömm svá allir, at 
Tér mættim ððlaz himim'ikis blezan ntan enda, amen. 



XL. Af mnnM einimi bakniðJgiim. 

1 einhTeiJD brædraklanstri var einn mnnkr sá er þann löst 
hafdi meirr í vanda en adrir brædr í þeim lifnadi er þeir 
kall& bakbit, en vér kðllum bakmælgi, ok þá er hann heyrdi 
ok Tissi údram ?fír gefaz, hafdi hann ja&an nppi á siuni kok, 
5 eigi sidr á sina félaga en adra, þTÍ[atJ hann þóttiz þeirra beztr 
ok vfsaztr. Ok er avá bafdi gengit nöliknra stand hans æfi, 
tekr hann sótt ok andaz , ok fór hann til hardrar píou sem 
segiz í eptir &randi frásögn. psX kom avá til í þTÍ sama 
klanstri, þá [er] brædr risn opp á midrí nótt, sem þeirra 

10 orda var tU, ok fara til óttosðngs, ok sem hann er úti, fara [tí] 
brædr allir tU siunar sængr, ntan einn vard eptir ok gekk í 
þá kapeUa er brædr TÓni Tanir at lúta; ok sem hann laat 
þar ok bluudskakadi med angann, sá hann & bekkinnm hjá 
sér siQandi eina leiðiliga skepnn, svá at fyrr sá hann alldrí 

15 þvflíka. Hann skaut út tangnna mn tennmar ok Tagadi; h&ns 
tnnga vu ÖU brend, ok gjðrdi ýmist, at hann skant henni át 
eda nagadi henni inn aptr, ok fijr svá lengi. Mnnkrinn stód ok 
horfdibér.á; hafdi hann þar af mikkla bræzlu ; ok sem hanu atód 
þannveg grátandi, hóf hanu app sína hægri höad ok signdi sik 

20 vandliga. Sidan tók bann at dirlaz, ok þóttí [honnm] sem gad 
mandi vilja birta honum uökkut leyniliga blnti. Gekk þar til 
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134 XLI. Af einDin TÍkam maDni er eigi TÍUdi ilcriptez. 

sldan Bvá segjandi; 'pú akepna, ek særi þik fjrir Þrenningar- 
gnd ok þrjár persónor, at þú segir mér, hyar fyrir þá sitr h&r 
með slikn formi eda slíka manéri;' ok seia hann mátíi eigi 
undan komaz at andsvara honnm, segir bann svá: 'Ek var einn 21 
mnnkr af ydram félagskap svá heitaDdi; þersi sami þoHr nú 
alla perBa pinn ok skðmm. £k var eiim bakbitari tíl at segja 
til minna kumpána nótt ok dag þat allt er ek víbsí þeirra 
verst. Þerei hinu iUu orð sem ek heS Bagt bædi [tU] þeirra ok 
annarra þan em nú lögd á mik ok þan mun ek falld^ kaupa 3' 
med sterkri pinn sem ná megom vit fgá.' Eptir þat hvarf 
hann, ok avá segiz, at hann var ^rdæmdr. þetta sama bar 
tit í Englandi í þvi klaustri sem ek hirdi ekki at nefoa þeim 
til úfrægdar. Slík pína er aett Qllnm þeim sem bakmálgir 
eru ok eigí vilja geyma sína tuogu ok e^i skriptaz rækiliga 3 
þar af. ^etta sama má Snna i bibtjum, þvf[at] Bvá segir vár 
frú, at þeir skuln eta ok naga sínar tungur sem em bakmálgir ok 
rógBamir, ntim þeir bæti med idran ok skriptArmálmn, et cetera. 



XLL Af eimmi ríkom manni er eigi villdi skriptaz. 

petta æventýr byijar svá, at einn rikr madr, en eigi greini 
ek hvat manni hann er eda hvat bann hét, nema svá segiz, 
at baan lifdi alla sina daga i syndum, mestan part i eiðum 
mörgum stórum; [en itændr hans ok vinír] þá er þeir heyrdu 
baim sverja , nrdu þeir hræddir þar fyrir ok nrdu sorgfullir 5 
fyrir bans hönd ok bádu hann bæta sik hér af, ok hans skripta- 
fadir band honom nndir hlýðni at bæta sik ok láta af, en 
hann svarar f móti: 'Ek em ungr, Begir hann, ok þar fyrir 
vil ek taka mína lyst bvenær ek má, en ek skal bæta mik pÁ [er] 
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10 ek em gamall ok láta af allri beímBkn.' Hann liggr I EÍnnm 
Byndnm mörg ár ok viUdi ekki bæta 8ik, hvat hverrgi segir. 
At seinDzta fell hann sjúkr, ok menn kómn til hEins ok 
bádn hann bæta aik ádr hann dæi ok bádu hann hyggja npp 
á, hTeija pinn bann skylldi hafa eptir danðann í helviti med 

15 gándannm, ef hann vitldi ekM bæta sik, ok hveija gleÆ ok 
ítigDaX er hann tapar, ef hann hætir sik ekki. En hann segir 
í móti: 'Hvat {iráttar þn? Þat er ekki ntan hégomi er þú ferr 
med, þviat hér sitr einn maðr at hðfdum mínnm ok segir, at 
ek Bkal vera íyrirdæmdr, ok þat megi ekki ðdruvis vera.' [76] 

20 Hans skriptafadir Hegir: 'pat er eigi satt, þvi^at] hann er einn 
Ij^arí; fyrir allan tíma medan pú lifir máttu misknnn hafa ef 
|iij Tillt beidaz hennar.' Hinn ^úki svarar: 'Far i brott, þviat 
ek Til eingi l>ín bod hafa, þviat pat er til einakis er pú segir; ' 
ok med peran gekk hana confessns i brott nýök soi^fuUr ok 

25 úgladr. Ok pegar eptir kemr inn ein hin fegrsta kona, sv& [at] 
aUdii faafdi hann ja&ifagra sét. Hann taladi svá tíl hennar: 
'Hver ertu?' segir hann. Hon segir: 'Ek em Maria, módir 
guðs.' 'Til hvers komtn hingat?' segir hann. 'TiI at sýna 
þér snn minn, segir hon, ok máttn hér sjá bann i minni ^öltn 

30 med höfdi ðUu brotnn, ok bans angn dregin út ór hans tikama 
ok lögd á haus bijóst, hans handleggir brotnir i tvau, ok evá 
fætr.' I>á spnrdi vár frú hann, bvat sá, væri verilngr at ha&i er 
svá heftr leikit hann. Hann svarar at hann væri verdr at hafa 
svá mikkla pinu sem hann mætti bera. Þá sagdi vár írú: 'Fyrir 

35 satt ertn sá sami madr er svá hefir leikit minn snn.' 'Nei, 
segir hann, þat hefi ek ekki gjört.' 'Júr, segir hon, med 
pínum stónim eidnm hefir þú þamiinn leikit hann ok med þinum 
syndafaUa llfDadi, en ek befi bedit fyrír pér tíl mfns sonar, ok 
hefi ek fært hann hingat tU þin, at þú skylldir bidja misknnnar af 

40 honum.' 'Nei, þat gjðri ek eigi, segir hanu, því[at] swá, segir 
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vátT berra, at ek sé nvenliigr at Teraheyrdr', segirbaiiD. 'Ef 
pú ert áTerðogr, Begir várr herra, at vera heyrdr ^rrir Þinar synd- 
[77] ir ok hefir Qmrlátit mik, en aUdrí þvf heUdr fyrirlæt ek þik, þji 
[at] ek beS fik Bvá dýrt kejpt med miimi pfnu er ek þoldi fynr 
þik, ok þar ^rrir beútn miskimnar, ok þti skallt bafa miskann.' 45 
Haim Eegir nei til : ' Þó^at] þin mÍBknnn vili þiggja mik, þá segir 
þiB rðttvÍBÍ nel. Hversa skyUdi ek hafa misknnn, þar sem ek 
hefi aUa mfna daga Ufat i syndiun, ok er þat á móti ailri 
náttúm, at þat skyUdi srá vera ; þvi[at] sidan pú rakt Adam ok 
EvD brott ÓT paradfs ok i þersa verðUd fyrir þat at þaa bita 50 
epU, ok er bann dó fór bann þegar til belvftis, hversti 
Bkylldi ek þá hab misknnn, þar sem ek gjðrdi svá margar 
syndir, ok [hannj var fyrirdæmdr fyrir eina. pat vœri móti 
náttúraimi allri, ok þvf vU ek ekki beídaz mÍBfcnnnar.' Ok 
þá segir, at várr berra lét sfna böud f aitt sidnsár ok í6k át 55 
Bitt blód ok kastar framan i andUtit á honnm, svá segjandii 
*{>etta blód berr vitni á móti þér á dómsdegi, at ek býd þér 
misknnn.' Eptir þetta hvarf várr berra ok jnngGrú Karia brott 
fri hans sýn til himinrfkis, en skjótt eptir þat fór þersi anma 
sál tU belvftís med Q&ndannm , þar at búa at eylífi með honnm, 60 



Xin. Aí emnm greifa. 

A. 

Oá atbnrðr vard at einn greifi rfkti f Snðrlöndum. Hann var 
svá rikr, at hann hafdi kónga shattgiUda undir sik. Svá var 
hann formentr, at hann hafdi nuniit allar Yll' Uberales. Hann 
átti sér eina M, en bama bans er eigi getiL Metnadannadr 
var hann svá mikiU, at honnm þótti allt lágt bjá Bér. Pers er 5 
getit, at einsetmnadr einn var skamt frá borginni i skógi einum; 
hann var mjök friegr af gódnm lifnadi sfnnm ok fögrum sidum. 
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Greifinn elBkaði hann mjök bardla ok hafíQ hann brem hiiig- 
ardag i bodi sfnn, gjördi Tel vid hann ok væntí sðr þadan 

10 bsenafolllings. Svá bar til einn tfma, at einsetnmadr kom f 
boð greiftms , ok þeÍF UUndu nm mátt ok valld gnds. EinsetO' 
madr bad taami vera litiUitan ok milldan, sagdi at gadl væri 
lítit fyrir at gjöra fátækan af rikam. Greifi svarar: *t>at man 
eatt vera , segir hann , at gnd man gjðra mega mik öreiga ef 

15 hann viU, en eigi veit ek at hann fái fiat svá slg<itt gjðrt, 
þviat mitt góz elendr vfda.' Einaetumadr mællti: 'Svá rfkr 
sem þú ert, má haim gjOrs þik þegar f d^ binn herfiligsCa 
stafkarl.' Greifi mællti: 'þat trúi ek, at hann má deyda mik 
eda taka frá mér vitit þegar hann vill , en þvi [tr^] ek alldri, 

20 at hann megi þegar í dag gjðra mik hinn her&hgsta stafkarl.' 
£insetaniadr mælltí ok hljóp upp vid reidr: 'Ek vil med engu [la] 
möti ÞiSSJA 'x'^ Þit': ^^ ^'t^ ^^^ Þ^ ^rt, ok þat villdi ek, at 
gnd minn sýndi. þér skjótt, hvárt hann má þat edr eigi.' Hann 
gekk brott til húee. {Mit er vani annars stadar, at menn hafa 

25 bad nm middegi, ok ef mjök rfkir menn fara i, þá sknln peir 
hafa einir samao; skal einn þjónosttunadr inni vera ok veita 
ba<nt. Greifinn fór þenna sama dag f bad er þeir einsetnmadr 
tðlndnz vid. Hans sveinar vóm áti medan, en einn var inni 
Bá er þjónadi. Ok sem greifina bad hætta at gefa {áj, gekk 

30 sveinninn út sá er þjónadi. Ok sem iyrr nefiidr greifi var 
módr, bad hann sveininn þvá sik. Hann fekk engi andsrCr. 
Hann kallar nú ok er honum eigi Bvarat. Nú reiddiz greifinn 
ok þrffr vatnsfötnna ok slöngir á hnrdina svá at þat brotnar i 
snndr ok kallar á sveinana at þeir komi. Eigi koma þeir ok 

35 tit einskÍB befrir hann. Hann er nú ordinn svá módr af ðlln 
saman, badinu ok kalli, at bann má þar eigi lengr vera; 
stendr npp nöktr ok gengr út, ok engi var madr f forhiisinD; 
ok sem hann hefir stadit um stund , tekr hann at kala ok gengr 
beim. Enga sér bann menn úti, ok er bann kemr at múr- 

40 inum sér hann frrir sér Ifkþrán mann, þersi bafdi tvau klædl 
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ok ðll BUtin. Bad baDn geb sér aimat; binn líkþrái nutdr 
Tflitti þetta. Hylr hann þar m«dr sfna leyndarlimu oli er þó 
Tiða beiT. Sfðaii gengr [haim] heim til hallar ok kennir at 
borgÍD er hin sama, ok hvar aem hann sér sina menn, anzar 
honnm eugl. Svá tekr hann at hnngra, at þat þikkir honum 45 
^æmi, at honum skal svá sárr vera mega hnngrínn avá litinn 
tima sem hann hefir &fitat Kennir hann alla eijia. þjónostn- 
menn ok sér at inn em bomir allzkyns réttirj ok sem hann 
gengr at hallardymm ok Tilldi inn leita, er honum þegar út 
skýft svá at hann liggr fallinn ok flýtr om haun blód. Hann go 
spyrr, hvat menn hafaz at inni. Honnm er ssgt at greifinn er 
undir bordnm ok öll hirdin, ok at hann tíU eigi at útlendir 
menn gjðri lináðÍT medan hann sitr y&' sitt bord. Xú þikkir 
honnm ölln kynligarr, þvfat hann veit at bann er hér greifi 
y£r ok á hann borgins medr ðllu ÞtI gózi sem í henni er, 55 
Honum er svá út hrundit, at Iionnm helldr vid meizl hvert sinn 
er hann viU í bðllina. pat verdr þó nm sfðir, at hann kems 
i höllina ok setz nidr utarliga f hálm. Á midjau pall sér hann 
sitja einn Töltdugan mann ok persum er 6ll þjónosta Teitt; þar 
sér hann konu sína at &'aman. Svá sýniz honnm sem þau taliz 60 
TÍd bœdi hátt ok lágt sfn f milli. Hann bidr sér Olmusn, ok 
er hon gefin honum, ok þó Iftil. Ná hit fyrsta þikkiz hann 
^ hvers hann man at gjallda; stendr upp ok gengr út ór 
borginni, ferr til skógar ok vill finna einsetnmanninn, ætlar 
at hann man gjöra bonum nökknra hjilp ; ok sem hann kemr 65 
par, segir hann sina eymð ok hversa haun er at tekinn. 
Einsetumadr þakkar þetta gudi ok segir: 'Nú máttn ^á hvárt 
[16] guð mátti gjöra þik herfiligau stafkarl ef hann vill; eda var 
þat eigi mikil vilta at trúa [eigi] at gud mætti gjöra við þik 
á bTem bátt er hann villdi? £kki má ek hér at gjðra; far 70 
nú heim til borgarínnar: sá greifinn er þar er nú fyrir, hann 
má at gjðra þegar hann vill.' Greifinn fór beim tít hallar. 
Var hinn greifi farinn til svefnskemmn. pangat snýz bann ok 
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stendr úti bæðí kaUDD ok hDngradr ok biðr at jfyrir guðE 
75 skylld skyli hano inn láta, ok þat fær haim nm sídir ok hann 
oemr stad atarr vid hnrd, ok er kastat nndir hann hálmi. 
Hann sér at hdsfrú hans er koinin i sæDKÍn^, on þersi vöUdngí 
madr sitr fyrir fí^man ok skemtir sér með knnipánDm; ok sem 
hann hefir setit nm stnnd, spyrr hinn vðUdugÍ madr, hverr þar 
80 aé ntíUT vid dyrrin. Hann aegir: 'Ek.hngði at ek væri greifi 
borgarinnar ok at hon væri iuin [búsfrúj, en nd veit ek eigi, 
hverninn vifl vlkr.' Sá svaradi er ionarr sitr: 'SenniUga ertn 
greifi borgarinnar, en mildls vartn verdr fyrir gadlðston þá er 
pú gjördir í inorgin. Tak dú hér koDu þina ok eignir, eD ek 
85 man fara heim, þviat ek em Gabriel engill ok má ek ekki 
vera hér lengr, ea j>ú qá við ok gndlasta eigi optarr ok trd 
þvi fastUga, at svá megi aUir hlDtir verda sem gnd viU.' EngUI- 
inn för hcim til faiminrikis, en greifinn tók eignir sinar (^ 
konu, ok týkr avá persi Gögn. 



bvá er si^t, at i eÍDDm kastala hardla vænom sat einn völld- 
ngr herra kyDstórr ok svá rikr i veröUdinni, at alldrigi visd 
hann út fyrir, þviat eigi at eins var höfudhærínn faans eign er 
hann sat i, beUdr át yfir þá gjðrd ^ögurra vegna þeir búgardar 
5 ok stóreignir í föstn ok lausn, at allt þat [er] faærra mátti [ise] 
kaUa, lýtr nndir hans eignarjörd ok tígnamafa ok yfirbod. Þó 
hellt hann eigi tignamafa hærra en riddaradóm; gekk bonum 
par til sá metnadr, at sakir ríkdóms ok maktar villdi bann 
kallaz mega sem böfQt altra manna sðmu nafobötar. Svá 
10 mart fólk hellt bann dagUga á sinn kost sem hird væri; svá 
hellt hana prúda þjóoostn ok rikuliga fylgd medr vápn ok 



81 hÚ6frú/. C". 

XLII. B. ^ué eod. Holm. chart. 66 fol. (a). 'Cberacknýt: Frí 
einuia TÖUdagam ok rfkum herra, baiiE drHtabi ok afmeenaði ok hrem- 
iim at banB lýti [kannliti a] læknadiz [lækadi a] nird lilrkemi- 
Íngu a. ö a f. A. T - dðmi- a. 9 kallai 'kalUe' (?) o. 

11 ríkugliga a. 
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klæði aem byrjadí einain rfkaiD fylkÍBkóngi, hvar [er] hann veik 
sér. Frú átti hann aér af bæveFskn kyni ok döttor eina jang- 
M. £n þótt luuin vteri mikils Tegar sem ná er greint, bar 

[is7]liann.sTá Ördi^an ainn háls omftiun höf, at mikinn blnt sinna 15 
sæmda eignaði bann qálfs aíns &ama, eem sfðarr mon Ijóat 
verda. pó í ödm l^ var baim gódfúsa madr ok hrífr í ölmnso, 
sem honom bar rann á. þat akal i frásðgn færa, at ntan 
múrinn bjá kftstalaniim atóð einn prédikaralifuadr; vótu psx 
inni sæmiligar perBÓnar. pó var einn dýmm fremri, frábærrar 20 
gja&r gada erendi fram at bera. Ferr þat næst, at þat sem 
bann kendi ðdmm mönnnm medr ordam, fylgdi liann sjálfr 
fram medr verknm; beitr i vandlætí ok iðinn Í gndsþjönostn. 
ííi gengr svá á eitt ár, sem nálæg stendr virdnlig Iiátid 
beilagrar þrenningar, at sá rfki madr sendir einn sinn svein 25 

[138] til bróðnr þers erendia , at hann gjörí sermon i höfatkirkjn 
kastalans i greindam bátidisdegi, ok eem embættisregla þers 
lifhaðar berr sik til , játar hann gjarna. Lfðr nú fram i b&tíð- 
ina, at hann gjörir einn fagran ok ðýran formála af virðing 
ok einvaUdi vára drottins , þrOngir — þviat hann hafdi þá 30 
ás^öf, enda var klerkdómr nógr til hjá honnm — ok ^áir 
hann meðal annarra greina at lúta sæmdum gnðdómsina, bversn 
biminn ok jörd ok allir þeir hlntir er f þeim era, kijúpa 
þjónandi hans tignarvalldi , þar med eigi sfdr, bveran krúna 
kóngsina , bTersu ráð ok riki hðfðingjanna meðr öllom aæmdnm, 35 

[iss] mekt ok metordnm liggja lágt ok leika lans f akaparana bendi, 
at affletta annan lidinn eda lifs medr réttnm dómi, en veita 
ðdmm med viHd, i augabragði hveijnm ok á hvem bátt, sem 
bana er valld ok vili tll. Herrann ok allt fólkit heyrir tðln 
þersa. Liðr nd avá at embættit er endat; býðr þ& ríld maðrjo 
þeim gndaþénara bróðnmnm i bod gitt nm daginn ok setr hann 
npp á aðra bönd aér hit næata, ok sem fram er komit f mat- 
mál, avá at berrann er baggjæfr med vist ok vin, vikr hano 
tíl bróðnrins svá aem med nökknra glotti ok tekr bt& til orda: 

IS. le. U wm Bt a. 13 er/. A. 19 prédikniiar- a. 33 w] 
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45 'Þ^r, bróðir, sagili haun, tðlnðat marga hlnti í dag vel, en þó ' 
vard yðr sem fleirom mðimam Odnmi, at framgirnd er n%' 
[Þá] sagði prédikiirinn: 'Þat -vaix mínnr en skylldi, ef ek hefdi 
framgirni É-amarr en þðrf [er] i slilni embætti; edr hvar & [uo] 
þat heima, herra, er ydr sýniz Bvá?* Hann segir svá: 'Þar 

50 á þat heima, er þú knýttir þá medr afteknom ordnm, at god 
mætti fletta mann af ðllom sæmdum í einu angabrí^di, þó 
dauði tœki hann eldd frá.' Preatr segir: 'Till þat hér á 
stauda?' Hinn segir: 'Ek mun lú spjrja þik at einni grein, 
ef þú Tillt iylgja þinum ordum: hversn mœtti gnd þat gjðra, at 

55 ek yrdi ðreigi á einn ai^&bragdi, ef ek hellt lí£na ok vitina? 
þviat þóat hann tald frá mér bástóliim ok kastalann er ek sit 
f medr ðllu minn gózi er honnm fylgir, út ! ^órar áttdr eru 
þó miuir búgarðar syá geysiliga margir, at ek má nú sitja hvar 
ek vil, ok mun mér enn þiki^a fullsæla.' Medr þersarrí [141] 

60 spumingu lýtr prestrinn fram á bordit medr nðkknrri sam- 
hanuan, svá tíl ords takandi: 'Tígn almáttigs guds láti sér 
BÓma at brjóta þitt faannsett ofbelldi ok v&uda vantrú ok læra 
þitt bijiÍHt, bvat bann er, edr hversn aomr þú ert i bana 
blezudn augliti! Mnu þat ok svá fara: ef hann sér á þér 

65 nökkum göðan úékk, þá man hann leida þik til kynningar 
þíns vándskapar; en ef þú ert glðtunar snn, mun fara, sem 
makligt er, allt saman, ðnd ok líkami Í tðpun; ok þat veit 
sá gad [er] mik sköp, at svá hefir þú reitt f dag réttendi trú- 
arinnar, at í þfnu bodi em ok eigi lengr at sinni;' ok i staö 

70 hefr hann sik nndan borðinu ok út i klaustr sitt SkOja þeir [iiaj 
svá, at hínn rfki maðr er eptir Ölvaðr með ofdrykkju, en 
bródir samharmar þá hans vesðUd fuUr með tárum ok þeiiri 
bæn, at misknnnsemi várs lansuarg láti sér BÖma at qá helldr 
f þersu líá hvat bezt er, en dvelja til dóms sfdazta með öðm 

75 áfelli; ok þat veitir gnðlig nád ok tfgn bans gódffsi á þann 
hátt aem bér eptir fylgir. Svá bar til á nökkurum degi i 
kastalannm, at berrann lætr gjöra sér dagbad eptir ríkrs manna 
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ait, ok sem þat er til búit, gengr bann Í badit ok tekr ná 
biU ok kveðr út aUa þjónastnmenn, þviat haim tíU hafa 
Magt búsit án y&-8ýii nökknrs maniiz, bTersu hann þvier ^ ^^ 

[143] nppi ok nidri. Þsir ganga þá út ! sraliniar er þers yar bedit 
ok bida þar medr þeirri berrans fylgd sem vðn var hoinun at 
þjöna i badferdDm. Lidr ná avá timinn, at lumn þilddz ftill- 
bakadr, ok klappai' eptir vana, at bonom Teitiz þjónosta af 
þeim mön&nm er áti Btauda. Bregb nú til nJ^nt mótá vana, 85 
þriat Itn'bergit bans er tómt medr ðllu; hann bangar ok berr 
þvi meirr, en allt er samt, at eigi kemr nðkkurr madr tíl 
baus. Þri tekr hann adra sláttu: kallar bátt ok sp}Tr, bvat 
þeir vándn pútnsynir ha^ at er eigi geyma sina þjónosta 

[144] Eigi stodadi þetta meira en allz ekki, þTÍlfkt sem engi madr 90 
beyri bvat bann skjalar. Hér kemr nú máli, at bann er mæddr 
meðr ofliita ok hardýdgií hann skreidiz ofan af pallinum ok 
gjörir nú adra hríd eigi medr minna háreysti ok daodligum 
ordom , ok allt at einn kemr engi maðr til bans. Hann hlerar 
til ok hlýdir nm, ef bann heyrdi nökknt til manna. Svá dtr 95 
baon lai^ stnnd berr á skörinni, at hann þikkiz ei^ Tita sitt 
rád, þviat metnadr mikill 6gutx bonnm, ef bann skal sú klœd- 

[14S] lanss bokra út af búsinn, svá ríknl^ sem hann var vanr at 
dr^a badlokinii eptir sér. Hér kemr um sídir, at bædi mædir 
hann ok srengir, þviat bann hafdi bngsat at ganga til borda lOO 
^tir badit. Þat rædr hana af, þó nandigr, at liann bokrar 
út af badstofnnni ok &am i sralimar; er þar nú opit allt ok 
madr engi , ok brott Uœdi ðU , svá at e^ hefir hann otan eitt 
Hlitti at liasta fyrir sitt lif. Hér bokrar Iiann þar til at bann 
keli allan. Var bonum ná medr ðUn eigi hægt í sínn brjósti, 105 
þriat enn nú kennir bann eigi at miskunDarsproti aé á hann 
lagdr; ok þvífyUiz hann allr af reidi ok danðligri hefodaT(ginu[ 

[116] Tidr sina nudirmenn, þegar bapn má þvf fram koma; en þóat 



SO breiBn at a. 81 peir ^ags] 'geÍDg' a. 83 bílb c 
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hefadartai^ blakadi brún hitDs, ok medr (vrengnnm giingi, 

110 reik&r hann fram ór BTOluDmn medr öUn allz nðktr, ok sem 
hann kemr fram í ganliim ok mætir mCminm, stendr hann i 
þvf harda forsi ok spyiT þá, hvar þan pátnbðmin hans bOlvat 
em, sveinar sem Bvá fly^a Binn meistara. Hér á móti svarar 
bonnm einn kastalasveinn: 'Heyr endimit þitt! segir hum; 

115 kallar svá dngandi menn? bvat áttu, vándr þræll, Ijótr ok 
leidr, at snubba föruneyti míns hena? því drag brott hveijnm 
stafkarU leldari.' Med þerBam ordnm lætr kastalamadr rfda [itT] 
sUdr nm herdar honnm ok bidr svá feUinn dreng aUdrigi vel 
iara. Hann hðrfar nú nndan högginn ok hugsar at þersi madr 

120 mDni œrr vera er þorir at beija hanD, þvfat eon keDair bann 
sik eigi, en þat midrar hann eigi litt, at ei^ madr af þeim 
Bem þar bjá vóra kalladi þat nðkknrs vert, þóat haDn værí 
bardr. Fram liörfar hann hédan ok mætir Ödm fólki, freÍGtar 
enn ob lætr fjáka harða UBu sem eigi er þörf at tetja, ok 

125 sakir þers at hann Igœrir nú ifkt á torginn sem iyrr, tekr 
bann alíkt vidr s£ sama kaupeyri, þvfat medr stiíiTrdnm ok 
afarkostum þiggr hann hajrk ok bðgg hvw sem baDn kemr medr þvf [14$] 
ályktarordi, at engi madr mnni veni ok engi slafkarl argari ok 
djarfarí. Hér kemr þó nm Bidir, at sídla rífi ofbeltdismyrkrit 

130 fFTir honum, ok þvi nálgaz hans hjarta vitjau drottins er engan 
mann viU (rrirláta, ok gefr honnm sinn iimblástr, atskiljahvat 
honnm er, ok Unaz nú haos brjóst ok þidiz jðknllinn, þvfat 
beilags anda miskunnsemi er til komÍD. Honam kemr nú f hng, 
at engi mnni önnnr ván nppreisnar, en snúa til játningar ok 

135 beiskrar idrwiar frá viUu ok vantrá, ok sú mun atferd Ifknz, 

at finna þann gndsmaan, prédikarann, sem ffrr angradiz af hauB íngi 
vaDtrn, ok Utln sldarr en bann hefir þetta medr sér stadfeBt, 
sér hann Uggja einn svartan lepp hj^ sér á vegÍDnm. HoDnm 
verðr Imnn alfeginn, tekr þat sama sUtti, gveipar at sér framan 



109 'he&idar hagur' a, 110 reilrar hsiin] at han: 

□Bkíiin a. 113 Íýjs.} 118 'alido' a. 132 þat þá a. 12 
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ok gefr sik Bfðan út af portinn, þvfat hann Till koma ok hitte 1^0 
bródDrinii. Hvat lengra? út ferr liann af mdminn ok náir 
klaastríiiii ok finnr þaun signada mann, bródorínn, krýpr fram 
banuÐ tíl fáta inedr aútai^illri idran fyrir nnn glæp ok gnd- 
lastan, tj&ir boniun alla þá yðmm ok TOBOUd sem haiin þoldi 

[iso] þenna dag med réttom gnds dómi, bidr nú medr támm bjálp- 145 
samligrar tíllögn, favat hann skal at hafaz. Prestr aegir; 
'FyUt hefir drottinn spámannzins ord med þér, at f Terölidn 
er mÍBkonn hane Qjiit i er nú tillaga mfn , at st& nðktr sem 
þú ert leitar þá aptr i kastalann ok stnndir þat allz kostar, 
at þd komiz fnun fyrir stofW þu' sem þd ert Taar at ets, 150 
þvfat af þeim er þar em inni mnntn eíga misknnnar ván.' 
Eplir svá fallit rád ok ðnnnr fleiri gefr bródirinn honnm 
'Uezan sina. £r nú fljótt at fljtja sem hans ferdnm tll he^r, 
at upp frá þersu liggr allt lanst fyrir. Hann náir inn f kastal- 

[161] ann ok allt fram f sTalimar fyrir drykkjnstofana. Hér gengr 160 
annarr út, en annarr inn, ok kennÍT hans þjónostumenn sfna 
er ðl ok annan kost inn bera, bverr eptir sinni skipan ok 
vaoa, en engi þeirra kennir bann, at helldr var eigi trantt 
um, at þeir snökudu bonum nökknt, ef bann dregz lengra 
fram en þeim Ifkar; ok sem hnrdin kaim optaimils opin at 165 
vera, sem tftt er gengit, sér bann inn f húsit, at uppi er hans 
báaætisbord ok öll aú mekt sem þar er vCn at vera. Uann 
aér bann f midju aitja: aá talar hjh'liga med frúnni gálfri er 
Bitr hit nœsta honum, edr medr dóttnr bennar; stundum gledr 

[152] hann fólkit medr ymaum EeventJ^ram, ok þat þötti bonum f 170 
bverri grein sem bann þótliz vanr at bah f sinni blíðn Tid 
sitt TiUdaifólk. Eigi kunnum vér þat at skýra, hversn gnds 
misknnnsemi skipadi hans hjarta , bTOrsu þat var ordit þakkl&tt 
ok dásamligt ok nndir gefit gódri skipan. Hér kemr, ei: á lid- 
inn er dagr, at berrann sér uro opnar dyrr, at nðkknrr madr 175 
stendr út f svClunnm. Hann talar til eins mannz er honam 
þjónar: 'Hrerr er sá hinn aomi madr, segir hann, er þar 



140 nli lídaa a. Hi ÞolSi nil a. 161 taiutta þí o. 
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steDdr allz berr í sTölunum?' Þjónostumaftrínn kv&z eigi kennzln 

á hann bera, hverr hann sé. Herrann segir: 'Látit hann inn [163] 

180 fyrír gnðs aknlld, þvfat hann er sannr þnrfamadr.' 8em 
svá er gjðrt, segir berrann til bans: 'Gódi vin, segir hann, sit 
þar Í sabiuni ok þ^g þat er gud gefr.' Hann setz nú nidr 
litillátliga ok neytir feguin þann mat ok diykk er honom sendiz, 
sem Ölmnsumanni hæfdi. Lfdr nú svá kvelldina, at timi er 

186 sveins; em nú bord npp tekin, þviat berrann viU til sængar 
ganga. Sem bann kemr fram á gólfit þar gegut er hinn fátæki 
sitr, segir hann svá til hans: 'Hvat lidr þér, nakti madr, he&r 
þd nðkkut er þú þarft?' Hann segir: 'Gudi lof ok ydr þðkk, [isi] 
miun berra, allt er nóg nema klædin, þau skortir nðkkut.' 

190 Herrann gekk þá tiJ sveinamia er einkanliga beyra til hans 
sve&herbergi ok segir: 'Látit þenna anma mann liggja þar 
inni náttlengis sem vér sofum; kann vera at honum safniz þar 
klædi framarr en i fidrum stad.' Svá gjðra þeir sem hann 
hý&T. þann tima er fróin er i sæng komin ok herrann hefir 

195 kastat yfirkiædi, setz bann nidr á aængratokkinn ok bidr aila 
sina menn út ganga utAn fátæka manniJiJL: hann skylldi vera 
einn eptir bjá honum. Sem hurdin er strei^d, kallar faerrann [1S5] 
fáUeka mumimi til sin ok talar svá: 'Hvat er nú, sun minn, 
nmntu kennaz vidr atla þfna lifdaga, at valld beilagrar þrenn- 

200 ii^ar má öllum hlatnm skipta f einn angabragdi eptir sinui 
villd, sem bródirinn aagdi þér? Vit þat nú, at ek em engill 
gnds, ok þvf vU ek eigi neyta þersa sæng náttlengis; þvi gakk 
tU frnar þinnar ok allra gódra hluta þeirra er gud leyfdi þér, 
ok lát þér þer&a læring guds miskunnar at gagni verda, at 

205 eigi um alldr drambir þó af hans velgjðrdnm, heUdr ver því 
lægrí sem þú þi^ &amarr. Munn vit bér nú ski(ja fyrst at 
Binnii' Eptir svá fallín orð lidr várs herra drottins eugill brott [166] 
firá hans angom, en hann fellr iram medr támm þakkandi þá 
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milldi gnds er Iionnin voittiz, ok Tarð hann sidan hinn mjúk- 
azti madr alla sfna lifdaga, fnilr medr mikilli ást ok svá 210 

ölmasngjördQm , ok endar nií svá þersa frásögu. 



XLIU. Af eintun mank. 

pit barz at f einn klanBtrí, at monkr eina bað gnd at bann 
sýndi honnm eina bina minstu lysting þá sem i ern paradiso, 
med mikklnm alfanga. Sjá sami mnnkr gekk út af klanstri einn 
dag, srá at engi maðr fylgdi bonain. Hann kom á eina fagra 
brant, ok þar eptir gekk hans nm stnnd þar til er hann sá 5 
standa fyiir sér eitt tré fagrt med mikkln blómi ok fögm. Hann 
kennir ilm mikinn af þersa tré, en Í limunom hejrir hann 
sjngja einn iu^ med svá fagri ranst, at eigi hafði haim þvf- 
Ifka heyrt, ok i engan stad befir baim komit jafiiynniligan 
iyrr. Hann dvelz bér am stnnd ok týör þó heim at fara. 10 
Eemr at klauatranum ok bangar at Þar kemr at bródir einn 
[iE] ók spyrr hvat manna hann sé. Hann eegir til sin; hér kennir 
hvárrgi annan. Hann hiðr kalla til sin annan brödnr ok binn 
þri^a ok kennir hann engan. Hann biðr kalla sér ábóta, ok 
þikkjr ván at bann mau kenna hann, ok er bann kemr, kennir 15 
hvárrgi annan. Ábóti spyrr hvat manna bana sð. Hann segir 
allt hve til hefir borit , ok þat med , at bann þóttíz eina Btnnd 
dagB brott hafo verit Par f klanfitrinu var, einn gamaU madr 
er þar hafdi lengl verit, sá samj sagdi brædmm, at honum 
var sagt, at þar befdi horfit einn bróðir ^rir löngu; ok af 20 
þvi at þat var þá siðr at skrá nöfii bræðra, þá fannz nafn 
þersa bródnr, ok prófaz svá til, at sfdan faann gekk i 
brott, hðfdn ni- ábótar verit EkM sýndiz hann ellz bafo 
ok ekki höfdu klæðin hana fyrnz. Sýniz f aliku almáttr gaðs, 
ok at manninnm er úmáttuligt at vita, hveija dýid gad veitir 25 
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ainom m&DDnm eptir Iffit, þar sem þersi munkr, er i 
sagt, vísBÍ eigi hvat gaA veittí honum lifanda. 



XLIV. Af tveimr mimkiun. 
Iveir mimltar fóru Idatistra i millam. Annarr þerei bródir 
var nngr, en annarr mjðk vid alldr, Var hann lærflr vel ok 
prédiWi fyrír brœðrmn i mðrgum klanstmm. Svá bar til einn 
tima sem þeir fóm medal ffrr sagdra klaustra um eina 
5 þröngan stóg, at þeir villaz vegarins ok viasu eigi hvert þeir 
áttu af þeim skógl fram at fara. Yelktuz þar nökkur dægr 
ok þoiðu mikÍQn hungr ok þorsta þar ttl at hinn ellri leggz 
fyrir sakir mæði ok hungrB; hjmi yngrí sakir æákn var meiri 
fjTÍT sér ok mællti tjl bins ellra: 'Bröðir, segir hann, þat le^ 

10 ek til, at vit treyatum á hina belguztu guds módur Maríam til 
bjálpar ok syngjum henai til lols standandi antiphonam Salve 
regina, at bon liti tii okkar EÍnnm miskunnaraugum. Eann 
vera at hédan sé skamt ór skógínnm til bygda.' Hinn ellrí 
hefir varla afl til upp at standa, en þó gjörir hann eptir 

15 fremsta megni bæn bins yngra bióður, ok syngja Salve regina 
allt til enda. Eptir þat klifr hinn yngri f þat bffista tré allt 
f limar sem þeir vóm undir ni<Iri, ok dvelz þu litla stund ok 
kemr ofan aptr ok mællti til bróðurins: 'Svá för sem ek 
bngði, at hin sæla Maria gnðs móðir mundi okkr Iflin veita, 

20 þvíat vit emm nærr af komnir skóginum. Fellr ein á við 
sk^nn, ok þar á bakkannm eitt klaustr. Styrkztu, bróðir, 
ok statt upp, ef þú mátt, ok gakk með minu falltjngi.' Sá 
gamli bróðir kvez eigi vita þar nökkurs klaustrs ván, en þó 
stendr hann npp ok gengr svá at hinn styðr hann. Koma þeir 

25 til klaustrsins ok banga at porti. Koma þar bræðr ok ábóti 
ok fagna þeim blfdliga, leida þá inn f klanetrann ok gefa 
þeim at eta ok drekka gott vin, ok hvílaz þar um daginn; ok [37] 
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118 XLIV. Aí tTeimr mnaknni. 

um krelldit er þeim búin hin viUdazta sæng til hvilldar. Um 
uóttma atódu brædr upp til óttusöngs. Hinn ellri bródir var 
farmóðr ok villdi liggja um nóttina; hinn yngri segir sér for- 30 
vitni á at heyra þeirra tidaskipan ok stendr upp ok gengr 
leyniliga í þann stad er hann mátti heyra þeirra söng. Honnm 
þikkir n^ök nndarlig þeirra tiðagjörð, þviat.þeir syngja at hit 
sama vers i hvámtveggja stað þat er svá hefr: Dens repulisti 
noB et destruzistí uos; iratus es et non niisertus es nobis. Zb 
petta sama vers he^a æ adrir sem adrir hafa til eada fært 
Honom þikkir þat undarligaz er þeir segja svái £t non miser- 
tus es nobis. Um morgininn atanda brædr upp ok ganga i 
kapitnla, ok eru þangat kalladir hinir nýkonmu brædr. Abót- 
inu gengr at hinum elh^ bródurinum, bidjandi at hann gjöri 40 
sermonem iyrir þeim , ok af þvi at hann akyltdadiz þetta jafnan 
at gjöra , hefr hann svá prédikan sína af þeim fyrsta höfutlesti 
sem byijaz af Lncifero er iyrst var hinn fegrsti engill ok sidan 
vard af sinu ofdrambi i mót gudi hinn Ijótazti ok hinn grimm- 
azti hðfdingi myrkranna ok allra djöðanna , ok sídsu taladi 45 
hann af samþykki engla þeirra er med honum fóroz ok urðu 
fyrir þat at djðflom , ok af dreiGngn Þeirra um allar helvitÍB 
holur. En sem hanu hefir sinn siyalla sermonem svá fram flntt 
nm stnnd, hverfr brott eiun af bræðrum, annarr ok þriði, ok 
hverr at öðnun þar til er ábóti einn er eptir ok þeir -n- 50 
hinir komnn bnedr. Þá vikr þersi predicator at ábótannm 
ok spyrr eptir, hví hans brædr vóm svá nhlýdnir ok illa tykt- 
adir, at þeir villdu eigi heyra guds ord. Ábótinn sagdi þá 
til hans: 'Vér erum eigi helgir reglnbríedr sem þú hyggr, 
helldr erum vér dj<^Öar eigi viljugir til velgjörða við ydr, 55 
helldr þr^aðir af Mariu guðs móður til at veita ydr bjálp; 
en þat máttu þeir eigi þola at heyra prédikaða þá skðmm 
ok svívirding sem vér feugnm i vám nidrfalli.' Eptir þetta 
hvarf þersi ^ándi brott sem reykr, en þá brá nndarliga við, 
þvlat þeir vóra þá eigi staddir i klanstri eda nökknm her- 60 
bergi, helldr stódu þeir úti á sléttnm velli. Kómuz þá ve) 
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til annars klanstrs ok sögðn þar allan þenna atbnrð, ok 
lýkr þar þetta œventýr. 



SLV. Aí Marínu munk. 

Ová er sagt at i sadirikjnni var eiim bóndi harðla rikr. 
Ðóttnr átti hann, er Marína hét, en húsfi*ii hans var öndat 
Sem dóttir bana var frumvazta, mtellti fadir hennar: 'Ek beli 
lengi lifat i verðlldinni ok nian ek leita til klanstra ok vlta, 
5 of gnd vili þiggja idran infna; en ek m&n selja þér i hendr 
fé okkat ok gipta pik.' Hon svaradi: 'Villtn, fadir minn, 
hjálpa pinni ondu, en týna minni?' Hann spurdi: 'Hvat villtn 
[tá, dóttir?' '£k vil at þú skerir mér karlmannzhár ok 
fáir mér karlmaunzklæði, ok fylgja þ^r til klanstra sem 

10 sun.' Hann gjördi gndi þakkir ok gjördi beizln bennar; íóra 
sídan bædi eamt lil klanstrs. Tók berra ábóti ok adrir brædr 
vel vid þeim. Tóku þan bæði npp munkabúnat ok lifdn 
med ölln sidlæti. Eptir fá ár andaz fadir Manna, en hon 
framdiz i góSam verkum ok sönnu gódlifi ok margri þoUmnædi. 

15 perai sami bródir Marinns var fagr í ásjónn, linr Í ordnm, 
áatsamligr i öllum hlutnm, búinn at hlýda, þjónostufullr. Sendr 
var hann med ödrum brædmm fjrir naudsynjum klauatrsins. 
Hinn fomi mannzins úvin er fordnm villdi jafnaz vidr gnd 
harmar hina nnga menn, at þeir skulu fóttroda hreistrliga hálsa, 

2U stejpir fram eitri sinnw illzku móti konnnni, en bans hit 
skriðliga höfut verdr enn knosat fyrir frægjan aigr þersarrar 
ungn konu. Einn bóndi átti gard þadan eigí langt; hann var 
gódr vin áhótans, hvar fyrir brædmir út sendir af klanstrínn 
eða heim falrandi gistu ja^an [at| b<3nda. Hans dóttir vard 

25 gripin af einnm ríddara. Sem hon hafdi bain fætt, reiknaði 
hennar fadir eptir, hvcrr þetta hafdi gjört, en bon lostin af 
áblæstrí úvinaríns kendi þenna löst Marino mnnk. Bóndi fór 
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150 XLV. Af Hsiinii munt. 

ekyDdiliga ok sagði ábóta petta með griminiitn bng. ÁbótJDD 
bar þetta á bró^urinn, en hana fuUr lítillsetia fell þegar til 
fóta honiun, sagdiz villz bafa. Ábótinn var hardr ok píndi 30 
munkinn mjök mett hOrdum hardaga. Var hann brott rekinn 
af klanatrínu. Hann var settr í þ&u hás er vóru í nánd 
[30] klanstrínu með hinum etærstum skriptnm, faaJldinn sem opin- 
herr glæpamadr. Hann lifði við ölmnsnr þær er brædr gáfn 
ÚL Hér á ofan tók bóndinn hamít af döttor sinni ok bar til 35 
ábóta, cn ábólinn bað færa Marino munk: sagði þat makligt, 
at afkvæmt þat sem hann hafdi med iHn aflat, fæddÍK medr 
hans erfídi upp. Fyrr sagdr bródir tók þetta med þökkum, 
lét upp fæða með allrí vandvirkt ok hirdi eigi nm eptirlætí 
viðr sik. Þrfú ár var hann i þersi pinu mœddr áðr ábótinn 40 
með bæn bræðranna gaf lof til, at bann færi i klanstrit at 
þjóna bTæðnim, bvat er hann gjördi með allri vandvirkt; gimtiz 
meirr at lika einom gnði en mOnnom. pá, er þetta hit fagra 
Ijósker bafdi lengi leynz fyrir mönnnm, villdi gud birta hana 
góðtim mönnum til eptirdæmis. Tók hon sótt þá er gnð villdi 45 
ðmbuna henni eylitan fagnat ij'rir stundliga þolinmædi. Var 
þat einn dag, at bróðir Marínus var eigi iominn til kirkju er 
bræðr anngu. Ábótinn bad eptir leita, ef hann væri sjúkr. 
En þeir er sendir vóm kóma aptr ok sQgðu at faann var and- 
adr; ok meðr þvi at ábóta þótti hann eigi fyUt hafa tfma 50 
Bkriptarínnar bidr faann at langt af grepti bræðranna skyUdi 
hann jarða. Ok er þersi binn helgi likaioi var beraðr, birtiz 
þar konu líkami. Af þerBum f&heyrða atburð fsnnz fölkinii 
Bvá mikit um, at oærr mátti engi vatni ballda. Ábdtinn rann 
þegar til þersa belga likama grátandi, si^ði sik misgjðrt faafa 55 
er hann hafði pinat guðs brúði , ok þar tU stóð hann i sinni 
Bút yfir þersum faelga Ukama, at rödd kom af bimnum svá 
mælandi, at lyrir siðleika Marínæ brúðar Erisls vóm ábóta 
fyrirgefin sin rangendi íyríT þvi at faann vissi eigi at bon væri 
kona, ok þóttiz híRm réttu fylgt hafa. Litlu siðarr varð sú 60 
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XLVl. Af dauðs hdsftejju oí bðnda. 151 

kona er logit hafdi ú, gaás mey grípin af áj6& svá at bana 
v&rð at Qötra. Var hoo þá leidd til leiðis gada ambáttar. 
Varð djðfoll þá at segja, at baim hafði eggjat hana til at 
gjöra Þenna gltep. Eu fyrir helga bæn guds bnidar verdr bon 
65 á sjaanda degi frelst af persnm lihreinnm anda íyrir Jters mis- 
knnn er jafnan ðmbnnar gódn illt, at gnd drottinn verdi því 
framarr dýrkadr i snium belgnm mönnnm. 



XLVT. Af daaða búsfreyjn ok bónda. 

.MökkmT akrakarl starfadi i dagli^m krankleika, ok þóat 
hann værí med míkklnm krankleika ok vanmætti, létti bajin 
eigi at hváru af starfinu, at hann mætti sik fæda ok sitt fólk. 
Svá var hann fómálngr, at bann var nærr mallauss. Eptir 
5 langan sinn Ejúkleika deyr hann; ok sem hann var andadr, 
gjördi á hina mestu farid, hvadan af er margir sögdn: 'Þersi 
man vera hinn verstá madr er heilsan bannar lifit; enda má 
eigi graib bann dandan [í kirkjnnni, þviat] hann fyllir öW bús [3i] 
af úþef, svá at eigi er vært i nánd honum.' Jiat vard þeim 

10 þó fyrír, at þeir gróAi hann þar i völlinn sem næat gardinum; 
eigi nentu þeir at færa bann til kirlgnnnar. Hér f mót var 
hana húsfrú hardla vel heil. Svá var bon glöd ok tungufim, 
sem iKin taladi med hvei;jum sfnum lim. Svá var bon vandlát 
npp á sfna lostagimd, at varla fannz aá af hennar nágrðnnnm 

15 at fordaz mætti hennar sanrlffi, avá neyddi hon þá med afnum 
Ijótnm framferdum. Sfdan vard bon grípin af váveiflignm 
dauda; en svá mikit bjartvidrí vard vidr hennar andlát, at 
svá sýndiz úvitnun mönnum sem loptit þjónadi bennar grepti 
Eina dóttnr fmmvaxta áttn þau sér eptir þá er hngsa tók, 

20 bvárt hon skylJdi helldr likja eptir födur eda módur. Sem hon 
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152 ZLYI. Af dauAa hdsfí^u ok bðndn. 

hugsadi hamiiigiuleysi túáni BÍns en f&rsælld módar sinnar, 
sýndiz henni glediligra at vílija eptir fótsponim módnr sinnar, 
ok svá eem þetta velktiz med henni, softiadi hon; ok i þemi 
svefni sá hon koma at sér mann med elldligu andliti eptir 
fréttandi: 'Hvat bngBar þú?' segir hann. Hon vard mjök 25 
akelfd vidr hans ásjónu, glejwandi öllom sfnum hngrenningnm, 
ok sagdi Bik ekki hngsa. persi madr tók í hönd henni ok 
mællti: 'Gakk meðr mér, ek skal sýna Jiér f6dur þinn ok 
módur: fylg þers fótsporum er Þér sýniz hetr.' Sídan leiddi 
hann hana á einn fagran völl blómgadan af seetleik medr allri 30 
unadsemd, 4 hverjnm er vóm margar þúBundir aálna, á medal 
þeirra hverra er hon aá födur Binn skinanda meá aliri pTJdi, 
ok þegar hann sá dóttnr sina, [tók hann benm vel.] Vard 
hon full af fagnadi ok bad hann at vera þar f sælu mcd 
honnm. Leidtogi hennar svarar : 'Eigi mantu hér vera at Bvá 35 
húnn, cn ef þú vill Iflga eptjr fedr þfnmn, þá muntn koma 
til hans í þcnna fagnat. Far nú ok finn módur þfna.' Sídan 
sá þau djúpan dal medr allri ógn, i bverjum er var ofn nt 
sendandi svartan loga. 1 þersum dal var módir hennar staiid- 
andi i vellanda biki, svá at upp tók ytir axlir, ok elldligar 40 
höggormar am hana sagu hennar hjartarætr, Svartir andar 
stódu í bring um hana med logöndum kvislum þrýstandi henni 
nidr f pyttinn. Eu er hon leit upp kendi bon dóttur sína, 
kalladi medr brædiligum grát: 'Hin sætazta dóttir, hjálpa þinni 
vcsælli módur! Minnztu barms þers er ek hafdi lyrir þér þá 45 
cr ek fæddi þik, ok alldri gjördi ek þér iJIt. £n þar sem ek 
gjördi mér leik af minum saurlifnadi, þar (yrír þoli ek þersar 
úumræðilign kvalar. Fyrirlit þú eigi grát móður þinnar ok 
leys mik af þersum kvölum.' Af hcnnar kalli ok hrædiligom 
látam grét hin yngri. Eptir þenna hinn hrædiliga hlut ok 50 
þenna draum vaknadi hon í hvílu sinni; en medr því at hon 
mátti eigi hjálpa módur sinni eda koma heuDÍ til fagnadar. 
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þá lifði hon Bvá sæmiliga, aX eigi er ef á, at hon man til [3i] 
fððnr 8ina komit hafo eptir Einn danða. 



XLVn. Af skólatlerk. 

Ová er aagt at klerkr einn iór tíi skó\s>-, banu var vel til [32] 
mannz kominn eakir náms ok mentar. Svá bar til at klerk- 
inn dreymði, at bann þöttiz ganga eptir völlum nökkunim, ok 
þadan skamt sér hann standa eitt Qall ok í fjallina eina fagra 
^ borg, svá at hann þóttíz enga slika sét bafe. Gimtiz hann 
þangat medr svá mikilli ffst, at hann þættiz sœll ef hann 
skylldi þar vera. Sem hann befir gengit nm stund, tekr vid 
á eln. Nn af þvi at bann sér eigi at hann megi y£r koma, 
gengr bann med henni þar til er hann sér -XII' menn þá sem 

10 hreinsa klædi sín í ánni, ok hin -XlII'da þann er þersum 
tólf hjilpar til, svá at þeir fái þetta gjört, þvíat bonum sýniz 
at ekki dngi þeim til utan medr bans folItingL Sem hann 
kemr til þeirra, fréttir hann þann,at nafni sem binum fnlltingdi. 
Hanu svaradi: '£k heiti Jesus.' Klerkrinn spurdi: 'Eu bvat 

15 borg er þat er ek sé her f tjallzblidiuni ? ' Hanu svarar : ' Þat er 
himnesk paradis er fegri er en þú megir ekilning á koma. A 
þersi er þú sér ok -XII- menn er hreiusa klædi sin merkir 
idran spida, þviat þeir er misgjöra verda at hreiusaz fyrir 
sanna idran ok þvá svá af sina annmarka ádr þeir megi komaz 

20 Í paradisum án miuu fuUtingi.' Eptir þetta vaknar hann ok 
ferr á fnud sins bisknps; bidr haun legg^'a til medr sér nökknt 
hjálprád. t þenna tima búfz munkalifnadr, ok þadan skamt i 
skóginnm brott frá var eluat til klaustrs, ok eigí ^lgjðrt Sjá 
sami klerkr ferr þar til ok bangar þar at porti sem brteitr 

25 vóm inni. Einn af þeim gengr til dyra. Þar hregdr vidr 
undarliga: hann þikkiz þar kenna einn af þeim sem klædi siu 
þögn i áuui. Sidan fór hann ok fann ábóta ok brædr. Þeú- 
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TÓm alls 'Xn>; keimÍT hann dú at þersir vóm Tiffr ána ok 
hreinsudn klæði sfn. Hann beiðiz ná at ganga þar f klauBb- 
med þeiin ; en sakir þers at hann var vel mentr, taka þeir 30 
gjama vid honnm. Hann segir þeana atbord sem sjálfr gnð 
hafði Býnt honnm, ok bann virdi svá sem at sjilfr gað vekti 
hann so&nda til Binnar iðranar. Var hann þar til enda œfi 
sinnar, ok lýkz hér þetta KTentýr. 



XLYni. Af sýslmnaniii ok Qánda. 

Ová finnz f fðgm letrí skrifiit á latinn, at einnhTerr Frakka- 
kóngr hafdi nndir afnn valldi millim aanarra tíginna nuuma 
þann stjómara er snmir menn kalla sýslnmann eda réttara 
kÓDgaÍDS tögligra framferða. Þersi hafði svá mihkla tfgn af 
viuáttn kóngBÍns, at þat var yfirbæríligt, hver sæmð ok eptir- 5 
læti heimBins at honnm lant f ðllnm hlntnm. |)ví var Ifkt sem 
hann færí svimandi { kóngeinB gózi, ok þat jfir íram er hann 
reiknaði aðra er með fóm-kóngsinB sknlldir, ok skylldi svá 
metaz bverT ok einn sýkn ok sekr af kóngsinB sæmðnm Bsm 
hann lét reikniug á falla. Sem svá hefir lengi fram farít hans 10 
metorð ok metnaðr, verða |)an tlðendi f landinn, at Fralika- 
kóngr gengr fram almenniligan veg, ok verdr svá höfðin^a- 
sMpti. Tekr þá nýrr k^ngr nýja ráðgjafa ok reiknar yfir 
sfnn gózi ok visaeyrí, sem háttr er heinisins at allt leifer á 
hjóli: annat klifr iqip en annat steypiz. Þvi mnnn gjðrvir 15 
[23'] rennarar nm ríkit med nýjnm stríðnm kóngsbréfum, at allir 
valldzmean , hverrar stéttar eda slektar Bem hverr værí ok h^ 
nökknt lén edr létta af krdnnnnar gózi, sknln fyrir kóngB ord 
konia f nefiidan dag ok stað at gjöra skynBemð ok Bldlríka 
grein köngs joBtisum fyrir alla sfna meðferd, nmveuding ok 20 
istðdn. Svá gjðriz þetta mót at fáir bám þnrt af hálmi, þviat 



XLVm. Aui eod. AM. 657 A, i" (d^). Die mnehrift omi 
ini ok fjándll CK 



.byGooglc 



XLTITt Af BýBlatnanm oí fjánda. 165 

orðBkviðr talar, at margir eru heims þjófor. Bar þat þó cioa 
stétt um þann ballivnm er vér nefDdam, þviat megn var mest 
í bans framferd hvat hann h&fdi halldit, en traoBt ok beimol- 

25 leiM kóngsins blfdn hafði baim blindat svá bádiim anfnim, at 
hann vissí alldri út fyrir þat sakk ok dagliga hræring cr hana 
hafdi npp spennt kói^ins góz svá öjálst ok andvaraUtust sem 
þat væri hans fðdnrleifd; ok þviat medri'erdin ásakar hann 
án rétUigri aftakan, fellr svá endir yfir bans mál, at hann 

30 strýkr brott ór þvf gózi fösto ok lansn sem hann kíUladi sitt, 
svá su^gr ok suanðr ordinn,- at varla mátti hann sik eda 
sinn skósveÍD vel fæda. Vard honum i hiarts, þetta hit mikkla 
nmkast þvi þungbærra sem af bamdómi &am Í bnignanda alldr 
hafdi hann medr gimdnm lifat ok veralldarmekt fjár ok lotn- 

35 ingar um alla sfna daga, ok þvi feUr á bann dþolinmædi 
hngar medr vesölld ok válad evá at bann fær enga ró, ntan 
angraz nótt ok dag med sömn 9org ok úyndi; þvfat bvat er 
hann velltir finnr faaun engan veg sér til uppreistEu:, þvíat svá 
sem fokit var féit, svá var ok eptirgangan ok ordlofit. Engi 

40 leit hann nú mÍEknnnaraugum hvar hann sat med Intu höfdi, 
fnUr af sorg ok sút , þar tU at einn dag kemr inn tU hans 
svá biiinn madr sem þeim er titt at kaupferdir reka. Þersí 
nýkomni setz nidr bjá honum sem til hugganar, spyrr at 
hógliga bvi bann sitr einmana eda hvat hann angrar. 'Ek 

45 sé, sagdi hann, at ðU þin andlitsfegrd er í brott, ok sá blómi 
sem þú bart fordum er ek sá þik, er gjörsamliga borfinn; en 
nú crtn dreginn nndir erfiði ok angr seni þat gras sem fellr f 
frost ok feinar alIL Nú býz ek tíl at heyra bvat þik stendr : 
kann vera at þér létti ef ek legg til.' Haun ferr þá tU ok 

50 byijar sitt efni allt firá oppbati tit enda. Kaupmadr segir þá : 
' þat er ætJan mín at ef vit verdnm kanpsáttu-, at ek íéi læknat 
þá hngsótt er þú hefir. parf þat eigi langt at gjöra, hvat ek 
vil bjóða: cf ek kem svá listnm vid at þú fáir aptr alla þfna 
sæmd, þá skalltu eptir svá mðrg ár lidin fyririáta áttjðrd þfna 
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í Franz ok reka kanpferd með mér ok vera mér handgengiiin 55 
[>*'] um alla þfna daga; ok yfir þersom skilmála, ef þú viU játa 
homun , skallt þn gefa mér handsal þitt midú' skilrí^mn.' Sem 
hann baud játar ballivns, þvíat ágirni Qár ok metDaðar gaf 
honiim ei^D gmn hvat i leyniz skilordinn edr hverr bjóda 
mondi. Hvat lengra, en eptir svá gjðrt med handsölmn ok 60 
váttnm skilja þeir; en cptir & daga liðna bregdr svá vidr, at 
BendimenQ Frakkakóngs koma til hreysis er ballivna liggr inni. 
Þeir bera honnm kóngsÍDS bréf, ok er þat brotit ok npp lesit 
ok mælir svá, at kóngrinn fjálfr kallar sik brotligan mann ok 
nú idranda fyrir þat st svá sæmilig persóna afSettiz nekkam 65 
tima sinn beidr, svá góda rann ok loðiga sem hann hafdi lang- 
samliga geiit ok hans fedr ok forelldri ; þvf býdr hann [honnm] 
í sama bréfi Á sinn fnnd, at þar megi bætaz ok heillt verda 
hvat er vidr hann finnz brotit vera. Medr Bðmom sendimönniim 
ferr hann á kóngsgard, ok er nú komit þar enn, at því er 70 
likt at heimrinn rísi brosandi npp i mötá honum, þviat þar er 
fyrir kói^ÍDS blfda ok hin vænaztá veizla, þar med vináttumál 
ok veiilur störar til ailra handa góz ok metorda. Svá leysiz 
hann af kóngsgardi, at allr heidr ok metnadr er honum aptr 
goUdinn. Ferr hann nii til annan tiroa at velltaz i veröUduuu, 75 
svá kafinn ok ofsjndr, at eigi gelr hann gaum hvar árít tnmbar 
yÚT hans koll, þviat [af{ lysting ok eptirlæti likamans er allt 
hans vit þrotit. Einn morgin sem hann vaknar i sínn solario 
ok liggr vakandi, hngleidir hann daga sina hversn gen^t hafa, 
hversn þeir hafa verít fagrír ok féligir, en þar Í millim kemr 80 
honnm nú til hngar, hversu bjólit hamÍHgjunnar vallt med 
brádnm atburd ok hversu fljótt mót likendnm þat réttiz aptr. 
Þar med hugleidir bann nú hit fyrsta med hyggjn nökknrrí, 
hverr kanpmadr sá man vera svá knnnigr ok listnm horfinn, at 
hann mátti þvilíkn orka. Ok saMr þers at miUdum gudi er g5 
mikil elska yfir sinni skepnu, þótt hon farí mjök rasandi, ge£r 
hann þann skilning þar yfir, at kanpmadr sá er fagr sýndiz 

58 metiutdr C\ «7 hanum / £?». 
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man vera eÍDn af helyízkii hirdsveit er jaftian var illr ok 
myrkr, en sýniz optliga með &lEásjóuu bæði fagr ok Ij^. 
90 Héðan verdr honum skiljanligt, hversu kanpferdin sú mani takaz 
at s\Áz I flokk ok rekstr med honnm; þviat hér næst er hann 
á mintr, at svá hefir tnmat tímamim , þóat honum þætti skamt 
sakir dunar úgá, at eigi meirr en VU' dagar eru þar til er 
í handsölum var skillt at hann skylldi út ferdaz af Frauz. 
95 Slær hann nú þetta allt , þótt sídla væri , at grimmr daudi, 
myrkr ok meia er fyrir höDdam med bótlansnm bruna helvítis. 
Þtí ferr huggari sálnanna, heilagi andi, ok slær þat kallda [24*] 
hjarta med ellding hita sins ok nuskunnar ok brædir þann 
jöknlinD er svá var hardr sem ateinn er Adamas heitir. Út af 

100 þersn bei^un felk nú fyrir gnds alm&tt sá lækr táranna ^rir 
Oskran ok ótta kvalauoa, at hann laugar sik ok eæDgÍDa í 
tárum. Sem h&nn hefir lengi grátit ok alla vega undrat sina 
úgiptu, hví' hann skylldi úgiptom ok Ulzknm svá gefinn sem 
allir onnar helvitis myudi fagna yfir hans úför, léttiz hn^rinu 

105 ef ráð ^diz uökknt at hauu mætti flýja þat leiðord er bonum 
var bodit. Ok þvi uæst kemr bonum i hug, at þar innan 
stadar var einn Gyðingr, maðr svá rádugr ok forvitri, at sá 
fór frægð af honum með mai^s maDnz eiginni rann, at þat 
létti Oll vandkvæði er hann lagdi lál. {mt staðfeatír ríki madr 

110 at sækja hann heim; ok þat sama gjörir haun, lýkr upp fyrir 
honnm allt sitt vandrædi ok biðr litjllátliga þar medr at haun 
til leggi uökkut bjálprædi. Ebreski madr sem bann hefir heyrt 
málit, svarar hann svá: 'pat er nndr mikit, at þér er trtíit á 
Jesum hinu krossfesta komit til min med nökknru kveini ofc 

115 vaDðkvæði, svá sem þér Titnt úlíka vera trn vára ok sidferdi. 
En þó fyrir þá sök at ek hefi þvi vaniz lengi at spara eigi 
orð mín eða tillögnr ef mðunnm mætti hnghót at verða, þá 
nenni ek eigi at vfsa þér af heudi, þviat ek sé at þú ert 
mjök hryggr madr. En þat vil ek at þú vitir, at ráð mitt 

120 verðr ekki annat med þér, en sii trúa er þú hefir til Jesum 
Nazarenum hon profar aik. Er hon góð, þá dugir hon þér, 

101 'orakran' C*. 104 'l8tta|eat' CK 11* uSkkurum tveiii C'. 
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er hon ok amian veg, þ& fær þú Dodir á þér. Nú þótt forfedr 
minir krossfesti bftnn, þviat þeir sögda h&nn ok trúðu ein- 
falldan maim en eigi guð, veit ek fyrir vist at þér ErÍBtiani 
ankit þvf vittr, at hann væri bædi gnð ok madr. pvi flytit 12& 
þér ok frægit ok á bækr setit, at þá er líkaminn dó á 
kroasinum, heijaði gnddömrinn til helvitis ok ynni þar svá 
mikinn herskap, at bamL byndi kói^nn sem bam, en her- 
leiddi fólkit hvat er hann kallaði sitt vera. Ná ef svá 
væri satt, at fyrír blóð ok beiyar mannzins náttúru hefdi 1^30 
guðdómrínn þetta gjðrt, veit ek viBt at helvizkir andar reka 
þar minni til, með bvilikrí á^ónn bann kvaldi kóng þeírra 
ok eyddi rfki þeirra, ok þvi munu þeir eylffl^a viðr enga 
ásýnd bræddari ok afllaosari en piningarsár ok kross Jesn. Nú 
er komit til þin sem ek sagði þér ádr: hefir þá transtá þínnm 135 
herra Jesu ChriBto er þú lcallar, þá far til á sams dag sem 
ylikart mót skal vera ok aet þina ván í drottni þfnum. Fellr 
þér DÚ avá vel til, at saman berr dagstætt piningar tfð Jesu ok 
'] akilords ykkars kaupmannzins á sétta dag vikn; þvi er þat mitt 
rád, ef trúan bilar þér eigi, at þú látir gjöra stóran kross 140 
eptJr vexti þinum ok setir bann á sama dag annan veg móti 
dyrnm f því berbergi sem þér er beimolligaz ok þú sitr optaz 
i. pú skallt ijúða kroasinn allan blóði svá bngkvæmUga sem 
blóðit renni saman f digla niðr af aámnum sem í sannleik 
man verit hafa þá er þinn herra var pindr. Þar med skalltu 145 
sýsla þér svá fallna krúnu átitz sem bon sé af þymi gjðr; ok 
þann aama dag sem þér ok þikkir ván draga , at kanpmadrinn 
kaupnnaatr þinn mnni vitja málanna, skalltti vera einn i 
húsinu ok engir þinir menn sé nærrí þar; skalltn afklædaz ok 
bregða at þér einn dók um miðjau mann, setja krúnmia á 150 
hðfut þér ok stanga þik til blóds svá röskliga at vel renni ok 
benjar megi vel birtaz f öUnm þeim pfnustöðnm er þér segit 
hann þoUt ha&; ok þann tima sem mik varir at þú megir 
beyra dyn nndir koma , legg þik at kroasinnm sem likaz ðUum 
Umnm sem þér segit ydara Igálpara bangit hafa, fætr á vixl, 155 

139 'kaupanziiui' CK þvfat CK 166 sem] ok C*. 
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en breiddar hendr, med hneigdu bðfdi nndir krúnDnni. Bfd 
svá ok breyt hverri grein sem nú hefi ek sagt. Gjöri ek þar 
enda mimiar tillögn.' Riki madr þakkar honnm margfalidliga 
sitt rád er bædi var snart ok gódmannligt, segir Bik eblansan 

160 í trá Jesn at prófa til. Hvat lengra? sem kemr næsti fösta- 
dagr, breytir hann ðllum hlutom sem iyrr var skrifat i ráða- 
gjðrd ok bregdr hvergi af. En þat er at segja af ebreska 
manni, at sama dag fór hann á lann til þers heri)ergiB ok vill 
rann á koma, hversn leikmótit lýkz. Fór eigi því Qarri sem 

165 hann gat, at kaupmadr kom eigi einn samt at sækja stefn- 
nna, heUdr setr ondir bardan dyn ok dyki sem þeir helvizkir ' 
árar þysja fram at húsinu með mikklu harki ok hemadi svá at 
allt leikr sem á þrædl Ferr sá fyrstr er foringinn var ok 
kaupit þóttiz eiga, ok sem hann berr sik inn i dyrmar med 

170 brennöndnm augnm, skínn þvers mót honom blódrodinn kross 
várs drottins Jesu Christi með hanganda likam ok bílam 
líkendom hans háleitrar pinn; en vidr þersa sýn vard Qánd. 
anum svá iUt sem sjálfam bmna helvitis væri varpat framau i 
angnn á bonum, svá at hann vard at kvelja sik medr eigin- 

175 ligum áyitnm f^rir sinn snápskaþ, at enn nm sinn liafdi bann 
þeim tniat er dýrkar JesnmErist; segiz hafo veitt milikla hluti, 
en tekit dár í móti; segir ballivum horfinn en Jesum Ghristum 
i stad kominn er braut hallir helvitis ok lamdi Luciferum, [ss'] 
dragandi nndir sik allt þeirra valld með kroasinum þeim er nú 

180 sér hann þar standa. 'Vei, vei, sagdi faann, brott hédan sem 
hardaz! ni ferð ok hædilig, spott ok háðnng er móti góðum 
dngnaði mér goUdit; ek vil hvergi i nánd koma þersum atad, 
at eigi drepi hann mík Jesas enn í öðm sinni.' Sfdan hverfa 
þeir bölvadir med kveini keyrdir mikklu afli aptr í helviti. 

185 En af þersom ballivo ok ebreska manni er þat at segja, 
at Gydingrinn játti á þeim degi ok upp þadan at drottinn 
Jesus Christus er sannr gud bjálpari ok sannr hirdir sinna 
sanda, ok var skirðr i bans nafoi med ðllu sfnn fóIM; en 
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ballivaa strengdi sik inni f tnru einiim, gjörandi þar ælinliga 
iðran með grát ók góðum verknm, ok beið svá sælan enda i 190 
váram drottni Jesu Christo er med gaði feðr ok heilðgnm 
anda lifir ok ríkir per omnia secula aecnlorom, amen. 



189 bBTlivui c*. 
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I. ErzShlni^en ans der Ðlsefpllna clerloalls. . . 

XLII. Af ýimB8a spekiiiga, ráilum. 

JlJDOcfa bét madr, haoD var Bpekíngr i landi pví er Arabia 
faeitir. Hann réd syni BÍnum ráð meðr þersimt orðuni: 'Son 
minn, segir hann, hin fyrsta kanpstefna þin sé gjðr rðsk- 
liga, þviat þar af kemr þér afli ntaa stíK'f edr erfidi,' [8] 

^ Annarr spekingr Bagdi: 'Sá er gud óttaz, þann hrædaz 

allir hlutir; en sá maðr er eigi hræðiz gnd, sá hræðiz alla 
hlnti.' 

Enn mællti einn spekingr: 'Sá madr er guð öttaz, hann 
elBfcar gud ok hlýdir gadl' 

10 Enn mællti annarr spekingr: 'Þat er útrúligt at þd elskir 

gnd, þóat þá látir svá, ok ert þó úiilýðijui, þviat hlýdni 
bírtir sanna áat' 

Sol^rates sagdi lærÍBTeinum Einnm: 'Hyggit at þér séd ei(^ 
í sama hlnt hlýdnir gndi ok áfalýdnir.' £n þeir svðrudu: 

15'Meiatari, gepn ðbb þetla;' en meistarinn svaradi: 'Fyrirlátit 
fyrnsknna ok fiskrfkiii, en þat er fiskrfkni at byija sik gódan 
fyrir mðnnum, en i leyndum úfalýðinn fyrír gndi.' Þá svaraði 
amiarr: 'Enn er annarr háttr sá er 'bokk' kallaz er ðllnm 
mönnnm [er] varandiz.' Sokrates mællti: 'Þat er madr [sá er] [8] 

20 betrar sik bæði opinberliga ok leyniliga fyrir gndi þar til er 
hann sé gódr kalladr ok mlkils verdr af mðnnnnum. Enn er 
smásmagligari sá er þersa [fiskrykni] fyrirlætr en þjónar þeirri 

XLIX. Am eed. Solm. eharl. 66 fol. (a). a hal fdffende, auf 
di> ganu tambmg ieiitgtiiAe itberie/irift : Æveatýt. Hír heljaz néklcar 
œtentýi eðr yisia muuia framsaKnir ok holl rid. Af — r&dum von tnir 
lumvgefagl; FyrBta æventjr », Af Enoch B (i, vorr.) t Enoeh DÍK, 

eler.; £no9 ð. S e,h nú a. 6. 8 er] sem at o. 19 er /. a. 

■á er /. o, 23 Bináeningligr a (aubtilior Ðík, cler) en s& a. 

fiskrjkiii /. a. en pjðnar þeirri] ]ií ]ijún& þeim s (at majari deierriat 
Dite. eler,) 

11* 



byGooglc 
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er meiri er nieðr þersom htetti: Fastar maðr ok gjCrir ðl- 
umsar, ok er hann eptir spnrdr, hvárt hann gjördi eigi rétt. 
Hann svarar: "Gnd veit hvárt ek gjördi edr eigi", ok viH þó 25 
virding hafa, Þó[at] hann vili eigi opinberliga avara edr segja 
fyrir mðnnom, þvlat hann vill eigi heita fiskryknamadr; ok 
trúi ek fé. menn vera þá er at engum hlntnm eigu i þersu; 
ok af þersu er at hyggianda at gjflra aUa hluti med hngskoti 
ok mikilli ástundan , at pér týnit eigi né tapit ömbnn ydra 30 
fyrir manna lofs sakir.' 



L. Frá lærisveini eiiium er freistacli vina siQoa 
1 naiiðam staddr. 

líahtam hét madr er réd rád syni sinum. 'Sun mínn, st^ði 
baun, lát eigi maurinn vera pér vitrara; þvfat hann sahiar 
nm samarit {tvi er hann lifir vid um vetrinn. Lát ok eigi 
hanann vera vakrara en þik, þviat hann vakir i óttn, en þú 
sefr. Lát hanann eigi vera þér sterkara; hann hirdir tiu 5 
búafreyjnr Binar, en þú varls eina. Lát eigi hundinn bafa 
þér frjálsara hjiirta; þviat hann gleymir alldrigi þeim manni 
[6] er vel gjörír vidr hann , en þú gleymir opt Lát þér eigi litjt 
þiU^a, at þú eigir einn vin, edr mikit, at þú hE^ marga.' 

Svá aagdi einn spekingr ( belsótt sinni : ' Suu minn, bversu 10 
mai^a Tini hefir þú gjört þér?' 'Hundrat, fadir!' segir b&nn. 
Fadirinn mællti: 'Lofa eugan fjrr en þn hetir reyndan hann. 
Ek var fyrr fæddr en þu, ok befl ek varla fengit háifan vin; 
edr bversQ mundir þú fá bundrat? Far nú ok prófa aUa, ok 
vit, hverr fuUkominn vinr þinn sé af þersum Cllum.' Sunrinn i5 



!3 nieirí «ra a. !6 at/. a. apinb«rIigaDft a, 37 fiskTjna- a. 
80 yitTar a. 

L. Aut eod. Holm. eharl. 68 fal. (a). Vhtrtehr. er] Hem at «. 
1 Bdaum lJi»e. tUr., Bnlsam a. hít dopptU a. er] Beni at a. S Mt- 
arara' a. 3. 3 er] eem at a. 3 TÍd] k a. í Takarara a. & hBnltnii] 
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L. F[i ItcriqTeinÍ einam er freiaCaði •ina sinDB. 165 

svaraÆi: 'HyereB ræðr þú at ek skal prófa þá atla?' Fadiriim 
svaradi: 'Ðrep einn kálf ok brytja i smá stykki, ok lát hann 
sídau í einu sekk, ok válka sekkinn ntan í blódina kálfeias; 
en þá er þú kemr til vinar þins, seg honnm: "Félagi, ek hefi 

20 drepit einn mann, ok bid ek þik at Þú grafir hann leyni- 
liga, þviat eingi madr hefir þik gmnsaman i þersn, ok máttu t^] 
svá frelsa mik." Snnriim gjðrdi nú sem fadirinn baud bonom. 
Fyrsti Yinr er hann kom til, svaradi honnm: 'Ber medr þér á 
þinum hálsi þann mann er þú drepit hefir, ok bíð hér eigí 

26 miakunnsr illgjönlar þinnar! í mitt hús setr þii alldrigi þinn 
iót' Ok þá er hann hafdi alla sina vini pióÍB.t, þá gáfu 
honnm allir bin sömn svðr. Ok svá búit sagdi haoii födtir 
EÍnum. Fadir hans svaradi honum svá: 'þvilikt hefir þér 
at boriz, sem spekingrínn ádr sagdi: "Mai^r teljaz vinir svá 

30 lengi sem vel gengr, en I naudsj^ eni þeir fáir." Far nú 
til hálfvinar mfns sem ek hefi, ok heyr hvat hEum segir.' 
Hann fór ok sagdi honom sem hinnm öilmm, en hann þegar ['l 
svaradi honum: 'Gakk þú inn i herbergi mfn; þar er eingi 
hlntr sá er leyndr skoli vera, at opinberr verdr.' Hann ferr 

35 ok rekr út húBfrejrju sfna ok öll hjónin ok grefr gröf. Ok er 
hann var búinn, þá sagdi hínn ungi madr bonam ðU sannendi 
ok þakkadi honum mikilliga ok fór eldan beim til födnr sina 
ok segir, bversn bálfvinr hEuiB hafdi gjört £n fadirínn svar- 
aði: 'Um slikan vio mællti spekingrínn: [^á er sannr vin er 

40 helpr þér þá er heimrimi svíkr þik.]' 

pÁ apnrdi sanrinn fOdur sian: 'Sáttu nökkam mann þann 
er allan vin gíeti sér fengit, þvfat vit ræddum ádr um bálfan 
vin.' 'Eigi sá ek, en heyrt hefi ek.' Snnrinn svarar: 'Seg 
mér af þeim, at ek mætti slikan H.' Fadirínn svarar f^] 

45 honnm: 



SO hann nii •>. S3. 30 gem at a. 23. 34. 3i. iS er] aem 

at a. 31 biðst 0. SS hTersn at a. S9. 40 ají — BvfkT 

þik /. a; erglttat naeh Ditc. /ter. 41 Sáetn a. 44 mietti nii a. 
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166 LI. Frá tveimr luupmðnaum. 

II. Frá tveiinr kaupmðnmuD , öanun á Bgiptalandi, 
Mrnm i Balldacli. 
'Sagt var 4dr »f tveimr kaupmöiinwn ; var annanr á. Eppta- 
landi, ea annaiT i Balldach. Þeir hðfda hváir fregit tíl 
annare, ok sendoz menn á nulluin þeirra meðr mörgnm hlatnm 
er þeim vóm nytsamligir ok frægaztir vóm í hveija landi. 
Svá bar til eiiin tims , at sé, kanpmadr er var i Bt^dach fór 5 
med kanpskap einn til Egiptalandz. Ok er vinr hans beyrdi 

[ð} hans tilkvámn , fór hann pá þegar i móti honom medr inikilli 
gledi ok seemd, ok tók haun í Bitt herbei^i medr mikklnm 
ijærteika ok belldr bonnm kost af sinu gózi um átta daga 
medr allskonar skemtan. Kú at lidnnm átta dögum sýktiz 10 
tilkomandinn; ok likadi húsbóndanmn þat illa sakir gódrar viu- 
átta. Lét haon kaUa til aUskonar lieknara er i nánd vóro, 
ok lét J>á sjá gestinn. peii tóku á pá ædi er peir kölladn 
palsum ok skjótaz má marka likamans Bjúldeik á, ok svá 
hngdn peir at h&as nrina ; genga snmir til en samir firá , ok 1 5 
póttuz eigi finna sjókleika med houum, en pat póttuz peir 
vita, at hann var mæddr af pví at hann bafdi eigi kona, ok 

[10] eigi var honum ðnnnr sótt. En er búsbóndinn vissi þetta, gekk 
hann lil liins ^úka ok spardi, ef sú Væri nðkkor kona í húaina 
er hann elskadi. Enn hann svaradi : "Birtit mér allar þær 20 
er eni i berberginn ; pá man ok kunna at segja þér, ef minn 
hngr leikr á nökknrri þeirra." Eptir pettA leiddi húsbÓDdiim 
til hans allar pemar ok skemtanarfólk er var i herhergina, ok 
þóknaðiz bonam pá engi af þeim. pvi næst leiddi hann fram 
dóttnr sina, ok ferr petta sem lút fyrra. Húsbóndinn hafdi i 25 
gjæzla sinni eina jangfrú af stórrí ætt er hann bafdi sér til 
eiginbonn ætlat; þersa leiddi hann til vinar sins. Ok er hiim 
^úki leit þersa jangfrú, þá. mællti bann: "Þersi má mér lif 

[11] gefa ok danda ef ek misBi hennar." Svá s^jótt sem hana vinr 
heyrdi petta, þá gaf hann hinam ^ák& meyna medr öllmn 30 



LII. Au* eod. Soim. ,AotI. 66 fol. (a). 5. 21. 33. 86. er] 

•em at 0. 11 pnlea a. 15 nrínBl a. %X ef at a. S3 ber- 

bergÍDa] borginsi o. 30 meynna a. 



.byGooglc 



LI. Frá tTeimr kaapmðnnum. 167 

hlntnm er hann Þá tók meftr henni, ok nin {tat sem hann 
hafði henni æUat af sínn gózi, ef hon hefðl hans ordit Ok 
er perBu var lokit ok er hann hafdi meyna ok féit fengit, 
ok tók kaapstefua sfna, Þá Bigldi hann heim til Balldach. 

35 Eptir petta bai Bvá tO, at persi kaapmaár er í Egipta- 

landl rar, lét á mai^a vega fé sitt þar til at féisskt gekk á 
hendr honnm, svá at bann vard at stafkarli. Ok þá hngsadi 
hann at fára til Balldach til vinar sfns, at hanu fengi þar 
nðkkora hJ^P- Hann fór nii magr, nítktr ok hnngraðr, ok 

40 er eigi getit nm ferdir hans tjrr en hann kom þar í boi^na 
nm nótt. Ok fyrir Bkammf^lli aakir Tilldi hann eigl svá sídla [i^] 
ganga til vinar sfnB, at bann væri eigi kendr ok væri svá 
niedr vanvirdinga brott rekinn ; ok víkr hann til blóthúss eins 
ok villdi þar búa um nóttina. Ok þá er hann válkadiz i þvf- 

45 líkam hlntnm meib Borgfolla bjarta, þá kóma í móti honom ór 
borgimii tveir menn til blóthÚBsinB , ok rædr annarr til ok drap 
félaga Binn ok flýdi nú sídan lejniliga. Sídan tók QOIdi atad- 
armanna af harkina at lilanpa, ok fimdn þár hiun danda ok 
fórn at leita þers mannz ei verkit vann, ok genga í hlóthúsit 

50 ok hagðnz þar finna skallda vegandann eSr mannzbanann. Þar 
fdnda þeir Egiptinm. peir apordu hann, hverr manninn drap, 
en hann þegar kendi sér, þvfat hann villdi helldr t& skjtitan [13] 
daada en bera langa ok angrsama fótækt Ok af Jiersnm orð- 
om vard hann gripinn ok í myi^vastofn rekinn. En er dagr 

55 kom , var hann tll dómara leiddr ok til gálga dæmdr. Eptir 
IftndziuB siðvenja kóma par tU margir at ^á, ok svá kom 
þar vinr hans; en fyrir þvi at hann hafin farit til Balldach, 
{lá aá hann fasttiga app á hann þar til at hann pöttiz 
kenna bann, at hann var vinr bans sá er sæmdi hann í Egipta- 

60 landi , ok bagsadi þat meðr sér, at hann gjæti eigi eptir danð- 
ann golldit honnm aina Telgjöminga, ok samdi þat þá med 



31. 49 er] lem st a. 83 tst nll a. inejuna a. SS et} var a. 

S9 nöktr] nakiiiii a. 13 á bnrtD a. aini] dns a. 47. 48 ^SUH 

■iaðsroiuina] lo na«h Diie. eUr. (ninlti de oiritate) för dai hi. 'ðir- 

■fdrim', anlihtt ieh tuehi virittht. Gl 'Hgipteim' a. 6a nú helldr a. 
S3 at beia nii a, 58 Laiui ml a. 
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168 Ll. Frá mimr kaupmðiuiani. 

qálfoni sér, at hami villdi deyja ^r hann, ok tök þegar at 
[1*] œpa med hárrí rödda ok mællti: "Fyrirdæmi þér eigí saklaosau 
mami! eflr hvert leidi þér haoD? Ek drap maniiimi, ea eigi 
sá er þér kennit." Þeir töku þegar þenna mann ok bnndn ok 65 
leiddn til gálgans, en hinn létn þeir laasan. 1 þeirri sömn 
sreit Tar sá madr er verkit hafdi gjört, ok hngleiddi hann med 
sér: "Ek drap manninn, en saklansB madr er hér til danda 
dæmdr ok til pfsla leiddr, en ek em fijáls. Ei^ er ok sök 
til slikra rai^nda fyrir ntan gads þolinmædi, þviat gud er 70 
réttr dómari sá er enga synd lætr vera úhegnda; ok at ek 
rádi mér eigi harðara dóm álengdar, þá vil ek segja syaá 
[ifi] mina i^ leysa svá þenna mann frá danda." Sidan offradi hann 
sik f háska ok mællti: "[Gripit mik er ek vann vfgit, enj látit 
lansan meinlansan mann!" Ðómarinn nndradi þetta injök; tóku 75 
aú þenna, en leystu hinn, ok efnduz nú i dóminuni; t^ku nú 
þenna ok leiddn medr sér medr fainnm tTeimr, íóta fyríi kóng 
ok sCgdn honum frá npphafi, þar til er hann efodiz med 
þeim. Eu eptir Titra manna rádi fyrirgaf kóngrinn þeim 
manni er verkit vann med þvi móti, at þeir s^lldn 611 80 
sannendi aegja honnm, fyrir hvi þeir iúlir kendn sér petta 
mál. Ok Bvá gjördn þeir. Ok er þetta var útí, þá tók 
hinn Tin sinn þann er hann villdi dejja fyrir, ok band honnm 
þar aUa góda kosti, ef hann villdi med honnm dTeljaz: "en 
[ifi] ef þik ífsÍT heim at fara, sagdi hann, þá vil ek medr jafn- 85 
adi skipta í miUnm okkar alhi minni eign." Ok eptir náttnm 
lysti hann til ættlandz sfns ok tók slfkt af fé liins aem 
honnm likadi, ok hvarf sfdan aptr til Egiptalandz svá 
húit' — Þá mællti siinr til fðdur sins: 'Varla finnaz nú slikir 
TÍnir.' 90 



67 þá Tsr o. 67. 80 er] Bem ut a. 6S drap Qil a. 7a eí nú«. 
74 Orfpit — eo /. B,- trginit iwcA Diic. eltr. 7S nndtaSi nú a. 

76 'ifaðuz' a. ?S 'ifnAiz' a. 81 hTÍ at a. 87 hann] hinn a. 

Itík nú o. 8a rtiAura a. 
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LII.— LIV. Frá tTelmr alcáldum. Frá tœrÍByeÍQÍ. 169 

LIL Af Teraifieatori er oftaði kéngi einmn vera sin. 

Jjiinn versiScator Bnjallr ok rðakr kom til eins kóngs ok 
offi'aði hoaniii vera sín; hano var aS smám ættum. Eóngr 
tók sæmiliga vid honnm fyrír röskleÍkB hans aakir, en aðrir 
klerkar öfnndnðn hann þeir er stærdnz af kyni sina, ok [17] 
5 mælltn svá til kói^B: 'Hvi sæmi þér þenna mann svá mjðk 
þar sem hann er aS lágiun ætttun?' Eóngr gvarar: 'Þann er 
þér ætlit at lasta ,- þann lofi þér : hann er sem róaa aú er -af 
klungri rennr upp, ok þar fyrír verdr hon eigi blámgnt l^já 
ððram hlómstrum.' Ok gjördi kóngr honum mikklar aæmdir ok 
10 gjæddi hann medr gjðfum er hann skilðiz vidr hann. 



Lin. Prá læriaTeini ok einrnn meistara. 

JÍjinn lærísveinn spurdi meistara sinn: 'Medr hveijnm hætti 
skal ek, sagdi hann, hab mik, at ek sé taldr medr vitnim [18] 
mönnnm?' Meistarinn avarar: 'Gjæt þagnar þar til at naud- 
syn er tíl at tala, þvíat svá aagdi spekingrinn: "þöga er 
5 vizkn tákn, en mælgi beimsku mark"; akunda eigi til and- 
Bvara fyrr en spnmingar era greiddar; svara ok eigi þvi er 
annarr er spnrdr; leita þér eigi lofa af úknnnnm hlut, þviat ef 
til prófanar kemr, þ& birtiz aá lygimadr er þá hlnti hefir fram 
borit er honum or eigi kannugleiki á.' 



LIV. Af Tersificatori rikbomnm. 

Ová bar tíl, at einn versilicator kom til eins kóngs af gódnm 
ættum ok ekki mjok kunnandi, ok færdi köngl vers ain, en 
kóngi &nnz ekki um, ok ekki gaf hann honum. fiá sagdi 
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170 LV. í( reniflsatori er aígi TÍlldi nefna róAur siiin. 

versíficatorinn: 'Eóngr, þöat þér vilit flkki gefa mér fyrir 
[is] vers mln, gefit mér þó fyrir ættar minnar sakir.' Kói^rinn 5 
spnrði hveiT hSiT hans var, en hinn sagði hverr fadir sinn 
var. Eóngr mællti : ' Orkynjaz hefir þú ok afspríngi fÖAnr þinB 
með þér.' Versificatorinn avaradi: 'Optliga rennr fðgr rós 
app af hveiti.' Uér til svaraili kóngr: 'Af þersum orðnm 
pröfar þú fððor þinn vera verra báttar en ^álfan þik i byrd 10 
Binni'; ok skilðaz þeir vidr svá báit 



LV. Af Tersiflcatori er eigi Tilldi nefiia fðdor sinn. 

VerBificator einn kom til kóngs, ok var fiMttr hans litils 
[so] háttar, en módir faauB strá'bordng; þersi terdi köngi vars 
sfn slik sem vera máttn. Móðir þersa mannz átti brödnr 
fródan ofc knrteisan ngök. Þá spnrdi kóngr Tersificattn^m, 
hvers snnr hanii var, en hann nefiidi þá þegar módarhr<idar 6 
sinn fjrir kóngi, en kóngr tók at tilæja ok sneriz tíl masna sinna; 
en nálægðarmenn hans spardu hann, at bverjn hann hló. 
Kóngr Bvarar: 'Hér er bú saga, at nngr refi' fann i haga áti 
einn mál nýfbddan, ok imdradiz hann málitm ok mœllli: ["HTerr 
er þú?" Uúllinn kvaz Tera gnds Bkepnn. Re&inn mællti:] "Hefir 10 
þá hTárki fðdnr né módnr?" Miilliim svaradi þá: "Módor- 
bródir minn er einn göfhgr hestr." Kú svá sem múllinn Tilldl 
[si] eigi kenna asnann fðdor sinn af því at hann er lítit ok Ijótt 
kvikendi, avá skammftdÍE þerei ma^ födor sfns sakir ættriía. 
p& saýz kóngrinn at versificatori ok mællti sri til hans: 'Ek 15 
vil at þú segir mér fMor þinn'; ok haim aagdi honnm, ok þá 
kendiz kóngrinn rid at hann var litUs háttar nuUlb', ok þó' 
nðkkat mentr, ok mællti Tidr þjráogtnmenn sína: 'Gefom þehn 
nðkkat af gózi vám, þviat hann orkyqjaz eigi.' 

10 byigd a. 

LV. Am cod. Bohn. charl. 66 /ol. (a). Die Bitrteinft mm «tr,- 

Tenifioktoi kom til kðngs eiiu ai ■mim œltiim a. 1 hsDR tm a, 

8 fwrði nd a. fi guur at a. 8 nil ri o. 9 múl] 'miiltDi' a. 

n^æddau] feitan «. múlinn] app á 'moltiiui' a. 9, 10 H»eii — 

mEBllti /. a; erginzt nach Dúc. der. 11. 13 mdllimi] 'multim]' o. 

17 VM þ& o. 
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LTI. Frá cinnm mBimi ok £;ni hone oí þeirrn s*mMli. 171 

LTL Frá einnm manni ot syni hans ok þeirra 
samtali. 

OnnriiiD mællti: 'Ek nndra at ek les [hversnj i lidnDm tímnm 
TÓrn IieiAraðir siyailir, [falligir] ok Titiir, [þar] sem nú [eni] virdir [sa] 
mikillætismenn.' Fadirinn STaradi: 'Undraðu eigi þetta, [þóat 
klerkar heidri klerka, ^astónr menn kynstfira, falIigÍF falliga, edr 
6 þóat mikiUætismenn sæmiz af mikillátam.' Sunrimi mællti: '£un 
er annat er ek geymdi at:] þviat Titrír klerkar vóm eigi sæmdir 
af Binni knnnáttii, en ef þeír Bneriz til veralldligs eptirtætis, köma 
þeim þegar sæmdir.' Fadirinn sagdi: '{letta hendir nú á vámm 
Tanræktartimiun.' Sunrinn mæliti: 'Seg raér nðkknt, kjæri 

10 fiutir, af sönniim göfngleik.' Fadírinn svaradi: 'Ek minniz at 
meigtari Aristoteles réd at segja Alexandro kóngi er hann spnrdi 
hann, hTerja rádgjafa hann skylldi hafa, en kann svaradi sTá 1 
pistli sinnm : " Tak þann rádgjafo er kann ^aa lærdómsIÍBtir ok 
sjaa dygdir [ok sjao leika]." Þeona ætla ek fullkominn gOfagleik.' 

15 Sanrínn STnradi: 'persi göfagteikr er eingi nppi nó á rainam [S3] 
dögam, helldr fylgir hann nú gotli ok silfri ok ödmm andæfam, 
eem einu klerkr sagdi: "Gbriflcaitt gazae privatos nobilitate", 
[þat þýdiz Bvá:) "af aadæfnm verda þeirvirdir, þóat uáttilran 
neitd þeim verdleika." — Annarr spekingr mællti: "Af gagn- 

20 stædligam htntum heimsins gengr þat, at þeir fyririita oss, þvíat 
heimrinn, hann gengr í móti oss, ok at veröltdin er engam 
manni mótstíedlig utan vel mentnm mönnam." Sér þú eigi at 
vatnit keyrir app ór sér hædi sefin ok strá, en máttgir steinar 
sökkva til granna? Svá eni ok stjOmamar optliga & bimninnm 

25 um nætr, en nm daga sól ok nm uætr taugl, svá þö at þeirra [u] 
Ijðsleikr minki^ ok þvi þiklga nú á þersnm tiranm menn dgi 
Tirdiugar Terifir ntan þeir er ríkir eru' 

LVI. Au> tPd. Beim. eharl. 66 fol. (a). 1 hrarsu f.a. S TÓra 
heidrailir] at Tor 'harTger' (?í) a. fftUigir /. a. [lar /. a. Mm] 
'■iea' (í) o. tn f. a. 8 — 6 fáat — gepidi at /. a; erg/ltat noíh Diio, 
sUr. T ef at a. 8 þegar] strax a. 11 ríSi a. 13. ST er] aem 
at a. 11 ok ^an leika/. a. 18 þat — btí /. a. 18 audiefoiii] 
andriunm (d. L öSrum) a. ^ð st] er oeb a. 19 neittí þeiin Terdl.] 

veralldliga mettar (!) a. 23 mitt^] matkœr a. 
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172 T.VII. Af •JBu listum. LTIIt. Af arahÍBlium r 



LYII. Af sjau listnm ok sjan dygðam ok sjan leiknm. 

JjjinD lærísveinQ Gpnrði meistara sinn: 'Medr þvi at ejao em 
listir ok sjaii dygdir ok Bjau leikar, þá telit mér þær npp svÁ 
sem þér vitut at þaer eru.' MeÍBtaríun Bvarar: 'þersar eru 
listir Bjau: dialectica, arítlunetica, geometría, pliisica, musica, 
aatronomia. £n af ^aundo era ýmissar ætlanir á millam klerk- 5 
[2S] anna, ok þvl rædum vér þar fött am. [Sjaa dygdir ern:] 
eqaitare, natare, Bagittare, [cestibas certare], aucupare, scacis 
ludere, [veraificari.) En Ejaa leikar þeir eru: [ne Eit) vorax, 
potator, laxnriosus, vioientns, mcndax, avams et mala conver- 
satio.' Lærísveinn svaradi sínum meistara: 'Fá œtla ek ná 10 
hafa þersar dygdir allar.' 



LTm. Um heilneili er einn arabiskr ma4r kendi 
gyni sinDm. 
[36] Jjjinn arabiskr madr aagdi ayni Binnm: 'Ef þn sér einnbveni 
mann hafa marga ilia hlalá medr sér, kom þar ekki i þat 
sambland, þviat ef sÁ madr leysir þann þunga er yfir honnm 
hefir hat^t, þá má sá madr varla varaz, atan á hann sjálf- 
an folli.' 5 

LVII. O =• e«d. JM. 33Ö. 4«. a ^ eod. Holm. chatt. 66. /ot. 
Dit iiiirtchrifl , unlehe m Q fehlt , i>í von tnir hinzugefúgt ; Meialarinn 
fnedir sinn leerisiein af sinum ormi a. 1 ejau a , fjðrai 0. S liatir a, 
slægSir O. Bjau dygair a, ■IIII- dygdir G. oí ajau leitar] ok -IIII- 
alinnleikar G, f. a. 'þær app /. G. 4 BJan mi'e nae/lfolfmdein -|- a, 

fjðrar S. phÍBÍca a; philoBopliiii , giammHtica G. muBÍca /. a. 5 Ed 
ef Bjo a. £n af — klerk.] en ^6r; eiu pnBBr ætlanir kierkanna ok þvf 
tölnm Tir pettH þar nm 0. 6 naeh um folgm in a 6 krmto. Bjau — 
eru/. Ga. 1 natare Diso. cier.; Uuare O, mactBre a. aagjtt. /. 6. 

ceBt. certBre /. (?o. aucupare Dite. elrr.; acupare O, oooupare a. 
BCBCÍa ö, Btakis o. S Tersif. f. Oa. BJau] aumir Ga. leikarar a. 

þflir eru /. O. ne sit / Ga. vorai Biie. cUr.; TÍnÍTorei a, fnr ff. 
9 Tiolentna Ðiie. eler., inTÍBus a, / 6. mendax /. G. mala coQTer- 
«alia a, incol[an]B convenationem G. 10 sraraili nd a. Bfnnm meÍBUi* 
/ a. núf. a. 

LVIII. e = eod. AM. 335, 4» a = cod. Solm. eharí. 66 fd. 
In Ofolgt diei itBiA ehne aitali und oiuie Mertehrift. 1 arab. madl a, 
Ara'bituB G. einnhvwn a, eiim G. t hafa — bít a, marga iUa 

knnna Q. þat/. G. 3 þTÍnt — leysíi a, þdat ai lejri G. «r 6, 

Bsm at a. t. 5 þi m£ — falli f. G. 
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LIX. Ftí maniii ok ormi. LX. Af Teraificatori. 173 

LK. Frá akógfaranda maimi ok eiaimi ormi. 
Jjiiim maðr fór i skóg ok faim orm einn kalldan ok svá bnnd- 
inn vid eiiin stofia. Hami leysti onninn ok tók hann ok lagdi 
rækt á ok viUdi verma haim ok lagði hann i serk sér; ok er 
ormriiin bitnadi, þá kraup hann at manninnm ok viUdi stinga 
5 hann. ])á mællti madrinn; 'Hvi gelldr þú mér illt móti góda?' [S7] 
'Ek gjöri náttnru mfna,' sagði ormrinn. 'Gott gjðrdi ek þér, 
en þú laonar mér i!lu?' — — — — 



LX, Af vereifleatori er gjörfiiz portari. 

JJadir sagði syni sínnm: 'Ef þii verdr þfngdr f nðkknrum 
hlnt ok máttn eigi öðmvis undan komaz en gjallda, þá fresta 
eigi ok bíd eigi þers, at þér verdi þyngra gjðrt, at eigí 
beri þér svá [til] sem einnm manni barz at viðr einnhvem 
5 versificatorem.' 'Hversn bar þat til?' segir aunrinn. Fadirinn 
mællti: '£inn versificator færdi kóngi einum vera sfn. Eóngr- 
jnn lofadi mjök ok bad hann beidaz fyrir þers er hann [28] 
Tilldi hafá; en hann beiddiz at gjæta borgarhlids einn mánat, 
ok skflldi hann bafa penning af bverjnm nknnnnm manni er 
10 þar færi um, ok penning af eineygðnm, penning af sköllóttnm, 



LIX. Q = md. AM. 335, 4'. a = eod. Mdm. ehttrt. 66 f«t. 
Die 4i6erie/írift f. G. 1 ok (1)] hann O. sti. f. O. 8 Hftjin — 

hann a, Haiui tók ok Uysti oimian O. 3 Terma] venja a. ok TÍlldí 

— B^] kemr f eerk eír ok (iU Terma G. i þi /. <?. 6 gelldr a, 
gjörir Q. mðti gðdu a, fjrir gott G. 6 Ek — onrnÍDn a, Ormrínn 
svarar; 'Ek gjörai nátlúrn mína ok þú þína' O. 6.7 Gott — iUn /, 0, 

LX. ^ eod. AM. 335, 4". o = eod. Holm. cAarl. 66, foi. 
Die ebtrtehrift von uti'r; Samtal eins mannz ok ruiBr hane ok heiÍriBÍli 
Riaurias s; /. G. 1 Faðii aagdi a, Ok enn ie^i faðir 6. sínum 

/. 0. þií TBrdr Þjngdr a, þÉr er þröngt O. 8 hlntuin a. 

8. 3 (reata — þers a, raraz G. 3 rerdi eigi O. 3. 4 at eigi 

— tilj ok berz þte þá Bt a. 1 til /. O. manni O , lærisveini a. 
einnhTem O, elnit a. 5 Ok hTsrsu O. tíi O, at a. 6 mœllti a, 
eegir G. einum / O. ok kdngr 0. 7 fyrir G, I fneða laun a. 
er G, scm at a. 8 hafa /. a. beiddiz <?, had a. gjæta G, bann 
ekjUdi gjæta a. borgarhliða um eilin o. 9 úkunnugum a. n G, lem 
at a. 10 peuning (1) — akollöttum] penning af BköUðttum ok STá 
einejguni Q , penning af einej'gduin a. 
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171 LZI. Fri kl«rki er t^ndii af Tánduin AlsgBkBp. 

peiming af skarfóttum ok penniiig af þeim manni er hanl heíSi. 
Þetta reitti kóngr faoniun ok gaf fyrir bréf sitt Hann settiz 
Tid portit ok gjættí Btarfs situ. £inn dag kom at portina 
madr f ermakápn ok hafdi staf í hendi Hann hafdi sfdan 
hattinn. Versificator beiddiz af honton eins pennings, en hinn 15 
neitadL Versificator greip til hans , ok er hann Mpti hettinnm, 
sér hann at honn er eineygr; heimti nú -II- penninga en ádr 
[S9] einn, ok er hann hellt honnm, dró hann svá hattinn at bert 
vard hðfadit: sér nú at hann er sköllóttr ok heimtir nú -111- 
penninga; ok er hina ehr at hann má eigi flýja, þé, býz hann 20 
tU mótstAdn; ok er hann Tardi sik, þá vard hann ok berr á 
armleggjanom, ok ná birtiz at honn var sknrfótlr. Ná beiddiz 
hinn -lUI' penninga ok tók til kápu hans ok villdi þá taka 
hana af honnm, ok felldi liann til jardar nidr ok medr [þeranm] 
atbard birtiz at hann hafdi hanl, ok beiddiz nú Tersificator 25 
-V- penninga, ok þat gallt hann er eigi villdi Í fyrstn liika 
lostngr einn. 

LXI. Frá klerki er týndiz af T&ndam f^lagskap. 
bpekingr nökknrr aagði syui sinnm: 'Hygg at, sunr, at þú 
[30] farir eigi nm ranglátra manna herbergi, þviatnmferd gefr efiii 
til stfidn, stada til setn, en setan gefr efni til verka.' 

11 penning aí ikurf.] p, af 'akurfatum' (!) a,f. G. manni /. G. 
luul 6, haus (!) a. IS J>etta — honum G, Nd veitti bdn. þetta a. 

gaf honnm a. litt/. 0. 13 ríð d, nú á o. gUrfa in G erloiehm. 

IS. 11 Einn — madr G. |>iir kom eiuu madT aX portinu a. 14 ejr- 
nakápu a. 11. 16 Hbqq — hattinn /. a. IG beiddiz 6, heimti a. 

eina penDÍngs O, penniag a. hian G, hann a. 16 hettinum Q, hett- 
unni a. 17 Bír — eine;gr G, fann hinn eineyftdsD a. ok heimti h»iin 
nú 9. IS ok drú a. hattinÐ /. a. bert G, burt a. 19 sér 

nú G, þi ai hana a. er BkoUúttr , rar teinUB (?) o. heimtir nú G, 
IkeimU at honum a. ilO er — sér G; nd iit liinn a. má — þá 

/, Q. hann /. G. 81 — 84 ak «r — bonnro/. G. 23 tót nú a. 

Í4 ok feltdi a, lem þeii avipt&z, fellr G. til jardar nidT a, allr til 
jardar O. Þenum / Ga. se viiiis a. beiddÍE — ven. G, 

beiddii hsnn nú af honum a. S6 flmm penninga a, 'IIII- penn. G. 

ge. ar þat gBllt ~ elnn G, blitut hann nii at >fen at gjallita flmm 
penuinga, er hann viUdi eigi loatugr lúka einn penning a. 

LXI. Am eod. Solm, ehart. 66 fol. (a). Die Hbericirift von mir; . 
Pri tveimr kaupmönnnm ei' þtii fdru 1 kaupferdir afnar, o. 1 — 3 ileht 
in aam tehltme volt nr. LX. 3 Mtn] eekta a. istan] Bsktin a. til e&ii tilo. 
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T.TtTT , Af {iTÍ ftt liTerr maðr glei nf miBt EÍiinL 175 

S^ er 4t -11- kla'kar fórn afðla ór emiuii kanpstaA ok 
5 kómti þar sem margir drykkjamenn vöra saman komnir, ok 
annarr mællti Tiðr félaga Ednn: 'Sndnmz á annan Tog, ok 
nýtnm spekinga orð er sögdn at eigi skflldi aidla fara nm 
Tándra manna herber^,' Annarr sTaraili: 'Umferd meinar 
ekki.' Ok er þeir fom om húait, hefrdti þeir cantilénnr, ok 

10 Btöðvadi2 annarr af sætleik sónsins. Félf^ hans minti hann [st] 
é. tilgðngn, en hann TÍIldi eigi; gekk þá félaginn hans, en 
bann stód eptir, ok nm sídir gekk hann inn; ok er hann kom 
inn, villdi hverr toga hann til sín ok gefa honmw at drelika. 
Hann settiz nidr ok drakk med þeim. Yánmn brádara kom 

15 þar rennarinn dr bænum ok ellti njósnarmemi ok hljóp i hÚBit 
ok fann þar klerldnn ok lét taka hann ok alla þá menn 
er þar inni vóm, ok gaf þeim ðUam ráðaeök, ok til gálga 
leiddi. En klerkrinn [fórj medr þeim, syrgjandi ok Begjandi: 
'Hverr madr er gimiz vfindra manna félagskap, haon skal at 

20 visn ntan verðngleika þola dandapinn.' 



Lin. Af þTi at IiTerr madr glez af ranBt siniii. 

Ová er sagt at tveir knmpánar fóm af einnin stad ok kóma [32] 
í stad nöldmm er þeir heyrdu einnar konn ranst hardla 
skjæra ok vel skapada medr lietagu h^ödi. Elskuliga söng 
þersi kona. Annarr kumpánninn stðdvadiz sakir sætleilis 
5 raastarinnar, en félagi hans mællti: 'Snóz þú i hrott héðan, 
þvíat af fagri raust verdr opt margr blektr.' Hann svaradi: 
'Þersi raust er sætari en ek edr minn meistarí heyrdi íyrr,' 
Hinn annarr svaraði: 'Hvfifk var BÚ rauBt edr hversn heyrdu [33] 
þit hana?' [Hann Begir:] 'Svá bar til at vit fómm <5r einum 
10 kanpstad, ok heyrdnm vit eina ógurliga ranst ok sðng meðr 



16 Þbt nd d. 18 fðr/. a. 

LXir. AuÉ cod. Molm. cltart. 66 fol. (e). Dit Sierichrift vm vur; 
HeiBtari einn isglli iTni sÍQnm &'á tTeimr kumpínuiu a. 8 nocA ranM 
fðfl a noeh himM: er seetari er en ek edr minii meistari heyrdi fjrr. 
9 Hann mpx f. a. 
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176 T.yiIT . Frá einm fiú er iieik eÍDn eigiim bðnda. 

eDgu hófi; ok söng þat kvikendi æ hit sama, ok fekk þat 
^álft þó mikiim losta af, þóat úlystiligt Tœii. þá mællti 
meistariim: "Ef þat er nökkut er menn segja, at úlfa ranst 
bodar manns danda, þá merkir þersi raiist úlfsins dauda, medr 
þyi at þetta er evá ógnrligt á at heyra." [Ek svaradi:] "Hvi i5 
gladdiznáþettakvikendi þar af¥" MeÍBtarinD sagdi : "Minnizþú 
nð, hvat spekingrinn sagði, er svá mællti: Af þrimr hlutmu 
glez hTerr madr, þóat eigí sé ngök gódir, af raust sinni eðr 
[34] af skáldskap Bínom [edr], af sjni sinum." Sídan gengu þeir 
veg sini£ # 20 



Lim. Prá einiii frú er sveik sinn eiginn bónda. 

Juinn spekingr for nm veg þar sem eisn fnglari lagdi net ok 
gitldradi tíl fagla. Hann sá þar eina gladiifada konn medr 
honum; birti hon á sér mikinn blidleika. Nú mfellti spek- 
ingnnn ti) fnglarans : ' Hvi kostgjœfir þú svá mjök at blek^a 
fagtana? En h;gg at, at þn verdir eigi tekinn sem einn fngl 5 
ok halldinn af þersarrí konn.' 

Meistari einn sagdi lærisveini eínnm : 'Svá bjóda spekinga 
bækr ok svá býdr Salomon köngr, at madr skal gjæta sia 
fjrir slægdum ok prettnm vándra kvenna.' Lærisveinninn 
[35] mællti: 'Ef þér hafit í minni halldit nðkknrri slægd kvennanna, 10 
brögdum edr djúpræðnm, þá viltdi ek gjarna heyra.' Meistar- 
inn svaradi: 'pat gjöri ek fyrir þínar sakir, [en] þó óttnmz ek, 
ef ek segi brögd kTennanna þér edr ödmm mönnum til kenn- 
ingar, hversu þeir kalla slna leyndarmenn til sín, at kyssa 
fadma ok klappa ok til saarlifis at draga, at þær snúi upp á 15 
mik údygd sinni ok marglæti.' STeinninn sraradi: 'Trúit eigi 
þvi, gódi meistarí, þvlat Salomon ok adrir vitrir menn ritudn 



LSIII. Aui cod. Ealm. chart. 66 fot. (a). ff6er>ckri/t: e 
11 hiögS a. djúp ríJ n. 12 en /. a. 16 údjgd íinii 

Úijgi a. 8Teiiiiiinii] Saaiiiin a. 
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IiXm. Frí einni frð er Hveik bíud tígiim bónda. 17? 

þar til marga bJuti at rétta þeirra röng Biðferdi, ok þar af 
Ödlaz þeir lof ea eigi IÐst; ok ef þér mœtit oes til nytsemdar, 

20 þ& afli þér elBkn en eígi batrs.' Meistarínn sagði: 

'Einn madr fór ok TÍlldi hreinsa vingarð siuii. Húsfrú [36] 
hans þóttiz vita, at þat mnndi stundar dvöl verda er hann 
dveldiz I vingardinum ; ok þvi sendi hon bodit eptir vin sfDUm, 
ok hann kom. Frúin hafdi [þá] húit bord. Nú bar sví til at 

25 kvÍBlr af vínlrénu Uuist í anga bóndanom , srá at hann varð 
beim at fara; ok er bann kom, þá bardi hann ákafliga at 
dyrum. En er bósfreyjan heyrdi at húsbóndinn barði at dynim, 
vard hon fehnsfoll ok færðl vin sinn i fylskni. Bðndinn gekk 
nú inn bry^r ok sorgfuUr sakir sárleika augans, bad biia npp 

30 hvilu sina ok kvaz liggja vilja. Húsfriiin hræddiz at, ef hann 
gengi innarr, at þá mnndi hann finna benuar leyndarvin, ok 
Bvarar: "Seg mér bvat þér er." Hann aegði benní þat Hon 
mællti: "Minn kjærazti, lát mik nökkor læknÍBbrögd frammi [87] 
hafa, at slikt komi eigi i þat heila angat; þviat þat er beggja 

35 okkarr skadi." Hon leggr nú tnngn sína i þat heila augat ok 
sleikir þat þar til at hinn h]jóp nt þaáan er hann var, hónd- 
annm úvitanda. Sidan reis fniin npp ok mællti: "Nú em ek 
ömgg at eigi kenir verkr í þetta augat, ok máttn nu, ef þér 
likar, fara i hviluna." 

40 Lærisveinninn svarar: 'Vel lærdu þér mik í þeirra listnm 

ok meðr mikilli ástnndan. Hvetr ok þetta minn hng at heyra, 
ok mikinn hlut af Arabit^fulli vil ek nú eigi skipta til þers, 
at ek hefdi þetta eigi heyrt edr numit. Nú ef ydr likar, 
minn meistari, þá segit framarr, at vér mættim til almenniligB [88] 

45 gamans flytja þat er vér beymm af ydr ok þér hafit oss 
ádr kent.' 



IB at at a. 19 ok efj sta. nælit] rftit o. 
gtrS a. Sl. SS HúBfrd bans] íjivt þrí at htmu a. 
23 ok þvi — bon] hon Bendi ntt a. 81 Jlá/. a. 

86 er] sem at a. 41 Hvetr ok þetta] Ijter ok nii a 
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178 LXIT. Fri húalreyia einni. LXT. Prá tTeÍmr mndpiin. 

LXIY. HTersn ein bósfi^ sveik sinn eiginn htisbdnda 
með TMum. 

'Madr nOkkaiT fór langt á brott heiman. Hann fekk til 
gjíezlu búsfrú sfna móðnr hennar. Frú bans elskadi sér 
annan einn mann ok Kagði módnr sinni, en módirin várkyndi 
dóttnrÍDni sfna Dand, linadi ástinni ok kallaði lannmanninn 
ðk Bettí hann þá til bords medr dóttur sinni. Ok er þeim t 
þóttí sem bezt at skemta sér, kom þar böndinn at djram 
ok bardi at bnrdn. Hásfráin atód npp ok kom þeim 1 ' fylskni 
er inni var ok lét sidan dyrr npp. Hósbóndinn bad at búa 
[39] sér inílji ok kraz módr vera; ok er módir bennar heyrdi 
þetta, þá tók hon blæjnna ok æpti npp sem mest máttí 10 
hon, ok bar fyrír angat á bóndannm ok dóttirin hennar, ok 
dámdn bann svá þar til at hinn leyndi madr var úti. pá 
mællti módirin tíl déttnr Binnar: "Breid blœju þeraa í bvíln 
bðnda er vit bðfnm gjört bonum ok medr vöknun böndam ofit" 
Bóndiim mœlltí; "Eaanta slikar blœjur gjðra?' "Já, snn minn, 15 
segir hon, at aiJnnu hefi ek margar slfkar gjiJrt." 

SveiDuinn svarar: 'Hardla mjök undarligan hlnt heyrdi 
ek nii medr mínum efrum , ok enn fýsir mik framarr at heyra 
af þeirra brögdom, þviat þat hverfir nú hjarta mitt til qálfe 
mlns gjæzlu.' Meistarinn svarar: 'Segja mun ek þér þriðja 20 
eeventýr þér til gamans ok skemtanar.' 



LXV. Trá því hTersu tTær mædgur dáruJu sinn bónda. 

[40] ' ÍJÓndinn fór heiman ok fekk húsfni sína til gjæzlu módnr 
hennar. Húafrúin elskadi lejniliga einn nngan mann ok birtí 
þat fjTÍr moður sinni, en hon samþykti þersu, lét biia bord 



LXIV, Aia eed. Sotm. eAart. 66 fol. (a). Dbwithrift : Hversu at 
veík] forríd o. 4 lindi a. 8. 14 er] iem at a. 17 Sun 

■m B. 19 til] ok a. 

LXT. Aki eod. Holm. thart. 66 fol. (a). 
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LXV. Frá t?eÍiDr mæagiim. 179 

ok kalladi þangat hinii unga mann. En f mitt matmál kom 
& hnEtx^ndinn ok katlaði ákafliga at dyrum, Frúin 8t<5d upp ok 
skytldi láta dyimar app fyrír bóodanum, en móðir hennar sat 
bjá manniniun, þviat eigi var fylskui til. En ádr dóttir henn- 
ar lank npp dyrunnni, greip niódir hennar nökt sverd ok [41] 
fekk í hendr hinnm nnga manni ok bad hann standa at hnrd- 

10 arbaki, þá er bóndinn gengi inn, meá brugdnu Bverðinn, 
ok bail hann enga svara, þóat bóndinn taladi tíl bans. En 
er bóndinn gekk inn ok sá manmna, þá nam bann Gtadar ok 
spnrdi: "Hverr er þersi?" Hinn svaradi engn, en bóndinn 
reiddiz næsta. Módir hásfreyjn mœllti: "^jærí mágr, þegi at 

15 engi maár heyri þik." Bóndi undradi því öllu meirr ok 
mællti: "Hvat er, kjsera fni?" Hon svarar: "Gódi fadir, 
þrir menn etltu þenna mann ok villdu drepa hann, en vit 
létum hann h^r þar til er þeir fóru brott." Hann svarar: 
"Vel gjördir þú þat er þú frelsadir |þenna mann frá daaða." 

20 Bóndinn gekk til sængr ok tók vm húsfreyju sinnar ok 
setti hann niðr iýé, sér ok hafdi hann í ðllnm boðskap til [42] 
kvetldz.' 

Lærisveinninn mællti: 'Slikt em nndartigir hlutir, ok 
nndra ek nú mjök þersa hina milildu ok stóra ðirfð; en ef 

25 ydr þætti eigi mikit fyrir, þá viUdi ek enn fleira beyra af 
þersum ok öðmm þvitikom 'hlatum.' Meistarinn svarar: 
*Vinnaz þér eigi, minn sun, þersar sögur, þóat þú heyrir nú 
eigi af mér fleirí þers háttar?' Lærísveinninn mæltti: 'Seg 
mér eitt æventýr er með niiliklum ^Hlda. atskiljanligra ok 

30 ýmisligra dæma kunni at fylta eym mín, ok þá mnn mér at 
nökkumm hlata nægjaz.' Meistarínn evarar: 'Varaz at bér 
íaii eigi svá á miliam okkar sem á mittnm kóngs ok sðgn- 
sveins.' 'Hversu fór þax þá?' sagdi sveinninn. 
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160 LXVI. Fii kðngi «mum oí ■ögniTeial hani. 

LXVL Pr4 kóngi einmn ok sí^Teini liaiiB. 

[is] ' Kóngr einn hafði sér EðgnBvein þann er hvert kreUd v&r 
vanr at eegja honimi finun sOgor. Svá bar til einn tima, at 
kóngr liafdi eina nótt hngBan mikkla ok ábrggja, ok gat hann 
eigi Bofit. Hann TUIdi þ& heyra fleiri sOgor en huu var yanr. 
Sðgasreínnimi aagdi Þijár akammar, en kóngr krafdi fleiri. 5 
Hinn neitadi ok kraz hafa sagt margar. "Satt er pst, BSgði 
kóngrinn, en ]kí viJra |iær allar Bkammar. Nú vil ek hafa þá 
eina er mörg orð em f, ok þá mnn ek láta þik bo^" Hinn 

[^4] játadi ok byijaði upp sOgnna: "Kotkarl einn bjó ok hafdi 
þúshiindrat aora. Hann í^ i kanpfðr ok keypti þúahnndrat 10 
SRaða, hvem fyiix sex penninga. Svá bar til at í aptriivarfi 
bóndans orda vataavextir mikklir, ok er hann mátti hvárki fars 
nm bróar né am röd, þá var hann n^ðk áhyggjnfallr um, 
bversn hann nuetli þá Baadam sfnnm yfir koma. Hann (ann 
nm sidir einn lítinn bát er eigi bar meirr en tvá saadi ok 15 
hann ^álfan, ea af því at nanðBynin þrö&gdi, lét hann tvá 
sauÆi á bátinn ok fór yfir." Sfdan aofnaði BÖgnsveinninn , en 
kóngrinn vakti bann upp ok bað bann leida til loka þat er 
hann bóf upp. SögoBveinninn svaradi honum: "Ain er mikil 
ok breid, en gkipit er mjOk Iftit ok iQölði Eaadanna; látam 20 

[iB] kotkturlinn yfir fly^a ^t, ok þá Bkal ek liatnliga begða sðg- 
anni;" ok meðr þersn móti stöðTaði sðgnsveinaina þá íyrst 
kóng at heyra langar sögur. Ágjætum dæmnm á miUom kóngs- 
ina ok sögusTeinainB vil ek aA at sðnnn frelsa mik , ef þú 
beidiz þersa &amarr af mér.' 25 

þá svaradi honnm lœrisveinninn : 'Svá er þat sagt ofc 
fi-am Bett f gðmlnm fomyrdnm, at þeir hryggjaz eigi af jðfnnm 
BÐkam, aá er grætr am erfldl ok hinn er þyagdr er af likam- 
lignm Bárleika. E^ elakaði ok Bðgasveinninn srá mikit kóng- 



LSVr. ^ttt eod. mim. cAarí. 66 fol. (a). 5 krafdi kðngr a. 

8 «[] Mm M a. g ok bufði deppilt a. 10 aura) Muða n. 18 loki] 
lisU (í) a. 19 er] var a. H ef at a. S6 nú þersa a. 

!7 hrrgKJai] apyrja a. 88 ec grætr] nú rtttr o. erflði] inn h'bÍii o, 

39 sárleika] Bætleika a. 
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} iun aem þú elskar mik. Hann viUdi blekkja köng medr 
sðgunnm sinnm, en t>^ mnnnt eigi þat gjöra riðr mik. pví 
bið ek at þér látit eigi nndan, belldr birtit fyrir mér &amleiAis 
meira af kyndnglignm kreuna brÐgðum sem ádr bafa gjðrz i 



LXTn. Frá einÐÍ húsfrejja er sTÍkin var af einnm 
ni^m manni 

'Par var nú einn kfnstÁrr maðr er átti &iða konn ok prófada [46] 
at mörgmn gódnm dygðam. Svá bar til at bóndi villdi fora 
til Róms fytíi góðffsis sakir, en engi setti hann gjæzlnmann 
frú sinni , þviat hann treysti benni vel af góðri rádvendni er 
5 hon hafði honnm Qát. Bóndinn fór leidar sinnar, en búsfrú 
bans var eptir, ok bellt hon sik trúliga sem vani var at. Eptir [47] 
naaðsyn gekk þersi &ú at tala viðr vini sfna; ok er hon 
gkylldi aptr hverfa til sina berbergis, leit hana elnnjmgr maðr 
ok tók þegar at elska bana meðr beitri ást, ok sendl tál bennar 

10 leyniliga sínar orðsendingar ok ástarboð, en hon fyririét öU 
bans boð. £n er binn nngi maðr sá þat , þá æstiz hann mjök 
Þar af, en var þó jafnan á þeim vegi staddr, at bann mtettí 
bana Bjá sem optaz, ok fór hann þó nm sfn erendi, ok þvf 
firr sem hann bngði verr. Ok er hann var í mikilli soi^ nm 

15 petta, mætti honmn ein gðmul kerling i hreinlifum eklgabÚDaðL 
Hon spordi, bver oraök honnm þröngdi þá til alíkrar sorgar, 
en hann vUIdi eigi [svara.] Kerlingin segir: "Þvi lengr sem [48] 
binn Bjúkl irestar [at] birta læknÍDum sár sitt, þvf meirr Þyng- 
ir bann sótt sina;" ok er hann beyrði þetta, si^ði bann kerl- 

20 ingn allt nm mál sin frá ut^hafi. Hon svaradi; "Sakir þers 
at þú hefir nú sagt mér allt om þfna pfnu ok sorg, þá má 
ek freista at hjálpa lifi þfnu." Hvarf hon til bússins ok t4Ík 



30 sem aX a. 33 birta a. 33 gjan] 'akied' a. 
LXVn, Jm wd. HaltB. eharl. 66 fot. (a). Ohertehr^S: er] uin 
1. 1. 1. as. 37 er] Hsm at o. 3 sem at o. 16 onSk] 'ardiaauk' 
17 erara /. a. »tga\ ■Tantði a. JlTf] þeri a. 
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sér bfndln er hon átti ok setti i einu búsi ok lét þegar svelta 
nm |>i;iá dag&, ea á Qórða degi tók hon branð ok mustarð ok 
gaf rakkannm, ok er hmidrilin bafði etit, tók vatn at renna 25 
ór aagmn bans af mDHtardinQm. Sidan för kerlingin til ber- 

[49] bergÍB persarrar frúar er binn nngi madrinn elakadi. Par var 
vel ok sæmiliga vidr benni teMt tyrir breinlífis sakir. Hundr 
hennar fylgdi henni, ok er frúin sá þat, spurði hon, hvf hundr 
bennar var svá tánniildr. Kerlingín svarar: "Min sœta irá, 30 
apyr mik eigi þersa, þviat mér er svá stór ok milal sorg Í 
því, at ek niá l>at eigi segja." Frúin spyrr þersu meirr eptir. 
Kerlingin svarar: "persi hundr er pú sér var min dóttir frið 
ok vel farandi. Hana elskaði ungr madr, ok af þvi at hon 
villdi hreinliga hallda aik, þá fyrirlét bon hans áatsemi, ok er 35 
hann spnrði ti) þers, fell bann f stóran sjúkleika, ok af þvf 

[50] varð barmtogandi dóttir min ok vard viðr hana vesalliga skipt, 
at hon vendiz um Í þenna ttkrakka." En eptir þersi ord tók 
kerlingin at gráta meðr mikklu skapi. Frúin mællti: "Ek kenni 
mik í aliAi sök, ok kenn mér nu ráð til, þvíat einn ungr 40 
niadr elskaði mik ok fyrirsmáði ek bann ok bans ástarboð, 
l)víat ek villdi ballda trú mina viðr bónða mina." Kerlingin 
svarar: "Ek ræð þér, min kjæra frú, at sem skjótaz miskuunir 
])ú þeim unga manni ok gjörír pat er hann bidr þik, ok þú 
freiatir eigi sliks vandkvæðis sem min dótdr," HÚBfrúin mællti: 45 
"Gef nytsamligt ráð, at ek verdi eigi rænt mfnum fagrleika." 
Kerlingin svarar: "Fyrir guds sakir ok minnar sálu mun ek 
freÍBta at koma þeim unga manni til þin, ef ek má bann 
finna." Meðr sliknm vélum kom kerling þeirra félagskap saman.' 

[ai] Læriaveinninn svarar.- 'Allðri heyrði ek jaihnndarligt 50 

iyrr, ok slíkt ætla ek úvinarina treiatni.' Meiatarinn sagði: 
'Efaz þú ekki i þvi!' Lærisveiniun svarar: 'Ek ætla ef 
nökkurr maðr værí svá vitr, at hann gjæti medr varbygd prófat 
kvenna pretti, at baun mætti treyata aér nökknt um aðra blnti.' 

33 hyndn s. 81 nii þeiBa n. 33 Frúin — mtarr} Hif I6i Þeni 
mii a. 40 nú mib a. 41 elskaiti þi a, forsmodi a. 45 freatir a. 
eigi leogi a. elikt Taudkræili a. S3 vœn] var a. Tareigd a. 54 mátti ■>. 
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LXVIII. Af konu einni er hétadi at hlaupa í keUdana. 

[Meistarinn mællti:] 'Enn Tar sagt, at einn madr lagði hi^ [G!] 
á þat hinn mesta, at hann mætti gjæta konn siunar, ok Ijádi 
ekki, belldr meinaÆ.' LæríSTeinninii Bvaraði: 'Seg mér par 
af, at ek mætti nema af Þvi at geyma konn minnar þann 
& tima er ek leiddi nökkura heim.' MeÍBtarinn Evarar: 

'Madr nökknrr nngr var sá er alla ástundan meðr ábyggju 
ok alla blnti adra lagdi ^sít til, at hann skylldi vita kvenna 
slægðir. Því næst tók baim at leita ráda viðr vitran mann er 
Tar í rikinu, hversu haoQ Bkylldi geyma konn sinnar Þegar át 

10 hann fengi nökkura. Hinn TÍtrí madr rádlagdi honnm at láta 
reisa steinbús meðr háfum veggjnm ok láta þar f konu sfna, 
gefe henni gódan mat ok drykk ok klædi, svá at hon mætti 
eigi atæraz af, en henni værí þó sæmd i. Svá skylldi húsit [es] 
g)ðrt vera, at ein innganga væri f ok einn glnggr ÍAgr ok 

15 ]j<Sss, IMÍ svá at eigi mættí át konia saMr hagleiks pilára; en 
hinn Qngi maðr gjördi eptir ordum gpekingsins alla pá hlnti. 
£ptir þetta fekk hann sér konu ok setti hana i húslt, en 
hvem morgin er hann stód npp læsti hann [hnrðinni] ok svá 
er hann gekk inn; en er hann svaf , hir£r hann Inklana nndir 

30 hðfdi sér. persa gjætti hann marga daga. Á eintim degi sem 
hinn nngi maðr ferr tU marknadar, fór húsfreyjan bans eptir 
Tanða sinnm til glnggsins ok leiddi angnm {lá menn er runnu 
npp ok o^ eptir strætinn. I^nn dag er bon OóS þar, sá 
hon einn ungan mann frldan ok vel vasinn, ok at honnm 

25 sénnm kreiktiz áat i brjóslá hennar, oh bugsadi nú nm, bversu [sí] 
hon mætti vid hann mœla er bon elskadi meðr heitrí ást; ok 
evá vandliga sem bennar var gjætt, ok hon ftill af údygð ok 
prettum, hugleiddi [bon] meðr sér, hTeran hon mætti komaz 
at Inklnm bónda sins; ok sTá gjðrdi bon: tdk nm kvelldin f 



LXVIII. -^M eeá. Bolm. eAart. 66 fol. (a). Du Ubenelmfi vm 
nnr; LiBTÍBveiiut einn ■pyn linii meÍBtua a. 1 Meist. nmllti/. a. 

S mátti aigi a. tjidi] trdði a. 1 UgSi hann a. 18. 32 er] wm 

Bt s. 18 bnríUnni /. a. %t lem at a. SB hon/. a. hverra at a. 
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' 181 LXTIII. Af kona einni er bðladi at hlaupa f keUdniw. 

veiýn Bina at gjðra bóudaDn drokkiiiii, at hon mætti srá at 30 
komaz vinar sfns at vitja. Bóndiim var leiddr af spakingsins 
keimÍDgimi sváfat houani] &niiz at fá kretma verk em fyrir 
ntan pretti, ok bngsar baim, bvers háttar brögd hon hafðl 
&:amini, ok dregr hversdagliga af sér leymliga drykkjn ok tjáir 
Bik fyrir heimi jafnan dmkkinn. Þetta bragd var ok henni 35 

[Sö] úvitandi. Um eina n6tt stóð hon upp ór sæng Binni harðla 
hljódliga, tók hon lokla ok gekk til dyra, lank npp ok gekk 
nt um portit, ok þegar til vinar sins. Bóndinn stód npp 
elýótliga ok gekk til djranaa ok viUdi eigi út ganga; veik 
hann Þá til glnggsnB ok lét hann ádr dyrr aptr ok lokn fjrir, 40 
ok Btóð hann viðr glngginn þar til er liann sá hús&eyjn sina 
fara aptr í ndttserk einum; ok er hon kom at dymnum, klapp- 
adi bon, at bóndi heyrði, ok lét sem hann vÍBSi ekki til, ok 
Bpnrði hverr þar væri, en hon bað misknnnar ok hét at bon 
skylldi eigi at slikn optan kend vera. Henni tjádi ekki bæn 45 
sin, þviat bóndinn reiddiz ok aagðiz hennar hegdan knnnnga 
gjöra Bkyllda hennar frændom. Hon bad pvi meirr, en nm 
siðir aagði hon, at ef hann léti eigi npp, þá gkylldi hon hlaapa 

[68] í kelldnna er þar var nær húsinn ok t^na sér svá ^álf : " ok 
gkalltn síðan gjallda skyn vinum ok trændnm minom af mínn óO 
lifláti." Fyrirlét bóndinn bæn hennar ok lét hana nti standa; 
ok hon, fnll af slægðum ok prettnm, tók npp stein einn ok 
kastadi i kelldona meðr þersarri vél , at bóndinu skylldi heyra 
ok pat hngsa, at hon hefði þar i hrapat, ok fór bon afðan at 
birða Bik. Bóndinn var auðtrúinn ok ei^ langsýnn ok trnði 55 
orðom peim er hon mællti; hleypr til keUdannar ok bngði at 
hvárt hon hefði þar i blanpit; ok er hon sér dyimar opnar, 
gleymir hon eigi farögðnm sínum; hljóp inn ok lét lokn fyrir 
ok gengr tU gluggans. Ok er bóndinn Bá at hann var blektr, 

[67] þá mæUti hann: "Heyr þú nú, prettafnU ok meðr Qánda ðærð- 60 
nm, lát mik inn ok treyst á þat, at ek vil fyrirgefa þér þat 
er þú helir misgjört við mik;" en hon gaf honnm mikklar sakir 
ok sagði , at hann kæmi e^ inn, heUdr skylldi hon segja svik 

32 at honum/. a. 19. 66. 68 «r] sem at a. 
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hans bædi vimmi ot frœadum dniun: "þvlat þú stelz frá mér, 

65 sagdi bon, hverja nótt tit pútna þiiuia sem einn vándr svikari." 
Ok er frændr bennar heyrdn Jetta, hugdn þeir at Þetta satt 
værí ok ásökuáu hann mjök; en hon afsakadi sik medr perBam 
bætti ok snerí allrí illzkn sinni á hónda Binn; ok Btodadi 
honnm þá ekki gjæzlan, helldr meinadi, þvfat pat var bans 

70 vesaUdarankí, at allir menn ætlndn þ^ satt vera er hon sagdi; 
ok þar fyrirlét hann andæfin, rekinn af sæmdnm, [ok] vard 
:^rir úfrægd ok kvölum af bennar illmælnm.' [6S] 

Lœrísveinninn svarar: 'Eingi getr sín gjætt fyrir illri 
konu nema gud sjálfr gjæti hans, ok alík dæmi afeggja mik 

75 mörg at fá mér konn.' Meistarinn sagdi: 'Eigi skalltn þvi 
trna, at allar konnr sé slikar, þviat margar dygdir ok allz- 
konar hreinleika kann madr finna medr mörgnm konum gódum 
ok bardla ágjætnm; ok þat skalltn vita, at gödr félagskapr ok 
tni era medr sDmom koniun svá sem Salomon kóngr segfr f 

80 sidnzta bók sinni af kvenna lofi.' Nú mælltí lœrísveinninn : 
'Vel styrkir þú mik nú, minn meistari, en hefir þn þá nðkk- 
nra konn heyrt er allt sitt vit ok athygti sneri til góds?' 
Meistarinn Bvarar: 'Heyrt befi ek visL' Lærisveinninn [69] 
svarar: 'Seg mér af þvi, þviat þat fýsfr mik at hejra er mér 

85 þikkir nú ný tidendi vera.' 'Svá skal vera at sðnnu', sagdi 
meÍBtarínn. 



LXK. Frá kanpmanm ok kerlingn. 

'pat er sagt, at kaupmadr einn [af Spania] fór til Egiptalandz 
meðr kaupskap sinn, ok [er] bann villdi fora um eydimðrk, 
bugsadi hann fé átt eptir at leggja á Egiptalandi; [ok} ádr 
[bann lagdi nidrj frétti hann, bvar nökkurr tryggr madr var i 
5 ríkina er hann mætti treysta um sitt góz f bendr at & Honum 

66 bagdn þeit] hnedi hoii o. 70 er] sem iit «. 71 ok f. a. 

T.TT Y Aut cod. Bolm. eliart. 66 Jel. (a). 1 eittn ksnpmadr 

einn a. af Spania f. a. i est f. a. 3 ok/. o. 1 hBim — nídr 
/, a. 5 er] Bá Mm at «. 
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[60] var sagt til eins gamals mannz þers er reyndr var at trúleaka 
ok skilrikr kaUadr. Þar lagdi hann niðr Þúsand handrQt ponda 
skoríns BÍIÍTS, ok fór hEmn síðan leidar sinnar. En Þá er 
hsnn kom aptr, gekk hann til hiss mannzins sem vid fénn 
hafdi ádr tekit ok krafdi fjár sins; en hinn fnllr af flœrd ok 10 
sviknm kvaz alldiigi hafa hans penninga sét Hinn er svikinn 
þótliz vera, fór til góðra mamia er í vóra rikinn, ok sagiK 
])á, hversu hann hafdi hann svikit, Nigrannar hans er þeir 
heyrdu slika hluti homa á hann, villdu þeir medr engn móti 
trúa, ok sögda at pat væri ekki satt. En hinn er féit hafdi 15 
nidr lagt kom hvem dag til húss hins ok bad med blfdum 
ordnm, at hann fenj^ honmn ík sitt; en svikarinn sagdi, ef 
hann mællti þat optarr, at pers skylldi hans kroppr gjallda. 

[61] Nú hvarf hann i brott padan, reidr ok hry^ af hótmn pers 
mannz er bann hafdi svikit, ok mætti einni kerlingn. Hon var 20 
i ermitaklædnm, stfdj^di vanfæra limi medr staf. Hon las 
gijótit ai götnnni, at fíitækir menn dræpi þar eigi feti á; 
lofadi gnd vidr hvem stein er hon ti5k npp. Sem hon sá 
^TKS"^ mann ok sorgfhllan, ok sá at hann var ntlendzkr, 
várkyndi hon sorg hans, kalladi bann til sin ok spurdi, hvat 25 
honnm var ; ok bann sagdi frá npphafi. En at heyrdnm ordnm 
hans sagdi bon svá: "Ef þetta er satt, vinr minn, sem þú 
segir, I»á má ek hjálpa Jér," Hann svarar: "Hvcrsu máttu felta 
gjöra, gnds þjónostukolla?" Hon svarar: "Send hingat mann 
af þínu landi þann sem pú tróir i ordam ok verkom;" ok svá 30 
gjördi bann. Hon baud félaga hans taka tin lanpa pentada ok 

[62] búna utan f^liga medr jarngjördum Bilfrsmelltum , ok læsta 
vel, ok bauð bon bonum at fylla pi medr smásteinnm ok bera 
til húss [félaga sins.} Hann Qðrði svá. Ok er hann sjálfr 
gjðrir eptir pví sem bon hafði boðit, þá mællti hou: "Fá þú 35 



6. II. 12. IS. 20. 33 er] gem aX a. 7 hUDdrst a. 13 liTersa 
at a. ai ermaklœAum a. \as] 1a a. 22 gijðtit] ketit (>) a. meDD 
gebet»ri atti mtinn a. nach á fOgt a hinzv: edi í. 26 Ef at a. 

31 pintada a. 3£ ok ineðr a. jamgjöiða a. lœstnr a. 83 pá} 

bsim 0. 34 filaga aíae /. a. 
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nú menn þá Bem beii lanpa l^orsa til hása pera mannz er 
þik heíir blekt, með mér ok pér ok félaga þínam, ok gangi 
bTerr eptir öðrum, ok þó langt á milli. Ok Bvá sem hinn 
fyrsti kemr ok bvOiz þar, þá kom þú ok kref Qár þins; en ek 

40 trúi i gaás miskann, at þU manir fá penninga þ!na." Ok svá 
var gjört Eerlingin fór ^ir ok félagi hans til hása þers 
manii;^ er féít hafdi svikit út af boDum. Hon mællti viAr hús- 
bóndann: "Nökkurr madr af Spania kom til húss mins ok viU 
fara lengra til Meccam ok vill leggja bjá tryggnm manni tín 

45 taapa me<Ir góðu guUi ok silfrj þar til er hann kemr aptr; [69] 
ok þvi bid ek þik, at þú gjörir fyrir mfnar sakir, at þú takir 
þetta fé í þína gjæzlu; [ok] þvíat ek veit þik vera tryggvan 
mann, [þá vil ek engan annaa mannj hjá hafa ntan þik sem 
við fénn tekr." Ok á medan þau töluðuz við, þá kom binn 

50 iyrsti laaprínn, en aðrír kómu eptir; ok nú kemr sá er blektr 
var eptir hennar ráðum; en sá er fénn hafði leynt, fullr af 
flærd ok prettum, sá nú bvar hinn fór ok bræddiz, at hann 
mnni af honum heimta iéit svá at binir bejri, ok at þeir 
mnnðn þar eigi nidr leggja sitt fé, hljöp nú upp i mótí honnm 

55 ok mællti: "Heyrda, góðr drengr, bví hefir þú svá lengi 
dvaliz? kom ok tak fé þitt þat er þá lagdir nidr nndir mfna 
trú; þviat ek fann þat ok leidiz mér ná lengr þat at vard- [^-1] 
veita." Hinn gladdiz nú ok þakkadi bonnm ok tók hann 
viðr fé 8Ínu. Ok er kerlingin sá þat, stód hon npp ok mælltí: 

60 "Ek mnn fara í móti lanpnnum ok sknnda þeim hingat tíl 
þin, en þú gjæt þei^ er hingat er komit i þfna geymsln 
ok varðveizlu af minni bendi." HúsbiSndinn hirdi þá fémnni 
glaðliga er hann fekk i sina vardveizlu. Svá fekk hinn 
ungf madr aptr sina penninga af rádum konnnnar.' 

65 'Já, segfr lærisvefnfnn, ek tráf vel, at þetta var virðiligt 

ok efnkar mfkft ok nytsamlfgt verk, ok varla ætla ek at nðkk- 



36 Bem at a. beri nd a. S6. 42. 56. ei er] aem at a. S8 ok] 
'þi a. 39 kref þá o. 11 (il Heocam] meðr mír (meoiun) a. il ok 
/. a. «8 þá — maiiii /. a. 5l en] nú a. 58 hneddil nú a. 

56 hann nú a. 60 þeiia nil a. 61 gjtet nð a, kominn a. 63 fekk 
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188 LXX. f^ etnum ungDm maDni er gejrmði TÍðanijðr. 

nrr spelcingr medr efnn viti mætti BmáBintigligarr at komaz 
[6e] fönti.* En meistarinn svarar: [Spekingr mætti vel] meðr sina 
viti ejöra náttúrligri brögð ok ranns&ka Jiat er kerling gat 
fiigi' Lœrisveininn mœllti: 'Ek bÍÆ ;dr, at þér gjðrit mér 70 
nökknt knnungt af apekinga viti, þviat ek mon fostl^ mér i 



LXX. Frá einimL nngani manni er geymdi Tidsmjðr. 

'Maðr einn átti snn; hann leifði faonnm ekM eptir sik ataa 
eitt búa. Þend vann sér til matsr, ok þóat nanð þrCngdi 
honiun, villdi hann ekM hiísit selja. Haim átti einn n^an 
nágranna þann er ntjðk freÍBtadi at kanpa hnsit ok rýma Bvá 

[66] gard Binn, en sveinninn villdi hvárki medr bæn né ieiding 5 
seija hdsit; ok er hinn riki madrínn vard þersa varr, þá hngs- 
adi hann medr sjálfnm sér, hversu hann mætti bnsit ondan 
honom draga. Hinn nngi madr fordaðiz þersa hins rika 
maimz félagakap, ok hinn riki brygdiz at hann gat eigi 
hnsit feugit af honom. Vðkkom dag kom hann til aveinsins 10 
ok mællti: "Heyr þú, aveinn, Ijá mér eina topt af bási þinn, 
en ek gef þér leign fyrir, þviat ek vil þar nidr grafa tiu 
verpla medr oleo, þviat þat meinar ekM, belldr munt þd 
nökknra bjálp þar af hafa." Hinn játadi ^r naudsjnja sakir 

[67] ok fekk bonum Inkla, en þjdnadi gódnm mðnnum sér til vidr- 15 
lífis. Sá hÍDU riM madr gróf nidr fimm verpla fnlla ok adra 
fimm hál&. Eptir þetta kalladi hann hinn nnga mann til sin 
ok mællti: "Tak hér Inkla þina ok Íœ ek þér olaom mitt 
i geymaln." Hinn t^k við ok hngði at ðU kerðlld mnndi 
foU vera. Lcngn eptir þetta gjördiz oletim dýrt i landinn. 20 
Þat sá hinn andgi madr; bann kallar hinn unga mann til sin 
ok mællti: "Nú vil ek af þér þiggja at þú gefír mér npp oleum 

68 Spek. — vel/. a. 70 mtT n^ a. 

LXX. Am cod. Solm. ehart. 66 fól. (a). Dit úbtnehr^t von mir; 
Fri einnm ung:nm maimi er itti eiK hdB ttlleinsi a. 5 viltdi nú a. 

leiding] leiðu a. T hTeran M a. mDtti ai a. 12 tiii ]isr a. 

13 verpl«1 npla •>. 16 gr4í] gaf o. 18 hgr nú 0. 19 tók nú o. 
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LXX. Frá einum aDgam muiDÍ er gejinilK víðamjJÍT. 189 

mitt þat er pú hefir nú lengi geymt; niun ek bædi lanna þér 
fyrir starf þitt oli gjæzln." Ok er himi an^ madr heyrdi bæn 

25 hans ok boð, játar hann þegar Clln sfnn lidsinnL Winn riki 
madr gleynidi eigi sínum sviknm ok kallaði þá menn er olenm [68] 
villdn liaupa, ok er fcir kómu, lét hann opna jðrdina ok hitti 
þar fimm verpla fidJa ok fimm bálfa. Hion rild madr kallaði 
nú hinn nnga mann til sín ok mællti: "Ek hefi látit olenm 

30 mitt ^r vangeymsln Þma, ok hefir I>ú medr sviknm brott 
tekit; vil ek at pú gjalldir mér mitt" Ok eptir fetta tók hann 
hinn nandgan ok leiddi iyrír valldzmanninn ok ásakar hann 
þar. Hinn ongi madr kunni eliki f móti at svara, ntan 
beiddiz eins dags frestz tU Bvara. Réttarinn játadi þvf af þvf 

30 at Iðg mæUtu svá. í þersnm bæ var þá einn spekingr er 
kalladr var þorfanda hjálp, lu-eínlffr madr ok gódr; ok er binn 
nngf madr heyrdi frægd þersa mannz, fór hann til hans ok [69] 
leitaði ráds ok mælltí: "Ef þeir hintir eru Bannir er mér eru 
til þín Bí^dir, þá gjör mér tgálp eptir vanda þinum, þviat ek 

40 em rðngu máU borinn", ok sagdi honom allt bit saunazta til 
ok Bannadi med eidnm sinom. Ok er spekingrinn beyrdi þetta, 
várkyndi hann hinum unga manni ok mæUti : " Medr gnds mis- 
knnn mun ek þér bjálp vinna, en þú reyn at þú komir til 
pró& á morgin sem réttarinn band, ok mnn ek vera kominn 

45 ok búinn at lijálpa réttendnm þfnum ok meina þeirra rang- 
læti;" en bann gjOrdi sem spekingrinn baud. Arla um morgin- 
inu kom spekingrinu til réttarins, [ok er réttarinn sá manninnj 
þann er hann [vissi vitran speking, bodaði hann honom til sín 
ok skipaði honnm] næst sér; kallar hann justís Bakaráherann 

50 ok þann mann er svara skyUdi, [ok] faað þá minnaz á mál 
sfn; ok er þeir stóðu irammi, þá mæUti réttarinn til speMngs- [70] 
ins, at bann skyUdi heyra sakimar, ok aidan skylldi hann 
dóm ok orskurð á leggja málit. pá svarar spekingrlnn; "^jóð 
þeim at þeir mæli skilrikliga, hversu loikit skjært er olenm 
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190 LXXI. Af kaapmBnm einum er t^di guUormi. 

i þeun fimm Terpliun er fallir em, Bvá ok lát visa, hveraa 55 
mikit er f þeim er hál£r era, ok ef jafDmikit þat þikkiz [sem] 
i þeim fimm er fallir era, þá akalltu vita, at stolit hefir 
verit, en ef þú finnr eigi meira þykkt í þeim er hálfir ern en 
helminginiim gegnir, þá vít ffrir vist, at ekki er af stolít." 
Réttarinn gtadfeBti nú dóminn, ok medr þeraom bætti komz 60 
hinn □ngi madr undan medr vizkn Bpekingsins ok þakkadi 
[71] honom mai^aUdliga. Spekingrinn mæltti til bans : "Lát þú 
fyrri hiisit en þn berz viilr illan nágranua." 

LærÍGveinninn Bvaradi: 'Slíkt birtir at vitis mannz dómr 
er skynBamUgr, ok þat er guða gjöf; ok sannliga mátti hann 65 
beita Tesalla maniia bjálp; ok því fleira Bem rótfestiz i hag 
minnm aí ádr beyrdora hlatnm, þvi framarr kveikiz bann ti) 
læríngar' Meistarínn evarar: 'Gjama segi ek þér', ok bafai 
svá upp eitt æventýr: 



LXXI. Áí kaQpmaDiii einam er týndi gallornii. 
'Pat er Bagt af nðkkanun rikum manni, at bann fór til kaup- 

[7s] stadar ok hafdi med sér sjód fuUan af fé. Bann bafdi orm 
einn gjörvan af gnlli , ok vóru augun af steini þeim sem jacinc- 
tuB heitir. ÞerBum ^árhlnt týndi hann öllum saman, ok 
einn fátækr madr fór um þann sama veginn ok fann féit ok 5 
fekk básirú sinni ok sagdi henni, bversa bann hafdi fMt feng- 
it; [en hon svaraiIÍT] "Geymnm vel þat er gud befir gefit" 
Annan d^ eptir var sagt nm stadinn, at sá madr er féit befdi 
fondit, skylldi þat sptr gefa án allra saka ok fá þar fyrir 
bondrat Bkillinga. Husfreyjan mællti: "Ef gud villdi at binn 10 
[befdi féit], befdi bann eigi týnt; gjætum nú vel þers ^ár er 

[73] fengít er." En bóndinn bar aptr at nandngri konunni ok 



66. 58 ei] aem at a. 66 ef] er a. sem /. a. 57 nð TÍta a. 
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LXXI. Af ktupmamii einani er týndi gnllormi. 191 

taeimti bann þat er hinn hét. En hiun rfki Aillr af flærð 
aagdi at hann Bakna<Ii amiars gnllormsins, oli sagili hann þat 

15 af því, at hann villdi eigi gjalida þat er hann hafdi ádr heitit. 
Hinn fátæki madr kvaz eigi meira iiindit hafa. StaCtarmenninir 
allir ^lgdu hinom rika maniif ok medr sama bætti mótþróndu 
[þeir] binum ^tælca manm ok leiddn hann til réttaraos; en 
hann mællti æ bit sama ok kvaz eigi meira fundit bafa; ok 

20 kómu þersi ord f hvers mannz munn ok eyrn, ríks ok fátæka, 
ok nm BÍdir tii kóngsins sjélís. Ok er kóngr heyrdi þetta, lét 
hann kalla hinn rika mann ok hinn fátæka fyrir Bik er féit 
bafdi fnndit, ok féit med. þá lét kóngr kalla speking þann [74] 
er vesalla manna hjálp bét, ok adra vitra menn, ok banð 

25 þeim at befja mál þeirra ok greina. Ok er spekingrinu heyrdi 
þetta mál, várkyndi hann hinDm fátæka manni, kalladi bann 
til sin ok mællti: "Seg mér, bródir, ef þú befir fé þersa hins 
sama mannz." Hannmællti: "l>at veit guð, at ek fekk honum 
allt þat fé er ek fann." Þá mællti speldngrinn vidr kóng: "Ek 

30 mnn segja réttan dóm nm þetta mál. Þersi hinn ríki er at 
Eönnn gódr madr ok hann hefir mikit Baonendavitni medr sér, 
en eigi er þat trúligt, at hanu heimti meira en hami heSr 
látit; en annan veg þikki mér likligarr at hinn fátæki madr [75] 
hafi eigi meira fé fnndit en hann lét til edr aptr fekk hinum 

35 rfka manni: þviat ef hann værí ilir madr, hefdi hann bonum 
ekki féit aptr fengit, utan leynt." Eóngr mællti : "Hvat dæmir 
þú hér nm?" Spekingrinn svarar: "Kóngr, segir baun, tak 
féit ok gef Iiinnm fátæka af sem makligt er, en þat er meira 
er vardveit þar til at sá madr kemr til er á; en binn ríki 

40 madr farí til kallarans ok láti Jrétta eptir þeim gðd er tveir 
gollormar vóm í." Eónginnm ok öllum ödnim mönnum þóknadiz 
vel þersi dómr; ok er binn ríki madr er fénu bafdi týnt, heyrdi 
þetta dæmt ok talat, þá mællti hann: "Gódi herra, ek segi [je] 
ydr medr sannendum, at þetta hit sama er mitt fé, ok at eb 

45 villdi eigi at hinu fátæld hefdi þat er kríariun játadi, ok af 

13. 15. 2i. 29. 38. 89. 40 er] Bsm at a. U ajmía gnU- 
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192 LXXn. Af tTsimr bargeuQm ok kotkarli. 

þvi Bagði ek at inik skorti aniian gollormiiiii; nú, kángr, mÍB- 
knuna mér, þvfat ek vil gjama gjaUda hinom fátæka þat fé 
sem játat var." Ok kö&grínn gaf honum npp alla skDlldina ok 
sektina, ok lauk faann hinnm fátæka þat er hans vt^. Svá 
freiataði hinn rfki at sTÍkJa hinn fátœka maniL' 50 

LteriBveinmnu svarar: 'Hér líz mér i vera mikit ok 
ágjætt vizknbragd, ok af þeim áóm má eigi nndra at, bverBu 
SalomOQ kóngr dæmiti á millum tveggja kvenna.' £n spek- 
[17] ingrinn mœllti: 'Far eigi meðr manni nema þú kennir hann 
ádr, ok ef óknnnigr maðr bemr til þin á vegi úti , seg at þú 55 
skallt lengra fara en þá hefir ætlat, ok ef hann befir spjót, 
gakk til bægrí bandai' bonam, en ef bann berr sverd , þá snúz 
honnm til vinBtri handar.' 



Lixn. Af tveimr bargeisuin ok kotkarli. 
*Oan minn, sagdi meistari einn, ef þú ert & vegi með uðkk- 
urom úkonnigam mðnnom, þá elska þá sem sjálfan þik ok 
hugsa eigi at blekkja þá, at sfdr verðir þú blektr ok fari 
þér sem tveimr burgeisum vidr einn bónda.' Snnrinn mællti: 
'Seg mér þar af, at mér ok eptirkomendum mlnum mætti til 5 
[16S] nytBemdar verda.' Fadirinn sagdi þá til sunarins: 

'Sagt var mér af tveimr burgeisnm ok einom kotkarlí; 
þeir skylldn fara pílagrímsferd til stadar þers er Mecca beitir, 
ok Bkylldu allir vera á einn koBt sem knmpánar. Um sfdir 
tók at þijóta matinn ok var eigi meira eptir af ngöli til 10 
matar en eitt hlei&e&ii, ok þó Iftit. Burgeisar mœiltn nú sfn 
i millum: "Brand hCfum vér Iftit, en kumpánn okkarr etr 
uý6k, ok bæfir okkr at hugleida, hversu vit mættim svipta 
hann af Binnm hlut ok ætim tveir einir saman." Þeir tökn 
þetta rád ok gjördu bleifinn ok lögðu f ofnton ok skylldu Bofiia 15 

49 er] Bem at a. 51 i] dti a. 62 hy«na at a. 
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LXXII. Aí tceiiai barKeUnm ok kotkarli. 193 

ámeðan stiknadi, ok sá þeirra er undiu'lígaz dreyniðl, skylldí [^69] 
eiim eta. Þá skipnðn þeir Bvá á ok hugsnda, at kotkarlinn 
mundi ekki dreyraa edr nökknt knnna i þeirra slægdnm eðr 
blekkingnm, ok lögðoz Biðan niðr at soia. Eotkarlinn þóttiz 

20 nú skilja medr ^álfom sér, at sér væri prcttr bóinn af þeirra 
hendi. pegar þeir aoiiiaðn , stód haim npp ok [tókj lit brauðit 
ór o&unnm nær liálfsteikt ok át npp allt ok fór at sofa síðaD. 
Litlu Bidarr vaknadi anuarr bnrgeiSBinn, sem bann yrði hræðdr 
Í BvefDÍnom ok kallar á félaga sinn. Hann svarar: "Evat 

25 er þér?" "Undarligan dranm dreymdi mik, aegir hann; mér 
þótti sem tveir ei^ar létá upp himinrikis dyrr ok tóku mik 
ok leiddu iyrir gnd." Félagi hans svarar; "pat er nndarligr [170] 
dranmr, en mik dreymði at tveir englar íeiddn mik i gegnnm 
jðrðina ok til helvitís." Kotkarlinu heyrði tal þein'a ok lætr 

30 sem hann svæfi, en bm'geisar blektir er hann viUdn blett hafa, 
[köllnðu á hann.] Hann svaraði þá avá sem óttafallr: "Hverír 
erut þér er á mik ballit?" En þeir Bvömðn: "Vér emm 
knmpánar þinir." Kotkarlinn mæUti: "Kómn þér nú aptr 
hingat?" Þeir svömðu; "Hvert fómm vit eðr hvaðan skylldum 

35 vit koma?" Kotkarlinn mællti: "Mér sýndiz sem englar tœki 
annan i skýin upp i himinrikí ok leiddi fyrir ^álfan gnð, en 
adrir tveir englar tæki annan ykkam — ok opnaðiz jörðin — [ni] 
ok leiddi hann niðr til helvitis, oh hugði ek þá at hvárrgi 
ykkarr munði aptr koma; stóð ek síðan npp ok át ek bniuðit." 

40 Nú heyrði snnrinn at avá fór þeim er félagann ainn villdu 

svíhja ok arda sjálfir sviknir af sjálft-a sinna brögðnm. 
Sunrínn svaraði : ' Svá fór þeim sem f fómyrðum mællt var 
áðr af þeim gömlnm visnm mönnum: "Sá er allt villdi, 
hann týadi ðllu." pat er hunda náttúra at hverr etr mikit 

4ð frá öðmm, en ef þeir hefði [eptirj dlfallda náttiira gjört, 
þá mundi þeim n^úkarí þeirra náttúra: ef þeim er ullum saman 
fæzla gefin, þá etr eingi fyrr en þeir koma allir saman; svá 
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194 LXXTII. Fri sínum iniddan oi hima lieriitTeiiii . 

[11!] (A ef einn sýkiz Hvá at haim má eigi eta, þá etr eingi peimt 
fyn en sá er brott Geritr; ok ef borgeisamir hefdi haft þersa 
áýn uáttúru, þá mnndi þeir þvi betra koet haft hafa. — 5 
[ivilikt Bagdi meistari minn mér fontain af sniddanL einuni, [at] 
lierjsveinn hans lét beija meistara mnn meðr lurkiini.' Fadir- 
inn svarar: 'Seg mér, hversn þat barz at, þviat þat mnn 
gwum at heyra.' 



LXXm. Frá einam sniddara ok bans lærisveini er lét 
berja meistara sídd medr lnrkam. 

[iTS] 'XJinn kóngr hafdi eér einn suiddara er honnm gjördi klæði; 
hann hafdi mai^a sveina er saumudu med honnm medr miliklnm 
liagleik þat er hami sneid med slsðgd. Af þeim var einn 
forgðngusTeinn i þeirrí list sá er hét Nelin. En at tiátídnm 
lét kóngr kalla sniddara sinn er hann lét áýr klædi smida eér 5 
ok sinum vinnm; ok at þat jrdi þvl skjótara, fekk kóngr 
þeim sinn kamerarium at finna þeim naudsynliga hlntí ok gjæta 
þeirra. Á einum degi gáfu þeir sniddaranum heitt braad ok 
sveinum hans ok hnnang medr Cdrnm sendingnm. Þeir er þar 
vóru átu. pá mællti eunnchns er bússins gjætti: "Meiatari, 10 

[174] bvi eti þér ok bifGt eigi Nelin?" HeÍBtarínn svarar: "Hann 
etr eigi hnnai^ þóat hann værí hér." peir átn ok því ní^ 
kom NeUn ok mællti: "Hvi átu þér frá mér ok geymdut mér 
eigi minn hlut?" Euouchns svarar: "Meistarí þinn sagdi, at 
þú ætir eigi honang þóat þú hefdir bjá verít;" en hann þagdi 15 
ok hugsadi hversu hann mætti þetta gabb aptr gjallda 
meistara sinum. £n er meistarinn var brott, sagdi Kelin 
volberanum leyniliga: "Meistari iminn befir sótt þá er köllut 



50 mnndi þeir^ muntu þei a. 51 at / a. 6i. G3. FaSiti 

SunriniL a, 53 at] á a. Ðie leiítn beid»H ailm (ven Sanritui ai) tte 
in a an> anfatige dei folgendm ttilAet. 

LXXni. Ah> eod. Solm. chart. 66 fai. (a). 2. 3. * er] f 

»t a. 6 þum fll o. sér] btí a. 1 þoim f a. kftmeríriiun] t 

dwinn (?) a. 10. SO. 25 sahnucas a. 1.') Nalin a. 14 Eflinucui 
16 hagudi nú a. 18 hvalbtnmnin (?) a. ta köllnt] ok kallaST a 
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LXXIV. Af leikars TÍ&kiptim). 195 

er phreneBÍs, 6k týnir BtnDdnm viti, ok berr Bkysdil^^ l^á 

20 sér standandi." þá mællti eunnchuB: "Ef ek vÍBSÍ hTem tíma 
hin kjæmi, ]>á mniidi ek binda hann meðr tai^m, at hann 
gjOrdi eigi nökkut illt" Nelin mæilti: "Jtá er |ni sérhann iita [176] 
hingat ok þangat ok ber[a á jðrðina ok ataada app 6r Bætinn 
ok gripa fótskemil nndan fótnm sér, þá akallta vita at hann 

25 er galinu, ok gjœt þín pá ok þinaa manna." EnnachaB svarar: 
"Blezadr verd pú, en ek mun gjæta hédan í frá." Eptir Jiersi 
ord fór Nelin ok fal skæri meistara EÍns, ok er hann fann 
eigi skærín, laust hann jördiaa medr höndunnm ok stód upp ór 
sætina ok brærdi [undan] fótum Bér fótekemilinn; ok er kame- 

30 raríus b& þetta, þá kalladi hann sina menn til sfn ok bad p& 
binda hann [ok beija sem fastaz], at hann berdi þá eigi; en 
hann mællti: "Hvat hefi ek mÍBgjÖrt, ok hvi bindit þér mik ok 
berít?' En þeir lömda 4iann því hardara ok pögSu vid. Þeir [176] 
börda hann þar til er þeir vóm módir. Sfdan leysta þeir hann, 

35 ok var hann svá nær at dauda kominn af ]>eirra höggam. 
Hann andvarpadi nú langa stand; Bidan apurdi hann eunncbnm, 
hvat liann hefði vidr þá misgjört. Eunachus svarar honum; 
"Nelin, sveinn þinn, segir mér at þn æðiz stundum, ok eigi 
fyrrí létti af þér en þn værir med ölln lamdr til dauda, ok 

40 þat gjördiz medr drjúgazta fylgi." Ok er sniddarínn heyrdi 
þetta talat, lét hann kalla Nelin til sin ob mælltí: "Nær vissir 
þó, sagdi hann, at ek var galinn?" SveinnÍDn svarar: "Nær 
Tissir þil, at ek mættí eigi hanang eta?" Ok er eunuchas [177] 
faeyrdi þetta ok adrir menn, þá dæmðu þeir, at i hv^m- 

45 tveggja stad var makliga á komit eptir réttu.' 



LIIIV. Af leikara Tiðskiptam. 
Vitr madr einn hirti sun sinn ok s^di: 'Sé at þá færír eigi 
lýti félaga þinQm, hv^rt sem hann er frjáJs eðr eigi, at þér 

19 pIirenGBÍB] fenisÍDn (!) a. ok] gem ftC s. 31 hio] at hinn a. 
23 sætinu] 'stEÍnumin' o. 27 akíori] sverd a. 38 gkærin] Bkeilinn a. 
29 undftn /, o. 31 ok betja — fast, /. a. 35 þá ok a. 38 evhiracum a. 
37. i3 evhnucuB a. 40 fíÖtHiz'] sTchSi a. 41 þá knUa a. 

LSXIV. Auf cad. Holm. chart. 68 /ol. faj. Die Sbertehriýt van 
mir; Frá treim feðgum ok peirra Bamtali a. 
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196 LXXT. i.f bðnda eÍQOin «r fekk tagl f eplmgkrði. 

íarí eigi sem tveimr leikonim fyrir kóngi.' Stuirínn mællti: 
'Ek bið, fadir, at þú segir mér þar af.' Faðiriun mællti; 

'Einn leikarí kom til kóngs. Eóngr Tfsaði hODiun til 5 
sætÍB at siQ'a hjá Hðram teiknmm. Þeir er fjríi vóru tókn 
[178] þenna at ðfiiiida, þvfat köngr faellt þenna framarr; ok at þat 
mœtti ci^ lengr standa, hagsudu hÍHÍr at gj'ðra bonom iílánn 
kinnroda, at liann skylldi þá helldr S^ja. Ok einn dag er þeir 
áta, tókn leikarar þeir aem {yrír TÖm öll bein þan aera þeir 10 
fenga ok Iðgðo f}TÍr knmpán sinn fyrír brígzlia sakir. Sidan 
s;fndn þeir kóngi beinahrúgnna ok mæUtn: "Herra köngr, 
fSlagi várr faefir etit yfir hóf af þersum beinom." Eóngr leit 
tjl hans, en sá er ásBkaðr var mællti til kóngs: "Ek gjörði 
sem mannlig náttóra krafdi, en félagar mínir gjðrdu aem 15 
hnndq náttára er til, at eta bædi ki'^t '>'' bein." Vard nu 
kóngr reidr leikanmum iyrir aiua hrópan.' 



LXXV. Af bðnda eiimm «r fekk fogl i epl^rði. 



[179] JAadr nökkarr hafdi eplagard, þar mnnn Bmálækir ok vex þar 
grænt gras umkringis. Einn dag var bóndinn móctr ok villdi 
hvilaz i eplagardi sinom. Einn litill fngl settiz í trðit yfir 
honnm ok söng Ustiliga, en bóndinn gilldradi til ok tbk haim 
i snðru. Fuglinn mællti: 'Hvi starfar þú avá mikit til at taka 5 
mik. edr hver nytsemd má þér at mér vera?' 'Sakir þína 
ýmisliga aöugs, sagdi bóndiun, f^sti mik at taka þik.' Fugl- 
inn svarar: 'pat kemr þér til eiuekis, þvfat ámedan ek em 
haUdinn, þá ayng ek hvárki með bodi ué beizlu.' 'I>á skal 
ek eta þik', segir bðndinu. 'pat kemr þér ö\ einakis, segir 10 
fngiiuu, svá Iftill sem ek em soðina, þá em ek miuni steiktr; 



9 fljgia a. 17 TÓpUi a. 

LXXV. A. Aut cod. Bohi. eharl. 66 fol. (a). Bii úberKhr^ von 
mÍT ; Fri einuin bðndagBT^i f kóngsgarði (?) o. 2 unikring s. .1 Iftill] 
mikill a. ' 8 imaðan U o. 
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LZXV. Af bónda ainuni ei léík fagl í eplag^iSi. 197 

en ef þú geir mik bjéle&a, pí man ek kenna þér þijú spek- 
ingarád er meira gott gjöra en mikit fé, ef þú hefir á persn 
trú.' Bóndinn li-elBÍr Aiglinn; hann mællti þá: 'pat er eitt af [iso] 

15 mtim m ráitam, st pú trúir eigi öllum ordam ok heitnm; þat 
annat, at þú halldir vel þat er þú átt; þat er hit þridja, at 
þú syrgir eigi þá hlnti sem þú hefir látit.' Sidan fló hann í 
tréin app ok aöng medr fagri roddu þersi ord: 'Blezadr se 
gódr gað, at hann gjftrdi skyggiliga sjön augna þinna ok vit 

20 þitt tók frá þér, þviat ef þn hefðir rannsakat fellingar innyfla 
miima, þá mnndir þú hitt ok út valit hafa jacinctnm einn er 
eyri vegr.' Ok er bóndinn heyrdi þetta, hogdí hann at sama 
[væri satt] ok lét illa. þá mællti fuglinn: 'Skj6tt gleymir þú, 
böndi, mínnm heilrædDm er ek hefi ádr getit þér ok ádr sagt, [iBiJ 

2ð at þú skylldir eigi trúa öllu ok eigí helldr syrgja fei^inn 
gkadai edr hveraa mátta, bóndi, þvi trúa at ek ha£ jafn- 
mikinn eyris þunga Í kvidi mér inni byrgdan ok fólginn, þar 
sem ek veg e^ allr svá mikit? edr hvi villtu svá mikÍUiga 
syrgja mik, þar sem þú hefir alldrigi nökkura ván til, at þú 

30 f^ii' uiik nökkarn tíma veiddan?' Sidan fló fagliun í þykkvan 
skóg at bóndannm eptir veranda n^ök bryggjum ok hardla 
mjök sorgfollnm. 



XÍinn böndi átti einn fagran Innd, vaxinn med allzl£yus tré ok 
fagrar liJjur. þiU' var ok eitt vatn þakit med smáfugla. Eitt 
sinu gelck bóndinn í þeuna Einn fagra lund ok lagdi sik undir 
eitt tré; ok er hann lá, kom þar einn litill fugl ok sðug ofr- 
5 liga fagrt ok listiliga vel. Sem bóndinn heyrdi þat, viödi hann 
fanga fuglinn ok tók sér lim ok brá þvi á vidinn, ok er fugl- 



16 raðum] ráðum ok heituni a. 16. 34 er] sam ut a. 16 þat er 
ok hit þr. 1. 19 gjonti] aptr t6k a. 20 ok tdkt a. Ct^Uagax] spDm- 
ingar a. Innyða] hersreita ok höfÍlingJB (íl) a. 'il. 22 jacinctuni — 
eyri] hiun aem si: efri a. 23 væri eatt /. a. IH ílla] Jillft lét a. 

S4 heilridum a. 26 máttu nd a. 2T. 28 þar sem — mikitj 

þar neai at ek eigi aUt a^ri (}í) a. 29 sem at a. uöliíva a. 

SO þykkTS a. 32 mjÖk þd a. 

LZXV. B. Aue eod. Holm. íAací. 67 /oL (g). 
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198 LXXVI. Fii YftrKÍ ok refi. 

inn settiz, þá vard hann faetr rid eina eik. Þá aagdi hfuin 
vid bóudanik: 'UtÍ gjðrdir þú þér úioak at ná mér, Því[At] ek em 
Utill fugl ok þá. er þd hefir mik elít, kennir þú þere ekki. 
Gtef mér lif, þTÍ[at] ek hefí Btugit þér til skemtanar, ok vil 10 
ek gefo þér nftsamlig ok gód rád sem þér eru mikklu betri 
eu mitt lif.' Ok er foglinn hafdi þvi lofat, lét bÓÐdiiiD hann 
laosan. Sidau sagdi hann til bóndaus: 'pat er sá fyrati Iter- 
dðmr eda rád sem ek vil kenna þér, at þú skallt eigi trúa 
þvi ölln sem þér er sagt, þö[at] þú ætlir þat satt vera; þat 15 
auuat : þat sem lukkau vill gefa þér, þat láttu eigi ór höndum rakua, 
helldr skallta taallda þvi; þat þriiQa: þú skallt ekki þrá eptir 
því sem þú kanut ekki at fó, helldr gleyma þvi, ok lida þat 
Tiyngr sem verdr at vera.' Sem fagliim hafdi þetta sagt, fló 
hann upp i eitt hátt tré ok sSng gndi lof ok sagdi: 'Gud væri 20 
háleitliga lofodr fyrir þat [atj þersi madr vissi ekki, at ek 
hafdi einn dýrmætan gjmatein i mínmn kvidi, af hverjum hann 
mátti iqjök audigr verda.' Ok er bóndinn heyrdi þetta, vard 
hann mjök hryggr ok sagdi: 'Vei mér at ek tnidi bansordDm 
ok slepti honnm þá [er] haim var mér í hendil' Faglion 25 
svaradi: 'Þá dárí, sagdi ek þér þat ekki, at þú skfUdir ekki 
trúa þvi ðUu aem þér væri aagt, edr láta ór hendi rakna þat 
[er] þér veittiz; en nú sem þú hefir mist mik ok kannt ekki 
fá mik aptr, hvar fyrir viUtu þá syi^a mik , sem þér er ekkí 
atan til iUz?' Sidan fló fogliun brott, eu bóudimi fór heim. 30 



LXXyi. FrA Targi ok refl. 

Meistariuu mæUti vidr snii siun: 'Les þá, san minn, nm 
alla [hlnti] svá mlkit sera þér kann mðgallgt vera, eu trú þó 



8 Hri] Jiví ý. 8. 10. 15. 21 at /. g. 9 þá or] næi- g. 

Í7 'bjhallda' g. 19 hofði nd g. 3S dýrmœtan] adla g. 35. SS er 
/. g. 27 rfia g. 28 nií Bem] fiwt g. 89 sorga g. 

LXXVI. Auí eoá. Holm. ehart. 66 /•>!. (a). Die Sberuihrift, toeieht 
tn afehlt, i'K ven mir hmmg^iigt. 8 hluti/. a. sem at a. 
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LXXVI. Fií »argi ok refl. 199 

eigi ðUoiD hlatom þeim er þú nm leas, þvíat svá sem mðrg [iss] 
tré bera eigi llkan ávöit, svá era ok eigi allsr bækr þær er 
5 madr less Bannar, helldr saman teknEir ok ritadar til gantans 
ok dægrastyttÍÐgar, ok svá sem margir eru ávextir ok þó eigi 
atlir ætir, svá má manninn ok bleklga úréttr skilningr ritiiing- 
anna, sem einn fadir kendi syni ainnm: "Fyrirlát þú eigi 
knnnnga Iiluti ^rir úknnnnm edr [vel] úkonna fyrir nálægnm, 

10 at þér fari eigi eem vai^nm í þvi hínu sama æventýri 
sem Bvá segir, at þú missir [eigi] bædi verd ok andvirði." 

^Sagt er at bóndi einn erði ok yxnin villdi eigi ganga 
þann rétta veginn. Þá mællti bóndinn vidr yxnin: "Vargar 
taki ykkr," aagdi bann; ok þegar í samri stundu kom þar vargr [183] 

15 ok bad bondann, at hann skylldi fá honum yxnin þan er hann 
hafdi honum gefit, en bóndiun svarar: "Þóat ek mæUti þat i 
reidi minni, þá mællti ek þat medr engnm sanneodnm edr af 
Ððkknrri alvöra;" en vargriun kvaz vilja hafa þat er honum 
var gefit. Ok er þeir þreyta hér nm, kerar at þeim einn refr 

20 ok sldldi s^ótt máleöun ok mællti: "Yitit at ek get sætt 
ykkr, ok lofit mér þó ádr at tala nökkur ord vid hvám ykkarn 
leyniliga;" ok þersu játa þeir. pá mællti refrinn vidr kotkarl- 
inn: "Vilir þú gefa raér eina hænu, þá skalltu fá at hallda 
yxnum þfuum." Þersu Játar kotkarlinn. Þá mællti refrínn vid [isij 

25 varginn: "Heyr, minn kjæri vin, mín vinátta skal þér til reidu, 
sem skylldugt er. Nú hefi ek svá gjört, at kotkarl skal geb 
þér stóran ost sera buklara, ok skal ek visa til hvar er, ok 
þarftu alldrí meira mat um sinn." þersu játar vargr ok lætr 
bónda fara lidngan med yznin, en refr vísadi honum leid fram 

30 at einni kelldu; þá var nótt yfir ok lui^Isldn, ok skein Í 
kelldnna. Befr mællti: "Hér er i ostrinn, ok lát mik eptir 
fara." Eelldan var ^úp ok svá um biiit, at einn strengr hekk 



3. fi. 11. 26 sem at a. 3. 4. 19 er] aem at a. 4 tré þaa a. 
9 vel /. a. 11 eigi /. a. 14 þegar Btru a. kómu a. TatganÚT a. 
le báðu a. 15. 16 honaiu] þnm a. IS TOTganiÍT kTáduz o. 

honttni] >eim a. 18 þrejrts nií o. 23 Vilier a. 26 Tiirgan» a. 

Hejrit, mlnir ^teru Tinir a. þ^] ydr a. 27 þðr] jkkr a. 23 þarftu] 
þurfit a. jitit TAigBT ok láfs a. 29 hanum] þeim n, 
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200 LXXVI. FcA nxgi ok reA. 

Didr af vindás ok tvær fotiiT sin á hyánun enda. Refrinn 
hljóp f aðra fötnna ok Bvá nidr f botninn. Vai^ nkællli; 
[186] "Hvf kemr þú eigi mod oBtánn?" Refr svarar: "Þvf[at] hann 35 
er Bvá þongr ok mÍkiU; hlanp helldr i aðra fðtima ok hjálp 
mér." Vai^nn gjftrdi 8v& ok af þvi at haim var þfngri, þi 
Beig Bkjótt sá fatan nidr, en refrinn kom npp, ok þegar hann 
nádi brnnnzmonnannm , hljóp hann ór, en vargr dvaldiz { kelld- 
nnni ok misti þers Bem á komit var, ok Bvá lífsinfi, því[at) 40 
hann gaf npp þat sem hann hafdi í hendi ok hafdi hvárki 
yxnin né ostinn. 



34 Vtu^ar mnllta a. 3S. 40 at/. o. 38 koni] yi a. ok 

þegw huu dúppell a iii sem &t a. 6komÍt o. 4S jinÍBti a. ostinn] 
hastiiui a. 
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II. VermtBcIite erzShlnngen. 



LXXVn. Af PoUniano keiaara. 

OvÁ er sagt af einnm keisara er var I Róm er PoliniannB hét 
ok iqjök var Btórlátr, ha&indi marga riddara undir sik. Hann 
var giptr ok átti mektuga konn ok ríkilála ok þeygi góda, 
þviat hon elskadi einn riddara meirr en sinn bónda , hvar fyrir 
5 hon villdi ainn bónda danðan. Ok sem svá er bomit, segir [7«] 
keisarinn, at hann vill fara pílagrfmsferd út yiir hafít, úk bidr 
sína konn hegda sér vel ok geyma hans góz ok penninga vel, 
medan hann er i brott, ok bidr hana hér nm Igær];^. 'Allt 
skal vel vera med gnds vilja', se^ hon. Ok sem hennar 

10 bóndi er f brott farinn af landinu sína pÍIagrimBferd, sendi hon 
eptir einnm galldramanni, ok sem hann er kominn á hennar 
fnnd, aegir hon til bans: 'Minn bóndi er farínn pflagrímsferd 
brott af landinn, ok ef þú villt drepa hann, svá [at] hann 
komi alldri aptr til min, þá skalltu hah af mér þat sem þn 

15 beiðiz.' Hann segir: 'Þetta kann ek vel gjöra at drepa keis- 
arann, f hvat part i verölldinni sem hann er, en iyrir mitt 
erfidi vil ek ekki annat haEa en elsku af ydra hjarta.' Hon 
játu- honnm þersu; en galldramadrínn feir til ok gjörir eitt 
mannlíkan med vax ok jörd sem Ifkaz keisarannm ok setr þat 

20 fram ^r sik , svá sem haibndi þat ^r skotspán. En nn er 
þar til at taka, sem keisarínn er í sinni pilt^rímsferd — ok 
æffi at hann væri á Rómvegi — ok eínn dag er haim gengr, 
mætir hann einum klerk. jþeir heilsaz [hvárr] ödmm ok keisarinn 
spyrr hann tidenda, en hann þegir ok andvarpar mædiliga. 

25 KeÍBarínn aegir til hans: 'þú góðr klerkr, seg mér, hvat 



LXXVir. Aui ead. AM. 624, 4" (A). Die últtnehrift von mir; 
Fni aiiiam kGÍsara A, 1 Palinanua A. 3. 7 knanu A. 6 'ftx 

ÍH A <m randt naehgttragMi. 13 at f. A. as hTÍrr /, A. 
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202 LXXVIt- Af PoUniauo kcisani. 

hrjggÍT þik eda fyrir hTetjii soi^ar þú?' Klerkriim segir: 
'Fyrir þinum dauða, segir hann; lyrir utan efa muntn deyja i 
dag, nema eitthvat sé við gjört.' Keisarinu segir; 'Seg mér, 
hvat kemr þar til?' Klerhrinn segir: *ÞIn kona er ein skækja 

[79] ok hefir langan tima verit, ok þenna dag segir hon svá fyrir, 30f 
at þú ekallt deyja.' Ok sem keisarinn lieyrdi þetta, nndradi 
hann þetta mjök, svá segjandi; 'Þat kenni ek vel, Begir hann, 
at mia kona er ein akæ^a ok lengi hefir verit, en af mínum 
dauda kenni ek ekki; ok ef þar er remediom eda hjálp til 
mins dauda, þá seg mér, ok ef þú mátt minu lifi hiálpa, ok 35 
allt mitt góz ok penningar skuln vera at þínum vilja.' Elerkr 
segir: 'Fyrir víst er þar rid til ok hjálp, ef þií villt eptir 
miuum vilja gjöra.' Keisarimi segir: 'Ek em biiinn at gjöra 
at Öllu sem þú segir fyrir/ Klerkriuu segir: 'Hnsfrú þin befir 
fongit sér einn galldramanu, ok banu skal drepa þik þenna 40 
dag med sinni kunnáttn ok göUdrum, ok hann heJir gjört eina 
likneskju, ok þá setr baun fram á eitt pláz fyrir sik, ok þar 
skal tiann at skjóta; ok ef hann hæfir í brjóstit á likneskinu, 
þá deyr þú þegar, i hvat part sem þú ert, ef þú hefir enga 
hjálp. Því gjör skjótt eptir mfnum rádum, ok skal ek hjálpa 45 
þfnn Iffi ; kasta af þér þinnm klædum ok gakk inn i eina sto^ 
ok í bad er ek hefi þér fyrir búit.' Kcisarinn gjörir sem hann 
baud, ok sem hann er þar komiun, gefr klerkrinii honum eitt 
gullgler í sína hCnd, svá segjandi: 'Nii skalltu sjá þat allt í 
glerinu er ek hefi ádr sagt þér.' Ok sem hann hafdi verit í 50 
badiuu um stund, bad klerkrínn hann sjá i glerít: 'ok seg 
mér, bvat þú sér.' Keiaarinn aegir: 'Ek sé alla hinti þá sera 

[80] gjörvir eru i minn hnai ok þú sagdir mér; ok galldnunadrinn 
bendir nú sinu boga ok ætlar at skjóta at líkneskjnnni.' 
Klerkrinn segir: 'Svá sem þú elskar llfit, þá [er] þú ser haun 55 
draga bogann ok ætla at skjóta, þá dýf þá þér nidr i vatnit sem 
s^ótaz, ef þii villt dandann fordaz, þvi[at] ef hauu hittir líkn- 
eskit, þá hittir hann þik.' Ok sem baun sér Í glerít ok sér 



I kriiiiia A. 95 ok þá leg A. iS þá] þst ^. 53 gjöxd- 
i M/. jL S6 stJBT S. 6T at /, A. 
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galldraroanniim búinn at s^óta, dýfir hanQ sér iððr i fatnit, dk 

60 Bem hann lyptir npp böfðinu, epyrr klerkrinn: 'Hvat sér þú 
nú?' Eeisarinn segir: 'Glalldramadrinn skýtr at liknea^anni 
eitt skot hvert ek hrædnmz mjtík.' Elerkiinii segir: 'Góð ván 
er þér, segir haim; hefdi hajm akotit likncskit, þá hefdir þú 
dáit.' Hann biár hann enn lita i glerit ok segja hvat haim 

65 sæi. Eeisarinn segir, at hann bendir Binii boga ok vitl skjóta. 
'Gjör sem þú gjðrðir fyrr, segir klerkrinn, elligar ertu dauðr;' 
ok þegar atingr hann höfðinn ofan í vatnit, ok sem hann iitr 
upp, segir bann til klerkains: 'Nú var ek hrteddr mjök, at 
bann mnndi skjóta líkneskit; en galldramaðrinn kallaði á hana, 

70 svá aegjandí: "ef ek skýt í þriðja sinn, þá em ek sunr dauð- 
ans, en þinn maðr eigi danðr at helldr;" en min hiís&ú grætr 
ok sorgar.' Elerkrínn segir; 'Lit enn í glerit ok seg hvat þú 
sér.' Keisarinn segir: 'Hann færir sik nu ok bendir ainn boga 
at skjóla at Ifknesignnni , en nú em ek allra bræddaztr.' 

75 'Cíjör sem þii hefir áðr gjört, þá þarftu ekld at hræðaz' Uann 
gjörir svá, ok sem hann litr npp ór vatninu, lítr bann i glerit 
ok er nn með gladara bragði en vaut er. Elerkrinn segir til [8i] 
hans: 'Seg hvat þú sér.' Keisarinn segir: ' Galldramaðrinn 
skaut at líkneskinu ok skaut sjálfan sik framan i lungnn ok er 

80 daudr, en húsfrn min syrgir iqjök ok tók skrokkinn ok lét 
nndir sæng sina.' Klerkrinn segir: 'Nn hefí ek lijálpat lifi 
þinn, ok gef mér mitt kaup, ok far sidan í friði.' Keisarinn 
gaf bounm svá mikit sem hann beiddi, ok sMlðu síðan. Fór 
keisarinn heim aptr til sins landz ok t'ann siirokkimi undir 

85 aæng húsfrá sinnar; fór síðan til herrans af staðnum er Eng- * 
elakir kalla mær, ok kjærir fyrir honum, hversn bans kona 
hafði breytt, meðan hann hafði brott verit, ok hvat hann hafdi 
fundit uniiir hennar sæng. Síðan er hon tekin ok drepin ok 
tekit ór benni hjartat ok partat i þrjú Cdrum til viðrvJlmnar, 

90 en hann fekk sér aðra konu betri ok endaði sitt lif með fríði, 
et cetera. 

7S Seg] Sagit A. U kvinna A. 90 lirinau A. 
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{ 

LXXVm. Af dauda ok Uo^syai. 

. r«TiTi völldugr kÓDgr sat í rfki sfnu; hann liafdi allrahanda 
mekt meðr viUdazta mannval, veralldar sæmd ok gjótanda rik- 
dóm med gnll ok dýra eteina. Innan hallar hafdi hann þá 
menn til sœmdar aht er þeir kalla philosophos, þat má norr- 
æna hina æztu spekinga. Leitadi hann ains frama í sliku ok & 
mOrgum hlutiim ödnuu, þviat m.etnadr hans var mikill. Nn 
gengr svá til efois, sem ðllu kóngdœminu var til gledi, at 
nýfæddr snnr af drottningoani sjálfri byi^ar sina daga. Vei 
hann npp med allrí mekt sem kóngsbami hæfdi , vænn ok blidr, 
stadfastr ok roskinii, maanligr án leik ok lausung. Ok sem 10 
hans árum lídr þar til, at námsalldr er kominn, gjöriz þat 
eion dag sem kóngr sitr yfir bordi, at hinn fremsti vfsdóms- 
madr til allra lista, er þar var inni, stendr upp ok gengr 
fyrir hásætit ok segir svá: 'lDnn herra, segir hann, þér eignt 
einn nngan sun er vér heilsum allir ydrir vinir, þviat vér trú- 15 
nm hann oss af gudi geflnn at sitja yfir ydart hásæti ok 
med þvilikri sæmd eptir burdum. pvi bjódumz ek fram med 
öUnm gódvilja hann at læra ok leida til þeirrar vizku sem ek 
[Cod. A hefi framaz þegit f öllum greinum fyrir letr ok listir, at hans 
P- 331] iiafii aé þvf ágjætara sem hann er meiri listar yfir adra menn.' 20 
Sem hann þagnar sýniz þegar, at kóngrían setr sik ekki svá 
blfdan hér i mót sem margr mundi hyggja, helldr med nðkk- 



LXXTUI. A = ced. AM. 624, 4«. f> = cod. AM. 657. B. á'. 
J) B- eod. AM. 567, 4". a = eorf. Bolm. ííarí, m fol. XjberiehTÍft: 
Aí dauSa ok kringssjiii C', Fri einam lölldugum kúa^i brem at 
daDdrÍDn upp lóstraði ok aiðan um bana speki a, f. A. 1 hafdi 

helldr (helldr durch»lrie/ien) A. 'i yfirfljðCanligum a. i shi A, i aiuni 
höll Ca. >eir Ad, menD a. 5 hina a. «nu A, f. C'. aíos frama 
slos A (daa ertle sfns iAei- der seile naebgetragén.) 7 aem C'a, at A. 

9 upp /■ C'. 11 inun] raun a. þar til Aa, {laC C. mauuEalIdr a. 

IS hetrs kðngrinn C'. borít <7>. IG heilsuni A, elsknm di. 

17 med/ A. þTÍlfkri s, þvfUkra C ', allra A. aæmð a, Bsemða AC'. 
Þrf bjúauma «k ^, þrí bja ok mik o, h^ÍT ek C'. 18 öUum /, C. 
þeinar Aa, pvílíkraT C'. 19 (runaz þegit A, fr. numit a, sjfiít 

>egit fr. C'. letr] leik t". 80 ai] Terfi t7'. meiri liatar A, 

mnrgfalldrBr gjæxku a, margfalldlifp'i C. aðrs kðnga C. 
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nrnm reidisTÍp tekr hann svá til orðs: 'Ejærí mÍQn, segirliaiui, 
hrat hefir þd at kenua Yárom syni? þyfat listír þínar ern avá 

26 mikils verdar sem fðmpillta glens ok ongbama leikr.' Meistari 
Bvarar: 'Herra minn, sagdi hanii, færi þersi ord eigi fram af 
kóngs munÐÍ , væri þan án efa neÖDn i sér, þvíat min knnnátta 
er 3Ú sem aUdri vard gpenabarna leikr, heUdr befi ek þat lán 
þegit sem syni ydrom verdr i follr sómi, ef hann kann svá 

30 mikit, ok þat skal ahnæli.' Eóngr svaradi þá reidr : ' Vik i brott 
hédan, þvíat vér aegjnm þér hversu gengr: snnr várr akal 
annattveggja sitja kyrr edr leggjaz ekki þér fyrir fætr, eUa 
skal hann fá þann meistara at honnm gefi úkunna læring, svá 
at aUdri hafi þér heyrt getit.' Meistari svarar enn nm Bion: 

35 'Ef snn yáarr er madr, mun hann hafa menniligan skilning; 
en hvar er i heimi fyrr en h^r, at eigi skuli madr mann 
læra?' Endar hann svá sitt erendi ok gengr sfdan til sætis. 
Er nú hijód gott um stund, þviat kóngr var reidr, ok því 
þegja alUr. Lída hédan dagar ádr þat gjöriz, sem kóngr sat 

40 yfír drylfkjabord , at klappat er hógliga ok kvatt dyra, ok sem 
prófat er af viuitm&nnum, stendr þar fyrír dynun svá faUinn 
madr á sitt form sem einn spekingr, ok segiz vilja hafa kiiiiga 
fund; ok sem kóngr hefir þat orloEat, gengr banu inn ok fram 
fyrir básætit; heSr á hðfði mjíkk vfdan þófabatt, svá at ekki 

45 sá glöggt hans ásjónu; tekr hann þó sakir virdingar við kói^- [S35] 
inn nOkkut lítt framan undir bardit, heilsar upp á hann ok 



aSreiðimp A, hiygdaraTÍp a, flvip C. Minn kjœri C'. 24. 26 svi 
tftils K. 25 forumanna C. gleiu AC', tukt a. edr gmábsilla C'. 

27 þau þá C'. kunnuata C'. 28 smibaina C'a. 29 {>egit A, 

tckitC'o. 30 almuli o, allra mál C', ameeli A. þá /. C'. 31 þér 
nd C'. 32 ok Ícggjai C'. þit Aa, þat C'. 33 meietara] mit dittem 
jvorle begint D. 34 fyrr heyrt D. 36 hann þá C'. maDiiliga C', 
nuiiuiligan Da. 36 hrat A. er /. D. bvar í heiminnm heyrðiz [lat fyn a. 

38 Mjóa gott C 'Da , hljdtt A. uni Btund — reiar /. Da. \aa ítund /. C'. 

39 áðr en (en undetiSieh) D. dagax — gjciriz] nokkurii dagar n. sem 
ADa, at C'. aat C'Sa, aitr A. 40 drjkkjubora Aa, dagdrykkjn C'D. 
at — ak] einn tíma at aptai er hðgliga a. 11 TardmÖnmim ACa, 
Torainlim I>. íyrir dymm /. Ða. 42 einn Bpek.] eru spekingar o. 
43 fnnd] orlof tíl inngönga a. lofat a. 46 nökk. lítt] Iftit nökkut 
niilr a. á /. C'. 
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segir Bvá: 'Snlir, herrft! Sælirherra!' ok talar BÍdan: 'Heira, 
segir haiin, þér ^áit á mÍDn manérí at ek þikkjnmz reiknaz 
mega í millnm visdómsmanna; en ]iTÍat mér flnttiz af ydr þat 
ord af læiing sanar ydars sem ydm rádi þótti nökkut hátt, ðO 
aótti ek Þers erendis ydam fand, at bjóda honnm tU reidn 
mína knnnáttn, þvíat ek vilnaz þers, at þat er ek má honnm 
kenna, skal eptír ydmm ordom hveijnm lifanda manni úheyrL 
£n sakir þerg at ek em gamall ok smákynmr, ani ek eigi at 
vera vid veraUdiar þys ok QftlmennÍB: þvi látit gjftra okkr ber- 55 
bergi tvær milur brott af stadnom i þeirrí mörk er þar verdr 
fjrrir, ok látit þangat reikoaz þann kost sem okkr vinni nm dr 
fnllt, þviat frá þeim degi er vit komnm þar inn, vil ek at 
eingi madr gjöri okkr únád.' Vid þeraa rædn verdr kóngrinn 
ntjOk glaðr ok lét alla þersa hluti svá gjöraz aem ^ótaz lofar 60 
timi. £r þar vid at skiljaz þann tilbúnat, en vihja til þers, 
at meÍBtari ok hans læríBveinn, kóngBaon, em komnir i sin her- 
bergi; setz meistarí app i hásœti, sem honum heyrdi, en 
kóngsson fyiÍT fælT honam svá litillátliga sem eitt úttgit bara. 
Svá si^a þeir þegjandi þann dag, annan ok binn þrídja, at 65 
eigi eítt ord heyrdiz þar. Ok hvat lengra? en svá gengr út 
árít, at kóngssun þjónar meistara sld ok árls, aem hann vœri 
skipadr bans þjónn, en Bitr alla daga fyrir fötnm bans þegjandi. 
Sem úti er árít ok næsti dagr eptír komandi fyUir med ölla 

47 Saslir (1) — BÍiIan /. C'a. Herta minn Ða. 48 man^rí] yflr- 
bn^ði a. þikkii C'I). 49 f inilliim A, millim C', meðál Da, 

ifsdómimaiuia ADa, viUdigmanns C'. 53 knniiuani C'. þTÍat 

~ at/. 1. 63 ^dru orði C', yðru láAi Ða. dhœKt ok þar með Tem 
dhej'it B. fi4. BB Til ek eigi Tera C'D. 6S Tidr aukk' veralldar 

pjat ok Qahneiuiie C', í BUknn] veisUdai þyi ok l^olmeaaiiig (QöImuiDi 
a)Ita. láti 'þhtC'Da. okkr AC', niikkut J), okkr ndkkut o. 57 fyrii 
/. C>Da. ok/. A. þtin^at C'jOo, þai at A. reiðai a. vinni C'D, 
vinni A, kaou endax a. nm eitt ár C'. S8 þvlat /. C'. 59 dnáðir r7>. 
60 gjÖHt C'a. slgfitai C'. 61 skilja C'. en — þerí /. C'Ha. 

M A, er C', en Da. 62 nac/i kóngsgiin Mchiebi Ð tin: eettix fyrir 

[fteltr honum. aitt a. 63 meÍBtaii Aa, hann C', geatr Ð. upp /. Da, 
64 kðngaBua aeU C'I). bv& lit. /. a. eitt /. D. útigit barn A, ungt 
bain C', ágedt (>} kðngabain Sa. 66 annan Aa, annaD dag til C', 

annan lil D, hum/. C'Ð. at AChi, ok Ð. 66 dt ASa, nm C'. 

67 ÍTÍt AC' , tilt 6i J). alJt árit a. 67. 68 hsim — þjðnn] honiun viEii 
þat akipat a. 68 Bkipaði /. A. ok Bitr C'. 69 ðtí er irit C', 4i 

(£rit a) er ðti 7>s, nœeta ír er liti A. 
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70 þat takmark, sem þeirra mim vitjat vera af bóngs hálfu, UUar [ssgj 
meistari til lcóngssiiii&r : 'Suii minn, eagði hami, nú i mor^ 
miin okkar vitjat vera ok pú fyiir kóng leiddr ok vit bádir 
samt. Hann mnn spyija at læring pinni , en ef þér likar 
máttu til svara, at af læring þimii liamita eigi at segja, utan þat 

75 Teiztn, at þvilíkt heyrði alldrí mannz eyra. Faðir þinn mnn 
spyija hvárt þú villt nöklnit lengr lyá mér vera, en þar til 
kenni ek þér emgi ráð.' Gengr svá til alla leid sem nú var 
sagt, at á næsta dag eru þeir inn kallaðir ok fjrir kóng leiddir; 
en or^ þar kemr, at kóngr spyrr smi sinn, hvárt hann vill nökk- 

80 at lengr hallda skóiann , svarar hann med allri blidn ok æ^z 
gjarna vijja aptr fara. Er þeini árligr kostr ætladr sem Qrrr. 
Má nú fara ^ótt yfir sðguna, þvjat annat ár með upptaafi ok 
enda gengr svá likt fram, at hvergi greinir á. Eói^Bsun kýss 
enn f&sinnit gjama framleidis at hallda. Líðr hit þriitja ár 

85 með sðmu piga ok dauðigleik , ok sem þat endaz, svá at næsta 
dag mnnu þeir kallaz, talar meistari svá: 'Snn minn aæti, 
Begir hann , þat mnntn taka ! ombnn þagnar þinnar, pols ok 
trnlyndis, at þinn manndómr ok gedfesti er þn hefir sýnt 
innan -111' ára, mon ^dri nidr leggjaz, helldr f frásagnir 

90 færaz; ok því er makligt at þinni ván verði þat eigi váljúgr 
einn at hafa hér eetit, þvlat þú ert vel heyrihgr þeirri kenn- 



, höll A. 71 nd f. C'. 
i inoTgin a. 11 verða a. Íjcir k6ng leiddr A, leiddr fyra föður 

þiim Ca, leiddr út fjrir fodnr þinn i). 73 liering þiimi AC<-, náaá 

þínu D, Dttfni (!) pinu o. 74 eigi ttt Aa, ekki at D, etki C". 7i. 75 þat 
VBÍítu ^C'fl, þú TBÍzt fi. 75 maiuií / J). 11 láS ADa, bvöt C. naeh 
rád fiiffen CD hinau : ^ví M þar hugBftr >ii sjílfr tyrir. Gengr fetta C'J). 
til /. C'. 78 i C'Ila, aanao A. dag eptir ö. Úm/.C'S. ok f.C'Ji. 
leiddir ok btijrSir C. 80 Bkólanum Ð. avBiía hana AC'a, Iuuib STarar til Ð. 
með — ok / fl. 8t Er þeim Aa, ea þaim et Ð, par aam beim rar C. 
eBtlaði AJ)a, atlaðr C'. sem íjrr Aa, Biimu leið ok iflr (áðr / D) 
fpr CD. 83 líkt fram 'JC. til líkt Ða. i /. CI> 84 fásiniiit 

ADa, Bkólann C gjarna/ C'Ða. Líðr enn C<. hit þriaja ár Aa, 
árit priðja D, hit priðja O'. 86 daufleik Da. aein þat endai C'Ila, 

at ÞtI endu&u A. 86 kallaz ADa, kailaðir Tera C'. Bœti AÐ, seli 
Ca. 88 i^nt/ Ð. 89 helldr mun D. 90 makligt C'Da, vin- 
ligt A. þat/ C viljiigr CDa, 'tal hojfr' (?) A. 91 einn ACa, 

en Ð. vel / D. heyriligr C'Da, rerðagr A. 
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ing er engmn spekingi veittiz fyrr. Skal nú upphaf at þú vitÍT 
hverr ek em. Ek heiti Hors' — en pat pýdiz dandi — 'ok 
þvf em ek eigi madr, þótt þér liafi Bvá sýnz, ok frá okkram 

[SS7] BUlnaði er brátt mon gj4raz akal þat mark spektar þionar, at 95 
frægiaz moii ok fara nm öU riM, svá at eingi ágjætismaðr 
mun verða slikr sem þú, þvfat þik mnnn allir menn gimaz at 
^á ok fEerrí mnnn Oálaz en villdi. Nú hygg at vel, sun minn, 
þvi er ek Begi þér I fám ordum, þóat ek haS ádr lengi þagat, 
ok vÍBDT þér vel þörf: sem þat berr 101, at maðr sýkiz i borg- 100 
inni, gakb inn til hans þótt þii sér úkallaðr, þviat sá mon hinn 
fyrsti, at eigi biðt þik margfalldliga sin vilja. En bjá þcrBum 
^úka manni ok hverjnm ödmra er þú til kemr, mant þú sjá mik 
níja, en hvar ek sit skalltu greina. Ef ek sit særri fótahlnt, 
máttn segja, sem eigi bregz, at sá madr fær langa sótt ok 105 
ektd harða, en stendr upp sidan. £n ef ek sit hjá midjum 
manni, er sóttArfar skemra ok mikkln hardara, ok kemr þó 
bati eptir med gódri heilsu. En ef ek sit vid hðfdalag, þá er 
VÍS8 daudi, hvárt sem píniz degi lengr eda skemr. Nu er 
þetta frægdarefni, at þú segir svá hveijum manni fyrír seni 110 
eptir gengr, at þar eptir megi þeir gjöra rád sfn ok réttar 
skipanir; en þó skal ek enn leggja til þln nökkut hér um fi-am. 
I>á er vinir þfnir sýlgaz edr þeir virdingamenn er þn villt 
gledja ok þar í mót af þeim þiggja sannar vináttnr, góz eda 
sœmdir, skalltn taka þann fngl er karadius heitir; ok ef Jní Bér 115 
at ek sit eigi við höMahlut, skalltu bera Þann sama fhgl inn 
til hins sjúka ok hallda honnm framan fyrir hana á^ónb, þviat 

[338] fb^BÍns náttúra er sn at bann drekkr »ittina brott af manninnm 



8S fyrri 0^J>. nú A, pat Cfl, þat nú a. ritír fyeU D, Titir nú 

fjrst a. 93 «n /. CDa. 8« okkrum perBum C, ])araum okkmm a. 

89 ek(8)/ II. Í.ÍT f. La. 100. 101 I borginni.CiZi, í K)rginni (!) a, 
f. A. lOS tigi] inít diíieai learle óriehí D ab. Eiin hvar ek bjá A. 

103 muntu C>, m&tt A, máttu a. 104 aitja /. A. skalltu Aa, mutn 

C'. graina-áP", geyina o. 105 segjtt /. C'. s6tt /. A. 106 En 

/. C IDT skeiDTn ok /. a 108 £n .^ Nú C^. 108 böiaa- 

hlnt s. 111 láð afn] Bin ersndi a. 113 leggja Aa, aegJB C'. 

111 Buma Tináttu a. 116 skalltu /. A. karadius Aa , dBTBdioB C. 

lie höfut I7>. ]iá Hkallttt a. eoma/. C'a. 117 fram 0*9. 
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ok tekr hana i simi Ukam. Siðan slá lausum fiigtinam: kann 

120 hann sfna náttnm ok flýgr meil sóttína npp i loptit sem tiæst 
ok BÓlinni sem næst ok blæss hana brott frá sér fram í birti 
sólarínnar; tekr hon pá vid ok eyðir med sinnm hita, en 
fi^nn er heill. Mun liédau svá gjöraz af okkrum fundi ok 
samrædu, at náttúra fugls þersa mun fyrir þin ord kminig 

125 verda, ok hon mnn merkjaz ok med honum skrifaz f þeirrí 
bók er menn munu kalla fisiologum. £r nú á enda komin 
kenningin, minn sæti snn, ok svá aamvist okkur fyrst om siun, 
en finnaz munu vit BÍdarr, ok mnn þér þá ekki fagnadr i 
þikkja.' 8vá lyktaz þeirra taL Eemr því næst sá dagr sem 

130 þeir eni inn kaUadir fyrir kónginn. Berr kóngBsnn meistara 
sinnm lofsamllgt vitni allrí hird áheyraudi, tekr meistarí 
ok mikkla þökk af berra kónginum með fébodum ok sæmdnm, 
en hann fyrirlét þat allt ok tekr orlof til brottferdar. En vfB- 
dómr kóngssunar fór ekki hátt f fyrsta; en er frá Ifdr, gei^ 

135 hann svá til vaxtar ok frábærra sæmda med einnm ordróm 
allra manna, at slikr mnndi eingi fæz hafa, ok þvi mátti likt 
kalla, sem löndin væri á floti hann at finna ok lians meístara- 
dóm at sælcja, þvíat honom bráz alldri eitt ord þat er fyrr 
var skrífat f hverrí grein. Fór liann ok vída til ríkra manna 

140 at skyuja sóttir þeirra, þar til at fadir hans fell frá löndum; 
en sfdan hann tók hásætistfgn, vitjadi hann vina sinna, einkfUi- 
liga af sinni höll, ef þeir s^ktnz, eda landsljómannenn peir sem 
hann sá mest til upphelldis riMnu; en þóat hann hefdi þegit 
þvflfka gjöf, hófz hann eigi til metnadar, helldr var bann svá [33»] 

145 litillátr, þýdr ok ástndigr, mjúkr ok milldr ðllum sfnum undir- 
mönnum, sem einn kóng byijadi framaz, hvar af hvert bam 

123 Bvfl /. C'. af gjörai C'. fundnm a. 
127 ok flvi Ca, SYÚ 8TÍ A. at wnni 
C'a. )28 sídarrj um afdir a. fdgnuir A. 129 si dagr Aa, upp 

á þann dag C'. 130 inn Aa, til C". horra köngiun C'o. 131 lofsam- 
liga C, áhtjTanda A. 136 ok A, avá at C, at ir. mitli] m.Bgi o 

137 at ssm C'. Idndin öll o. ðoti] fæti a. 13S at/ A. bráz e 

brast AC'. liO ekilja C'. IBndum] mií dieitm tcorte brielit C' ai 

1*8 af] sr a 142. 113 aem — ríkinu] þeir sera at hans ríki vóru 

þá meat til upphelldÍB a. 143 'upp helldizt' (!) A. |iðat] |>víal A. 
m hófz] hallt a. 146 ástúdligr a. 116 fremBt a. maanzbamit a 

Gleriug, Miud, LeKenden.-NoveUen nsv. 14 
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uuii honnm af hjarta; þviat sá er háttr heimsins, at af eins 
ordum elska X- Remia nú svá hans dagar med frægd ok 
farsælid, at hann hefir sjálfr blfða heilsu, en allt Hkit frid ok 
fnllBæla, þar til at hann hafdi X- tiga ára, hardla hrauBtr 150 
þá enn, þriat madrina var bœdi sterkr ok Btórr, en sælllfr at 
ntera líkamann. Eígi þvi Bídr tók hann ná sótt mjðk stranga, 
ok þar af angraz banB vinir. þröngvir bon Bvá at honnm, sem 
efgi lídr langt, ádr at honnm er fárra kjöra vant; ok einn dag 
sem bann liggr þannin hættr, dregr úmegin yfir hann, ok Bem 155 
þat leid af, bregdr hann augnm í snndr, ok berr þat fyrir 
hann sem honnm var eigi þekkt: meiBtari hanB binn gamli er 
þar kominn med þófahatt Binn hinn vida ok sitr rétt frammi 
gagnvart fyrir honum. Kóngrinn Bkilr þegar eptir vana, at 
daudi er fyrir dymm, ok mællti: 'Meistari minii, segir hann, 160 
hvf kemr þú þanníg svá snemma?' Earl svarar: 'Svá verdr 
nd at vera, snn mfnn.' Eóngr mælltí: 'Eigi hugaadl ek þat, 
þá er ek sat eitt kóngBbam þegjandi ^ir þfnnm fótom um 
þiJD ár, at þú mondir svá tíl mfn gjÐra, at grlpa mik brott 
af fiiIlsælD úk kónglignm sæmdum, svá hranstan mann ok vel 165 
færan til allrar Btjómar' Eeu'I segir: 'Satt er þat, snn mfnn, 
at þú þoldfr mikit, enda þáttu mikit; þó verdr þá nú ^t at 
eins med mér at fara.' Sem kóngr aéí at eingi er tognn á, 
segir hann svá: 'Enn mnn ek svá mikit þiggja, at þú gefir 
mér rúm til at lesa eina patemoster, ádr vit farim.' Karl 170 
[340] segir at þat skat veitaz. Kóngr less þau Qögnr vers bænar- 
innar er &aman eru til versins: et dimitte nobis; en er þar 
kemr, þagnar hann. Earl bidr lengi, en íángr þegfr. Karl 
raœllti þá: 'Hví leBs þú efgf, sun minn?' 'Þvi les ek efgi, 
meistarf minn, Begir kóngr, at ek vil eigi. Hefir þú nú hér 175 
ekki at gjöra, þviat med okkr skilr at Binni. pú veittir mér 



US elska -X'] elskBz a. 161 fiá eim] ok berfæn a. 162 Eigi] 
Eim a. Dd /. a. 153 angTtia allir a. 163 fóstri minn a. bug£ s. 
164 áx autraditrt A. 169 Enn] pá <t. 170 m^rriiiii] tðmii. 171 Tsilu 
honam a. leaa pá a, 172 nobiB debita noalra o. 173 þá þagnor o. 
lengi] um atimd a. þegir |iú A. 171 Hví þegir pú nú ok leu 

eigi a. 176 noitA eigi fSgt a Aínzw.- at moÍEtari minn sí hðr lengr ok. 
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eina patemoster, ofc þvi skal ek heimar sizta hlnt f þá grein 
er þú Teittir alldri fjrr lesa, en ek hefi svk lengi lifat sem 
hagr minn I^bíz, ok ek vil ajálfr lostugr lúka minní bæn án 

180 þinni únáð ok atkalli.' Earl svarar þá: 'Brögðnm beittir þá 
mik nii , 8unr, ot þvi muntn at sinni ráda venia,' Híerfr hann 
sídan, en k<Jngi batntu- svá fljótt, at þat sýndiz múli vana, 
bversii krankdómrínn af rann. Lifir hann siðan i sæmdnm 
sínnm annat C- tírætt; var baim þá hnignadr, lægdr ok lam- 

185 inn af elli, svá at honom þótti leidendi at lifa. Ferr sidan tíl 
ok býdr öUa stórmenni af landinn ; vard þá þing hardla breitt 
par er setíx kóngsstóll ok bann þar tit leiddr af sinum mönnmn. 
Gjðrír hann þá skipan ^r Clln rikinn, bædi til kóngdóms ok 
annarra stétta, veitandi þar med fögrráðok födurliga kenning 

190 sinn fólki, gud at óttaz ok at gcyma landzrétt eptir fbrnnm 
setningi gódra höfdingja. Eptir þetta þing leggz kóngr í sæng 
sina nm Ijósan dag ok býdr kennimönnnm veita sér alla þjón- 
ostn til framfarar. Eptír þat gjört svá virdnliga sem sómdi, 
kynnir hann sfnnm trúnadannönnnm allan hátt er gjörz hafdi i 

195 millnm hans ok meistara, ok mællti síðan: 'Kom þú nú, 
meistarí minn, ok heyr hversn ek lykta bœn minni er þá gaft 
mér fordnm, þvíat nn em ek búinn.' Karl kemr i stað; hefr 
kóngr þá app: 'et dimitte nobis', ok eigi seimia en bann 
hefir sagt amen eptir bænina, lidr bann brott af þersn 

200 lifi ok var nyök grátínn, þó[at] gamall væri, ok endiz þai* þersi 
fráaögn. 



177 Bidara a. 181 soni minii a. 183 sjilkdínirina a, 
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IIXH. Af kóngssyui ok kóngadóttur. 

lleyrt hefi ek sagt at kóngr hafi ráflit fyrir Galizia er bqii 
átti augan, vel mentan. Kóngr unni honnm mikit, þviat bann 
var hans einbemi. Ekki er geUt drottningar. Medr kóng- 
innm vóm H- menn þeir er getit verdr: var annarr ríddarí, 
en annarr steiliarí ; þersir vóni formenn annarra þeirra sem & 
bann hafdi valld yfir. t ödm ríki eigi langt þaðan ríkti einn 
kóngr, sá átti dóttur frida ok vitra. Fadir ok módir elskudu 
hana framarliga. Lét kóngr gjðra henni fagra skemmn er hon 
sat f di^liga ok bennar fylgismeyjar. Svá bar til einn tfma, 
at kóngssnn talar tii fedr sins: 'Mik f^sir at fara ór landi á 10 
brott at skemta mér, ok fáir þú mér menn til fylgdar.' Eóngr 
Bvarar ok kvez villdn gjöra allan haus vi|ja. Hann þaldiar fedr 
Binam ok segiz engan mannQöIda hafa mnndn: 'vil ek at 
ríddarí sá fylgi mér sem bér er irœknaztr ok steikari ydarr; ekki 
birdi ek at hafa fleiri menn.' Kóngr segir: 'Hvert villt þtí 15 
fara avá fámennr?' Hann svarar: 'Ek ætla at fara til kóngs 
þers er hér ríkir hit næsta, ok vil ek prófa vitrleik d6ttur 
haus er mildt er af sagt.' Kóngr bad hann fara sem honum 
líkadi. Sidan fara þeir, ok ádr þeir koma á kóngs fund, 
mællti kóngssun til félaga sinna; 'Nú skal breyta vámm vana: 20 
steikari skal nú fyrstr ganga ok si^a innztr, en ek skal sitja 
ýztr; haun skal tala vid kóng várra vegna svá sem bann sé 
várr formadr.' t>eir bádn bann ráda. Sem þeir koma til 
kóngshallar, gengr steikari lyrst fyrir kóng, þá riddari i mid, 
[94] en kóngBBun sfdaz. AIlú- kvedja þeir köng sæmiliga, þvfat þeir '25 
vóru allir karteisir menn. Kóngr tók vel kvedju þeirra ok 
spyrr hverír þeir sé. Steikari heiir ord fyrir þeim: sagdi til 
þat sem bonnm likar, en etgi þat sem var. Kóngr frétlir 
hvadan þeir kvæmi. [Þeir] tíigSaz vfda farít hafa, en vilja bidja 



LXXIS. Aiu cod. AM. 651 B, 4» (C^). E. GUiaton, 4d príMr 
(Kblnm 1860} : 428— 432. 15 ri «• ðeiri abgerúiitH. 16 tmeh £k , 
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30 nú kóng Tetrvistar. HanD kvez bvárki spara við þá mat né 
drykk; skipaði þeim ok Eæmiliga, ok sat ateikari innztr, en 
riddari þar næst, en kóngsBun ýztr. Vóra þeir þar um stund 
ok létu ekki niikit yfir sér. viiru ^skiptnir ok góðlátir, fat 
bar at einn dag, at kóngr gengr til skemmo dóttur sinnar. Hon 

35 heilsar honum blfdliga ok spurði tiðenda. Hann sagðiz engi 
segja kimna. Hon mællti; 'Eoma engir menn om l&ngt til 
ballarínnar? ' Hann segir: 'Komgir eru 111- menn úkunnir 
til hallarínnar.' 'Hvaðan ern þeir?' sagði bon. Kóngr segiz 
ekki kenna þá: 'ern þeir menn sæmiligir at ^á, en ekki veit 

40 ek hvat manna þeir eru.' 'peir mœtti vel, segir kóngsdóttir, 
koma til tals meðr oss,' 'Svá akal ok vera', segir kóngr; gengr 
sídan beim til ballar. Annan dag eptir víkr kóngr at for- 
manni þeirra ok mællti : ' Ydr man laugt þikkja; hér er fátt til 
gleði, ok er þvi leyiíligt at ganga í dag til skemmu ok qá 

45 dóttur mfna.' 'Þat þigg ek gjama', segir bann; gengu til 
skemmunnar, heilsar hann á kóngsdóttnr, en hon tók vel kvedju 
bans. Kóngsdóttir sat i hásæti, þar vóru fyrir tvær fótskarír 
ok settíz baun á bina neðrí. Kóngr sat um stand ok geugr 
siðan; steikarí sat eptir. Siðan mællti köngsdóttir ok spyrr 

50 hverr hann væri. Eann sagði til slfkt sem honum sýndiz, en 
eigi þat sem var. Hon mællti; 'Seg mér, bverr villdir þú 
bellz fugl vera?' Hann svaradi; 'Hvat mnndi ek íugl vera, er 
ek em maðr?' 'Sé ek þat, sagði hon, at þii ert maðr ok 
vel sæmiligr; en ef þat mætti at beraz, at þú yrðir at bonum, 

55 hverr viltdir þú þá hellz vera?' Hann segir: 'pat ætta ek, 
at ek villdi hellz vera ákrhæna.' 'Ok fyrir hvf akrhæna?' 
segfr bon. '{>vi, sagði hamn, at hon er binn ágjætazti böfð- 
ii^aréttr.' 'Satt er þetta, aegir hon, en hverr villdir þú 
betlz fiskr vera?' Hann segir: 'Þat ætla ek, at ek villdi hellz 

60 lax vera.' 'Sakir hverrar greinar?' segir boa 'Pví, segir 
bann, at las er böfðingjaréttr.* 'Satt er slíkt, sagði faon, en 
bverr villdir þú hellz vidr vera?' Hann segir: 'þat ætJa ek, 
at ek villdi hellz hjörk vera.' 'Hví björk helldr en annarr 
vidr?' 'pvi, sagði hann, at hann er skjótari en annarr vfðr 

€5 at kveílga elld vid.' 'Vel segir þú, sagði bon, ok skalltn 
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vera i boði minn i dag.' Aiuian dag gekk tdl skeininn med 
kóngi riddari ok settiz akðr faœrra en steikari, ok fagnadi 
kóngsdóttir þeim vel. Kóngr sat ekki lengi ok gekk brott. 
Kóngsdóttir spnrdi riddara, hverr hann villdi fngl vera. Hann 
[95] segir: 'Ekki kýs ek mér at vera fugl, en ef svá mætti verda, 70 
viUdi ek hellz fálki vera.' 'Hví helldr fálki en annair ftigl?' 
sagdi hon. ^Pvi, sagdi bann, at féHú er frækuari en adrir 
fnglar.' 'Satt er alfkt, segir hon, en hverr viUdir þó heUz 
fiskr vera?' 'Hetti ek Sskr vera, sagdi hann, þá ætla ek at 
ek viUdi hellz gedda vera.' 'Gledda! segir hon, ijrir hverja 75 
grein?' 'Þat finn ek til, at hon hefir tver tenn stórar 1 
öndverda hðfði ok drepr þar med adra fiska; em þeir ok nýök 
hræddir vid hana.' 'Satt by^ ek þetta, segir bon, eu seg 
mér, hverr villdir þú hellz vidr vera?' 'Hellz aekr!' [sagdi 
bann.] 'Hvi helldr eá vidr en annarr?' sagdi hon. 'Þvi, segir 60 
hann, at askr er meirr hafdr til spjótskapta ok þikkir ön^gri 
til þers en annarr vidr.' 'Allt er slikt satt, sagdi hon, ok 
skalltn vera vel kominn hér i dag.' þridja dag gekk kóngesun 
med kóngi til skenuuu. Hou tók þeim med blida. Kóngssun 
kvaddi frúna kDrteisUga. Hou tí>k þvf bUdliga. Hann settiz 85 
þegar i hásæti hji benni. Kóngr gekk í brott Jougfrnin 
veik þá tali til kóngBsunar ok spnrdi hvat maQua bann vœri. 
Haun sagdi slikt sem hann villdi ok ekki svá at hon vissi 
gjOrr en ádr. Þá mællti kón^óttir: 'Hverr villdir þú bellz 
fiigl vera?' 'Ekki beidiz ek at verda at kvikendnm ' segir hann. 90 
'Gjörla veit ek þat, segir hon, ok ekki gjðrdi ek þersa spomiug 
þér til smáuar.' *pat ætla ek, segir hanu, at ek villdi heUz vera 
Bpörr.' 'Spörr! sagdi hon, haun er veaalligr fagl; hvf kýss þú 
hann at vera?' 'Þvi, Bagdi hann, at honom fylgja margir.' 'Satt 
er þat, sagdi faon, en hverr villdir þú faellz fiskr vera?' 'pat 95 
ætla ek, at ek villdi bellz vera silld.' 'Hon er þó smáligr fiskr, 



66 011 i^ Annan abgeriisen. 67 et von steikari abgeriiien. 
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segir hon, eda hvi villt þú hon vera?' 'Því, segir haan, at 
hon er jafitsa mörg samau, eu mér þætti þvf betr sem mér 
fylgdi fleiri.' 'Seg mér, sagði hon, hverr viUdir þú hellz viðr 

100 vera?' 'VidvindiIl!' segir hann. 'petta er fáheyriligt at hjósa 
at vera vidTÍudill er síflr er med náttúro en annarr vidrj eda 
hvat finur þú til þers?' 'Þat, segír baun, at haun er jalnan 
utan am annan vid ok helldr honum fast.' 'Eigi vil ek þerea 
í móti mæla, segir hon, en hvat villdir þó hellz eitt litit vera?' 

105 '|>at fæ ek sl^ótt sagt ydr, segir hann, beint þominn i bellti 
þíuiL' Hon segir: 'Hvf villdir þú haou vera?' Hauu svarar: 
'Því at ek viUdi bádam bOndam hallda am þili midja.' Hon 
mælltí: 'Er svá komit? Pú skaUt vera vel komiuu i vám 
bodi er þú villt verit hafa.' 'Þi^ ek þat', segir hann. Sat 

110 hann þar um d^^u, ok trúi ek at þau muui mart mællt hafa. 

Gekk hann heim um kvelldit ok settiz í sæti sitt. Um morgin- [96] 
iun eptir gekk kóngr til skemmn dóttur ainnar. Kóngr spnrdi 
hTersu henni virðiz hinir úkuuua menn. Hon svarar: 'Ekki 
veit ek nú&i þeirra, en vita þiklgamz ek hverrar stéttar hverr 

115 þeirra er. Sá er ^rst kom til min er steikari ok man vera 
kurteiss madr. Sá auuarr er kom til míu er riddari ok man 
vera gilldr madr. En sá sem settíz í hásæti hjá mér, hauu er 
kóngssnu ok mau vera rikr madr ok uökkut metuadargjam ; 
en þó virdi ek svá sem hann ha£ verlt hér á laun ok nökknrri 

120 uudirfayggja; þikki mér rád at þér skiptit om sæti vid hann, 
ok trúi ek at þér vitit skjótt, hvat manna hann er.' Kóngr 
kvad svá vera skylldn. Siðan gelik köngr til hallar ok þsr at 
sem kóngssuu sat ok mællti: 'Gakk med oss til sætis, þviat þú 
mant heUzti lengi leyuz hafa.' Taka þeir tal saman, venJr 

125 kóngr þá viss hvat manna hauu er. Fekk hann aidaa þersa 
konu, kóngsdóttar, ok unuuz vel. Ekki er getit barua þeirra. 
Ok lýkz svá þetta æveutýr. 



99 naeh fliiiri fSgt C" Ai«íu: Sflldin íylgil 
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LXXX. Af gimgteinnni af Indialandi. 

Jiiínn lýdmadr i Danmfirk: f^gtiz at farg af landi brott suðr f 
heim at skemta sér. Uann ferr land af landi allt þar til er 
hann kom út & Indialand. Ok er bann var þar kominn, fór 
hann um borgir ok bæi þar til er hann kom i einn gæmiligan 
Btad. Hann tekr sér þar herbergi meil einmn búsherra, gá 5 
var einn af rádBmönimm stadarins. Hann kom sér í tal við 
hnsherrum. |)ersi hinn sami mœllti vid hinn danska: 'Hvadan 
af Iðndnm ertu?' Hann sagdíz danskr vera. Herrann mællti: 
' Pú mant mart skemtUigt knnna obb at sega af Iðndnm ydmm.' 
Hann avaradi: 'Eigi kann ek þadan segja nökknra þá hlatí 10 
er mér sýnaz fráeagnar verdir.' Herrann mællti: 'Eru nökk- 
nrir gimsteinar i ydru landi?' Hinn danski svarar: 'Eigi veit 
ek þar vera gimsteina.' Herrann mællti: 'Ek skal fá. þér Í 
bendr 'UI' gimsteina: þá Bkalltn fá í hendr kóngi ydrum.' 
Sidau ti^k bann þrjá litla gteina at sjá ok fekk i hendr l& 
binum danaka manni. Ok er bann var bninn, för hann 
ferdar sinnar allt þar til er hann kom i Danmörk ok leitar á 
kóngs fnnd ok kveðr bann vel. Haun tekr bonnm vel ok 
tréttir at um ferdir hans, eda bvert hann heðr lengst farit. 
Hann segir kói^ allt hit sanna. Eóngr mælltj: 'Med þvi at 30 
þú hefir farít á Indialand, mantn faafa nCkkarar fásénar ger- 
simar oss at færa.' 'Ekki er mikit om þat', sagdi hann; berr 
sidan fram steinana ok fær { hendr kóngi. Hann tekr vid ok 
[86] litr á ok mællti: 'Eigi kann ek sjá at þersir steinar sé nökk- 
nrar gersimar, þikki mér ok mikil ván at eigi gefí ek góz mitt 25 
móti þersum steinum, þviat eigi veit ek náttúru þeirra, en 
vardveita skal ek þá, þviat ek trúi at sá sem sent hefir viU 
uökkut móti bafa.' Ok er stnndir Ifda fram, berr svi til einn 
dag er kóngr sitr nndir hordnm , at úknnnr madr gengr í höU- 
ina (fk fyrir kóngsbord, ^á- kvedr kóng vel ok mælltj sfdan: 30 
'Herra, hafa ydr nökkurir steinar færdir verít sunnan ór 

' B, 4<- fC'). S. GUiiHon, 44 prmtr. 
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Iðndnm?' Eóngr si^^i komit hafa. Hinn konmi madr spurði: 
'ViIi þér nökkur laun fyrir leggja þeim erydrsendi?' Kóngr 
svarar: 'Ek Teit eigi at mér þikki lanna fyrir vert, þviat ek 

35 veit eigi hvat mér skal,' Hann segir: 'Sýnit mér.' Kóngr 
gjördi Bvá. Sem þersi madr hafdi vid tekit st€Ínunum, lí^^i 
hann þ& Í löfa sér ok mællli til kói^: 'Nú þikkir ydr, herra, 
eingi mœti á steinum þersDm, en með orlofi ydm skal ek segja 
nðkkut af náttúni þeírra.' Sfðan tekr hann einn steininn ok 

40 hellt upp ok mœllti: 'þat er náttúra þeraa ateins: ef þér vegit 
gnll jafnvægi hans ok leggit banu vid gullit, þá vex þat avá at 
þat er stgótt hálfa meira, ok svá lengi sem þat er þar medr, 
verdr þat æ hélfn meira.' Eóngr vard hljódr vidr ok mællti: 
'Þetta er kóngsgersimi.' Hann tók annan stein ok mællti: 

45 'Þat er náttúra þersa steinB, at þá er þú ert í bardaga, þá 
skiptir þik eigi, hvárt þú hefir hlífar eda eigi, þviat ekki 
mant þú sár fó, ef þú hefir þenna stein á þér.' Eóngr vard 
úkvæði vid ok angraz er hann hafði lansa látit steinana. persi 
tók hinn þríðja ok hellt upp fyrír kóngi ok mællti : 'þat er 

60 þeisa steins náttúra, at nn em ek hér, en næst man ek nt á 
Indialandi.' Siðan hvarf hann þeim at luktnm dnram, svá at 
alldri sá þeir hann sfdan. Ekki kann ek segja bverr kóngr 
þersi hefir verit; en aagt hah sumir menn at verit hafi Vall- 
dimarr gamli, þviat hann hefir átt fáaéna gripi þá sem [af] 

55 Indialandi vóru komnir, en eigi veit ek þat med visendnm at 
aegía. 

LXIXI. Af meistara Fero ok hans leíkum. 

1. 

Drædr tveir vóm út í lönd er tekit böfdn bertogadóm eptir 

fedr sinn, hét annarr Vilhjálmr en annarr Eiríkr. Systir þeirra 

51 af/. C', ergánzt mti S. Gialairm. 

LXXXI. C' = md. AM. 657 B, 4*. F = eorf. AM. 586, 4". 
Z — eoá. AM. 343, 4'. K. fíiilaatm, 44 prWw, s. 419 — 427. Die 
abertehrift nur t'n (?>, I út C?", Buðr L. n^tekit £. Bneði — 

hötau] JiBt er upphaf flinnar fráBagnar at hræar tvBÍr tók* ríU med F. 
1, ! h«rtog. ~ sino C'F, TÍil födurleifa ainni ot hertogadúm L. 
9 SjBtir þeirra C ', Bystur ítta þeir (þersir F) eír FL. 
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hét Ii^björg, kvenna vœnst ok vel at sér nm flesta hlati. 
Bádgjafi þeiira bét Perns er ntjök rikÍBstjóm halili með þeim 
bræðrum. Hann bafli bedit systnr þeirra ok villda þeir ekki 5 
gipta honnm hana fyrir þvi at hann var nafabótarlaasB ok 
úíérikr, en aUra manna var hann bezt mentr. Ekki er sagt 
at þeir brædr hafdi nyök vitrir verit Systir þeirra átti eina 
ntiskemmn, ok þar drakk hon jaban med sinum lylgiskoanm. 
Einn hlntr var sá er meistari Perus sagði bertogannm ok þar 10 
med allri alþýda , at frá þvi er bann gekk til bords & kvelld- 
nm ok til þers er frá var gengit dagverdardrykkju um moma, 
vill hann at engi mál sé kj^i^ oi i engum rádagjOrdnm med 
hertogunnm vera, þviat þenna tima viHdi hann vera fg^ af 
öUn ákalli. Brædr tveir vóru med hertognnum þeir sem n\jðk 1& 
ftfanduda meistara Perum ok þann mikkla sóma er hann bafdi 
af BÍnnm formðnnum, ok til þers at hans metord mætti minkaz, 
viUdn þeir gjama fá fengit nökknt elhi til at rægja bann fyrir 
hertoganom. Þat bar til eitt sinn, at þereir brædr vóm reik- 
andi nti, er alþýda gekk til aptandrykkju, ok í nánd skidgardi 20 

3 hét 1. Ci, hoD bét I. F, þá I. bit l. nach Ing.: þeiira riU 
var i BudrtoQdam. Ingibjörg tsi F. naeh kvenua: vtii bon L. vel at 
eer C'L, bezt nt tín ^ai F. Heats C*L, alla F. nach hlutit ^ er 
Ifveiuimiuui iDátti frfða F. 4 er — þeim C'F (doeh tehiebt C^ natk 

mjÖk (t»: fBi und stjðrn tcheint oui atiorit \f\ gebeiaert), hann hafiU mj. 
r. Bt. raed hertogunum L. S bieedrum f. C'L. 5 — 7 Hann bafði 

— mentt/. C^F. 7 sagt C'F, þera getit L. S biœdr /. C'F. 

haiai — veiit C'. bafl verit (Tœii F) vitrir menn FL. Systir þeina C>, 
Injíibjörg F, S. [i. I. Z. 8. 9 eina dtÍBk. C'. eina Bkenunu F, eér 

aí. L. 9 jafnliga L. nach rylg. : £kki er getit mAdui þeirra syet- 

Una L. JO er F, at L. Einn bluli — meiflt. /. C'. Bagdí avá C". 
10. 11 hert. — alþýdu /. C'. 11 er C'F, at L. á kvelldin Z. 

12 í mornum Z. frá — moma] s61 er í anatrl C". 13 viU — 

kjwið C', TÍUdi hann engar kjierUT (málakjærslur L) bafa (beyra L) FL. 

18. H ok — vera (l) t'", na lídagjörair me3 hertogunum F, ok yfe 
engum ráð&gjöraum sitja L. 14 þvfat /. C tíma allan Z. frjálB ok 
liáugr í. 1.^. 16 þeir öf. rajök F. 16. 17 ok þann — form. P. af 
þeim aöma er liann bafdi aE berlogunnm L, f. C', 17 ok — þen 
F, ok þai til Z, STÍ C'. metord FL, metnaffr C'. nökkut mink. F. 
18 þí villdu F. fá fBagit C', fi L, finna F. efni C', œventýi F, 
láa L. tn at/. F. 18, 19 rtegja — bert. /. FL. 19 Jiat C'F, Své Z. 
eitth?ert Z. at FL, sem CK þerair C', peir FL. bneSi/ F. 

19. ÍO vóm reik. FL, leikuðu C'. 20 er — apt. C', en bertogai vðro 
komnir undii boid F, /. L. ok í nánd C', at þeir gengu nsi F, f. L. 
flkldg./. X. 



.byGooglc 



LXXXI. Af meiatarn Pero ok hsne laikom. 219 

þeim er var mn skemmn iDgitáargar. Þeir heyra þangat gieði 
mikkla ; ok fyrir þetta sama f^saz þeir at komaz inn yfir gard- 
iim ok vita hveijQ gegnir. Ok þetta fá þeir leildt ok ^á inn 
010 glngg einn er á vsr tierbergino. þeir sjá hvar sitr írú 

25 Ingibjörg ok tijá henni meistarí Pems, ok sýniz þeim bræðrum 
Hem þan leikiz vid yfrit blfdliga bæði meit koBsum ok fadm- 
Iðgum. Þeir verda mjök fegnir, þviat nú hafa þeir fei^t nógt 
efni til úfrægdar meistara Pero. Þvi flýta þeír sér f hbUina. 
Sem þeír koma þar, sá þeir at meistarí Penis sitr í sæti sinu 

30 eptir vana; hann hefir hjá sér tvJL sveina þá er honum þjdna 
dagliga, ok at þersn sénn þik^az þeir eigi vita bverju gegnir, 
ok þora ehki til at tala at sinni, en hngsa þó at þeir sknlu 
eigi fyrr af láta eu þeúr vitu hvat satt er. Þeir fara at sinni 
i sæti sín. Annat kvelld koma þeir enn tíl skidgarðsiiis ok 

35 heyra á sama hátt gledi ok skemtan, ok sjá inn í skemmuna, 
at þan meistarí Perus ok jungfrn látaz vid med blidn sem hit 



31 Þeiin — Tar/, C'£. um skemmij FL, f. C'. jungfrií Ing. £ 
í glaSi F. S2 fyrir ~ sama C', því F, nú L. 22. 23 skíðgard 

ÍDD L. 23 hverju at gegnir um þeisa gledi L. þstta — leíkit C 

þetU BSmB fi þeir gjört Z, þvf fá þeii leikit F. Bjá od L. Sa. 24 ino 
um /. F. ií gleiglngg L. er — berb. C', er á var akenuniuini L, 

ok Ifta þai inn F. ]>ei[ ajá C\ ok sjá F, f. L. Iivai jung&ilin 
■ili L. 21. 25 bvoi — Ferus] þar meistaia Perum ok bjá houum Ingi- 
bjöj^u F. -ib ok (3) /. F. 25. 26 aínií — þau /. C'. 26 eem / L. 
leikii F, látai L, lifii (?) C'. yftit C', mjök L, /. F. btóli/. C". 
ítóml. C'F, klappi L. 27 peir verfa C', peir verda nil Z, ok eem 

, peit Bjá {JBlta, verila þeic F. mjök /. C". nóg( C'. nökkut F, f. L. 
28 efoitZ. úfrægdftrCí, ötundar viíí, at últaiaa i. Okafþvi J, Ok 
þvíí', inn í f. 29 Sem C'Z, en et J'. þat C'Z, f höUinaí'. at — nitr 
C'L, Pero sitja F. 30 vana C'F, venju Z. hjí C'. med F. hann 

— sveina] ok 'II- smáaveinai alðdu fjrir honum Z. þi er C', ei F, 
Þeir sem Z. honum /. C'. 30. .1 1 þjúnudu jeftiliga Z. 31 þeir bitedr Z. 
eigi glöggt F. at gegnir Z. 32 - 34 ak þoia — affiti aín/. F. 

32 ok þvf þora þeii L. aC tala — BÍuni] Btfks at le^a Z. 33 af láta 
í^'i i'PP B^fa -^- 1"'»' ■»rt ei C", hveiflu þeCtti er fallit Z. peir — 
Binni C', ok fura nú Z. 31 Ok nú anuat F. koma O', komai L, 

{;anga F. enn /. F. til Bk. F, inn jfir akfðgarðinn Z, til BkL'mmnnnar 
C'. 35 heyia i Bkemiauna L. á BSma hict L, enn Ifka i*. ok 

gkemtan L. eSz fegri en fyrr F. ok BÍá — skemm. /. F. 31. 36 ok 
heyia — akeniniuna/, C 36 at þau I, ok er í", eýniz þeim sem C'. 

nwUtari/. F. ok jungfrú /. C'F. látaz — blídu Z, Biti með þeim 
hœtti C', meÆ Bama blidlKti edr meira .F. 36. 37 sem — kvelld. 
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fymt kvelldit; ok at þereu séna flýt» þeir sér inn í höllina. 

Þeir ^á eDn meistara Pems si^a eptir vana i Bœti sfna; hann 

[Cod. C', te^j. ,ij hveiju keri er at honnm kemr; ok nú ðru^a þeir 

sik svá, at þeir skuln vita fyrir vist hveqa gegnir, þviat þeir 40 
kiuiDQ þat skitja, at bann má eigi i tveim stMam senn vera. 
Þeir ganga nú at þar sem hann sitr ok tala til hans, en hann 
svarar engu ; en æ þvi meirr forvitnar þá, um hans hag. Þeir 
ganga nú at ^jarfliga ok þreiöi ti) faans þar sem þeim sýniz 
at hann siti. Ná kenna þeir at rúmit er autt ok hann er 46 
ekki þar. Ealla nií at sér sina félaga, ok verða nú allir samt 
TÍsir hvat satt er, ok aegja þegar hert«gnnum; en þeir kalla 
þegar á sfna menn ok fara til skemmunnar, bigóta bana upp 
ok hlaupa þar inn. par er nú til málB at taka, at meistarí 
PeruB er i sæng hjá Ingibjörgu, ok verða þau eigi fyrr vör 50 
við, en þan beyra faark ok hárejstí ok skemman er npp brotin. 
Talar hon þá til faans ok segir faonnm danða vísan. Hann 
biðr bana vel um mælaz ok segir at ekki man til saka ; sprettr 
bann upp f einnm Ifnkiæðnm ok kastar yAr sik felldi blám er 



37 f /. (71. 88 peir C'F, ok X. enn f. C>. meÍBtara — sitja C'. 
Perua sitja f, at meiatari P. eitr Z. nacA sitja: í höIlÍDni C. eptjr Ttuia 
C'i,/. F. 38. 39 hsDn teltr F, ok lekr X, ok taka C'. 39 hTBrju 
— kemr FL, kerum svá aem honnm iðru upp skonkt C'. 39. 40 or, — 
akulu] hyggjn þeir at F. 40 upp STÍ £. skulu TÍta C', Titi X. fjitir 
víat f. FZ. þetta gegnir X, geguir um feraa fíhejrða avn F. 

40. 41 þTÍat — >at C', ok þikkjai nil X. jTÍat — Tera /. F. 

42 peir/. C'. dú /. F. at þftr FZ, þar til C". tala ÍX, taka C'. 
naeh hana: meði dirKI C'. «aeh hann (2) : þcgir sem víd Tar ok F, 

43 en æ X, ok F. um — hag X, at Tita haua efni F. peii X, ok F. 
48— 44en hanu — djarfl. /. C'. 44 ok þreifa C, ok aTÍ at þeirþrífaí', 
ok TUja þceiía L. 44. 46 þar — siti C', þar aem bann sitr X, /. F. 
45 rúmit C'Z, þelta rúm F. 45. 46 hann (2) ^ þar C'l, flnDB hanu 
ekki F. 46 at s£r sfnn F, á eína L, tíl eíu fleiri afna C '. nú allir 
aamt C', þeir nú X, /. F. 47 tatt er C'F, hér er satt í X. 
þegar hett. C'F, til hert. L. en f. C'. 48 þflgar F, aem skjótaz 
Í,/. C'. á sína menn Z, at air aína Tini F, til sín menn C', fara 
C'Z, þegar nem ekjðtaz .F. akemmunnar JX, skemmn syslur aiunar C', 
49 þaríDÍ'i. þegart". nú /. C'. máls ;: í, at (2) fX. er C'. 50 frú 
Ing. L. þiiu/. C'. fyrri F. 51 Ijark C', brak FL. ok hár. f. Z. 
ok ak, er C', tíl at ak. Tar X , er ak, tbt F. 53 TaUr — ham 
C'Z, Hon nuBllti þi F. honum dauða FZ. dauÆa hana C'. Tfaan 
C'F, cetlaðan X, 64 hami /, C'. einnm /. C'. einum bUm 
feUdi X. 
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55 bann bar dagliga ok leggz nidr f hásæti drottningar. Ok sem 
hertogamir kómn i skemmnna, ganga þeir at seng syBtnr 
sinnar ok eigi finna þeir þar Pemm ok gjá nú hvar hann liggr 
f hásætinn. pá mællti Vilhjáhnr: 'Látit mik gjallda honnm 
þá sk&nm er hann hefir veitt oklir bræðrum, þvfat ek em 

60 okkarr elldri.' Gripr nú til Perom med hermd ok reidi ok 
sviptir honnm fram á gólfit, stigr sidan Cdram fæti á annan 
fót hans, en tekr annan tveimr hðndtun ok rifr f SQDdr í ^rsta 
rykk allt npp at bringspölum , en i ödrnm kippir hann honum 
f tvá hlnti. Fellr nú blód med innyflum ok ðdmm úbreinendnm 

6& om allt skemmugólfít, ok til skemdar vid frúna íyrirbjóda þeir 
at skemman sé hreinsnt. Sidan ganga þeir í hrott med sfnnm 
mðnnnm. Frúin fellr í úvit er hon eér sinn nnnasta svá leik- 
inn. Ok eigi lidr langt ádr hon raknar vid ok sér at meistari 
Pems gengr at hcnni heill ok úsakadr. Hon þikkiz nú eigi 

70 vita hveijn gegnir, ok hyggr at hann muni aptr ganga daudr. 
Hann bidr hana eigi hrædaz ok segiz vera heill ok hraustr, ok 
sagdi Villtjálm bródur benuar bafa rifit f snndr eitt skáhnatré 



55 bu dagl, L , bar hTeridagl. C', tbt TauT at hafa dagl. J^. leggi 
sfdaa .F. Bœti F. drottn. C', friliniittr X, Ingibjatgar F. 56 — fiS Ok 
Bem — háBætÍQU /. C', b6 koma iiui Z. et aœag F, til L. 67 ok 
fnndn P. ekki ^ar /, 5S i hÍBæti jungfrúnar F. heitogi V, £. 

Litit mik C >L, Ek lil F. 59 þá skomm F, 'þ& gkömm ak BTfTÍiðing 
i, þarsa skemd í7', Teitt F, gjört L. «r hann — brœarum /. CK 
pviat/ L. 60 okkarr/, F. nacA elldri: ok þyí berc mir hetndin L, 
liuui rar atórr sam rÍ8Í ok sterkr C'. nd Z, íiílán F, /. t". til hana 
F. med grimd ok reidi L, /. F. 61 fram á FL, ofan á C'. ödmm 
gfnum L. sDnaQ /. F. 6)í aanaa Mlcr hann L, Mkr ansan fútínn F. 
TÍfr í Gundr C', kippir honnm siá i Bundr L, kippir STÍ hart at F. 
6!. 63 í fjrsta — honum /. L. 63 sUt 0\ rífr haon F. at U', i F. 

kippir C', skiptir F. 6S 64 honnm f sundr F. 64 latS ianyt. f. F. ok 
ö3r. dhrein.'X, ok allzkyna úbreinendi J', /. (7 '. 6G skemðar fZ, htuioe 
ok hídungar F. TÍÆ frúna C'F, frúÍDni L. þeir V^F, hertogar L. 
66 Sfdao C^L, Okeptir >at F. 66. 67 med — mönnum /. X. 67 ea 
frúin X. nnnsBto FL, ástmaaa C>. syá sárt ok sifTÍrdligu leiiinn C>. 
68 Ok er F. áÆr en X. raknar hon F. 69 gengr at henni 6'>X, 

er F. deak. FL, ÚBkaddr C". nú/. F. 70 gegnlr C'X, aæla mum í'. 
Ikngaar F. daudr /. F. ok hyggr — dau3r /. C', 71 óttai L, 

Ikraustr X, ekBddr C-, vel til reika F. 71. 72 ok sagdi -- rilit X, 

þvfat hír var rifit C', ok aagdi — skáhn.] ok vann Vilhjíhnr brídir 
^inn minna þrehTÍrki en liann hugði, ok Tar þat eitt tvlakálmiitt tré et 
hann reif f aundr F. 
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er lif^r á gólfina: 'en þeir tókn ektd á méF.' Sér hon þá 
hTárki blód né Önnur óiireinendi á gól&m. Uon bidr htHin 
forda sér. Eann segiz fyrst mnna klæðaz ok ganga sfdan inn 75 
f hðllina. Hann gjðrir Bvá. Sem berbig&r sjá bann, þikkjaz 
þeir eigi vita rið bver brögd þeir em komnir, ok bidja sfna 
mean at taka faaim ok selja í járn; ok var nú svá gíðrt Sfdan 
kalla þeir saman mikiim maimQftlða ok flytjð \ia.ím til skógar. 
Ok er þeir koma i þann stad er þeir ætla at drepa hann ok 80 
hann stendr fyrír þeim bnndinn, mællti hann: 'Nú hefi ek verit 
bandinn nm stmid, en béðan af skal ek lanss vera; en þit 
brœdr emt n\jðk heimskir menu: ek bad BTstnr ykkarrar ok 
villdn þit eigi gipta mér hana , þviat ykkr þötti ek litils háttiu* 
lýá ykkr, en þóat ek sé ykkr ÚTÍkari fyrir penninga sakir, þá 85 
em ek ykkr þö vitrui, ok ef várar ms^ir hefdi tekiz, mætti 
þit minnar vizkn æ&iliga notit bafa, þvfat þá befdi ek alldrigi 
Tid ykkr skilit. Hæli ek nú þat nm, at ðll ykknr framferd 



73 er 'þax X. er — góU. f. F. ea þeir — m^ C", sn Iibiib höiid 
kom alldii i minn likam. Hitta bú ok sjá hTar trðít liggi F, f. X. 
þá C', nú Z. 73. 74 Sér hon — gúlf. íuwA War&at (75) L , f. F. 

75 BegÍE FL, BTBiar C {jrat f. F. mann ^Z, mui ek C'. inn /. C. 
75. 76 ok ganga — hölL /. L. 76 Euui — svá C', Hon btuv: 

'þá muntn snkJB þír hðfutbana,' en burn Itetr eigi letjaz F, meistari 
P. gekk nú ínn £ höUina L. Sem — sjá hann Ci, ok þetta ajá hert. i, 
en er þeir bræ2r sá hann & Mi& F. T6. 77 þikkj. — komnir C', TÍtn 
þeir sigi, bTerja þettii gegnir i, /, F. 77. 78 biðja — mann FZ, 

bjðda dnom mönnmnC^'. 78 »t f. L. hann C'F, þenna gaUdrBmium L. 
ok binda ok setja C, jám C', bönd L. ok — járn / F. ok — gjört L, ok 
þelc gjöraflTÍí', /, C". 78.79 Síðan — Miman C ', kalla þeir nd eaman i, 
ok boda aCdan at bít F, 79 mikinn /. F. ok flj^a hann sfdan F, ok flytja 
þeir Pernm i, er hann fluttr C'. til Bkdgar C'í, f akSg ok rilja hengja 
haan i. 80 f þann stað — drepn hann C', i aftokuetaðÍDn i, ok er 
sleginn hrijigr am faann F. 80. 81 ok hann gtendr C', atendr haun X, 
ok Bt. hann F. 81 fyric þoim C'L, þar nú F. nueUti hann C', 

Hann mœllti tU hertoganna i, H. m. þá F. 81. 8Í Nú — Btund] þét 
fluttnt mik hingat QötraSan aem einn þJ6f i. 82 nm hriA F. héáan af 
C", nú FL. -vera C'L, yvrSn fyrir [utan] yara þökk F. en C'F, ea 
þat er ■att at aegja at Z. 83 rojök heimHkir C', allta. X, heimakií' F. 
84 ?ipta FL, gefa C'. hana / G'. þvíat C', sakir þers at X. bittar 
C', góds verdr i. 81 — 88 þvfat jkkr — skilit / F. 86 fyrir — 
sakir/ i. 86 em — TÍtraci C', eru þit m&r heimskari X. tekiz 

med heidri L. 86. 87 mietti — hafa C', þá hef£ þit taltí. þers 

njðta Eefinliga i. 87 hefdi ek C', befSum t^ X. 88 Tift jkkr/. L. 
skiliz X. nú /. C'. &Bmferð C'X, frffigd F. 
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snúÍE ykkr til úfrægdar ok bamingjtúeysÍB.' Sidan sýndiz þeim 
) sem bann tæki eiU blátt hnoða ör brókabelltiapnngi sinum ok [9o] 
kastaíti npp í loptit ok þat yrdi at einnm streng. Sýndiz þeim 
sem hann helldi þar 1 annan enda ok læsi sik npp eptir, ok 
hvarf hann þeim svá at alldri sáz hann dðan. 



bkamt þadan var einn ríkr höfdingi er Prinz var kallaðr. 
Hann var ríkr at aadæfam ok bellt sik nmiram bvern manÐ 
i þvi landi at klædum ok kosti, hestnm ok öllnm tygjum. 
Einn dag reid hann út af sinum gardi med XII' aveinum 
5 sínnm eina þjódbraut um skóg einn, riðandi ágjætu essi med 
öUnm sinum bezta búningi. Allir vóm hans sveinar vel búnir. 
Ok <iT þeir rídn um skóginn, ^á þeir at maðr einn rídr í 
mót þeim. Hann sýndiz þeim mikill ok vaskligr. Hann befir 
hest Evá fridan, at engan hafa þeir sét þTÍlikan, bædi 



89 jkkr /. F. til — ham. C ', til BvÍTÍrdingai ok ham. L, í ekxmS 
ok sknAs F. 90 -pungi FL, -púui C'. 91 kastadi þrf F. ok þat 
yrði e'i, ok þeim BJnii Bem þat jiltx F. 91. 92 Syndiz — helldi Ci, 
ok hellt híuiQ F. 9S þar/. FL. streitgseiidaiui Z. upp eptir C', 

þar upp eptir i, í lopt upp úr þeirrs augaýn F. 93. 98 ok bTarf 

— Þoim L, ok hTBrf C", /. F. 93 btí — úSm C\ BTá at þeir 
*ál eigi alðan £, ok si þelr hann aUdri sfdan, ok lýkr bðt at aegja 
hk meietsra Ferus , en guA geymi Tát allra, amen F. 

C* hat dU aitriehrift : Af meistara Pero ok Finz. I Skamt — 

Tac C'X, STá er aagt at F. Prini L, Piiií C', Pins F. tbt kaa C', 
er kall. á þeiria tungu F, hét L. S mjök rfkr í. at aiid»f. L, ok 

auðigr f, mailr C, ok heUt C', hann hellt F, þvt hellt haiia Z. hvem 
mBnn C', alla I, adra mann F. 8 £ Íandiim £,/. F. ok koati /. F. 
hestum — tygj. C', svá ok at hestum ok hcrfórum ok öllum bertjgjum £, 
ok ödmni rlkleik. Harn áttí ers btÍ frítt ok þttr med oll tjgi, at tbí mátti 
hinn dýnuti kðugr vera SBBmdr aí F. 4 Einn — hann C', 8tí har 

til eÍtthTert sinn, at P. riSr Z, þat var einn tlinft at hann rfHr F. af 

— garái /. F. med t61f STeina F. 5 eina þj. C', eptir oinni þj. L, f. F. 
i abSg F. 6. 6 rfð. — .búp. C\ hann heili' nú allon þann bezta 
bdning aem hann átti ok sri gott eia at ekki fekkz þar innanlaDdz þvf- 
líktX, með BÍnu beita búnaðí. pairra hdfiTingi Tfffr Blnn ágjsetu essi J*. 
6 rel C'f, BBsmiligft L. nach húnit: þö haan bffiri af öllnm L. 7 Ok er 

— sjA þeir G', peir sji nú allir L, Svi bar til F. einn /. C>. 8 naeh 
þeim (1): af ■kðginnm F. Hann — þeitn f. C'. bœði mÍkiU F. 
9 hest — MÆan C' F, btí góðan h. L. þTÍt. C', Blfksn L, annan 
þeim Ifkan F. 
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sakir vaxtar ok vænleiks. Klæflabúnaðr þersa mannz sýadiz þeim 10 
mnfrain alla þá aem þeir höfdn fyrr sét. Ná meil þvl at 
hvárir fara ödmm i mót, þá finnaz þeir slqótt ok beílea hvárir 
Mnun. Ok þegar í stad talar Prinz til þersa mannz: 'Þá 
dngandi madr, segir hann, sel mér þitt á^æta esa medbúnad- 
inum ok þin vápn ok klædi, þvlat þetta er eigi útlgins mannz 15 
eign allt saman; vil ek gefa þér vidr mitt egs ok öU min 
klædi ok þar til adra anra, svá at þú sér vel halldinn af.' 
Komni madr svarar: 'Ekki f;fsir mik at hafa belldr þitt ess 
en mitt eda tygi; má hvárr okkarr nna því er ádr hefir.' Prinz 
segir: 'Vilir þú eigi selja mér eda gefa, þé hlýtr þi þó lanst 20 
at láta naodigr.' Hann svarar: 'Þóat þn takir af mér min tygi, 
þá er elgi vist at þin ágimi sediz med þersu, en eigi læt ek af 
medan ek em nnaadigr, en ekki em ek madr til at hallda einn 



10 BnkÍT — VEenL] eakir ganga ok raitar L, aakii' vsitar ok yten- 
kika F, 6 vöit ok &idl«ÍkB C'. 10. 11 Elæðab. — nlU þá C\ Baat 
kL var engani þTÚíkr F, Um oUan búning þdtti |MÍm þerBÍ madr langC 
bara of öllum þeim Z. 11 naeA tHu eaa M heprt eagt L, þar eptir 
ern öll hane tjgi ok sjilfr er hann afbragð anniirra matma C*. Nil 
C'J, oí L. með í/,, af C'. 12 á mót F. ok heilea FL, heilaa 

þar (71. 13 Ok — BtBfi FL,f. C'. Pinz talar Bvá C', talar fyrr 

nefndr fonuadr F, tekr Prinz til oría Z. til — mannz C\ tíl þers 
maDDZ er eina reið i mdtl þsim F, við þeima mann X. 11 doguidíi 

F. gjör vel ok ael L. 14. 15 þitt — klscti] þat igj. ess med búii. 

ok öll þfn TÍpD ok klæði C', Hllaa þinn bdniug ok þín vápn ok þitt 
hit frfda ess með ollum sínum fðram L, þitt ágj. esa ok þin Tápn ok 
kl»ai ok öll þín tjgi er til heyra esainuf. lE úttginH C^F, rags X. 

16 allt aaman f. F. fjrat gefa F. viSr C'F, hír fyrir L. 16. 17 mitt 
— klœdi C^, min tygi ok mitt esa F, mitt esa med alnum gjörðunt ok 
öU m£n vípn ok klœíE L. 17 til FL, medr C'. vel/. F. 18 Komni 
maSr X, Hinn tilkomni m. -*", persi C>. til at C'. helldr /. C'. 
18. 19 þitt — tjgi] þín klæði en mín eða þitt esa L, þitt esa en mitt F, 
þitt eea eda tygi C'. 19mi — heflr C'. mi hv. okkair vel nna því er 
á F, en þat er . . , . (unleaerliih) hvárir una viS sitt, þvf ek vil eigi 
eelja mitt X. 19. SOFinz segir C', Prinz mœilti L, formaÆrinn Evarar F. 
20. 21 Vilir — naud.j VÍlir .... (unUeetÍKli) ek beiáomi med aölu eðr 
gjöf BÍb fyrir mln orll, þá . ... (anlesfrUiJi) oaujígr L. 20 eda gefa 
/. F. Sl naudiftr/ C'. Hann svarar C^F, Komni niadr raællti L. 

21 af mSr — tygi F, þá kltefli er ek ber C', allt þat ar ok hefi L. 

22 þá er eigi víat F, þá er þð dvíat C', t^lotchen L. mod þerau C'F, 
þvl heUdr X. 22. 23 en eigi — dnauð. /. F, en eigi missi ek mitt 
öll . . . . (tmlettrlieh) L. 23 on ekki — einn F, ea eigi man ek 
eiim hallds C', . . . . (tmUKrliehJ maðr til at hallda einn X. 
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fyrir rðr XIII-' peir stfga nú af siniim hestnm ok taka 

25 hann böndum ok færa hanu af sinam klædmn ok fá honnm i 
stadinn þau sem þeiira fonnadr hafdi. Ekki brautz liaDn am. 
SkiJja þeir vid þetta ok rída ainn veg hTárir. Einn af mönn- 
om Prinz íhngadi meat þeirra gjörd, þviat faann var þeirra 
vitraztr. Hann átti einn náttárustein þann ef hann leit i hann, - 

30 þá mátti engi missýna fyrír honnm. ^enna stein tekr hann 
ok Iftr {, þviat hann grnnar at þeim man annan veg sýnaz 
en er. Honnm þikkir nú nndarliga vid vikja: hann sér sinn 
fonuann rida einni hrisbyrdi, hon or bandin saman med tágom 
ok tötnun, en þetta syniz öllum hinn frídazti fárarakjóti med 

35 ágjætum bitli ok húnadi. Nú fyrir þvi at öllum ðdmm en 
honnm einnm er þetta nsýniligt, þá kallar faann til sfn annan 
ok hinn þrídjai &t þeir megi vita med honnm hvat aatt er, ok 
lætr þá lita í fyir sagdan stein, ok sýniz þeim þ& einn veg 
öllum. Sídan segja þeir sinum formanni ok láta hann ^ál&n 

40 sjá. Hann verdr vid æfar reidr ok bidr þá rída eptir 
þeim váuda galldramanni, þvfat hann var skamt frá þeim. [91] 

34 -Xni- €', -XílFl. ndalliri,. peir — heatum /. C >. ok Ukaj 
Sídim taka þeir C. 21. 25 sfnnm — taka hann in L erlMehfn. 26 aínam 
klied. C'F, öUnm sínain búningi Z. 25. Í6 l sUd. /. Z. 26 þan] þana 
L. hafði C', hBtai átt F, &t6 ádr L. naeh hafði átt : svá taka þeii ok 
hauB TKna hest ok öU hans tjgi F. 27 Skilja — þetta C'L, ok skilja 
eptÍT þat F. 27. 28 miiimum Prinz L, tylgjarum formannzins F, 

teim kumpánum C>. 28 meat þeiira C'L, þerea F. 28. 29 þeirra 
Titraiti FL, þeim TÍtraii C'. 29 náttúruBtein C'F, þann BteÍD L. 

þann ef — 1 hann C'F, at ef inn leit í haan L. 30 engi FL, ekki 

C'. 30. 31 Itenna — lítr 1 C'F, ok f þenna atsin Uti bann nú L. 

31 þeim man L, honnm myndi C'. 31. 32 at þeim — en er] at amiHn 

leg muui veia en þeim sýniz F. 32 er L, væri C'. Honum — TÍkja 
L, ok nú aýnii hODUm uodiliga C ■ , /. F, 32. 33 hann slr — ríSa C'-F, 
þTÍat hann ehr nu U haiia formaði Prinz liðr L. 33 taugum L. 34 ak 
tÖIrum f. C'. en þetta /,, þetta F, en þeira C". oUnm C', Öllura þeim F, 
hanB fílogum L. m'-.S] ok £. 35 ígjaiCligum L, ágjæt (am seiim>íhlu»») F. 
biHi ok /. C'. fyrii FZ, nied C'. ec C'Z, noma F. 36 einum /. C'. Þá 
C'L, þrí F. til bId CL. Bt aír F. 36. 37 annan — þriflja C'L, einn 
ok annan F. 3T at þeii — satt ei C', at þeii mæCti Tita nied honum 
F, ok Till Tita hTÍit þeim aýniz aem lionQm L. 8S þá CL, hann F. 

náttúiuslein F. þá C'F, aú L. 39 öllum sem honom L. 

39. 40 Sídan — aji C'F, aým þeir nil sjálfam lierranum hvat tínt 
er Z. 40 Tid C'F, nú L. þá C'F, aSna menu L. 41 þeim 

C'L, þersum F. þTÍat — þeim C'F, Þsf hana var skamt í 

brott faiinn Irá þeim L. 

Qeiing, Isltlad. Legenden, KoTallen uaw. 15 
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Þeir gjðra nú Bvá, taka baim höDdtun ok færa hann Prinz 
bnndiiiii ; ok er þeir finnaz , bar Prinz at honnm at hann hefði 
sYÍkit af honiun hans t;gi. Fem segir þat eigi satt vera, 
kTez alldrígi hann beitt hafa nökkurs nmskiptis ok Begir at 45 
áginii bans befði Bnúiz honam til sTÍTÍrðingar ok blindat hans 
hngBkotBauga; bad hann ^álfan gjallda heimska sinnar ok 
taldiz aýkn i alla staðL Prinz snýt nú heim i Teg ok hefir 
meit Bér Perom bnndjnn ok ætiar at láta drepa hann. Prínz 
kallar nú saman mikinn mann^ðlða; þeir setta áim dóm & 50 
bryggjn einni við ^óinn, en alþýða skipar sik fyrír ofan alla 
Tega, BTá at hann megi eigi i brott hlanpa, ok sýnis OUnni 
hann danda Terdr fyrír sfna gaUdra ok gjöniingar. Ok sem 
BTá var komit hana máii, tekr baim til orða: 'Ek hefí verít 
bandinn ná nm Btnnd, en nú vil ek lanss vera, ok þó man 55 
ek e^ lilanpa út á sjóinn at bana mér.' Ok er hann hafdi 
þetta mællt, þ& sat hann lanBs Itjá þeim á brjggianum. Sidan 
Býndiz þeim sem hann tæki ór pangi sinnm litit. af bleilgn 

4S. 43 Þeir — bnnd. Z, ok bað þá taka baon C', {leír rfda nii 
eptir hontim, taka haim ok biada F. 13 bar] talar L. Frinz L, 

luim C'. at honum C', npp á PeniB Z. 14 hans tjgi C', klfeði afn 
ok h«9t ak allan ainn búning X. Perua Z, Hami C'. 46 hann — 

nnuk. C', hafa beíit hann neinna býtinga Z. 46 sníii — ok f. C'. 
47 haun nd Z. 4S f ~ Btaði C', saka af öllnm þeiira BkiptuDt L. 

48. 49 Frini — bimdiim L, FormaSrinn bað ]iá taka bann ok binda 
ok avá HÖrðii þeic C'. 13 —49 ok ec — - bundinn / F. 49 ok setlar 
L, ok feOa »}^btl F, aídan SBtluSa þeiiC'. láta/. F. 49. 50 Fiins — 
uú X, EptÍT þat kallar lyii nebdi fonnadr F, ok kaUa C'. 50 þeir 
— d6m C', þeir ae^a sinn mannfnnd F, ok koma þeii Baman X. 
61 biyggju sinni C', bifggjum nökkuiaDi Z, bijggju F. >Í3 ajðiun 
FL, {Át nem HJói lai aUt fýrir framan C'. muh Bjóinn; ok Tilja þai 
dcema Peinm X. en — aik C', tUA allr alipúgiiui Z, en mannjjöldinn 
ikipal F. íyrir otan FL, allt f, o. C'. 61. 63 aUa vega F, ok a. «. 
Bt BJðaDm C', f. L. 53 eigi F, hrergi Z. blaapa F, komaz Z. 
hann — hlanpa] þarsi yándi maífc mogi eigi lauBS íoraa C'. ok FL, 
þrfat C'. 53 danda Teiðr F, dauÆa malc C', makligr dauÆa L. 

ílna — gjörn. Z, BÍna galldca C', BÍnar gjönuneac F. 64 av& til F. 

56 nú/ L. um Btond C', um atnnd meS jHc L, um hrfð F. TÍl 
C'L, mun F. veia C'L, vBrÆa í. ok FL, en C'. S6 út FL, enu C. 
á EJðinn Bjálfr X. at bana mði J', ok b. m. X, /. C^ aaeh mir: en. 
fðlk uxokringii mik alla Tega svá at mtr er engi lán brottkvámit X. 

67 þ& /. (f J. aat C'L, Tar J. bjí — br. f. F. naeh. bcyggjumim: 
ok s^eyttn þeii þvf ekkí þviat þeim þdtti honnm eingi kostr brottkTámn 
X. 67. 68 Sfðan — tœki C', þeim B^^niz bann taka X, haan l«ki; 'þS. F. 

68 Iftít stjkki X. 
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ok drœgi þar á bryggjmmi akip með íillnm reiða þeim er til 
60 siglingar þarf at hafa, ok er þeim var mijist ván, beyrda þeir 
brest miMmi ok rngl f ^óimi ok lita til. Þá sá þeir at bami 
er kominn út á sjóinn ok á skip ok vindr npp segl, ok aiglir 
þersi madr f baf út. SMlr svá með þeim landzmönnnm ok 
med Pero. Verdr hami vídiffa vid at koma. 



par sem PeruB kom at landi var eimi bertogi með berskipnm. 
Ekki er getit at hanii ætti riki fyrir at ráda. Uami var sagdr 
madr réttlátr f þeirrí stétt sem hann var, drap nidr vikinga 
ok ránamenn, en \ht alla góda menn fara i fridi. Var bann 
5 af þersu vinsæll, hafdi bann af hveijum kóngi hvat er bann 
villdi. Þetta var þann tíma dags er Perus fann hertogann, er 
matsveinar matbjoggn: pðrtuda þeir einn hana til bords fyrr 
sögdmn hertoga. Perus kyaddi hann vel ok mællti: 'Svá mikil 



99 ok drogi þar C', ok þar maS dregr haim £, Iisnn dregr F. 
Bilt akip Z. 59. 60 þBÍm — liafa F, ok eegli ok mBStri ok oUu því 
sem til BÍglingar heyriri,/. O'. 61 rugl CF, þá kom mgl raikit 

Z. sjúinij FZ, sjÚDUm CK líU til C'J", lita allir , . . (mtleterUeh) L. 
pá 9á þeír C', þeir sá F, ^"''c sjá nú vega ummerld Z. hann C'F, 
Parua gökudólgr þeirra Z. 62 út á C'F, frBm á J. ok S skip C', 

á skipi F, með! fdgru skipi L. upp C'L, á F. 63 þetai maðr C'Z, 

f. F. I haf dt C', i haf F, nú í haf út L. btS C^F, nd L. 
63. 64 landzm. — Pero C', meÍBtarft P. ok landzm. F, Frinz ak Perua Z. 
64 nú TÍdarr L. TerdT — koma] ok kentr hBun vfða viil sögur. par 
fút ndna F. 

3 í(( nur erhaUm in C'L. C' t/ew/ihrt die Meraehri/t : Aí 
meÍEtara- Pero. 1 þar — landi] SigUt hann nú um höf innan ok 

aLlt þar til at hann kemr at landi í einhveijum stad X. var] þBT lá 
tjrrir i höfn Z. horak. sínum X. 3 þerg get. L. ostti — ráda] at 

hann vœri ððalborínn til neina ilkis L. Haan var] eu aagt er at hann 
vœri L. 3 þeirri stfett] því starfi Z. var] aat Z. drap haan Z. 

i en lit — Fridi] þi sem herjuðu i rílci ríttlátra kiinga eáa anaarra 
formauna, Hann var hÍDn meati bermaSr, aví at nter MS eingi vid 
honum L, 4. 5 Yar — þerau] Hann var miök L. 5 hverj, kijn.] 

hveTS kúnge riki L. ijvat erj þat sem L. 6 petta — fann] Penw 

tom f . . (loeh im perg.) Bt flTina i. 6, 7 er — matbj.] aem ateikarar 
fóru til at matbiía L. 7 þeir f Bundr L. til borJB] í pott L. 7. 8 fyrr 
— hBrt,J tjrir hertogaun til BOÍningsr L. 8 hann — mællti] hertogann 
heeverakiiga, en hann tók honnm blídliga L. Svá /. L. 

15* 
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frægd flytz af ydr at þér bM rðskvir í Btrídi ok réttlátir vidr 
alþýda; eda hvárt er at þér Tilit e^ verda liói^ jfir ein- 10 
hreijn riki, eda lcnniu þér eigi fá?' Hertðginn svarar: 'Enga 
ástundan befi ek til þers liaft.' Pemsmællti: 'Myndi þér vi]ja 
verda kóngr ef ydr væri kostrí' Hann svarar: 'Fyrir víst 
villdi ek.' ' Vel myndir þú þá lanua þeim er þvi kvæmi áleid- 
' is?' 'Víst skylldi hann hafa verdkanpit', segir hertoginn. 15 
Pems mællti: 'Myndir þn vilja gefa honom -X- merkr gullz 
á hveijn ári svá lengi sem þér rfldt?' '-X- merkr, segir 
hertoginn , ok þó at hann tæki - CC - marka.' Hann segir : 
'Ekki beidumz ek meira en -X- merkr.' 'Þat gef ek gjama', 
eegir hertoginn; ok vid þetta skHja þeir. Ferr Pems brott. 20 
Padan skamt var ein kóngsatseta. Hann var kvæntr ok átti 
[93] snn þrevetron. pat barz at þar, at svá sýndiz sem sjá kóngr 
yrdi bráddandr. Landzmenn kvðddu þinga til kóngstekju. Kemr 
par saman mikill mannmági. Þ^ ^^"^^ drottmng med syni 
BÍnnm. S^niz þat öllum réttaz, at kÓDgSBun taki ríki eptjr fedr 35 
sinn. 1 þann tima sýniz Perus á þiugiunj hann telcr svá til 
orda: 'þat er satt, at snn á arf eptir fedr sínn, en ^rir alldrB 
sakir er bann litiU til Btjömar eda afrodningB, ef vfkingar 
kannn koma til landz; eda hafi þér nðkkut sport tidenda?' 
Þeir kðUudnz ekki fregnat hais,. Hanu segir: 'Mér er þat 30 

9 fljtí afl flýgr maff L. nach yflr: lierrB, eept P. L. rii«kv. — 
str.] bæði hrauBti f bardögiim £. MtUátir C'. 10 kóngr eða jarl X. 
11 at fi L. Bvarar] mieUd L. 12 atundaD Z. til þera] þar Cil L. 

TÍIja/. L. 18 vent L. jHr tbbií] þSr kœinii tbI af því ok vœri 

ydr þerg L. Eami it. /. L. 14 ek ^aX, aegir iiert. Z. vor Yel; 

P. mBBllti L. mfndir — þeim] miindu jiéc Jeim msnni lauua í, IS vot 
TÍBt: Já, ji, aegir haiin L. gott Terdkaup L. eegir hert. /. L. 

17 hTeijnm -XH' mánuíum X. 17 ■%• merkr /. X, Hert. segír X, 

18 tæki] beidil X. Haim segir] P. mœllti L. 19 meirr Z. marka, ef 
ek má ^t( af stad koma L. 20 naeh bratt: at þvf aem bonum Eýndii X. 
2 1 Bkamt á biotc X. var ein] er X. Hann] Sá kðngr X. 21. 22 itti med 
dTOttningu ginjii Bnn L. 22 |)at — evá] Bvá bar til at prf sem honam L, 
lem BJÍ] at]>eTBÍX. 23 tK^ X. Laniizm. kv.] ok þegar i Bteð kvedja 
l&ndzmenn X. 21 mann^ölði X. 26 naeh sfnum:, ok aitrÍT formenn 
TÍkÍB L. ]>at /. X. Bun kðnga ekilgetinn X. 26 I þenua pnnkt kemr 
melaUri F. [á.] þingit Z. 27 sun i arf] sunr kðnga et nsBBt at erfd X. 
2S siiknm X. lltt tíl BtjðTnar fterr L. 2B. 29 vfk. — landi] úMdr 
kemr á kndit X. 29 ekki spnrt nökkut Z. 30 Bögðni X. fritt Z. 
Hsnn Begir] P. mœUti X. SO. 31 er — heimt] heflr Terít sagt Z. 
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hermt, at Qöldí berstdpa er komit Tid landit, ok þér ^jálfir 
sjáit at hver höfn er full af berskipami ok er ekki annat til 
ráds eu £á Cniggaii formann þaLU er þersa vandkvœdi mættí 
af ydr vikja, þviat þeir munu hTárki epara at taka drotta- 

35 ingina né góz ydart med herfangi.' Menn hyggja nú þetta 
mnnu satt vera, sjá nd at herr er kominn Í landit; skýtr nú 
alþýðu Bkelk Í bringa. Til verðr einnbverr ok Bpyrr hvem 
hann sér vel til falUun kóngs yfir landit Perus segir engan 
jafnvel til faUinn sem bertogann sakir Bigrgœlldar, vits ok for^á, 

40 ok hvert afbragd hann er ansarra manna. Hér kemr at þetta 
sampykkir landzfólkit ok svá eýaiz drottningu. Fór þá Perus 
til fnndar vid hertogann ok segir bonum nú kost at taka 
kóngstígn, ef bann vill ge& honum X- merlir gnllz á hverju 
ári. Hertoginn sagðiz þenna kost vitja ok lýkr boanm þegar 

45 'X- merkr. Sidan ferr hertogi heim til kóngshallar ok fær 
þar gódar Tidtöknr. Er hann þar til kóngs tekinn ok fær 



92 Bjáit] megjt sji Z, akipnm X. naeh skipam: eii liafit er sem 
kjölam Bi a&t L ok er] er nú Z. 33 ráða /. X. svá oiuggan 

Htjúmatmann til foryatu Z, Þ«rBiun vandneSam Z. megi £. 

3i. 35 þvfat — herf.] ^vfat víet ec at þeir aem við landit ena kommr, 
manu yítr til eioakÍB illz ofgðctii þikkja, manu þeir bEeði tuka loDd ok 
drottoiagu ok ]irSi^vB ok drepa hvert mAnni barn X. 35. 36 Menn — 
vera] peir hyggja nú at ok BJá at þetta er aLlt satt aem hann aagði X. 
36 ajá aú — landit/. L. 37 imeh bringu: ok b^díi öU.uiii pat satt 

vera sem haim segir L. ok af þvl verdr til L. 37. 38 ok apjrr — 
laadit] at frðtta eptii hvar hana aæi formann laaditiu Z. 38 — 10 Ferus 
— manna] F. aefnir til þenna Bama hertoga eem fyrr var frá aagt ok 
teli UD) baDQ Bem mátti marga koati. pá avarar drottniugiu ok kvez 
alldri þvf ekulu eamþykkjaz, at hennar auo taki eigi arf ok ríki eptir 
födur einn, P. mœJlti þ&- 'Svá má verJa, drottning, at sun þion láti 
ríkit ok lífit; þvf ayniz mðr r&ÆIigaz at bertoei taki kóagdúminn ok rfkit 
ok ;ði fjfrir diottniagu ok gjöriz avá fóBtrfaOir aveinsinB , ok [er] bann 
hedr þroaka til , ekal baun toka hálft rtkit ok káng-sna&i, ok m& vera 
at með hertogana liðl verði herrinn á brott rekinn af landina, Bvá at j3i 
kosti engan pennini; ok þar til in. IffBhdska X. 40, 41 Hír — drottn.] 
þetta Ifkaz alþýdunni æfar vel ok um sfðir aamþykkii diottnin^n þereu, 
ok lauk avá þinginu X. 41 Fíi — Ferus] Ferr F. ni1 Z. 43 til 

fund, — hert, /. Z. honum] bertoganum X. 4S, 43 nd kost — k<Sn.] 
■hvar komit var, at hann má nli taka kðngdðm Z. 43. 44 bveiiuin 
.XII- mánudum L. H Hert. aagdiz /. X. vilja] vill hertoginn 

garna X. lykr] vill lúka Z. 4ð einar -X- merkr gulli X, Sfdan 

ferr] Ferr ud X. 46 þar (3)] nil X. 
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330 LXXXI. Af neiitara Fbto ok hins laikum. 

drottnÍDgar sér til eigiiikona. Setz hum far tfl rfkÍB ok nnir 
vel Tilt, en herr 6á hinn tnikldi er þar hafAi við land komit 
hvaif své, skjótt, at ei^ tíbsí hvat af Tarð. Nú Ifdr fyrsta ár, 
ok kemr Pems at jafnlengd ok gengr 1 hðll kóngs ok heilsar 50 
honum. Kóngr tekr honnm bliAliga. Feros mæliti: '£k em 
kominn at heimta fé mitt af ;ðr.' 'Já, já, Begir kóngr, þat 
er til reiðn.' Lætr i stad vega honam -X- merkr guUz. 
Hirdmönnam þikkir nndarligt. Annat sinn kemr Pems at ja&- 
lengd ok heimtir fé aitt; verðr ná rómr mikill nm hðllina at 55 
þersi madr heimtir æ penninga at kóíigi, ok Begja ilJt monda ondir 
búa. Sem kóngr heyrir þat, bidr hann Perum ekki heimta at 
Bér penninga lei^, bidr ]>ó íá honnm at sinni -X- merkr; en 
Pems segiz heimta mnnn sitt hvat Bem kóngr segir, tekr við 
fgnn ok ferr brott sfðan. Þrii!tja Binn, sem liðnir era -Xn- 60 
mánadir, kemr Pems fyrir kóng ok heimtir -X- merkr gnilz. 
Nú verdr ItfBS mikill i höllinni er hirðin segir at persi madr 
hafí gjört kóngÍDii skattgilldan ; þikkir vÍBt at iUt man nndir 
búa, Sem kóngr heyrir pat, segir hann Pero med reidi: 'Þú 



47. 48 B«tz — tal ríd] Bemt hanii nii aitt TÍki ok þikkir vel 
st tara X. 49 hvarf] var í lirott Z. af honum L. Itíti — ár] lida fram 
hin fjTBtu mÍBBeri Z. SÐ naeh jaínL: því eem hatrn bafdi fridit (?) 

hert. L. híin kðn.] höllina L. 60. 61 beilBar honuml kveSr kdngimL L. 
61 F. mEellti] pa m. P. til íóagg ok ei^ mjSk batl: 'Herra, le^r 
hann X. CiB Lœtr — gulli /. L. 64 HiiAm. — undarl.] J)etta 

heyra ^eir sem neeBt eru ok undra nt kðngl ÞeÍTTa skal akulldbDndinn 
undÍT þenna maon. Skilja þeir at Bcá bdnu L. 65 ok heimtir — sitt] 
gekk fjTÍT kðng ok talar stb hátt at allir mátta hejia, ok bidT kdng 
gjaUda tir BkulldBÍnaZ. rfDir] ^sb Z. nae/i hÖUina; ok lalar hveTT tíS 
anaaa L. 5G o) ok eo L, kdngi vaTum L. aegja — mondn] man hét mikit 
iUt i. 57 Sem] En er L. þat] tal aiana manna Z. Pernm /. C'. 
56 penn. lenfcr] íh optarr ok launa sír Bvi þann góÍTÍlja sem haim heflr 
honum íSt gjört L. biÆr þd] KdngT biclr aú L. at BÍnni /. Z. merki 
guUz til þera at hann gjori honum eigi dnáðÍT optarr, en bidr hanii 
eigi g}öra aik BTá djorfan at bafa þerea heimtu optarr frain Z. (Kðn. 
biar — fram imeA eegir [59] Z.) 58. 59 en P. segiz] P. kvei i. 59 R 
Bitt Z. 69 kún.] hverrgi Z. tekr] P. túk i. 60 Nú bit þriÆja i, 
60. 61 BT 'XII' mdnadÍT era dti i. 61 heimtir] acgiz eiga undÍT 

honum Z. 62. 63 Nú verðr — þikkir] Kdngr roanar nú mjök, Jtí^ 

hann hejrir at iill hirilin þýtr upp med ja ok kalli i>k Begja at BJá madr 
heflT skattgiUt kdng þeixra undii sik ok lynii þeim L. 63 iUt man] 

h^r man mikit iUt L. 64 Sem — reidi] pTl etbtbt bauD nd F. mjök 
reidugliga ok mnllti Z. 
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65 ert fimEtmaiIr djarfr er þú þorir at heimta fé at mér ok latma [^^1 
mér evá þana gódTÍIja er ek gjördi þér, ok lát af dirfd þiimi, 
ef þú vill eigi fá á pér tiíagiiat' Pema segir: 'Lítil Tán er 
þér at ek láti af fyrir stóiTrði þfn at heimta mitt góz.' Eóngr 
mællti: 'YiliT þé eigi af láta, i>& er Tán at ek táti þik hðndam 

70 taka, ok eigi úvist at þú eér drepinn.' Fems mællti til kóngB: 
'Mantn hvar vit fondumz fyrstan tíma?' 'Man ek', segir 
kói^. Fems mælltí þá til kóngs: 'Þá vart þú faertogi ok 
sagdr madr réttlátr ok eigi mjök ágjam, en nú þegar er pá 
ert rikarí, ertn ágjam ok újafnaðarfullr er þú mátt aem þá 

75 vill, ok fyrir þvi at nú hefi ek prófaA þik hverr þú ert, trúi 
ek at haninn sé sodinn.' Bregdr nú þvf vid, at hertoginn er 
vid skip Bin, ok eigi hafdi lengri stund verit en haninn var 
Bodinn, þar sem hann þóttiz kóngr vera svá at ánim skipti, ok 
eiga drottmngD ok hafa laadzs^óm, ok allt þetta var ekki utan 

80 Bjónhverfing ok í móti því sem satt var, þvfat villt var fyrir 
honnm Gkynsemi, ok villdi Peras prófa hverr hann væri þegar 
hann mætti sem hann villdi. Þetta sama snertr mai^a ofmjök; 
þviat þat er ofgjamt valldinn, at metnadrinn epillir ok vill einn 
ðlla ráda; virda ok stundnm oflitils þat sem vel var ádr vid 

85 hann gjört en hann fekk valldit Lýkr hér at segja af Fero 
at Einni. 

66 Grnam. — erl fimadjarfr mftðr at X. 69. 66 oli: laniLa — 

fér /. Z. 66 oí lit] lát nú Z. dirfdj fölBku L. 67 fá — úfagn.] 
TGTa Ismian Z. segirj mEellti Z. 68 þír pen Z. 69 þér Tán Z. ék láti] 
muni Z. 70 þú — drep.] ek láti krrkja þik Z, tíl lcúnga] þá Z. 

Tl þá mantu X. fyrstan timal hit fynta BÍnn X. Man ek] ]þTÍ mun ek ei^ 
miina þat X. 73 þá — kóa./. X. pi þú Tart Z. pá/. C>. okl 
Tartu X. 73. 71 nú — ert] nd ert þú mikit X. 74 ágjarD] bieSi 

ranglátr X. 75 hefi — Jiík] er prúfat X. niKh ert; þí miin þat 

betr fallit at þú takir aptr TÍð þinni fjrri etétt X. 7fi. 76 tnii ek] 

miiD nú nær hafa X. 76 nacli sodinn: BBni í pott var brjtjadr þá TÍt 

fundumz fjret £. því] biÁ X. 77 BÍn] niðri X. eigi — Btund] haíSi 
ekkt lengr kúngr X. 78 sodiuii] malgjörítr X. 78 — 88 þar Bem 

— TÍHdi} ok haíSi alldri samrekt drottnlitgu ok ekkl hafdi lienaar kóngr 
andaz ok hellt hann BÍnu riki sem mögnligt Tar. ViUti meiataii F. Bvá 
fjTÍr honuro BaniTÍzkuiia at hann ]iðttií hafa bædi hira ok landzBtjúni, 
en þat fór nú sem þer máttut hejra L, BS Bama /, X, mai^ of- 

mjök] margan maDu X. 83 — 86 þTÍat — BÍnni] at hann gjðiii Beni 

haun nær til þá hanu má eem hann TÍll. Höfum Vhr aú eig;i meiia 
heyrt sagt af meistara F. at Biuni, ok \fkz héi þerau æTentýri Z. 
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LlXXn. Áf þrimr kninpÍTiiuii. 

Oví er sagt, at í einhTeiJD ríki kdmD ásamt am dag á dýra- 
veidi tirir stórburdigir memi, kóngsBDD, bertogasDH ok jarissim. 
Þeir vóni þá allir Btóiir memt ok sterkir ok fblltida, en höfda 
þó eigi med tekit ríkisBtjórn, pTÍat fedr þeirra stýrda I)á enii 
Iðndnin. Nú beir srá til efiiis om daginn, at hlen>ÍDKAr verda 5 
mikklar, þriat htttir margir verða fyrir þeim, en þat er dýr 
svá flDgskjótt, at binir bezta vápnbestar íé. varla lekit þat 
Verdr nú svá at kvelldi, at ðll fylgd þersarra þriggja er dreifd 
ok rídlnt í náttmyrkrí, svá at engi sveinn er hjá þeim sem 
þeir stiga af bestDm gínnm ok taka sáttstad. Sem þeir bafo 10 
nm bniz i mðrkinni , talar kóngssnn : ' Hvat hOfom vér at gled- 
jaz vidr, siðan hv&rld er at bita né súpa ? ' Þeir segja at hann 
skal þar fyrír ráda. Eóngsson segir þá enn: 'pat legg ek tíl, 
at hverr várr knmpána segi þann kapitnla ór æfisögn dnni, 
hvar hann ])óttiz minat vera staddr, ok skallta jarlssDn hel^a 15 
sðgnna.' 

Hann byijar ok segir gvá: 'Snimma lagdi ek fyrir mik 
Dfagrar ferðir nm nætr at úvitanda fedr mfnnm. VðndDmz ek 
at Hda i eitt þorp, þvfat þar var mfn nnnosta. Eafdi ek skó- 



LXiiII. C' = ead. AM. 651 B, 4". F — eed. AM. 5SS, 4". 
G ^ eod. AM. SS5, 4». o = cod.Sólm. chart. 66 M. K. Gúlmm, 44 
prffmr t. 410 — 415. Úberiehri/t: Aí þrimr kumpanum C', Frá þrimr 
Btði'bDTdiiguin mötmnm hverjir at fram siigðu EÍniir æBaagar a, f. FQ. 
1 BBgt um einn dag C\ ásomt á einum degi T, samt um dag 6, 
gaman eÍBn dag' o. 9 ok /. G. 3 þá /. F. atðrir menii ok gterkir ■, 
lEiistuÍr mean ok stcrkir C', sterkir menn FG. en] ok F. 4 þö ai, 

þá C*,f.FG. þTÍat/, G. stýrfu þi emi C'FG, liHu þá emi ok 
st^o o. 6 löndum ok rftjani o. ivá] þat C'. efnie/. FG. 6 en 
þat er FGa, ei þat C'. 7 teklt þat C', tekit þau F, tekit G, farít 

BTá skjiitt a. 9 BTá/. C'. eigi G. 10 hestun BÍDim FQ, hest- 

unum a,f. C'. taka siái F. 10. 11 Sem — merkinni (mjrkrinn n) 
C'a, f möikinni ok biiai nm F, bdaz þeii nm i mtlrkiniii G. 11 kón.] 
kdn. Bvá F, þá kðn. G. til at F, qú at a. 13 BÍilan] lita (?) F, 

f. a. til bita C'. 13 þni] nlt a. Begii — enn] STaTar F. þi 

legg ek þat til F, þá legg ek þat ráð til a. 14 kapitula FG, kafla o, 
part C'. 15 hvar] hafi nú þers Terit at o. þikkiz F. Tera CH, 

hafit F, f. G. Btaddi Terit F. heQa ^t J'. 17 Haan — Bvá] Hann 
seg:ii a>á aknlu vera FG. IB ferSir. Begir hann 6. nætr, Bcgii 

hann F. Tönanmi F, Tanðii C'O. 19 t«i FO, var fyrir s, /. C', 
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LSXX.II. Af Þrinir kampinum. 233 

20 Bvein minn I trúnadi hér nni, Svá veik viðr veginom, at þar 
var branngata nðkkar, ok er ek setti heBtinn á ráe , bmt niðr 
hallda nökknr i hranninn, hljóp pk hestrinn i þá sömn g|á 
niðr undan mér svá hátt, at ek bar enga heym yfir, bvar bann 
kom nidr; en mér skant út af í flnginom ok varpaði mér á 

25 einn klett. Var pá Bvá langt npp á gjárbakkann yfir böfdt [Cod. c, 
mér, at ek þóttmnz þrotinn at ráðnm til brottkváma. Ek ^' ' 
beyrði þá at pilltrinn var eptir kominn ok kveinadi mjök er 
hanu hngði mik dandan. Ek kallaði þá ok bað ek bann bida. 
Sem ek litndamz nm, eá ek bergit alla vega npp i frá mér 

30 Bvá bratt, at engi ván var i at ek mætti þar fæti ^a áu 
bandfesti, ok þvi tök ek þat rád nm sidir, at ek sneið i sondr 
með saKÍna kápDBa ok kfrtilinn af mér ok saumaði ek sanian 
f ðregla' (þviat þit vitnt BÍd i landi vára, at hofineim bera 
með sér bæði nál ok þrædr.) Sem ek hafdí til bdit taag þá 

35 sem mér þótti ramligaz, fekk ek mér stein á klettinnm ok 
knýtti ek i taagarendann, snaradi ek sidan Í lopt app eem ek 
bafdi föng á, ok sakir þers at gnð ætladi mér lengra lif, gekk 
steinninn allt upp yfir gjárbakkann ok bar út yfir þröminn 
annan veg, Bvá at sveinninn nádi steininum, ok með þersarri 

40 stoð las ek mik sidan app svá at ek vard ftjáls. Var ek þar 
SV& staddr er mér þótti verst, ok er úti mitt efni.' Eóngssnn 
svarar: 'Elókliga þótli mér þá fara, eða man ekki avi, takaz, 



SO i tninaði tór um Oa, i trúnaiK med míi -F, fjTÍi tidnitðarmftim 
h^r am C'. TÍdr vef.] til ve... (unUttrlieh) G. 31 hraungjðta (>) a. 
□ökkiii FGa, mikil C'. S3 gvá bsit J'*. enfca greÍD yfli G, eaga giein 
á -F. 24 í /. FB. ek mfe F. Í5 flvá /. FG. 26 iií at jF. þöttuini 
F, >öKiz C'G. 87 pilltrinn FGa, ayeinninn C'. var — ok /. a. 

veinadi Ga. mjök C'FG, fsat a. erj at a. S8 daudan vera F6. 

Ek — Þá] Et (en ek F) hugði i brott "(at add. F) komai FG. 
bíaa mín FG. 38 lituduroi F, Utadii C'G. 30 i C'a, á F, 

f. G. fæti fara C'G, faca F, föt minn á festa a 31 hand- /. C. 

láffi e. 32 af m6r/. F. 33 þit F, >ir CUÍa. laudi víiu FGa, 

Unditiu Tflra C'. bera C'9a, ha& F. 34 bœði /. C'a. þrád a. 

þá /. F. 36 raml.] traastligaz mega FQ, trauatligai vera a. m^r 

f. FG. 37 lengT at liía F. 38 allt/. F. app] út FO. gjár- 

mannann FG. 39 piUtiinn a. 39. 40 avá at — upp /. FG. 40 upp 
á beigit a. at/. G. ek Tar frjálB G, ek komi upp med þerait F. 
40. 41 þar Bvá/. C'. 41 at m«r FG. e&ii] œveatyr F. li svá 

tak.] þat 6, þat & F. 
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at &ásagiiir várar venfi nðkknt líkar, eda hvat lætr þú tól, 
hertogaeQn?' 

Hanu Bvaraði: 'Rétt hy^ ek þik geta at npphO&i verð! 45 
lik at sOgunnm, þviat eina rilis mannz dóttnr elakadi ek — pat 
var stnndar vegr af gardi fedr mfnE — ok sem yfir stód okk- 
arr Igærleikr, tekr hon stranga sótt, svá at hon þóttíz vita 
fjTÍr dauda Binn; ok sem par er komit, gjörir hon eptir mér 
siiin trúnadarmann am nótt, en ek brá vid í stad at finna 50 
hana. £n er ek kom fram til þersarrar Bkemmn sem bon lá 
f, hafdi hon svá vid mér búiz, at hon var einsamt inni. Ek 
gekk at henni, þviat ek hi^di þat erendit, at hon mnndi 
vilja tala vid mik nðkkut einkamál, ok hon gjðrdi þers nökk- 
nm lit í fyratu, en sídan sagdi hon svá: "Lúk npp, Bæti minn, 55 
kiBtnna pá stóm Bem hér atendr fyrir aænginni, þvíat á botní 
heniiar er sá hlntr er ek vil þér einnm til tnía at geyma." 
Ek gjördi svá. Var kistan tóm, utan þvílíkt á botninnm sem 
trefr ok aÍBnið nðkkur. Þar for ek til at gmfla nidr f; var 
kistan svá djúp, at bakhlntr minn fór helldr hátt en höfadit 60 
lágt, ok því vard ek eigi fyrr varr vid, en t«kit var hardri faendi 
Qndir fótahlutinn á mér ok strengdr nidr f kistuna, skellt aptr 
loMnu ok settr láss fyrir; ok svá brátt eptir kómu menn inn 
brandi; hafdi nnnosta intii kostat svá mjök aflit at koma mér 
til atadar, at þegar sendir hon eptir fedr sínnm, en er hann 65 
kom taladi bon svá: "Svá lidr, fadir minu, segir hon, at 

43 samlíkar FG. 4fi Rétt geti þ^i at upphafam F. 45. 46 Terdi 
— Bög. /. F. 46 Á sög. 6a. þsiw — ek] Ek elak. eins t, m. d. F. 
ribismanDZ a. 47 Tegar ði a. 48 strida eðtt a. 49 þai] svá F. 
sendir F. 50 ainn] einn F, /. 6 víd í gtaa CW , þegnr yid F. 

51 til þeirrm skemmu G, í þá ek, F. 52 in6r/. F. -saml /. F. 

53 at St Q. þat er. /. F. 54 vit mðr Q (ín F unleitríich.J nökknr 

lejndatmál F. þerð] 'þe.r á a. 54. 55 nokkut lítt F. 56 kistu þsitri 
hinu et. F. Eeeng.] miX a. 57 einii sá F, eá einu O. þétj ekki nema 
þér a. 59 trefr]trefjur væri F, (leflll a. ok] eSa FG. nokkut Fa. pat] 
þá fl. niír i Hntuna F. 59. 60 var kÍBt.] ok var hon F. 60 bakhlnti- 
inn FQ. helldr liátt] hátt mjök FQ. 6J í því a. 6Í -hlnta F. niðr] 
ofan a. skeUt] BkeUr uii a. 63 lokinu F, lokit a, vett (!) CG. ok 

svá var settt a. ok svá — eptir] litlu sidarr F. 64 íatandi /. F. 

kost. — afl.] mikkla aflan a. 65 til stadar] í kietuna F. 66 svá 

(7>, til hans 6, svá til hans J^. liðr] litz m£i F. segÍT bon/. FB. 
at] sem F. 
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skUnaðr okkarr maa brátt verða; er sú bæn ein er ek villdi 
þiggja &í ydr, at kistn þá hina etóra sem bér stenclr b}á okkr 
léti þér fýigjsi mér i gröf, svá at hon Btandi í kirkju ok gra£n 

70 andir minni kistu, þviat i henni hefi ek Inkt þann einn hlut 
er ek ann engom lifanda manni at njóta eptir mik; þikki mér 
aUnukkln varda at þiggja þetta, svá ok þat med, at engi forvitniz 
bvat þar er i." Fadir hennar segir at hon skal þi^a sina 
bæn, þóat þijár kistur vœri. Þótti mér nú ekM vænkaz um, 

75 en þó kans ek þann at þegja, þvíat skemdin þótti mér enn 
Ijótarí en vera Iniksettr. Hvat nm langt? dejja fór hou; litlu 
sidarr til graptar búin ok til kirkjn borin. Sðmn leid fór ek 
{ kistu minni. Svá vóru vit bádi til grafar borin ok nidr sett. 
Lá hennar Msta ofm á mér. Var gröfin fyltd ok siðan frá 

80 horfit. Spurdiz vida n;^niig þersi, sem ek vard sidan varr 
vid, at kista sú hin miklda var jardsett at bæn dóttar rfka 
mannz, ok þvi trúa margir at gull ok dýi^pir þeir sem 
hon unni mest mjrndi þar i Inktir. Þetta heyra þjófar nðkk- 
urir, gilldir menn ok eterkir, fara tíl næsta n6tt ok aftæma 

85 gröíina, setja npp kÍBtomar bádar ok fara til rádagjCrdar, 
hversu þeir sknlu upp lúka hina Btærri kistnna, þviat hon var 
á alla vega járnut, ok staðfestiz þat med þeim, at þeir ekulu 
reisa kistuna ördiga til hálfe ok bera stokk á endann med 
stórafli. Var nú enn mitt lif i hættu nökknrri at þeir myndi 

90 lemja mik med stðkkinnm, ok þvi tek ek þat ráda, at jafiifrara 
sem ek fann at endaQölin brast, setti ck upp stóróp inikit; en 

67 okk. — brátt] Tárr muni akjðtt F, Tarr mun fljðtr Q. 68 mikklu 
IG. stendr í hjá ð, 69 fylgjn — gröq fara í grSC meS m6r 

O, . . . (lúeiej hjá mér F. 69 í kitkju /. F. ok grafln] milri F9, 

.gBidinnm a. 71 lifanda f, F. njóti F. 72 nieS ib F abgeriigen. 

forv. þsr I a. 13 þar ~ 1] í henni er F. þar er inm a. T4 nú] 
Þá a. 75 en Þ* FG, ok Mu 0\ þann ff, iiá F, f- C"a. enn/ F. 
76 HTBt Isngra FG. T7 síiarr var til G. í kirkju a. til kirkju fœrd 
ok til graptar biiin F. 78 báði Bamt a. TT. T8 Sömn leia — borin 
f.FO. 79 gröfln ía, gröf BÚ C', gröf bííí (7. BÍdan fylld ok trá gengit 
F, ffLU ok Bvá fyUd frá horfit G. 80. 81 sem — TÍd f. FG. 81 i 
jörtt eelt FO. dáttur /. a. hin9 rika a, ^en r. G. 8S þTÍ trúa C'ö, 
>ttt EeUadn F. margir nienn FG. 83 myndi (?', Tteri FG. 84 ok 

sterkir /. F. 86 hinni (fieirri hinu F) Btterri kÍBtunni Fa. 87 á /. C^. 
þeir Bkulu /. o. 89 stór - /. F. 90 rá5 Jt? , ráí upp o. at /. F. 

91 ek fODu at /. F. Btór-/. FG. 
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þeir kasta stokkÍDtini svá sem limblanpiur i brott, eem úvinriiiii 
myndi œpt bafa. Var þá svá iim leyst, at ek komz át þótt erf- 
itt yrdi. Tellti ek þii ^ótt ok bermiliga bádnm kistimum aptr 
i grölina, ok BÍdan skitðnmz ek viil þvi líkaz sem ádr var M 95 
gengit. Leitftdi ek brott með leynd ok lýkr þar ininni sflgn.' 
EóngBsnn svaradi: 'Ueinliga þötti mér þú kominn svá at 
ek íx eip skjlt bvat yiir má bera. £r þat ök Ijóst, gódr 
vin, at þú valdir þér vánda unnostn, sfdaii hennar elska 
sneriz í mord ok manndráp. En med þersum ævent^ýnim man 100 
fora Bkemtan, þvfat bvat man Mm likt. Uimosta átti ek niér-, 
bon sat i þeim bý sem nálægr stendr Bvartmnnkaklaastri nökk- 
nm. Reid ek þangat optliga einnaamt am luetr þar til at þat 
gjðrdiz Í riki fedr mins, sem optliga kann til at bera, at hans 
réttendavalld dæmdi til Bnöm þtjá menn er stidit bðfðii brott 105 
af Bér lífit. Var þeirra dandastadr rétt annan veg út í frá 
þeirri brant sem ek var vanr at Hda; ok á næstn nótt sem 
þeir létn líf, reid ek minn veg, þvíat ek þóttomz svá gilldr 
madr, at ekki skylldi ek þá hrœðaz. £n er ek kom g^nvert 
þeim þjófinnm er Bterkaztr hafdi verit f atnlldisnm, kallar hann 110 
á mik ok segir svá: "þá dngandi madr, efa mér manndóin ok 
ftjálsa mik af kvöl þersi; ek var borinn nsannri BÖk ok þvi 
belld ek mínn lifi; nú vik til min ok slá á vii^inn með 
sverdi þinn;" ok aakir þers at sá úfs^adr kalladi þetta allt 
mtá hógvæm yfirbragdi, festi ek trúnat á þvi er bann sagdi il5 

9íBfÁ/.C\ eemf.I'G. limlilaapDÍr C^, hneddir ^, limhneddir a. 
£ br. /. F. 98 myndi æpt haf* a, hefiti œpt jnff, myndi eptír fara C". 
þar þá F. svá /. C'. laiut a. þar út G, þar þi dt T. 93. 91 erfitt 
veitti FO. Ili hreinligs F, hermaimliga a. 95 því líkaz sem áðr 6, 
því líkt B- á. F, þii Bem likaz ok ádr C'. 96 gengit] horfit a. 

97 Meinl.] Nauðugliga F. kaia. srá] vera kom. a. 9B bertu a. 99 aíð- 
an] íivíatf. 100 íneciz] ■auaddii' (?) C". ok raanndráp /. y. 101 Jersi 
Bkeintan FG. þviat] at FG. 108 hon FG, ok C. náimgT var ÍG, 
nærri Biandr a. etírmunkakl. a. IDGþrjá Þj'^^^-'^' ^roa/.FG. 106 r^ 
/. F. annan — frá] á mínum vegi hjá a. 106. 107 út — þeirri] vi4 
þá F. 107 á/. F. nútt eptir F. 108 lifit G, aitt líf F. miiin] 

um þann sama a. en þvíat F. þðtlii C'6. Bvá /. F. 109 at — 

þá] þá villdi ak þá eigi F. gagnv.] gegnt F. 111 aegir avá] mœllti 
F. dugandia 6a. mit nú a. IIS þvíat ek a. raugri a. 113 á 

/. FQit. lU þíiiu brott a. sá livijii taUíiJ'eo. allt /.F. 115 hógv. 
jfirb. C'G, hógværi F. þvf] þat a. 
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oli veik ek til hanB. £d er ek sá hann, sýDdiz mér hannBrá 
baDnsettligT, at ek trúði haim allt loglt bafa, ok Bnerí ek frá. 
Haim kallaði þá eptír mér, bad mik eigi hræðaz, sag^ mér 
þat mikinn gltep, ef ek léti hann de;ja saklansan. Eigi þarf [^ðj 

120 þat langt: Bvá fór aunan tima, at ek Bneri til ok frá, ok f 
þrídja siuiii, en fyrir hanB kall reid ek aptr, ok reiddi ek 
Bverdit á virgilinn fyrir ofan hðfat honiim. Fell haon þá ofan, 
en ek setti hestinn á ráB;- ok litlu sfdarr heyrdi ek at mér 
var eptirfðr veitt; leit ek þá aptr ok sá ek at sá O^adinn 

125 hafdi rifit npp gájganu ok reiddi om ðsl ok tók á ferd æsi- 
ligri eptir mér, svá at tók andir. Ek lét þá bestimL hlanpa 
Bem af tók, ok lá þó við sjálft at saman drœgi med okkr. 
Lank svá skeidiun, at ek kom at Mrlgugardi MauBtrsins; varpadi 
ek mér þá sem færiligaz upp ór södliunm inu yfir gardinn, ok 

130 af kuunleika þeim Bem ek hafdi til EtadarínB komz ek ÍÐu f 
kir^una. Setti ek nú aptr hnrdiua med fiUiim loknm ok þótt- 
nmz ek nú haS& vel fordat mér. Eigi leid langt ádr eu úvinr- 
iim kom at dnmm ok knúdi hnrdiua Bvá hart med gálgaunm, 
at búit var allt til brotz; hidr mauuBkræfuna upp 16ka, segir 

135 at flótti miun skal mér at illn verda, ok hann skal gjallda mér 
ofanhöggit ádr vit Bkijjnm. Ek viUdi eigi npp lúka þótt ek 
vœrí hut e^adr. Sem þat var reynt, kallar haun hátt ok 
se^ ST&: "pú kumpáuu, segir tkauu, er þar liggr inni, statt 

116 veik C^S, iei3 F. sá hiuui] kom tU hattB a. IIT bann- 
8«Uligr] QáadligiT Ifí. nllt] fullt o. ek ^yí frá a. 118 þá /. J%. 

eptir mér C^, enn i', enn aptr ok s. 119 dsjgja (?*. 120 þat Isngt 
C>6, þat at lengja F, þar langt nm at tala a. at avá F. i aimiui .F. 
lao. 121 i þríðja eiuni C', í þr. sinn F, hit þr, einn 6. ISl en 

/. F. kall ok únáOÍT a. aptr C', til hans FO. 121. 123 reiddi — 

á] Úi i inndT a. ISS honum med BTerðinu a. Fell hana þi C, 

Fellhtuin6^, »vá at haon fellf. 124 sá fjánd. C, BÍ(f.a) dyinrinn öo, 
Þerai ÚTÍnr F. 126 s%atrgit a. œailiga a. 126. 126 tdk — mlr] hljðp 
hann þá eptir mfer meíl æsiligri fflra ok hnBÍiligiim litnra F, hljúp bann 
þá eptir med æHÍligri rauít ok hræailigri . ferð G. 126 undir í 

mörkumi ÍG. Í2S kirkjugarai CF, kirkjudynun G. 129 t«riligai 

C', tetligai G, gkjötaj F, cifligai a. npp /. FG. ok inn Fa. 130 kyuu. 
ingheini F. 131. 132 Setti— foraat mér/ C'. 131 nú G, at F,f. a. 
hiudina/ a. 182 farit ok fordat o. áár cn C', áðr at F, áðr O. 

133 at doTum C'G, til kirkjnnnat F. 134 upp Uta F. 1S6 miun FG, 
þinn C>. mér F6, f. C gjalWa C', launa FO. mer F6, þÉr C', 
ise ofButekiuiigunaB. 137.138 ok ssgir Bvá /. J^. 138 aegir hann/.fl?. 



D,g,l,..cbyGOOglC 



238 LXXXll. AI þrlmr knmpánnm. 

þú npp oh veit mér lid at ek nái honiiin." Ná Tanl ek Tid 
þat varr at daudr madr lá þar iniu hjé. mér, ok vid þetta 140 
ófagnadarins ákall færiz hann í fætr ok lymakaz þegar i stail 
fram at dnrunum ok Bkýtr frá lokDnnm. Berr nú brátt at 
broddi at þeir aækja mik bádir i ákafa, en ek lét borfa nndan 
á liæLi , þviat ek varð allr aflTani tyrír þeim. Hafdi ek averd- 
it fyrir mér ok sneid ek af vídonam slikt er beit: hafdi hiim 145 
minni Qándinn ^öl Bina fyrir vfgvðl. Svá rekumz ek alla leid 
om kirkjnna endilanga ok þar med kórinn innan ok sidaz allt 
anstr um háalltarit. Var ek þá avá módr, at ek máttí eugri 
Tðm npp hallda. Mnstarit var vel gluggat, eo vedr skjært nti, 
ok þvf bar inn nukit ]j6a af tni^^i. Ek lagdi þá mitt mál í 150 
gnds valld ok trónat hans heilagrar pinn. Kaatadi ek fi-á mér 
sverðinn, en ek hneigdumz öfngr npp at alltariiia ^áUn med 
réttíim höndam, fótum 4 visl ok lútn hfifdi. Ok várr grædari 
Jesus GtirÍBtue gaf þann krapt, at sá úfagnaðrinn sem mik hafdi 
lengr sótt sökktiz i gólfit niðr, en hinn er þar þóttiz heima 155 
eiga, þóat lUr væri, skrefodi ^tr ok fram nm gólfit at lesa 
samsn Qalaspikr sínar ok lagðiz þar á nidr. Sidan leitadi ek 
brott til hestz mfns med þTÍ þakklæti til guðs, at mér var 
minna sfdan om Elikar ferdir. Læt ek Ijkta aöga mina.' 

þeir bádir þakka honnm Bkemtan ok segja sem sannleikr 160 
beidði, at mikkln naudaligaz var hann staddr. £n hverr þeirra 

139 þd /. la. at — htwum /. F. 110 Tid ^ttaj ok raknat 

haiiD vídr a. 141 ÚTÍnarms kall FGa. þegar i itad/. F. 148 at 
huraunni F. brárt C', íkjMt FG. 113 Ut horfa C'O, hopadi F. 

1*4 allr/. F. aflyioia IG. 146 Blikt er C'G, þat ttaa F. 146 dTÍDr- 
inn FG. líkQöl a. nU C'G, hteki a. ttUa Uið/. F. 147 lun 

kdrinD FG. inoan f. FG. ok þar meA sídai C\ ok siðaz G, ok aídaa F. 
allt/. FOa. 148 aUEtr nm C'F, auitr ffrir "O, inn í hticðríim ok a. 
alltarit f . ItS. 149 engri — hallda] en^ Töm TÍð koms oða upp h. 
G, eD«t TOrn TBÍfa F. 150 þTÍ /. F. 161 Jiá frá F. 163 eu ek 
hneigdii C', en ek hní G, ok hné ek F. upp /. FG. 153 útrlttum a. 
ok fútum a. Enn Tárr lananari FG. 164 J. Ghi. / F. úrinrinii F6a. 
165 Bútt C'F, ellt 6. 156 þdtti illx Terri C". Bkrapaði a. 

157 ^alaipilldr liaar G, tjalaspiUdumor F. þar á C', sídau á FG, 
þar eíðttn ok a. Siaan — ekl ok (enn o, /. G.) leltadi ek FGa. 
168 brott] þá FQ. 158. 159 metl þTÍ — ferdir /. FG. 169 ok l«t ek 
þat Ijktft FG. 160 fyrir ekeintan G, f. F. IBO. 161 Bannlelkr beíddi C', 
BonnleikB h. G, sannleilcr var a, aatt car J^. 161 mikkiu nauSul. C'G , i 
roikiili oaud F. 161. 163 £u hTorr — nád:] ok tðka síðaii náðir á sik f. 
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tók sidau sína Dáil ok svefo sem verAa mátti, ok lyktaz með 
þvi þers háttar efni. 



LXXXin. Af rímverska dárantuB. 

bvi er lesit, at þann tima sein Btimaboi^ var opp efld ok 
reist meit svá mikilli mekt ok hÖfitingBkap, sem hon hefir- 
halldit leagi eiðan, at hon er öudogi allrar veralldar svá í[Cod. a, 
heidnom dómi sem i hBÍlagri kristni, hafdi borgin nýgjör eigi P- ^^^1 
5 þær bœkr sem Iðgmálit væri á skrifat , hversu hirta skylldi ok 
hallda réttendiu, hegna úsidn en sæma þá sem vanhalldnir 
vórn, sem aú er lesit mu Cll ríki, þóat misjafnt verði ve) 
hfdldlt i verlmuL. En þat er kiumigt onfit fræðimfinnum með 
vitni bókanna, at visdómsmNU ok meistarar hafa alla göto frá 

lO þvi [er] heimr bygdiz heimili átt anstr f Græcia (þat köllum 
vér Grikkland) ok þvi vóm þar bækr samdar fyrr en annarB 
staðar i þersnm þridjungi heimEnna er Enropa kallaz, bædi 
Iðgbæfcr ok anoarrar vizkn er tisdómrinn fann í þeirra bijósti 
er ekki gimtuz annat en spekt af heiminnm; ok þeir vóru 

1 5 sumir at náliga sigraðu mannliga vizkn , þviat þótt heidindómr 
helldi þeim I kyn^l^u sinui, vóm þeir allt eins svá snarpir, 
at af náttúm Iðgnnnm ok skepuuuuar tilvisan skilda þeir, at 



les ok aTelii — mátti /. F. 162. 163 ok lykt. — etm] end[a] 

lýks bér þera háttar efni G, ok lýki hér þeisa leTentýiI, en gud geyml 
vár allr&, amen F. 

LSXXin. A = cod. AM. 624, 4'. C' = eod. AM. 6ö7 B, i". 
a ^ cod. AM. 335, 4". 0=^ tod. Molm. chaH. 66 fol. Ðit SbertcArift 
00» ffiír; Hveininn þui í Sðmaborg seadu eLnn mami til GiikklandB at 
reyna þar BÍnn kWkakap a,/. A, tmlctcrlieh G. J at /.(?. í þann o. 
1. 2 efld ok upp reist 6. 3 halldiz 6a. leagi f. O. aLliai völldugrar 
ver. a. 4 kiÍBbiÍ 6, kijkjll..í, kirlgu ak guðe kiiatni a. 6 rHteadiu 
A, rittvísi a, rétt í landL G. e — 8 hegaa — verkujn /. G. 8 er — 
fneðim,] kfnua &údir menn G. 9 meietaiar] metnaðai Q. göta edz 6. 

9. 10 ftá — bjfgS.] framsz flín o. frá — austi /. Q. 10 er /. A, 

10. 11 þat — vér] er v6i köllnm 6. 13 heitir G. 13—16 er vísd. 
— viiku /. a. 11 gixntLz G. tí beiminnm nema spektina O. 15 at] 
et G. 16 med linni kynfjlgju Ga. aiou Q. 17 at /. AG. akynsemi 
ok Iðgum a. 
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sá Titr einn eaimr gnd en engi íuiniuT sein skapat hafðí heim- 
inn ok prýtt bædi himin ok joril. Nú er at TÍk)a til Roma- 
nos, at í sinum rádagjðnlnm lögin at fá skilja þeir vel, at i 20 
Græciam er vænaz til at leita. En yfir þeran efni hftfau þeir 
marga stefiiD, hversu at skal fara, þviat metaadr þeirra for 
svá hátt sakir boi^ar siimar ok mannafla, at þeir þóttoz allar 
þjódir nndir fótnm hafa, en þótt þeim bæriz mikit á, höfdn 
-þeir enga visdóinsmenn í millnm sin á þersarrí tíd, en þeir 25 
sem TÍtrir þóttnz TÓrn STá drambaamir, at engi villdi til hætta 
ferdarinnar, þviat hveijam sýndiz aú skemd bótlans, ef hann 
færi erendislauEt. Þat fór ok hér med, at hverr öfundaði 
annan, ef svá kynni til at ^a, at erendreki fei^ meiri sæmd 
en sá sem heima sat Þvl verdr þat statt i sfduzta eptir mikit 30 
[336] dagþii^, at þeir skuln treysta npp á gipt ok hamingju sjálfrar 
Romæ ok hætta engnro dagandismanni, hetldr skolu þeir senda 
einn slúpting ok fá honnm hoffólk ok fé mikit sem einum 
herra, þviat ef hann fær erendit, þikkjaz Romani mega haía 
at spolti griaka menn þar fyrir, en þótt dárinn fœri STÍpsiniiis, 35 
þikkir peÍTa engi smáa í. Ferr petta sama fram at bædi ]g6sa þeir 
tíl fararinnar vándan mann ok úrítraa, fá honum í hendr bædi 
skip ok hemeBkjn, sem tiaiiD Tæri Tirktamadr. Hvat lengra? 
til Mikklagards kemr hann ok leggr f Stólpasund nærri keis- 
arans bry^u svá stolltz ok stórr , at eigi viU hann tjl máls 40 
ganga vid nökknm mann, helldr sitr hann í lyptinga á skipi 



18 en — aimarr/. (?. sem] or O. 18. 19 helmitjn] himin ok 

jörd o, 19 bædi — jörd] bædi lopt ok jörd 6, lopt ok BJð o. 30 Bt (1)] 
þeir Bitja G. vsl /. G. 21 ac /. A. yfir] fjrrir o. h.mn A, haUda 
ffa. ai un[dir — bæria] ín G leritört. hafa A, ttoSg. a. mikinn O. 

aS í/. G. 26. 26 þ[BTíarri — j)ð]ttU2 m zvratört. 26 TÍtrir A, 

viíir 6. engi yiUdi Áa, eigi rilldu ]ieir G. 27 fBra[arinnar — 

BkemdJ tn G zeratSrl. aýadiz doppelt A. bútkuB G, bðtlanat A, bóta- 
IsUB a. 28 fðr ok A, vnfðiz Ga. 28. 39 a[t — ef] m t? terstört. 

39 annat A. 29. 30 B[æma — sat] ín G nratSrt, 30 í síA. /. O. 

30. 31 mBrga da^þingan O. 31 freista a. 31. 32 á . — E.omæ in G ztr- 
étört. 34 þvf megs 6. 34. 35 hafa — apotlj /. G. 35 gríska — fyrir] 
fyrir jríeka menn O. þú G, fari BTÍpaínnis G, fseti 'svipanBB' A, 
36 amán { þvi G. kjdaa þeir manniim G. 37 maim <n A duTeh fin 
loeh e^etðrl, /. 0. 38 virktamadr O, TÍrtamadr A, vitr madr a. 

41 atan heUdr O. hsnu /. G. 
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sian ok gjörír menn til borgarinnar at birta sina kvámu ok 
hvat hann vill þiggja fyrir Bina ^ætn boi^ Romam. Herra 
kallaz hann af allrí eídhí fflgd, þviat undir híUsbeinat var þat 

45 boðit , at engi ijúfi þersi rád. Segja þeir hann vera hina 
æzta speking af alh*! Romania, ok þvf er þat ráðagjðrdin, at 
honum skuli ekki sýnaz veitt i, helldr sem skyildugt, at hanB 
eroDdi sé fagrliga greitt. Gríkkjum sýniz þetta vandamál 
nökkut, ok þvi kallaz þeir saman hinir villduztu meistarar, 

50 bvat ráð sýniz, þvfat þeir vtlja I gegn gjðra at Romani komi 
eugn klódrepi á þá, þviat hvárír þóttuz öðrum meiri. En 
hversu mart talat var á þeim fundi, verðr þat stMngt, at hinu 
framazti visdómsmeistarí af Grikkjum skal koma til mótz við 
hinn rómverska, at prófa med sinni samvizka hvat mikit hann 

55 hefir at þýda til lærdóms ok lista. Svá er þetta mót skipat í 
metnadarhótum, at jafnlangt skal hvárr hafa at sæl^a annars 
fund. Þar næst er traktérat um þat mát, hversu þeir skulu 
vid leikaz, hvárt med snilld ok disputan djúpra greina edr 
með Öllu þegjandi sem höfutspekingar sjállir, at annarr gjðri 

60 tákn, en annarr svari með tákni. Hér stendr at þeir skuln [SST] 
med táknum tala, en eigi med tungti, þvíat þá þikkjaz Gírskir 
Bnaraz at vimia, þvfat þann leik kann úvizkan eigi. þersi vegr 
gjöriz allr med erendrekum beggja vegna, at þeir tveir einir 
ágjætu menn kómu samt i einn stað, ok Btuddir svá, at engi 

65 maðr akyUdi nær vera. Eru þar við^ár mikklar, þviat hvárrgi 
heilaar ödrum sem mállausir væri báðir. Setjaz þeir nidr f 



4S BÍnu ágjætu A, hans ágj. 0, hijia igjœtuztii a, H :^lgd 

AG, hlrd 0. -beinat/. a. 44. 45 ^at baðit AQ, logt a. 46 bIM 

f. A. Rðmabore b. 47 skylldi G. í /. G. sem /. G. akjUt G. 

48 Grendi — . greitt] fard sí aæmilig ^öt G. þeCte nd vera O. 49 nökkut 
jla, niikitf?. knllaz .lía, kalla &, hina (7. meÍBtariiT .^a, Bpekinga Bina ti'. 
5S mart sem Q. ]ieim SHina a. Tar þat statt G. hina A. 63 fremsti 

TÍsdðmBinaÆr O. 54 pnSfa ará a. eamTÍzku A, vizku G, kannáttu a. 
65þetta-ífl, Þeirra G. 56 jafnlang jÍ. hafa at /. O. 57 þat mál /. G. 
5S vid talaz O. disput^ran a. BO Sem hér A. 61 táknum Aa, 

pögD O. þikkjaz ok a. 63 þvf AO. jTÍat — eigi] ef lÍTÍtínn kann 
ekki st þeira leík G. nack eigi fiigl a hinzu : at TÍnna eðr akilia, 

65 þerBÍr trsir (7. aiair /. G. 64 aomt .^a, frani (>. studdir] 'studiu' 
O. 65 Era Ga, ea A. TÍS ajáz mikklir A. þTÍat Ga, aC A. 

66 öðrum A, annan Ga. báðir/. A. 

Oeiing, IsUnd. Legenden, Novellen ds». 16 
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yirðnlig Bæti sem hTárir hðfda búit fyrir BinDm meistara, srá 
at þeir horfaz rétt f mót Si(ja svi am stnnd ádr Græcns 
gjðrir tákD ok réttir fram eÍDn fingr; hér Í mót gjðrir Roma- 
nns aonat tákn ok réttir fram þijá fingr. Grœcna gjðrír enn 70 
tákn ok réttir flata hönd sfna firam, svá at lófinn horfir npp, 
en þar f miJt gjörír Rómterski tákn ok réttir fram hnefa sinn. 
Þrídja tákn gjörír GíræcDa ok vfsar einnm ðugri npp f lopt, eu 
])ar i mót vlsar Romanos einnm fingri niðr til jarðar. Úti er 
þetta efni er þeir eigaz med; ganga sfdan {tegjandi hvárr til 75 
ídnna manna. Ok er Oræcns kemr heim í stadion, ðfktiz at 
honnm fólk alla vega at forvitnaz nm, hversn farit hafdi med 
peim, en hann svarar enga til fyir en hann kemr i málBtofa 
ok vitrír menn era nærri. Er þá einkanliga spnrt hverr himi 
römverski er til taks. Ueistari segir, hann sé lofligr madr í 80 
sinni Tizka: '[tviat ek gaf honum hit dýrsta efhi ok hit djúp- 
astta pat er enn á þersnm tímnm er nqök f61git fyrir flestnm 
mðnnnm.' Þ^i'' bidja hann segja sér einvirduliga afþeran efni. 
[338] Hanu talar; 'pat var mitt fyrsta tákn, at ek rétti fram einn 
fingr, sýnandi af þeirrí spekt sem mér er lánnt, at gað er 85 
einn en ekM fleiri; en þar f mdt rétti faann þijá fingr, ok þat 
samþykti mér at einn gnd i minu tákni hefir þijár persónnr f 
hans tákni par næst rétti ek fram Öatan lófann, sýnandi enn 
f þvf at sami gnd helldr upp allrí skepun; en þar f mót 
heygdi hanu bnefa Binn i þann sMlning, at sá er upp helldr 90 
hann byrgir ok álla skapada hluti f bnefa. Hit þridja sinn 



e: fjTÍr bðit G. 68 áSi AG, \xt til at b. Orecius A 

(m immerj 69 ðngr /. A. hir Aa, en þar G. 72 eaf. G. 

gjdilr Aa, Téttir G. tákn — trun /. G. knefa G. 73 tákn 

Ja, tfma G. Grecns tákn G. 76 et|;m — sídan] rn O zeratort. 

76. 77 heini — fðlk in G serttörl. 77. 73 haf[ði — íjjrr in G ler- 
»í5r(. 78 máUtetnn G, mílatefnuna o. 79 Er — hyerr í« G ter- 

tlörl. einkanl.] endiliga a. 79. 80 bTerr — taka^ hTerninn at hinii 

rðmTerski maðr vieri til tákaa a. 80 er .^ , Tseri G. nt hann G. 

80. 81 [að ^ e]k in G zerttSrt. 81 vizkn A, n&ttðiu a. 82 er enn 

— fyrir ín G terttört. tímm A, tSknnm a. 83 einrird. f. G. 

8* talar — tikn itt G certtSrt. setti fram A. 86 ekki Aa, 

eifi G. 88 enn /, G. 89 med því O. 91 BkapadB/. G. 

Bir f haefa G. 
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rétti ek fingr minn app i lopt f Jiá merkiag, at sami goð er 
y£r allri skepna hærrí en bvat annat; en þar Í mót veik hann 
Binnm fingri nidr tjl jardar, þat sýnandi at sá eami guð er yfir 
95 hvárttveggja völldagr, appi ok niðrí.' En er meistari hefir útt, 
ríss npp mikill rómr, at þersi er einn ágjætÍBmaðr, ok þat sé 
einkar hæfiligt, at hans erendi sé bædi gjðrt fljótt ok fregiligt. 
Pat er allra samþykt, at svá leggr dárínn rómverski út af 
Stólpasondi, at lögbækr fóm mect honam. Leggr hann þat f 

100 mót þeirra hæverska sem hann faafdi nœgz til: hlátr ok hád 
i veginnm, en þó meira gys sem bann kemr fi-am i Rdm; því- 
at þann tima som bann skal frá segja, mod hverjom eventýr- 
nm hann fekk svá góda för, þá tók vándr svá til ords; 
'Drengr q'á er til mótz gekk við mik fann þat brátt f fikipt>- 

10& am okkmm, at ek var ekki léttibam, ok þvi flatti hann mitt 



98 meiking Aa, tninning Q. 82 — 94 er yfir — gnj/. G. 

94. 95 er jðr allt hTárttTeggJB jflr TÖUdagr A, hefir hTárttTeggja Tolld 
O. 96 er /. A. 97 einkar hæfll.] hflyriligl; o. frBOgiliga a.' 

99 Stðlpasundama. at^a, meft 0. fðru — hoDum /. C 9S.100LeggT 
— í mðt áoppelt Q. 100 bann hUði] van hier ai lauttl der ickluig 

in a folgendtrmaaien: eigi akjlldi. Nú Btral sem at hann kemr heim f 
Bómaborg aptr, þí gangit margtr menn til fUndar TÍdr hann ok spjrJB 
tfdenda. Hann srarar: *Ttða hefl ek um mðrg lönd farit, en hTergÍ 
áðr g^ pTÍlílcB gikki sem f Grikklandi; pTÍat fjrst, þá er eí kom, sendi 
ek til þeirra ok ISt BBgja beim, at ek riUdi Þ'ggja lögbælir. Sídan 
gengu þeir í stefnu ok gjörau sinn hœsta meistara at gikk i mdti laer; 
TÖru þftr stólar aettir forgylltic tTeir. Meistarinn kemr þegjandi ok aetí 
niAr & annan stðlina. Sem ek þat e&, Iðt ek eigi mitma ok gjördi ok 
BTá lika. STá sátun Tit báAii þegjandi, ará at livárrgi talaði ord ridr 
annan. Sidan rétti hana einn flngt framan í mik, þTÍlikazBem at hann 
Tilldi alinga út ðr mér aagat. Ek meinti, þóat hann hefdi þrjd augu, 
akylldi ek atings þau 6t honum ok rítti ek fram þTJá flngr upp á þat. 
Sídan rítti hann fram flalan liifann, aem hnnn rilldi slá mik stdran 
anoppung utan i kinnína, Ek rðtti fram hitBraan hugsandi , at ek skylldi 
bU haas hans i mola. par mest r^tti hann eina flngr npp 1 lop'.it, þat 
teiknandi, at ek skylldt hanga á hinum hœsta gilga. £n ek rítti einn 
fiogr nidr f jördtna npp f þat, at fyrat hium TÍlldi lita mik hanga, 
íkylldi hann fara til helrítia. Ok gengura TÍt sídan bádir þegjandi brott, 
hTárr til ainoa manna. Sfdan ráru mír Bsndar beekmar.' Viðr þetta 
glöddox Bomani mjiik, þvfat þeir þðttuz nd hafa unnit grfaka menn. Ea 
sem 6rfskir spnrðu aJlt þetta, er eagt at þeír hafi atldiigi ocðtt vinir f 
langa œfltima riðr þi f Kúm. — lOl t (2) doppetl A. 102 frá A, 
far G. 102. 103 med — þi/. 0- 101 sji] aá, sagdi hann C^ 

(mtí sá begint cy. gekk] kora G. þat /. G. 104. 106 I — 

okkmm /. 6. 

16* 



byGooglc 



Íii ÍXtnV. Fti Ratepadio greiía.. 

erendi með megDÍ vid landa sina, þvlat bann þordi eigi 
annat.' Ok aem enn gjörr verdr hann spurdr, hvcrGU fór med 
þeim, segir hann evá: 'HaiLn rétti fram i fyrstu cinn fingr med 
[Cod. ci þeÍTTÍ hótan at kræl(ia ór mér annat augat-, cn þar i mót rÉtti 
f' '■' ek honnm þijá fingr med þeim foraðBkap, at þótt hann hefdi 110 
til hafl þijú augn, skylldi ek öll hafa krækt ót honura. Þ^ 
næst bjó hann tii lófa Binn st é\í mik kinnpústr; en ek gjördi 
hnefa minn í mót at ae^a vidr eyra honnm. í þridja sinn 
gjördi hann mér áleitni medr fingri sinnm npp I lopt, at mik 
skylldi festa á gálga; en ek sagdi með minum fingri nidr tU 115 
jarðar, at ef bann léti mik hanga, skylldi liann ok fara nidr 
{ Bjálft [heljvitit, þvilikan fann hann mik , ok þvi gaf hann 
upp at þreyta lengr.' Nú þóat Salomon hinn spaki hefdi eigin- 
liga sét fyrir angnm þersa tvá menn, þá er bano setti fram 
úlikan orsknrd vitrmn manni ok heimBknm, myndi hann ein- 120 
kanliga til þersa talat hafa þá er hann tók til orðs — á vára 
toi^: 'Gimilig féhirzla, sagdi hann, i mnnni vitrs mannz.' 
Þat á GræcQB, þviat gódgimd er aadsýn I hans þýding. Af 
úvitrom segir hann þetta: 'Svá sem edik er tCnnum, en reykr 
augum, svá er latr madr þeim er hann sendn veg.' Senniliga 125 
var þat RomanÍB hædi ramt Í mnnni, en súrt f angam, at 
senda svá illgjaman mann at bæda ok i spotti hafa þat vitrazta 
Iff er verit man hafa i þann tíd; ok er nti þerai frásögn. 



LXXXIV. Prá Ratepadio greifa. 

KatepadÍQB hét eino greifi er var i Róm, hverr er sagdr var 

[84] miskunnsamr, hvar fyrir af sinni mikilli misknnnsemi at hann 

setti þan lög, at hvárt sem væri mannslagarí eda reyfari, 

þjófr eda illgjördamadr, ok vœrí tekinn ok lciddr fyrir dóms- 



]0e Þvf>t] M C: 106. lOT ekki umat C'. 107 Oí íem 

ðoppelt A. 109 þu] nut dittem taorte brieht A ab. Der teUuu itt ia 
O unleieríieh. 117 hol- /. C\ 

IXXZIV. Aut cod. AM. 62i, 4' (A). Úberiehrift: Fiá emum 
greifo A. 
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5 manniim, ok eí hann mátti segja -III' þUig þao er sðnn eni, 
ok Bvá sðnn at eingi mætti mótí mæla, þá skylldi hann baia 
Bitt lif ok sina erfd alla. Svá kemr til efniB eptir petta, at 
einn ríddari er hét Plebens lagdiz út á. einn skóg, ok alla þá 
sem fóru am skóginn drap hann eda reyfdi Blfkt Bem þeir 

10 höfdn til; ok sem réttarinn spyrT þetta, aendir hann þegar 
mena á skóginn leyniliga, ok skylldi taka hann. Ok aem hann 
er tekinn ok fœrdr fyrir réttarann, ok réttarinn svá til hans 
segjandi: 'Vinr, segir hann, þn kennir lögin, at segja þrysvar 
satt svá at eingi megi í móti miela, elligar fyrír ntan efa 

15 deyr þá ok skaUtn vera hengdr áðr en ek etL' Riddarinn 
segir: 'Grefit hljód, sagði ríddarinn, ek skal fylla lCgin.' Ok 
sem hljód gafz, Eagdi ríddarínn svá: 'Vinr, se^ faann, hit 
^Tsta er þat satt er ek skal segja tíl ydar: allan tíma f 
minu lifi hefi ek verít þj6fr ok manndrápari ok reyfarL' Sem 

20 réttariim heyrir þetta, aegir hann til riddaranna ok til þeirra 
er hjá vórn: 'Þetta er satt sem hann segir.' peir játodii því 
er hjá vóm ok sðgdu, ef hann hefdi eigi vent illgjðrdamadr, 
þá hefdi hann eigi verít liingat færdr: 'ok þvl er þat satt sem 
hann Begir.' Kéttarinn spnrdi hvat þat væri annat er hann 

25 sagði ðllam áheyröndum. 'þat var mjök móti mínn skapi ok 
Tilja, at ek kom hér.' Réttarínn segir: 'pat trúum vér allir 
satt vera; ok seg oss nú hit þrídja aatt, ok þá hefir þú fyllt [ss] 
lögin.' Hinn segir: 'Hit þrídja satt skal ek segja til ydar: 
kem ek eitt sinn brott hédan, til þersa stadar skylldi ek alldrí 

30 aptr koma at misDm vilja.' Ok svá sem réttariim heyrdi þetta, 
[mælltí hann] svá segjandi til hans: 'Senniliga hefir þú fiill 
^Ut lögin ok hjálpat þinu lifi, ok gakk nú fyrir oss hvert 
er þú viUt, ok gjör þik nú at g<idum manni hédan af, ok 
gjOr eigi optarr f mótí gadi.' Sidan gekk hami f brott ok 

35 bætti sitt lif liit fyrra ok endadi sitt lif i frídi, et cetera. 
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LXIXT. Af ríddora ok álfkonQ. 

A. 

[381] 1 Þýzkalandi var einn ríddari er nýtekit hafdi arf epUr födiir 
BÍDD. Haim Tar úkvæntr, en rikr at pennJDgum. Ekki yax 
liann geyminn, ok af þersn OUn saman eyddiz snart kostrinn. 
Sér bann ok varla hvat hann skyltdi 6t ráda, en vill með 
engD móti minka veizlDmar. Tekr nú þat tU ráða, at hann 5 
feiT ok finnr frændr sfna ok vini ok bidr pá tillaga. Þeir 
verda vid vel ok verda honnm at gagni, ok DÚnm stnnd helldr 
hann npp t«knnm hætti, ok eigi lengi ádr en i Bama Btad 
kenir nidr. Ferr eun heiman ok œtlar at finna írændr BÍna 
ok bidja p& tiUaga. Hann ríðr einnsaman ok þar til er hann 10 
kemr i skóginn, ok rídr þjódgötn þar til er hann sér hvar 
litíil stigr liggr sf út f gkóginn, ok eptir þeim litla stig ridr 
hann þar til er hann kenur i ijódr, ok sér þar einn fagran 
bekk ok þar sitr ein frld kona ok vel bnin vid bekldnn. Hon 
heilsar honum ok gpyrr hvert hann fýBÍz at fara. Hann tók 15 
vel kve^ju hennar ok segir henni þó ekki sin erendi. Hon 
mællti þá: 'Teit ek at þd ætlar at finna frændr þfna ok kreSi& 
tillöga; mnn þér þat at engn afli verða, þviat þeim ferr sem 
ílestnm ödmm, at vid ^á vilja [atj leggja Bitt út, svá at eklii taki 

[828] í móti. Nn er þér hitt rádligra at bidja þér konu ok taka 20 
med henni penninga.' Hann segir svá; 'Ek veit eigi hvar 
sú kona er, svá at ek megi þvi treysta.' Hon segir: 'VÍHtu 
eiga mik, ef ek fæ þér nóga penninga?' 'Eigi veit ek hve 
rádligt þat er', sagdi liann. 'Ojör ok sem þér líkar!' segir 
hon. 'Já, segir hann, lyrr vil ek finna frændr mina ok vita 25 
hvat þeir segja til.' Hon bad hann gjöra sem bann villdi, en 



LZXKT. A. Aui cod. Alí. 624, 4' (A). UnmilMtar vor dem 
begimte diutr ereShlunjf tUht in A folgeadt noiiz: BtBklingT BJA hmn litli 
er sBmMttr ftf BkemtDnarBogum þeim ■sm Tirðuligr herra J ð n hiakup 
HaUdúrBBon Bagði til gamans inöniiimi. Mi þat kalla brárt ei TÍll, 
BÖgur edT SBventýr. — Die Obtruhrifl von mir; inA itt ditttlie erlotciien. 
10 ridur TÍduF A (dai zuniíe ujort dureh untergeieile punlíle aie ungHtig 
biieiohnel.) 19 TÍ4] um A. at/. A. út 1. BÍtt A. 83 pBnnÍQg A. 
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kvez hyggja at honain mimdi pat at litlani létta verda. 'Hvar 
skal ek þfn vænta, segir hann, ef ek vil þeuna kost?' 'Hér 
rétt f sama Htad er þú ferr aptr, ok haf þá med þér hest 

30 lansan þann ek megl þegar rfda heim med þér.' Sidan skildn 
þaa, ok ÍÓT bana at &ana frændr Bfna. Oeagr þat sem hon 
gat til, at hann fær engi tiUög af þeim. Hann segir þeim frá 
konn þeirri er hann fann, ok bvat hon baad honum, ok segir 
eér gnm á vera, hver kona bú værí. peír mælltu: 'Hvat kona 

35 sem þat er, þá sýaiz oss eigi aoaat rádligra, en taka þenna 
koat'; ok vid þat ferr hann aptr þar til er hann kemr i þat 
eama ijódr ok eér at hin sama kona sitr þar vid bekkinn. 
Hon heilsar honnm ok fréttir hversu faríz hafi. 'Nærrí þvf 
sem þú gazt', sagdi hann. 'Sliks var at váa, sagdi hon, edr 

40 hvat ætlar þú nú ráds at taka?' Hann Bvarar: 'Ek veit nú 
[eigi] svá vist bvat til lellr.' Hou mælti pÁ: 'Þat er rádligra 
at fá sér konu ok þar med penninga. Er þat til reidn sem 
ek band þér, at þú fáir mik, en ek skal fá þér fé svá [at] 
þik skorti eigi, þegar þd kaout mér til at segja; eda hvat 

45 aðgdu frændr þfnir til, þá er þú sagdir þeim þann kest er 
ek haud þér?' '£kki afeggjudu þeir mik at fá féit, bvat sem 
kostadi.' 'SlÍkt er skynsamliga talat, segir hon, þvffat] hverr 
madr er eptir féan metinn; edr er heatrijia til reidn sá er ek 
megi vel rída?' 'Hann er hér fyrir vfst', kvad haan. 'pá 

50 áttu uú kjör undir þér, segir hon; mon ek nó þegar heim 
rída med þér, ok vil ek nú at samlag okliart takiz', segir hon. [333] 
'Þat mun vera verda', segir bann. Sfdaa tekr banu hesta 
þeirra ok setr hana á bak ödrum ; ok er þau kómu mjök beim, 
mællti hon: 'Vit skulum drekka festaröl okkart er vit komum 

55 heim.' 'Eigi veit ek hvárt þat bæfir fyrir kostar sakir', segir 
bann. 'Ek skal til Íá, segir hon, svá at eigi vanti', ok þegar 
i stad tók bon einn mikinn fé^ód undan mðttli sfnum ok fekk 
bonnm. 'Haf þetta fjrat, segir bon, en ef þik skortjr, Jiá seg 
inér til, þvi[at] ek skal fá þér.' Hann tekr vid fénu , ok erþau 



am rande naehgetragm. 
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koma beim, gjörír hann þeKar festaröl til hennar, ok lítln 60 
siðarr festir bann bana. £ru þan ásamt mörg misserí. Hann 
getr við henni Qðgnr böm, snnn -II' ok dætr -II- Hon er 
kona gjæf ok tíllagagóð ok Ijndisbæg við adra menn, Ör af 
pennÍDgDm. Efndi þat ok sem hon hét bóndannm; ef hann 
þóttiz féskort haAt at kaupa eiguir eda þá hlati sem hann 65 
lysti til, þá lét hon þegar til reidu svá mikit sem hann þnrfti. 
Ferr nú svá fram nm stnnd, at þaa ern ásamt, ok nnir bann 
vel sinnm hag. Hon er gjæf vid aJþýðn ok ferr Eæmiliga meit 
Bik at manna augliti ok kemr til kirkju sem adrir menn ok 
stendr at tídum, nema nm messu: þá fær hon sér nökkut til 70 
starfs bfllldr en standa vid messnna, sem gudspjall er lesit 
eda lágasöngvar npp bafdir, en um npphalld er hon aildri f 
kir^ju. petta nndra menn, ok af því verdr þetta i ordrædu 
l^. Fjrr sagdr hennar madr á sér bróllar; hann er ^jákn 
skamt þadan í brott. Hann hefir frétt af þersn Ðllu saman. 75 
Fýsiz bann at finna sínn bródur; ferr sfðan heiman ok sveinar 
[ssi] bans með honnm, ok kemr þar til gards sem frúin var heima, 
en húsherrann eigi. Hon tók vid bonum ok öUum banB mðnn- 
am med mikklam blidleika, leidir bann til berbergÍE ok gefr at 
drekka, ok veitir bonum nm kvelldit med allrí hæversku, ok 80 
sitr sjálf hjÁ honnm. Hann gjörír sik kátan ok léttan vid hana 
ok sefr sidan af nóttina. Um moi^ininn suemma less bann 
sfnar tídir ok lætr sidan lesa sér messn í berbergi, ok fyrt 
en messan segiz , lœtr bann kalla frúna til sin ok segir at þau 
munu hafa messa ok ganga sidan til hords. Hon bidr bann 85 
ráda, ok syngz messan til gadspjallz. Pau stóda bædi saman 
þá |er] godspjallit hefz; býz hon þá i brott at ganga, ok hann 
spyrr bvat hon skal nú. Bon kvez eiga skylldn erendi at 
ganga. Hann bad bana kyrra vera. Hon segir iiann skylldi 
ráda. Er hon vid messu fram yfir lágasðngva, ok sem þar er 90 
komit, œtlar hon íyru- víst Í hrott. Hann bidr hana kyrra 
vera, ok er lokit er sanctus, úroaz henni ok viU bon nú fyrír 
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vist í brott. Hann tekr ná tíl heDnar ok lætr hana eigi ná 
at &ra frá messimiii, ok tekr dú eiua stóln er hann hafdi hjá 
96 Bér ok kastar aptr yfir herdar henni. Uppi yfir var einn skor- 
steÍDn er reyk skylldi út teggja ór stofnimi; ok í þeima tima 
sem app befz corpns Christi i messanni, hellt hon sinni hendi 
é. hváiTÍ dóttur sinni. Sýndiz þá svá sem hon öygi þar út 
nm ræfrit sem reykháfrinn var á ok báðar dætr hennar. Siz 
100 þær alldri sidan, ok engi madr vissi hvat af þeim varð. Synir 
hennar lifdn eptír tveir vel mentir ok vel kristnir ok vóru 
bádir menn rikir ok vel at sér. Fadir þeirra fekk sér konn 
Bidan. Ekki er þers getit, at bonom yrdi nökknt til meins. 
Lýkr hér þersnm fáheyrda atburd. 

B. 

' þat gott f andnarhÐnd lagit hafa. Er þat eytt ok endat annan [63] 
tfma, þött hin sama þörf sæki mann. Ok svá man þat fara: 
þú mant taka meinmæli lyrir nngleilca þinn ok eyzln bædi 
5 þins góz ok annarra, en framlðg engi önnDT. Nú samþykldr 
mér hardla vel at þó ridir veg þinn, sem þú hefir ætlat, ok 
sækir beim frændr þiua ok reynir framstödn þeiira, svá ok at 
þn gjörir þeim konnigt allt med saimendum, hvat med okkr 
hefir fram farit, ok lcitir ráda undir, bvat þú skallt app taka; 

10 en get ek h&dan, gidan þú greinir þeim vilmæli min om 
skotsilfrit, at rádin sé tillaga þeirra f endalykt, bverjum klók- 
akap eda hylming bverr þeirra klœdir þat, at iysa þik med 
OUu kvánfangsins, þvíat meirr musa þeir hugsa at komaz 
nndan kalsan þinni, en þeir beri angiBt fyrír, hversa okkr 

15 takaz sam^ramar. En ef þú viUt nökknt mfn viya er þú ferr 
aptr, þá kom hér f sama stad , þviat hér raan ek biða.' þersu 
samþykkir hann öUn, sem hon hefir talat, ok svá er nú komit 
þegar, at hngr hans hueigiz mjök til konnnnar fyrir sína snilld 
ok vizkn er hon bar fram. Skilja þau eptir svá talat, ok þarf 

20 cigi at leida ferd hans med erendi edr langmælgi, þviat i^ 
ok Bidarr feir þat allt á sömu leid sem ádr var ^át, ok þvi 

LXXXV. B. Jm «o4. AX. 667 B, 4* (C'). 
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Dniuiiz luuui í úiaá aptrreid, hTar haim hafSi konona npp 
gefit Ok sem haiin kemr í sama ijódr, er hon þar fn^; 
stflndT npp i móti honnm ok heilsar liæverskliga , spyir at 
erendnm ok hvat nú vill hann at liafaz. Hann segir f Uan 25 
orðnm, hiersn nærgjæt hon var ardin, ok þvi segiz hann þat 
^ósa, at saman taki med þeim. Hon segiz þat ok elild dvelja, 
at hallda þar nm ðll sin ord. 'Btð hér vidr hædina, sagdi 
hon, ek vil npp at baki þér, þvíat ekki vil ek aoka þér atörf 
i þvi, at gjöra eptir mér ödm sinni.' Þan gjDra svá, ok þaim 30 
tima sem þaa nálgaz heim hOfDtbæinn, talar hon svá til lians: 
'Svá skalltn eptir hngsa, sagdi hon, i kv&mn minni á þíim 
gard, at fridlnlag vil ek ekki med þér haSa,, helldr rétt þegar 
sama dags skalltn kalla vini þfna ok drekka til mfn festaröl, 
en brddlanp máttn sidarr hngsa, ef Qárhagir þinir liægjaz nðkk- 35 
nt.' Riddariim svarar hér svá til, at þann veg stædi bezt: 
'en nn Ijósliga at tala, sagdi liann, fyrirkvedr l^allarinn heima, 
þviat meira þrot er inn komit en nðkknm man vara.' Hon 
svarar: 'Nd skal ek [ei^J þegar tjdh i npphafi þat er ek játti 
þér, at nöklmt andrædi mjndi af mér leida. Ná tak hér eiim 40 
^iid ok haf til torgs, þviat æ er þar svá gott silfr i, at þar i 
gegn máttn fá ðl med hveign kyni er þér likar. QjOr ok svá 
hédan í frá: hvat er þó vill kosta edr kanpa, galik til mfn 
heimoUiga ok seg mér hvat tids er.' Riddarinn verdr geyai- 
gladr ok þikliiz hðppnm halldinn, at Iiann skal mega efla 45 
dryUgnmar ok kýla sik & ölinu sem fyrT. Hvat langt om? 
heim koma þan ok allir hlntir fara svá til sem hon hafdi 
[61] áfonnat, þvfat silfr i þeima ^óá var svá gott ok glatt, at 
öltapparar keptuz nm at kanpa þat. EUsa þar nm sama áag 
rfkr anædingr med fersliazta ð1, ok npp frá þeim degi sem 50 
festar hðfda gjörz millim þeirra, var nm gengit riddarans r&d, 
þvíat eymd ok eyzla var nn Qarri , hvat er hann spenti síd 
ok snemma med allzkyns gimd ok vanstilli ^ þviat á bvem túna 
sem hann þóttiz þnrfa , gekk hann til siimar frú ok hafdi það- 
an fnllar hendr fjár. Svá era þersar samfarar blidar ok hægjar, 55 

39 eigi/. C'. 16 drjtkjarnaí C>. Í9 dagg C'. S3 alU^ns C'. 
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at boniun þótti mikil gipU hafa gengit I diui garð er haim 
fekk Elika konn. Eigi bonnni einnm var þetta ráð til glelB 
lagt, heUdr almenningsfÓlki , þvíat hon lét ekki af Bér leida 
Dema gott vidr hvem er fram kom, glöð ok ástúdig vidr allt sitt 

60 gardsfólk, en blid ok búin at ganga máti komandi mOnnum ok 
hðndla þá bædi medr vœnnm kosti ok litíUátrí þjónoBtn, þvlat 
jafoan sem mannbod vóru edr enn œdrí gestir, gekk hon sjálf 
til ok fTrirsagdi hvat eðr hversn matgjfira skyUdi edr hegda; 
sér i hveijn at allt fœri sem sæmiligaz værí, þvfat svá var 

65 hon rÖBkÍD, at æ sýndiz avá bezt aem hon lét vera; ok þvi 
var hon , sem fyrr var Bkrifat, lofot af hveijnm manni ok þeim 
mðrgom er at einB Eporda tíl hennar. Svá langan tíma fór 
þannig &am, at þaa riddarínn átta -ini' bðm, tvá syni ok 
tvœr dætr. Tóra sveinarnir elM, ok var aó Bvá komit, at 

70 þersi gðgnr bðra stódn til mikils fj&r at rétta hlatekipti, þviat 
rikdómrinn gekk & land, sem var greint fyrri Nú fór svá lengi 
sakir vin&ællda frúinnar, at menn frægdn hana er kQnnn, en 
villdn I^n engi sjá; en þó kviknar nú eitt ord til hennar talat, 
at nm meBsuembættit fyndiz henai fátt, svá at optaz maoi svá 

75 i^ölskylldur til falla ok einhver erendi, at lágamessan sjálf flyttiz 
! heonar frávern. Eykz þetta med röm nm rikit ok þikkir 
mðrgnm mikit gróm ok grandligr meinleiki, ef svá prófaz. 
Eemr þersí kvittr fyrir þann dekán, riddarans bródnr, er v^ 
nehdam fyrr, ok aflar honnm mikiUar áhyggja sakir elska vidr 

SO bródur sinn, ef sá vádi nðkknrr hefir haatUat hann, at e^ sé 
hægt til orræda. En þótt margir vitrir mena legifi til umrædn, 
hverBQ ondarligr févöztr henni hafdi tj]gt máú náttúra, feU 
þat allt léttara i ordróminnm, þviat þar fimduz dæmi til, at 
klókir menn ok margvisir hi)fda sliks aflat. Þat er ok med, 

85 at margir bðfdn gladan dag af gózinn, en þetta sýniz ðUum 
ferligt ok horfa tíl nriiiU vandrædis. Ok þar af fylUz dekáa- 
inn þvi angri, at hann þolir eigi heima, ok berz þat fyrir f 
sinni bngsan, at hann skal at komaz med eigia raun, hvárt 
þetta er sanneodi edr áaostr vándra maona. Svá kemr hann 

17 'graiidit meinleik' O'. 
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at Inelldi með ainni fylgd & garð bródnr sfnB, ok er ríddarum 90 
eigi heiiDflL, en frúin þvi fnunarr; gengr út mót bonom ok inn 
ladar með allrí ölTærd ok blídu, þvíat bon kennir bann vel 
[ss] af ^ærteik bónda sfns. Befir hanu þar gódan fagnat nm 
kTelldit. SÉr hann um sik ok finnz mikit til, bTorsu ðlla var 
vidrkvæmiliga akipat i hdsinu, edr bTor blfda med einn Bain- 95 
þykki var miUi'allra. Bðni þan -1111- er bródir bans átti 
þótti honnm þó af bera, bversa íOgr ok akýrlig þan vóru, edr 
bTersn bófeamliga at bafa sik þegar med rðBkleik sem gódir 
menn sátn samt Margar greinir af ynuin efni talar hann med 
^álM fráinni, ok yirdiz honum allt einn enda hafa, at bon 100 
sé bædi vitr ok gódgjöm. Þyf undarligra þikkir honum þat er 
bann beyrdi, ok gjoma viUdi hann sem Iff sitt, at þat eyddiz 
ok yrdi fals. Ok aS sinni bngsan, at prófa hvat satt er, talar 
bann svá til bennar: 'Svá veit rídr nm mína bérkvámn, at 
sakir þers at bródir minn er eigi beima, man ek bafa bér at 105 
sinni Utla dvðl. Man ek lesa snemma f morgin ok beyra messn, 
en ganga þegar til bords eplir þat.' Hon segir at þá skal vera, 
hTeija leid er honiun likar. Gengr hann nú brátt til sængr; 
ok er þat eitt vænt berbergi sem bann sefr i : skrifat f rá&t 
med mikklnm hagleik, en tJAUdat nmbei^ veggina; ofh i ilO 
faÚBÍnu til elldingar, ok svá meiatarliga nm bnit med reykbera, 
at menn sváfn inni medan ellt var. Lidr nú nóttin; ok árla 
befr bann sik npp ok lesa, iætr ddan þangat bera aUtari 
ok til measo báaz, þviat bann hefir preetinn f dnni fylgd. 
Sem aUt er tU búit, kaUar bann afna fylgdarmenn ok talar til 115 
þeirra lágliga: 'Ek man gjöra eptir frúinni , at hon heyrí measD 
með oss ádr vér etnm, ok þTÍ býd ek ydr á hlýdni, at þann 
tima sem hon er inn komin, at þér vaktitsvá dyrmar, at hon 
komiz eigi út af berbergiua, þótt hon leiti til.' þeir játa svá 
at gjCra. Er nú gjðrr madr írúinni, ok bon kemr f atad. 130 
Renna jangfrúmar bádar med benni, dætr bennar, á sina bðnd 
hvár, ok em allar aaman beUdr góligar. Dekán stendr upp i 
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máö benm med blfdri kvedju ok talar þar svá medr: 'Ek 
kann vel ydani hæverskn eakir elBkn bónda ydars, en bróiJar 

125 mfm, at [xitt ek aé farfáss, mnnn þér vilja eta bj^ mér f dag 
ok gledja mik ádr ek rlð af gardi ; ok þvf aknlum vit gjOra 
okkr lidng til skemtanar um góda stnnd ok heyra ádr heilaga 
messu.' Bon segiz þat gjama vilja at sæma vidr hann, hvat 
gott er hon kann. Byrjar nn messnna þersn næst ok lætr 

130 vera officitun eiginligt beilögnm anda. Fiytz nú embættit fram 
nm pistil, ok sem dregr at gndsspjallinu, nkyrriz irúin nökkut' 
ok býz til brottgöngn. Dekán talar: 'Hvat er ná, min irú? 
hvert vili þér ganga?' *£k hefí nandsyn, sagdi hon, at rýma, 
en koma aptr f stað.' Hann bidr hana hlýda gnds embætti. 

135 Hon gjörir enn svá. Lfdr ná svá {ram um evangelinm tíl bins 
fyrsta lágaaöngsj ek sem þar kemr, úværaz henni annal sinni; 
leggr hon nn af sér mOttnlinn ok ætlar fyrir vfst at ganga. 
Ðekán telLr nú tíl hennar ok talar svá: 'Hver nværí angrar 
ydr Bvá vitra konu, at þér geflt svá Iftinn gaum at gndligri 

140 tign ok lyptit æ til laasungar?' Sem skamt lídr, svarar hon: 
'Mér kemr f hug geymsla mfn [um] þat er ydru bordi til [se] 
heyrír i dag, at þjónostumenn hafa þat eigi hjá sér.' Hann 
svarar: 'Ek játa ydr á mina dygð, at hvat er brestr i borð- 
halldi fyrír þersa aök, skal ek vel rnn bera, þvtat þat er mér 

145 at kenna.' Ná lldr enn; gengr út lágasðngr ok byijar prefa- 
tia. Tekr hon nú at úkyrraz hit þridja sinn, svá at ná slœr 
hon i reik nm herbergit ok gefr engan gaum hvat delcán segir. 
Þar reika meyjamar med henni til bvárrar handar, sem sagt 
var; þviat hon sér at dyrmar fyrirkveðaz, at hon komiz út. 

150 Ok sem prefatia er nti, en sjálf lágamessan byijaz u^, er 
fíjótt ok einkum nndarligt frá at segja hve vard, at þann 
tfma sem þær allar saman koma nœr ofninum, leggr hon sinn 
lófa i hvirfii hvárri mennimi; lyptaz síðan í lopt upp allar 
senn, ok svá sem þœr leidir upp at reykberanuro, íyrirverdr 

155 Bik atlt þetta form, ok verdr eigi meira ór fyrir manna 
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augum en litit ryk, ok leggr srá app 1 reykberann, at slðan ; 

sáz þær alldri. Hér fór þat moð aem þvi nndarligra má sýnaz: ' 

annan veg sátn synir hejuiar tvGJr, vórn bædi vitrir menn ok 
Tel kristDÍr nm alla GÍna daga ok heUdn heiðarliga sinar sæmdir 
eptir dag fedr sína, þríat gózit braat í engn, þótt hon vœri 160 . 
brott tekin með sliknm undrum. Lyktiz æventýr þetta med 
þeim enda, at hér má vel Bkilja, hrersn gnds návista ok binuB- ' 

rikis engla semr þat embætti er græðari várr Jesas Christus 
skipadi i minning sinnar háleitrar pínu kristnn folki til líis ok 
leidréttu allt til dómadags; en eptir dóminn mana valdir mean 165 
^á sinn lávarð ok lausnara eigi þá sem holdan med brands 
á^óna, helldr svá sem hann er fÍEkgr ok dýrdligr am£ram sniia 
manna er englamir eylíQiga gimaz at sjá ok sedjaz þó alldri 
þar á per ætema sæcula. 



LXIXVl. Af kOBU einni Mtsettri. 

[86] öndr i Lumbardi var einn riddari mjök audigr ok vel at aér; 
hann var vinsæll ok átti konn ok dóttur eina bama. Hon var 
kvenna vænst ok at ölla velferdng. Fadir ok módir nnnn 
henni mikit. £igi kann ek greina, i bveijnm stad hann hafdi 
verit. 1 þersnm saftia stad var einn angr madr er frá verdr 5 
at segja; ekki er getit födur hans eða móðnr; ekki er ök 
B&gt at hann væri mjök audigr at fé eda mikils háttar fyrir 
ættar sakir, ok eigi þvi sidr rar hann vel at aér. þersi nngi 
madr lagði mikkla ást á jungM þersa; gekk bann þangat jafti- 
an sem hann þóttiz hana lita mega, þviat honnm sannadiz fom 10 
orðakriðr, at 'nnir anga medan á sér.' En sakdr födur hennar 

[^^] ok frænda ok þers at hann veit sik vera litils háttar, þorir 
hann eigi ord við hana. at mæla. Ann bann henni af hiaam 
ÍDnztom hjartarótum, svá at þat er öll hans skemtan, at lita 
hana sem lengstnm. Hann leyoir hvem mann þersn. Ferr nú 15 
svá fram nm stond. Þat er þersu næst, at jungfrúin tekr sótt 

16S hyersu] hrar fam ealmteUmt) C. 

LXXXVI. Au, cod. AM. 657 B, 4' (C'). Lie aberiehr^t vm 
mir; Af liddara ok einui kouu C'. 
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ok liggr eigi lengl ádr en hon andaz. t>ikkir þat födar ok 
módur hiim mesti skaði, þviat bædi elskndn þaa hana mjök. 
Þat er þar sidr at skipta kirkjugardi ok ætla sinn part hveij- 

20 nm; skal þar grafs, i stórar grafir ok hlaða iiman, gjðra nppi 
yfir stórar hnrdir þær sem bædi megi lúka npp ok aptr; þar 
skal hveijom manni i skipa í hinn sama reit persi sami 
riddarí med sinnm frændam á sér gröf I kirlgugardi, ok þar 
tii flytr bann sína dóttnr ok nidr grefr ok gjörír beimar útferd 

25 hina sæmiligstu. Þersí nugi madr er frá var sagt er þar 
nier staddr ok gejmir at ölln vaodliga; ok er þeraa er lokit, 
ferr hverr heim til síns hóss. Ok er meou em sofa famir, 
má þersi hinn ungi madr eigi sofa sakir brennandi ástar er Í 
hans bjarta var til jnngfrúinnar; ok þegar hann veit alla menn 

30 sofnada, stendr bann npp i sin klæði, svá at engi vissi. Var 
hann af þvi grunlanss, at hann hafdi alla menn lejnt þersn. 
Hann gengr nú þar til sem ^á nnga kona var grafin. Fi^r I 
grSfina ok tekr í fang sér líkit ok iýkr aptr sidan. Fór til 
sængr sinnar ok leggz nidr, ok þar Ijé, sér leggr hann bert 

35 líkit. Hann hefir þat sem næst sér, svá at þat ornar af bonnm. 
Enga sanrgan gjörír bann medr því ; ok er moma tekr, lifnar 
bon ok lýkr npp angnn ok mællti: 'Hvar em ek komin?' 
Hann verdr fnrdnliga feginn, stendr þegar i klædi sín ok gengr 
nm stadinn ok skemtir sér; kemr aptr ok lidr á morgininn, ok 

40 sér at hon er faeil ok kát. Hann spyrr: 'Hvat skal ek bafa 
fyrir þetta er þú ert liínutí' Hon svaradi: 'Hvers beidiz þú?' 
Hann avaradi: 'At þú aamþykkir at ek fói þín mör til eigin- 
konn, ok sé þat vili fOdur þins.' Bon segir: 'Eigi veit ek 
mann makligra mín at njóta, ef nCkknr nyt væri i, ok þersn 

45 vil ek játa, ef þat er vili fedr mioa.' 'Eigi beidi ek firam- 
arr', segir hann; ok þegar gengr hann at bitta fedr hennar. 
Kvedr hann sæmiliga; hann tekr honam vel. Hinn nngi madr 
mællti: 'Ydr, herra, man skadi þiklga at andláti dóttur ydarrar, 
eda bvert verdkanp myndi þér hafa ok gefe þeim manni er 

50 ydr færdi hana heila ok life?' Herrann vard hljódr vid ok 

81 hafdi — meim ácppelt C'. 
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mællti Bvá: 'Ekki kann ek þar um tala er ekki má verda.' 
' Nú vœri þetta til er ek tala , segir hann , þá mimdu þér vi|ja 
gefa hana þeim manni?' 'Þar beit ek engn am, segir hann, 
[88] þvíat ek veit at þetta má ekki vera,' Hinn nngi maðr mællti : 
'Petta skal allt DndirhyggjnlauEt vera.' Oengr ná ok leidir 55 
hana fyrir födor sinn. Hann verdr henni stórliga feginn ok 
frétti hví þetta mættí svá verda. Þ^i^i Qi^gi madr sagdi alia 
sðgu, ok hversQ lengi hann hafdí hjartaliga elskat hana: 'em 
ek nú hii^andi mikilliga at þér geiit mér meyna.' Herrann 
Bvaradi: 'Eigi kann ek cyá at makligrí madr mnni lii fáz at 60 
Ri hana med sæmd, en þá fyrir dirfdir ok dygdir.' Ok þetta 
var af gjört, ok unnaz þan allmikit. Lifdu þan lengi sídan ok 
áttu bðm saman. Hér má litA dyggan mann ok vel falUnn, 
ok tók hann mikit verdkanp i stadinn, en jafnan góil ord af 
mönnnm er af honnm er sagt, 65 



LXXXVn. Af einnm meistara. 

Ová er sagt, at i Faría var einn ágjætr meistari sem opt hefir 
verit, en þó var þersi cinkanligrar mektar er vér viljnm nú 
frá aegja, madr forvitri ok fuUríkr at fé. Sæmdnm var hann 
svá horfinn , at fram yfir skólann allan bafdi hann mikkla skip^ 
f rikinn, btedi af kirkjnnni ok curia, beneficia at gjCra okð 
[83] málum [at] skipa, þvfat þat var ðUnm knnnigt, hversu frábærrar 
vizku faann var tii at sen^a lögtiga dóma. En hédan npp fetr 
svá til frásagnar, at einn mor^n Bem greindr meistari gengr 
frá formessnm ok ætlar heim til herbergis, umkringdr mikiUi 
fylgd sem einn rikr faerra, hvert er hann vlkz sfd edr árla, 10 
kemr at móti honnm á stræti einn fátækr madr ok hefir medr 
Bér ann sinn nngan. Bádir eru þeir fátækUga klæddir. þerfi 
madr bidr meistara nökkurrar ásjá, at hann ok píUtrinn rækíz 
eigi, sagdiz vera f ættartölu edr frændeemi við hann ^áifan; 
segiz fyrir þá sök dvaUt hafa at sækja hann heim fyrr, at hann 16 

LXXXYII. Att> cod. AM. 657 B, é" (C'). 6 i ittht Hbtr 

uttiraditTttm hafSi. ok (3) w at gebtístti. 6 at/. C'. 
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hafði am Bttind penninga nökkura áfaalldz, en þeim sé nú alvar- 
liga lokiL Einkanliga biðr hann fyrír pilltinnm, at hann 
mætti &t manni verða ok lyóta Bvá langællga tiginB frænda. 
Meistari svarar seint, segir sér úknnua ætt hans eðr frændBemi 

30 Tið sik, en t^ðrir þó þann veg á at Bidnztn, at þeir háðir 
samt sknln fara i steikarahús ok hafaz þar vid hj^ þjónostu- 
mönnum: 'má Bnn þinn, sagdi banu, verda matgjðrðannadr, 
ef hann Bér þar upp á dagliga, þóat houum Eé eigi meira 
lagt.' Taka þeir fegnir þenua kost, þvíat rekstr var á annat 

25 bord. Lfíbi nú svá stundir, at þeir em þar. Vox sveinninn 
bæði at skynsemd ok líkam ; kemr þar þvi næst at hann berr 
diska eðr potta út af steikarahúsi fram at því herbei^ sem 
sat Bjálfr meÍBtari yðr borð, en þjónostumenn tókn af hans 
bendi ok [báru] iun réttu; þar nœBt dirfiz haun uðkkut meirr 

30 fyrir orlof kumpáua sinna steikaranna ok gengr inn með réttn. 
Sér þá meiBfari stnndnm til hans ok virdir medr sér, hverBu 
pílltrinn var bædi stadfastr ok hæverskr. Svá kemr at hann 
dregr sik innarr fjiÍT hisætisbordít ok stendr þar hófsamliga 
f;rir frænda BÍnara. |>ers í milli er hann á at starfa oittbvert, 

35 oh sem 61 gengr nm, yrkir meistari á hanu með gleðí, bvat 
nú ferr fram i hýbýlum hans eðr hvárt bonum venz nCkkut 
starfit, edr hversn honnm sé veitt þar vistin; en hann svarar 
svá kátiiga hverri grein, at þar verdr af mildt gaman, þvfat 
piUtriDn var bæði Bnarr til skynsemðar ok skiUnn til orda. 

40 Lfdr þá svá tima fyrir góðra manna tiUðgnr, at meistari setr 
hann f skóla ok gjðrir sinn berbergissvein. Er þat fljótt at 
sejga nm bans uám ok skilning, at umfram flestra manna 
náttúru var hann fljótgjörr i bveija grein sem prófaðiz, svá at 
sjálfnm meiBtara ok öllnm Bkólanom þótti mikils nm vert; fór 

45 ok at nOkknrum þætti ofmikit, hvert nám hann hafdi. Nú 
gengr svá til efnis einn dag, svá sem bann er fram kominn i [34] 
tvítugsalldr , at herrann meistari sitr inni f sinn lierbergi ok 
þersi ungi maðr hjá honum Bvá beimoUiga nú þegar, at optliga 



18 'lang^heligha' C". 29 báiu f. CK 46 nám] . f™ voUil. 
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TSF hann þar inni er aðrir Btöda úti. MdBtari talar þi til 
hanB: 'l^ú hefír bér Terít om nðkknr ár, segir haim, 8Í>t ok 60 
heyrt hvat vér hðfam {ram furit med læring eða lagadómnm, 
skynsemðnm eda fortclnm til BérhTerra hhita sem osa er mn 
bcxlit Nú forvitnar osa hvárt þð hefir nðliknm hlnt hogfeat 
med þér af þeim er rér gjðrdnm fyrir þinnm angnm, at obs 
verdi þadau IjÓBt, hverr skynsemdarmaðr þii ert eda mnnt 66 
verda.' 'Herra minn, segir hann, ek Tænti þers, þóat leitat 
sé, at fleira en eitt af yðmm framferdnm dveliz bér hjá mér; 
en med því at þér spyrit þersa, man ek greina þann hlnt er 
mér fannz mest nm, þvlat mér sýndiz þat forknnnligrar vizka 
om^m annarra manna vizkn ok skipan. Þat bar til einn dag 60 
■sem þér sátnt hér i aama herbergi, at tveir klerkar af skólanam 
nrðn miasáttir einir samt i sínu búsi , svá at engir Táttar vóm 
nœrri. Eom annarr þeirra ^rír ydr, kjærdi sik, sagðiz mis- 
halldinn ok BTÍTÍrdr í þeirra skiptum. Sera þeir beraz sðkom 
fyrir yðr, kj>erir sá er fyrr kom , at hann hafi pústraðr verit, 65 
hinn þrœtir ok segir hann Ijúga. Ok sem þér hafit pröfat 
meðr vitrUgrí ok margfaUdri omleitaa, at þeir mætti samsaga 
verda ok samþykkir med gódri sætt, en þat fæz á engan v^, 
tókn þér at hardna með hardri ávitan vid þá háda, at þeir 
akyUdQ fáz i slilnim úsóma, g&Ait þér ályktarord, at bTárr 70 
myndi baft hafa ððmm verr, ok þvi væri þeir bádir illz verdir 
nndir sðmu skript Þar med bndn þér bádom þeim fram lyrir 
ydart kné ok gáfnt binn giUdazta pústr hvámm þeirra sem þér 
orkudnt. En þótt þeir [hefdi] fengit slikan slag [bádir], brá þeim 
úlikt vidr, þviat sá sem tyrr kj^rdi sitt mál stygdiz ákafliga ?ð 
ok þótti sér gjðrt smán fyrir amán, en binn annarr brosti at ok 
þötti eingis nm vert. Uéðan skildi ydnr Tizka þeirra málavðiA 
ok settnt á merkiligan dóm, sem svarin vœtti gengi nm. Sá 
sem bælldiz var sekr, en hiaa er reiddiz af sOmu plágu var 
sannliga mishalldinn i þeirra skiptam.' Hér til svarar meistari: 80 
'Fyrir utan ef heflr þn skfra skilning, sagdi hann, ok ú&Isat 



4 hefdi /". C>. bádir/. C'. 
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mÍDDÍ , þvfat saga þÍD er öll sönn. £n faefir þá uOkknra grein 
yfir, hvaðan ck tók þersa vizka at dæma svá klerkana?' Hann 
STarar: 'Heilli ydarrí sæmd þikkiz ek vita at þenna dóm tóka 
85 J)ér af vizkn Salomonis, hversa hann dæmdi fordom tvær konnr [35] 
er váttalauat þrættu, sem Btendr í libro regum.' MeistEui 
svaradi: 'Vel ok réttliga segir þii at ek tók dæmi Salomonis, 
ok enn ðdm dæmi er sidan gjðrdiz, sem ek skal segja þér; 
þvíat ek skil at hjá þér kastaz eigi kom i úfijáva jðrd. Svá 
90 bar tjl í einn ríki, at bóndi ok húsfreyja sem títt er bjuggu 
saman um langan tfma. Fæddi húsfreyja þrjá sytii, ok hugdo 
allir menn [>& mundn vera syui bóndans, þviat þat eitt samdi 
veJ , t>ar til at einn dag f»z hon um fast hásfreyja ok deilir 
npp á hann hönda, þvtat hon var úvœnlarmaðr mikill ok þar 
95 med full af ávizku, sem i {ivi iýsiz er þá talar bon. 'Mikil 
úgipta sótti mik pann dag, segir hon, er ek lagdiz þér í fadm, 
þviat l)ú mátt bædi heita örvita ok litilmenni,' Hann bóndinn 
setti sik hógværan ok leitar eptir ordam þeraum með klókskap 
ok spyrr hvar pau eiga beima, eda iyrir bvat hon kallar haun 

100 mest úvitrau. Hon lætr uro bríð, sem bon skylldi nndan fara, 
en þó kenir þar, at úvizkan hefir eigi rdm i hennar brjósti, ok 
þvi segir hon svá: 'þat finn ek til þers, sagdi bou, at skipt- 
ingrínn þinn Jiikkiz eiga med mér þijá syni þar sem þd átt 
eigi meirr en einn.' Bóndi svarar: 'íersi er ný saga, segir 

105 bann, ok vlst eigi fögr; en ef svá er sem pá segir, þá seg 
mér, hverr minn Hon er af þersnm þrimr.' 'Nei, segir hon, 
vent þú belldr Bvá heimskr sem hér til, þviat alla þina daga 
skalltu þat eip af mér vita.' Helldr húsfrúin fyrirheit sfn, at 
hon leynir þersari grein, ok deyr svá brott af ijeimi. Sömn 

110 leld ura daudans dyrr gengr nOliknru sídarr bóndinn ok 
kunni enga skipan at gjöra f sinni banasótt, utan si^di at sá 
eem bans son var átti allan arf eptir hans dag. Sem hann er 
út ba&in, ríss upp deila mikil þeirra þríggja, þviat sidan 
féf&ng l^ vidr, villdi hverr þeirra skilgetinn vera. Fram 
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férr ^æra þeirra fyrir þann Titrazta dómara er i var rikinn, lÍEi 
ok svá sem hann hefir heyrt Bvá forktmnligan hlat ok fóheyrd' 
an, Betr hann orsknrd at þeir slnilu grafa npp bóndann er 
hverr þeirra kaUadi siun fMnr ok se^a bans likam nöktan at 
skotspæni, ok sá þehra þríggja er kjænstr væii vidr hoga ok 
beinaz skyti framan i bijóstit á honmn fyrir flagbrjóskit skal 120 
vera skilgetinn ok taka erfd alla. Svá giöra þeir sem hodit 
var, grafa npp binn andada ok se^a hann til hæfis ; s^óta treir 
at honom framau f slirokkinn, hinn þridi atendr hjá ok býz 
[se] ckki til at skjóta. Þeir spyrja hvf at hann akýtr eigi. Hann 
segiz eigi s^óta mandn þann Ukam med ainni ðr, þvlat þeirra 125 
tveggja sára sem áðr TÓra honnm veitt þóttiz bami beggja 
fcenna i BÍna náttúm, ok þótt þar liggi öll erí'din vidr segiz 
eigi þvf helldr skjðta sknln; ok eakir þers at dómarínn hafdi 
til skipat skilríka menn at vera hér nærrí, ^á ok heyra hvat 
fram fór, kallaz þeir þrír allir samt nndir eiginligan orskord 130 
þersa máls. Fellr sá dómr yfir, at sá þeirra sem eigi villdi 
skjóta þyrmdi sannliga sinnm födnr sðnnnm, þvfat ^álf Iians 
náttóra bar honmn vitni ok ættleiddi, svá sem hinir prófDdnz 
úskylldir er ekki beit f bijóst um þann at særa ok Svfvirda er 
J>eir kðllnda sinn födor sakir ágimdar. Nú ern þersi hv&r- 135 
tveggi dæmi, sagdi meistarí, dregiu af djúpi hins vÍBa Salomonis 
sem þú skilr veL Mnn þat svá fora hédan af, Bidau ek hefi 
pn5fat þik Bkilniugarmann , at mitt herhergi ok rádagjörd med 
heunolleika skal þér innan handar sid uk anemma.' ~ Lfdr 
nd svá hédan, at hvert mál sem fyrír meistara kemr kallar 140 
hann til þenna unga mann ok spyir hann séríiga hvat honnm 
sýniz , ok birtiz brátt at hann er brjóstvitr madr ok nærkvœmr 
allr i skyusemd, ok Bvá kemr þersu máli, at þat er allra 
manna ord, at eingi þætti maliligrí sakir klerkdóms at se^az i 
öudvegi helldr en hann, ef meistara verdr nökknt til meins. 145 
Hédan ferr svá til einn dag sem t>eir meístarí ok nngi madr 
Bi^a bádir samt í sinn reidnlign herbei^i, at meÍBtarí talar til 
hauB: 'Fagnadr er oss, sagdi hauu, ok möi^m ðdmm f Paria, 
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hTersu þín elska ferr tH góíls efois, ok þvf Tiljuni vér enn af 

150 nýjn aýna Jjér vára elska, at þann tránat sem hér er leyndr 
medr oss akolnm vér þér einnm birta. En þat Iieyrir til þersn 
lefni er i þersa herbei^ er ok eii^ madr viasi til þersa dags 
utan vér einir, at ef nökknrr háski eða berskapr kann váveiF- 
liga yfir koma stadinn, megir pi híngat koma ok forda svá 

155 lífi þfnn: þviat þat er mikill skaíli framvegis, ef þér venlr 
nökkut til meins; en þótt ek verði gamall gripinn, mættir þú 
koma i minn stailt.' Sýnir hann honnm sidan fylskni þetta 
lokt ok læst ofon, en nidr nndan jardhús svá klókliga komit, 
at þat mátti eii^ madr finna án tílsagnar. þakkar nngi madr 

160 enn at nýju sinnm frænda þersa velgjOrd med fögmm ordum, 
en segir þó ja&fram at bann hirdi eigi at lengja sitt lif ef svá 
jnikkta hrygd bæri til, at meistara yrdi nðkkut til meins. Lida 
hédan nOkkurir dagar ádr þat gjÐriz at meistari ok allr skólinn 
sat f einmn stad, at dynr mikill ok vápnabrak ákafligt heyrdíz [31] 

165 ná um allan stadinn; ok hvat lengra? er hér komiun sá faer- 
skapr at Ölln rœnir ok mplar, en berleitt fólkit svá gjðrla ok 
grimmliga, at varla finnz madr eptir. Meistari var gripinn ok 
allr skólinn , en sá nngi madr er vér höfum frá sagt tekr undan 
med rás ok fordaz svá herhlaupit, at hann sækir þat sama lej^ 

170 sem fyrr var getit ok helldr sik þar medan úfridr gjördiz. 
Sidan gekk hann i Ijik; kom þá ok aptr mikiU hlntr stadar- 
fólksins, ntan meistarí var svá sterkliga herdreginn, at til hans 
spordiz ekki. Er nú eigi lai^ at biða, ádr ungi madr er 
kosinn biedi af kirkjnnni ok curia til allra þeirra sæmda ok 

175 hásætis sem haft hafdi herleiddr frændi hans. Svá skipaz hann 
í vegsemd, yfimeistari ordinn i Paria af þeim litla steikara- 
pillt er fyrr var ritat Lida svá dagar at á alla vega flytz at 
honum fólk ok fégjafir, penningar ok eptirlæti allra haada er 
ffsa mátti; ok svá sem hann hefir velltz nOkkura daga f sv& 

180 mikklnm metordom, at bod ok verk þjónadi bonum lyistnm, berr 
Evá lál, at einn gamall prestr 6t béradi kemr mót honum er 
haiin Bpazérar dli med sinni fylgd, ok gengr fyrir hann ok berr 

IfiO þðr af n^jn (P. IBS. 154 'vafudliga' C'. 163 nSUciiTaT C>. 
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fram sitt mál: segiz vera náinii frænd! meiatanuiB þers er það- 
an Tar herfanginii fyrir litln, eegir at hann Teitti honam med 
skipaii eina fátækja kirkjn. 'Mátti ek þvi vid halldaz ok mitt 1B5 
fólk, aegir prestrinn, al sá góði herra staddi mik á hverjn ári 
meðr Binni ölmusu, eo nú er hann fokinn , ok þvf sœkir mik 
þrot ffrir mikinn miesi. Einkanliga berr þat mitt fátæki mestn 
afli, sem ek veit at þér hngsit visitéra þá fátækja kirkju, þvíat 
á.0 tilbeina hefi ek engan kost at fagna jðr, ok þvi bid tik 190 
titillátliga at þér skipit annathvárt: gefit app gistingina eðr 
leggit til mín svá at ek megi tilbeyriliga taka meðr yðr. Vænti 
ek at þér virdit bér til Irænda minn, en meistara yðam, ok 
minniz hveija hœd ok berradóm þér hafit af honom hlotit.' 
persi rœdu prestzins svarar hann bædi svellt ok óblitt ok segir 195 
svá: 'Þat er annattveggja, segir hann, at tjógandi lygd hefir 
t'okit inn f þin gömla eyra, ella tekr þá bana af illn hijósli 
ok eiginligri údygd , sem opinber skynsemi æpir app á þik 
Hversa mátti sá mik heQs sem eigi fekk sjálfan sik fordat 
móti hrakningum?' Prestrinn svaraði: 'Sá er þik hóf man 200 
þik lægja knnna, þvfat lídyggr madr mau alldri vel ^a, en 
þat er hann hyggz hallda maa bann medr svlTÍrðing tanGt láta.' 
Viðr þersi orð verðr meistari svá reiðr, at hann býr sik alliui 
[36] at bcrja prcstinn — en i þann pankt kemr þat kynsl at honnm 
gjálfnm : dettr vlð vangann á bonum digr pústr. Þar með 206 
fylgja þersi orð: 'Svá reyndiz þú, fagnadarlaasB, ^ött kyn af 
iliu tré, herandi með þér ordasemi ok hönmdsfegrd sem sú 
vánda kona er púta. kallaz. Yel má þat til þin tala, at þú 
Ifkir pat kofr sem glæst er atan med gylltum lás, en geymir 
tyrir innan visin ok deynandi danðra manua bein. pvi er yös- 2lG 
liga prófat at þú, vándr, ok pinn veslugr fadir bafa svikliga 
logiz f vára ætt, þviat evá dygðarlauss báls fannz alldri nm 
alldr i váru kyoferði; þvf verd f brott ok þina váladi faðir 
svá fljótt sem þú vill fordaz Qötur ok myrkvastofa.' Hvat er 
annat, Ijóst at tala, at þaa brðgð vdru þar f komin, at þersi 215 
var sá sami dagr eem meistari hafdi bonnm visat til jarð- 

195 'réde' C'. 209 'tofln' CK riam] 'vitni' (f) CK 
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hÚBsinB; herr hafði eingi komit ok eingi herleiðing. Meistari 
sat í sæú einn beill ok gla^, biim ungi niaðr frammi fyrir 
honiun, ok öU sú Bœmd er bami póttiz þegit bafa var elngi hlntr 

220 Dema reykr ok kuklaraskapr, at íyr'n liat mætti prófoz hvillkt 
Itjarta bann bar fyrir innan. Þaðan af segir enn meiatari til 
hans: 'Sér þú nií, dárinn, segir haun, hvar þú sitr edr hri- 
Ifkr þá ert? Hefðir þú pró^ allr annarr ok staðit vel i þersi 
liUn rann , sver ek þerB at alla Þ& góda hluti er nn sýndiz 

225 þér, Bkylldir pú med minu fuUtingi ok skipan feogit hafa^ en 
nú sem komit er, drag þinn fót i brott af þersu húsi ok kom 
e^ Í augBýn mér nm sinn sidan, nema þn viiir li£t láta.' Svá 
fór hann faUisn í svfvirdi[ng] sem þeir munu allir er prófaz 
d;gdarlaneir. 

230 Enn er sagdr annarr hlutr af sama meistara. Hanu átti 

einn heimolligan skósvein er svaf inni hjá honum hveija nótt f 
sama berbergi. Hafdi bann komit - einn smápilltr i banB þjón- 
asta (^ þar npp vaxit. Tar þvi meistari þrantgódr vid hanu, 
þótt honnm þætti nökkut áfóU; en þat var einkaiiliga, at sveinn 

235 var svá svefougr, at sjalldan i ^u uáttDjn fekk banu vakat 
sakir siimar leli at ganga af sœng med herra sinum at greida 
hoDum skóklædi eda af draga, Bem hann var skyUdbundinn. 
Meistari þolir allt þetta med húgværi, ntan viltr til létttiga, at 
honum stœdi vel at gjOra ödruvfs. Pilltnnn svai-ar honum 

240 meistara meirr af heiinolleik en vizku, segiz sér sýnaz undar- 
ligt at svá sem gud hefir veitt honum alla nægd girniligra hluta 
i heiminum med metordnm, ríkdómi ok kleridigri vizku, at hann [39] 
ska) eigi fá r<5 nm nætr at sofa einn svefn ok gjöra sér únádir 
ok cdmm. Meistari svarar hér fá tU at sinni, ntan hugieiðir 

245 med Bér at gjaUda honnm digrlig andsvðr. Lfda hédan dt^ar 
tveir eda þrir, ádr meistari byrjar sína rádagjörd ok tekr einn 
klút med fimm florinnm ok skýtr nidr i sængjarbúnat Bveinsins 
svá leyuiliga, at bann mátta þat eigi vita; <^ næsta [nóttj eptir þat 



3S8 Hefir C'. S3T Binii doppta C'. 22S sTÍTÍrdi fam mde dtr 
i»iU) C*. ase at (S) gebentrt aat sfnam, dat eweimal geiehriebm tear. 
S«8 nútt/. C'. 



byGooglc 



264 



er pilltrínn tekr app klædin, sér hann klútJnn hvar hr^tr. 
Hann kvedr viðr, tekr ok leysir, sér ok skimar mM nndran, "^^^ 
hvat hann hefir [at] hallda ; ok sem haan er einnsamt i 
herbeiginu, talar hann svá lágliga vid ^jálfan sik: 'Herra 
gnd, Bagdi liann, hversn monQ þersir florinir hingat komnir 
sem eingis mannz hönd má nálgaz? Ek villdi þat gjama þiggja, 
at þú, drottinn, herdir sótt mér þersa penninga ok ]iat meðr, 255 
at þú sendir adra fleiri til þers at ek mætti £4 mér kanpcTri 
ok skí^ minn báls ondan þvi þrœldómsoki er mik be£r lengi 
þrðngt, ok nn enn fyrir fám dögnm spenti mik iiamarr en 
lyrT; þviat upp á mína trú skylldi ek etgi vaka yfir meislara 
þersam, et ek mœtti U, nqákara veg á mitt ^álfrædi.' Eptir 260 
þerei ord tekr hann klátiQn ok gjðrír eík rádinn i at leyna 
fénu; tekr fyrir fullt at gnð af himnnm mnni hafa sent bonoin 
ok muni hann vi^ja leysa ór ánand, ok mjór moQÍ vera mikils 
vísir, ef hann tekr þetta lltit med þakklæti. Hvat lengra? 
kemr nóttin nsBta, ok bvat sera velldr, er um ollUn náttúra 265 
sveinsins , þvíat hann vakir þanu spreng , at náliga kemr honnm 
alldrígi Bvefn á aoga eða ^áldr, þviat sá florinn er hann fann 
gekk bonum alldri ór bug med ýmisaum úthrjót, hveija kanp- 
ferð hann skylldi velja, á sjó edr landi, eda til hvers rikis 
ferdaz þadan i hrott, ef hann mœtti frelsi íé. med nökkumin 270 
skotpenning. Af þvi amfongi leidir þetta, at ejgi seinna en 
meistarí brærír sik til brottgöngu eptir vana, er sveiun uppl, 
greidir yflrktædit ok þar meðr skóklædia Meistari bregdr á 
glens ok talar: 'Vel, vel, si^;ði hanu, hér er kominn vakr 
sveinn ok glaðr at þjóna, eda hvárt man tekit haJa brýniugin?* 275 
FiIItrínn svaradi: 'Herra minn, sagdi hann, þat væri skylldugt, 
at batnadi med ydra áminning.' Enn tfda bédan fáir dagar 
áðr meistari tekr klút annan med -X- florin ok leggr i sama 
stad sem fyrr. En er sveinninn finnr þann kldt, verðr hann 
geysifeginn, þvlat nú styrkir hann sína bugsan, at gnd man 280 
vilja færa hanu undan okinn. En Bvá sem fémonir vaxa, 

2M Qt/. C\ SS3 'man þertsfl' C'. komin C'. 276 brfn- 
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'aakaz honam áhyggjor, ok vakir DKtr tMw, reidnbújmi at 
ÞjÓDa, þvfat dröknr at einB mjðk léttar reDua boniim i bijÓBt 
£nD kemr Bvá héðan, at meistari gelldr klútÍDn þri^a med [tO] 

286 -XX- florin, ok er sveinn finnr þenna, er eigi aaðTellt at greina, 
favert þakklæti hann þikkiz gjCra, en pó er þat eigi allskjært, 
þviat ðll hans tala er samblandin metnadi, þvlat rétt I Ððm 
ordi segiz hann brott skolu því f(jötara frá meistua ok alldri 
nudir bans plága aptr koma. Er dú med öllu om samt, at 

290 hann fter eigi solít; gjðriz nú ok þnngr ok hræBÍnn í ðlln vid- 
bn^di, þviat hans hngaan tjár honam þat nú, at hann þorfí 
ekki lengr at biiQa lyrir kné meistara, ok er hans herra sér 
þetta aJlt, tekr hann orðam eina nótt okbyijarsvá: 'Hvatvelldr 
þvi, sagdi bann, at tii ern fallnar tvær ólikar greinir? þat er 

296 vaskleikr om nætr at vakta vára þjónoBtu, en 6nnnr grein er 
úþokki ok nýkominn metnadr, sem þú þikkiz osb Í öUn ofgódr.' 
Sveinninn kann til spurdra blata engn veita at svara, þvíat 
iDzkan braatz med honam, en þótti skömm Í Ödru at btása 
hana it. Meistari Begir þá: 'Svá er kominn þinn hlntr, at 

300 tidjgðarmenn ok nvizkn sitja ]>ér ttl begKJa handa, þviat þú 
ert ordinn einn af þeim ok miðil þeirra; þviat fagrir penningar 
era þat allir saman er þú hefir med leynd ok tymskn nndir 
þik dregit, en þvi ert þú madr úvitr, at skiptingrÍDii þinn 
hngsadi med dal ok ofbelldi, at gnð af himnnm mnndi senda 

305 þér fé, þar sem þú máttir skilja upp í bijóstit at þú hafdir til 
þerE engan verðleik, þvlat þat er prófat, at gud eðir Iftilláta 
menn, en niðrar drambBömnm Beni þú ert En þat er þú 
talaðir ti) vár fyrir nOkknrnm dðgom með uDdran, kvi vér 
mættim eigi oáð hafo B^ir þers mikkta linB er gnð hefir oss 

310 veitt { mannvirðing , kterkdómi ok rikdómi , er eigi ván at þú 
skilir af sjálÍB þins vizku; en pó vannz þat fyrír list, at þik 
beiddi vöknnnar framarr en mik, ok áttir þú þó minua at 
áhyggiaz en ek; þviat med ordum saemðiz þú alldri; fé hafðir 
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þú med faðndnin eigi meira en þeir lyniBku klútar geyma sem 
iió hefir þn undir þik dregit; klerkdómiim þáttu með enga 315 
tnóti Bvá at þú þyrftir þadan o&az. £n þá þijá hluti veitti 
gud mér með srá mikklum örleik, at senniliga var mér þar 
vaksnda yfir, hveran ek ekylldi neyta Bvá mikkln láni, at ei^ 
vœri þetta stnndligt himinriki mitt. Fyrir mannvirðing er mér ok 
ödram er hana þigKJa svi vakaada, at til hennar eé eigi meira 320 
nsoit, en guð lofar í lOgnnnmi þvíat ef lotning ok eptinDæli 
kaapiz Bvá dýrt, at réttketi laganna ok setning dómanna rang- 
[11] tumiz, þar fyrir væri betra fðrupilltr at vera en þvilikr dáuari, 
þvjat svá fallinn i siðnztu endalykt sér alldri Ijós. Yfir and- 
ræðum þersar veralldar er ok ngök vakanda, hvat maðr á gndi 325 
eöa hvat mönnum á út at tæra, rikum eda fi&tæl^nm, tjl þers 
at hégónUigt bopp sliti eigi Bálina Irá audkýfinginum ok steypi 
til helvitis. Fyrir klerkdómi er ok hagsanda, at faann aé hafdr 
til gudligra sæmda en eigi til oráiofe ok bégóma. Svá ok i 
adra grein er skridnandi mannzinB náttúra svá fallin, at æ er 330 
honum annathvárt: þróaz eda þverr. Þvl lá ek vakandi y&t 
minni vizkn, at mér þótti fyrirlitligt at tapa þvi & gamals- 
alldri er ek nam i ærsku minni med gnds ténadi. Nú h6fbm 
vér leyst skylldu vára at boda réttlæti guds, en oigi því heUdr 
vitum vör hvat gagnaz þersar skynsemcEir. En vit nn þat, svá 335 
vándr sem þii ert, at eigi himneskr kraptr Isgdi þér klútana 
til prófs þinnar vizku; því tak nú pennii^a þerss medr eign 
af OBS, þóat þú sér úmakligr, ok slá þá brott í kanpferd, at 
alldri á daga þina ^áir þú Paris medan vér lifam, sem þú 
vill þina fœtr ha& heila.' Lyktaz Bvá þersi æventýr, at i 340 
meÍBtara er vér frá Bögdnm sýniz bædi vægd ok réttvísi. Hér 
verdr ok ijóst hversn údygdarmadr fullr ofbelldis ferr at 
lyktum makliga fjTÍrlitinn , þótt um angabragd fylgi hann 
Binni lund. 
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LXXXVm. Af prestí ok klnkkara. 

iJjinQ prestr var i Ðuiinörli sá er elt kann eigi ne^; hann 
var rikr ok ekki mikiil klerkr. Hasn hafdi med sér eino 
klokkara er þjónadi i kirkjn. Svá er sagt, at þersi klnkkari 
hafi Terít acolitus at yi^a. Svá berr til einii dma, at þersir 
5 fyrt sagdir klerkai skemta sðr við diykk, ok saldr þers at 
þat kann opt at bera, at ofdrykkja sltefar skfnsemina, verða [Cod. c>, 
þeir andorða. Þetta mislikBr faonnm prestinum ok setr einn ^' '-' 
gilldtui pústr við vangabein klerkinum, ok med því at klerkr 
Tilldi eigi vægja ItDnnm preBtinnm ok viU láka hér jafot f 

10 móti, lætr faann &ra annan við eyra presti. Nú onir prestr 
eigí sinnm hlnt: þrffr i hárit klerk ok ryskir med magni 
Klerkr gjörir slfkt bit Bama í mót; verda f sinni sameign basdi 
bláir ok blódgir ok skiljaz víd þat Um morginiiin finnsz þeir 
ok mællti prestr vid klerk: 'Enga vil ek þfna þjónostu faafa, 

16 þvfat þú ert f páfans hanní.' 'Ekki kann ek þers at þneta, 
si^ klerkr, at svá illa sé , at ek sé f pábns banoi ; en ef ek 
em f pá& bannl, kann ek e^ at sjá, at þú munir svá sidr 
en ek.' Prestr svarar.- 'Ek em hneddr, segir hann, at svá s^ 
at þú segir satt, at hvárrgi okkarr muni saklanse vera af 

20 páfans banni.' ' pvf mnnn þá eigi rádnir útvegir okkrir, [ntan] 
at vit mnuQm fara á páfa fund', segir klerkr. 'Mitit þikki mér 
fjTir at brekjaz svá langt, segir prestr, ok aýniz mér rádligra 
at senda þik heggja okkarra vegua ok skrifa med þér til 
páfans; skal ek fá þér skotpenninga, svá at þú megir vel £ram 
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komaz, þviat ek veit þik vera ekki penmnga Bterkao.' 'Ekki 25 
þikki mér þat illa talat, segír klerkr, ok þersn vil ek játa.' 
*8vi mnna vit þá vera láta', s^r prestr; býr hann elðan 
ferd hans skjótt, ok verða penningar litlir fram lagðir, ok eigi 
þvi siðr ferr klerkr veg sinn ok kemr fram i ^álfan Róm á 
páfagarð , ok er þá mjök lokit Bkotpenningi lians. Er hann nú 30 
áfayggjnfDllr nm Bitt ráð, þTf[at] fyrir hvem mnn vill hann sfna 
erendi firam koma, en hann er þar ekhi kendr af neinnm 
manni þeim [er] bonnm veitti nökknm framgang, en ekki var 
Tið penninga at styði^i Q» s^^ segiz, at þat hefir koBtat penn- 
ÍDga á p&fiigarði þá menn er nðkkum framgang fengn. Gekk 36 
þvf siz til vegar basB m&l, at bvárki ybt fé til at býta sér til 
stjrkB, né bafði bann meiri framkviemð til at tala við dýn 
hÖfðÍBgja. Skíptír þat timum eigi Btnttum, at haun er þ&r. 
Ná berr svá til einn dag, þá er mikit Qðlmenni var í Btaðnnm, 
er bann fekk komiz i böll páfans meðal annarra manna; ok 40 
eigi þvf sídr, þÓ[at] bann sé þar kominn, er haim Qarlægr því 
at koma fram síno erendi at belldr sakir þrðngdar fólksinB ok 
ombúnaðar þera, at eingi skal moga nærri koma páfannm utan 
þeir cardinaleB sem em med páfannm; ok þersir sðmu stódu 
frammi fyrir sfnum berra , en snmir Bátn ok dœmðu yfir þeim 45 



9B vera — iterkBn C', fölitiim Tsra A. 35. 36 £kki — 

]iat ^, El«rkr aTarart Ekki litz mér þetts Tera C'. SB talat O', 

aagt A. gegir tlertr /. CK S7. 28 Sví — skjótt /. CK 

2S ok A. TH O'. pean. — lagdir] skatpenniiigar Utilliga til látnÍT C'. 
as. 29 ok (2) — BÍSr] en þú C". 89 Teg — Rúm.] >ar til er hann 

kamr (71. 30 ok — hans] 'er þ& lokit penning;nnum C', 31 at/. já. 
30 — S3 Er bann — knnia] þikkiil hann aigi TÍt« bTerni hanu skal meil 
fara, þTÍat fyrir hTetvetna Iram rilldi bann fá gjQrt aitt ei^di O'. 
32. 38 en hann — Éramgang / C". S3er/..á. Tar^erí?', 84.35|)at — 
penninga] penninga þurfl TÍð CK 31 heflr koBtat] kottar .á, 35— 38 þá 
mrDD — höfðingja/. C'. BT hafði hann] hafa jnu (!) A. 3S ^t 
nú C'. eigi stntt^m /. C'. at hann erj er hann dTeli C'. 

99 einn _ itaðnDm /. C. 40 er hann — komtz] at hanii kenii C'. 
með öðrum mönnum O'. 41 þTÍ/. A. st / A. þó — kominn 

/. C'. íl. 42 er hann — &am] ■kilr bann aik fjarlœgaii fiMn at 

koma C', i2. 43 at helldr — piianum] þrfat hann i engan kost at 

koma i nándir pifannm sakir Qölmennii. Tar þar báit am grindnm ETá 
at eingi skal inn ganga nm þeer (7', 43 nmhdðar jf . 44 þeir'/. C. 
eem — mea] er þeir si^a hjá O'. 44 — 41 ok >er«ii — piCa/. CK 
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LZXSTIII. Át piead ok Uuklaro. 



mOimain sem kjærdir vóra fyrir páfa^ en þá var srá skipat, at 
sá cardiiialis sem æztr var eat á adra hönd pá£a. Elerkr hngsar 
nn um sitt mál ok villdi af hðndum homa bréfínu, hvat sem 
kostar, en þikkir úvlst at hann komi i betra færi; lltz honnm 

50 ok ekki annat Ifkara til en at kasta bréfinu f kné páfannm ; en 
saMr léttleika bréfsins verdr hann at þjngja þat nökkat: verdr 
eigi villr hins bezta rids , fœr sér einn stein ok bindr þar vid 
bréfit, ferr til sfdan ok kastar bréfinn ok ðllu samt ; en sakir 
þers at hanii var hæfinn, kom þar nidr er bezt gegndi: á naair 

55 þeim cardinalis sem næatr sat pifannm ok mestháttar vw, svá 
faart, at blód fell é, jörð. Hann vard mjðk stfggr vid, sem 
ván var, ok bad taka þann vánda mann er bardiz um ok þvi- 
Uka úhæfn gjðrdi í páfans lierbei^aia. Páfinn ^ál& Iftr til ok 
táknar med hendi sér, at væri geymt því er kastat var; finnz 

60 þat ok skjótt, þvfat þar 4 gólfinn lá eítt bréf iyrir fotnm þeim 
ok bnndinn vid steinn. Baud hann þat npp at bijúta: þeir 
sá þetta tíl páfans skrifat vera. Sidan fór til einn cardinaliB 
at lesa bréfit ok er þat svá látandi: 'Ego presbyter. Nos 
mittimns ad te clericam nostram at sotvas enm, et si non 

65 poterís, remitte enm ad nos.* En er páfinn befir heyrt bréfit, 

48 uni /. C'. 48, 49 ot: villdi — fœri] hTersu haim magi 

fram kamnz at akila brM preatziiiB C'. 49. 60 honum — ektí] 

eigi C'. 50 til — bréflnul en leite viS at kuta C'. l f. C. pifaua A. 
51 bréfsins/. CK aaVkat^ med nökkura C\ SS btzta] versta C'. 

>ar/. C'. 63 ferr til /. C'. ok kaatar sfdsn C'. brífinu ot/. C'. 
54 i&rj er tsI C er] sem C. beint á nasor C\ 66 sem] er C'. ok 

— T9r /. C. 66 á joril] nm hann aUan O'. stjggr auj stjrlCT (?) eor>-. A. 
Hann — vid] Hann kiptii Tið bart ok varð styggr mjök C'. 67 Tar at C. 
67. 66 ok bað — herbergjum] Fáflnn sá petts skjdtt ok bad gejna, at 
þeim TÍnda maonl er alík flró gjörÆÍ. Nú varít klerkriim bt£ hneddr, 
at hBun Tis»i eigi liTat hann akjlldi af sér gjöra C', 68. 69 Páfinu 

— gejmt] Píflnn bað nd leita at C'. 59 at at A. er] sem t". 
S9. 60 ok fann[z] þat ekjðtt C". 60 naeh þeim vnedarhoU A dif Korttr: 
lá eitt htil. 60. 61 Þvfat — atelnn] var þat Bteina einn ok buBdit Tid 
hihí C'. 61. 62 Baud — vera] Hann skar npp bréfit uk j&r laa svi 
at til bTers skrifU Tar A. 6t. 6S Sfitan — látaadi] Hann (ekk tíl 
einn klerk at lesa þnt. Bréflt sagði tv& C'. 63 'pst bitero' A. 
64. 66. eolTas — poteris (poterit A.)] tn abaolTa« ei . . . | potes sed ai 
non poterÍB C'. 66 Ifach nos fögl A A^zu; Earin nefadi aik ok 
mtellti aijbtn; TÉr sendum jAr klerk Tárn at þér lejsic haon, en ef 
þír paettií mega, aendit haan aptr til vár. En — piflnn] Ok sem 
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[^B] fréttir hann hvar sá madr er [sem] bréfit bar ok |ití kastadi; en 
menn sðgðaz þat eigi vita. Haim banð þá skyllduiiga at &ma hanD 
ok leiða fyrir hann. Ok aem klerkr hejrrir orð herra páfans, yerdr 
hann iqjðk óttasleginn , svá at hann veit eigi hvat hann ekal af sér 
gJOra aakir þers, at hano tu- aaðkendr ^r fíitækligan klæða- 70 
biinat ok fleiri annarra [blata]; veit ok þat at hann getr ei^ 
f<i^z né brott komiz, þviat herbei^t var þegar lokt ; ok of þersa 
Cllti saman veritr bann ákafliga hrœddr , svá at hvert hans bein 
^elfr, þviat honum þikkír eigi vfsara lif en danili sakir ahuiar 
tílte^jn ok fávizkn. Verðr hann sfðan fimgaðr ok leiddr fyrir 76 
páfana. Páfinn spy rr hvat manna hans sé, eSr hversu b&ttat vu- 
nm bsns þarkvámn. Klerkr flytr sitt erendi ok herðir hngiun til 
harðligra orða ; lætr sér ekki feila, tekr til at upphafi c^ se^ aUa 
viðreign þeirra prestz bædi einarðliga ok sanQorðliga, ok at áðr 
er hann follinn f bann. Fáfínn mællti : 'Uefir þú verit ádr f banni, 80 
þá hefir ekki minkaz þar sem þú he&r enn barít ok blöðgat einn 
þann hinn fremsta af bræðrum Táram f váru herbergi ok gjört 
slika áhæfa oss hj^ Terðndum. En sakir þers at oss litz svá 
á þik, Eem þii mnnir slfkt tillslli gjðrt hafii meirr af fávizkn 
en iUviIia, hins ok annars, at þú sóttir á vám fnnd af Qarlæg- 86 
nm löndnm ok þoldir mikkla annæði ok hættu fyrir ótmnm 
dýmm ok illum þjóðum er í marga vega kann at bera skyndi- 
liga, þers bins þridja, at þii dírfdiz þers ok hafdir áræðl til 



66 aem /. A. barr A. 96. 67 írettn — rit« /. C'. 67 Hann — 
hinn] bý[AT] bBQU gkjllduligs at leita þ«rs er kastat hiifAi C^. 63— 70 0k 
sem — gjöra /. CK 70 En takir þera C». var] er C'. fyrir — 
kleðab.] af klœdabúnaai C". 71 ok — blula /. C'. hlnta /. J. 

71. 72 veit — fúlgiz] fær haim fúlgiz flkki C'. 72 né] nemn A. 

73. 78 né — eaman f. C'. 78, 74 verðr -- akelfr] bano verðr syábræddr 
at akelfr i honnm leggr ob liilr O'. 71 bonnm þikkir] bann bugaar sér 
C'. ^ikkir nér^. vfsari ^. doaia C". 75 (Utekju ok /. C'. úriíku 
C'. VBrilr — fangaðr] Hanu er tekinn C'. 7G — 79 Páflnn — 

BKnnorðliga] Haiui apjn bverju gegnir bani laSL Elerkr bí^^í (ow 
aiarar giieittrt) írá apphafi Bitt mál íiDDorðliga ok þeirra prestz C'. 
7ð.80 ok at — baim /. A. 80 Terit — banni] áði nökkut f banni verit 
C'. 81 minkaz] 'miukar'.^, minkai bannit C '. «nii — ok f. C'. BS þann 
/. C'. ok 1 viru A. 83. M Hvá á þik /. C\ 84 dfkt tilfeUi] 

^tta C>. ÚTÍiku C'. 85—9! bina — greiuir /. C. 87 «t at ..1 
88 þriðja at priflja (daa sireile Jiridjtt dureAttrie/im) A. 
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ok bart á yá%m ob hættn at staÐda minn dóm þami er ek 
90 vUldí á leggja helldr en fara akemra til þeirra bÐfAingja kristn- 
innar eem þér TÓm nfMTÍ ok þat valld hðfðu at leysa þik ór 
einfijlldn banni — nú ffrír þersar greinir skalltu lanBS vora af 
þerBD tílfelU aem hér bar til, ok svá af þvl banni gem fyrr felK þlí 
f. Kit á máli prestzinB gjðrain vér þá vægd ok ekipBii er þik 
95 gjðrði sinn umbodemanit til falltiage i^n^ir oes, at þér fám vér 
valld til at leysa hann af þvi banni sem hann he&* 1 follit af 
ykkram viðekiptimi, ok svá fram fám vér þér þetta starf, at 
hann skal af engum laQsn fá várra vegna nema af þér, ok hér 
til skalltn hafa virt opit bréf med bnllio.' Kptir þat logdi 

1 00 páfinn hönd f böfat honQm ok gaf honnm absolutionem af fyrr 
Bögdum gjömingi. Sídan mtellti páfinn vid klerk: 'Hví erta 
svá fátæUiga klteddr med þvi móti at sá var rfkr er þik 
sendi?' Klerkr svarar: 'Minn herra, sagdi hann, þvíaídrfekk 
hann raér klsedi, at eigi var meira fram lagt í fyrstu i penn- 

106 ingam, en nú er farit,' 'Hvereu fórt þú þá?' segir páfiim. Hann 
avarar: ' Eigi annan veg, minnherra, en adrir fattekir menn.' Pá- 
finnmœllti þá til sfns mannz eins: 'Sakir þers at hann hefir várt 
erendi aptr at hera, fá honnm kiœdi svá at hann sé úhrakligr.' 
Svá talar hann við annan: 'Fá honnm penniuga svá at hann 

110 megi frjálsliga &ra heim aptr.' Ok þetta allt samt fekk hann 



sa J.á skaUtu C'. vera /. C'. 98 >em tilfslli] permi 

þínu miafelli C'. gera — til /. C', oli siá/. J. 93. 84 aem þll 

fellt ^ í C'. 94. 95 vægS — osb] Bkipaa er þik íkipaAi sinD 

UmboQwnann fsrir OBS gjönmi yér fii vœgd C'. 95 þií — vér] 

vér bjúÆnm >ér ok fám CK 9G banoí /. A. at (2)] í í". 97 frttm 

— Btarf) fraint akipum Téi {iBtta CK 98 Naek skal /tlft C' 

idnstu: af fyrt iog;dn miafelli. engum mega C'. hér] þar CK 
99 — 101 Bptij — gjÖniinBi/- C'. 100 afsolacionem .^. 101 SíÆ- 
an — klerk] Ok.Bnnenn mœUd hann C'. Hvi C>, |iTf J. lOS fátnk- 
liga] litilliga C'. máti/. C'. var] gé C". 103 Kl. svarar] Hann 

segir C'. Hinn — hann] |iTf, mían herra, at ek em fátsikr C'. ok 
þvf Ci. 104 kliedi] til kleeda C". tbi — lyrBtn] vard mér meim 

fengit C'. lOe nú — farit] svá at nú er allt þat spent C>. Ok 

taTerfin ferr C'. ni {lá, Bngíti P'. 106. 106 Hann st. /. A. 106 minn 
/. C'. en — menn] en aem annarr fátœkr maar C'. 107 miBllti — eina 
(einn jy] bað tá honnm klædi BKmilif; 'ok C'. lOB at bera/, C'. 

þá fSi C'. 108. 109 klwli — honnm /, tJ'. 109 gko^ienninga C'. 
110 fara — aptr/. (7>. ennt f. C'. 
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reiðuliga; tók siðan blítt orlof íif pá&, ok þá miUdi ok niis- 
knnn sem luuin hafði gjOrt hans máli þakka£ hann honnm marg- 
falldliga sem vert var. Fór sfdan sem frjálBum manni til bitr, 
þviat þá skorti eigi fðng; kom heim ok bitti lyrr Bagðan prest 
ok sýndi boniim bréfin ok sagdi honom iuniliga íré, einui ferd. ^l^ 
Tök prestr lansn af bonom ok þakkadi fyrir sina fbr. Lyktadiz 
hans mál , svá ÚTœnliga sem á horfdiz. Þótti þersi klerkr meiri 
maðr síðan eu aðrir, ok er hér endir á þersiun atbord. 



LXXXIX. Trönnþáttr. 

1 Lumbardi sat einn gilldr bóndasnn f föðnrleifd bídiií, 
úkvæntr madr, vitr ok vel mentr, þar i admm gardi mjök 
nágrennis vid hann var ein nýordin ekkja, nng ok væn, ok 
er þat talat af smnnm mOnnnm , at boo væri klök at knnnáttu. 
^jært var n(jOk i nábúd þeirra , svá at ýmisBÍr þágo veizlnr ð 
at ödntm, ok þar med flant þat fleira er verölldin vikr at 
karli ok kona, þar til at kirlg'an þóttiz eigi mega við dyljaz 
[Cod. A, þeirra fylgjolag: vandar nm ok fyrirb^dr. Snýr bóndinn þá 
p. 31S.] m idg^y^m- giuQ f^i o^ Yj]l Qij þ^ helldr fá sér eina jnng- 

frá tíl eiginords. Ferr þat fram med festom ok brúdlaups- 10 



III reidnligB — píTa /. C'. 111—113 ok þí — rtx] 

liBiin þakksili pifanum alla {lá niilldi ok miskunn er pifiim hoði 
gjört homua C', 118 aem (í) — b«r] heidrliga C'. 11* fóng] skot- 
peuiiiiga C'. beim f Danmdrk C'. 11*. 115 ok hitti — brífin 

f. C'. 116 honum (8)] preeti G'. 116 af honnm — tSi] sem ttí 

T8T fynx gjíirt C'. 116. 117 LyktaSÍí — horfaii/. C'. IIT. IIB meiri 
— sðrÍT] mikklu meira háttar madT aíðan en iðr C'. 118 «t — 

á] lýkr »yá C'. 

LXXXŒ. j1 = cod. AM. 62i, í«. í^ = cod. AM. €51 B, J' 
a — Bod. Bolm. ehart. 66 fol. Úbtrtehr^l : Triinu . , . C, am ranái 
voH jangertr hand Tronu páttr; Frá einum ríkum bóndasyni ot_ einni 
ekkju ok ,um þau )>TÖgiT er þau beittui Tið a, /, A, 1 I Long- 

barfi A, Ut f Lambanli C', at 'Tanglbardi' a. S mjok /. A. 3 ná- 
lægt a. 1 er /. C'. kldk at A, klðk í C' , klúkraT náttúru ok n. 

kumiaatu C'. í TeizlOT AC, heimboð a. 6 at 'ö&rvita Aa, Bnnarra 

C'. T karlmanni C'. 9 juog- /. C'. 10 Fúr þat farr þat A. 
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gl&nt. En þótt þetta sé at gðrt, hallila þaa eld^an app tekna 
Tinátta med heÍmboOnin ok blfitn án grand ok gnm verrí hlnts, 
þar tíl at srá gjöriz einn ttma sem hon veitir honnm Tsenan 
snœðing, hefir hon sýslat ádr með nndirknrr þers háltar öl er 

15 bædi var hnnangliga sætt ok ferliga áfengt, þviat faon velt 
med eér, þótt hon þegdi med flærd , hvat hon þöttiz látít hafa. 
EinkanligB bIó hana sn sök, at hann faafnadi faennar ekkjndóm 
ok villdi faetldr fá einnar pikn. Þvi gjörir hon sik þetta sama 
kvelld einkar blida ok lokkar hann med fagrmælam at gjðra 

30 sik gladan; þar með leidir hon bann i liUa avefnstofa er faon 
átti ok yrkir þá við faann þat gaman með glensyrðnm aem 
^rr var greint, þar til at sfgr yfir faann danðasvefn; hallaz 
hann þá i kelltn henni ok hyggr allt prettalanst vera; en þvf 
nœst tók hon einn tvinnaþráð, randan at lit, ór pnngi einom 

25 ok bindr nm háls honnm, varpar honam síðan frá sér herfiliga 
á gðlfit, ok í etað sem hann vaknar nÐkkat, svá við þann 
dTnt verðr faann at þeim fngli er trana heitir, ok beinir þegar 
flaginn npp at glugginnm er á var hdsina, ok snarar lit þers 
háttar fnglakyn er þvilikt at vesti sem álpt ok verðr eigi í 

30 nordrlðndam. P»,t kennir þersi nýordinn fngl, bvert haim á at 
leita sinnar kyniylgjn, ok flýgr snart dag af degi sadr i Iðnd 
þar tit er hann finnr mikinn flokk sinna knmpána, ok þegar 
slœz faann í för ok íylgd med þeim. pat kyn hefir þá náttnm, 
at svá mai^r sem Barnt ern fljúga allir I einnm flokki dag af 

35 degi; akal einn fyrír fara leiðaagarl alha ok eetjaz þar aem [Si9] 
bann Till hviUd taka, avá ok þar sem hann vill náttból taka. 



tl sé Aa, vœri C- IS frutdi C'. grun Terri hlnta C\ 

'gTunyfBri' A, verri hluta a. 14 ádr /. A. niidÍTkur C, imdÍT- 

bnr A, undirkBapi a. 0] AC, tln a. ei Aa, %i C". 15 farliga 

áfenirítC'. tX f. A. 16 ^Bg&i A, bæri C'a. 17 a\fi A. Bkerr C'b. 
gd] þi O'. le Þtí] «uí dietem tnorle dneht C' aö. 21. SS jrkir 

— ^reint] ýtíx Ölinu því hinu gnena meSr glensyraum a. gl gaman- 
ligt A. S2 BTefnhðfgi ['-hauggri'] ok ^vi nuBt dkudBiTefD a. 

S3 k«Uta /. A. ii tTÍnnadan prójt a. ST 'dfntt' A, djnk a. 

SS ínuai a. 8S er/, A. 3S fjlga A. foglBkTn a. 3fi lem 

leidiafnarí a. 36 liTflldir a. 36 taka (!)] vera láte a. 
GerÍDi, Isllcd. Leg«ndea, Norellen new. 18 
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Þat ferr ok hér ined, at þaim tfma Bem sofo skal er skipt til 
TökafDgli at hallda vðrd , ef nðkknt meinligt kynni at at koma: 
skylldi vCkofaglian stilla svá tU om náttstaði , at þar Tœrí vatn 
nðkkat, annathvárt tjjörn edr rennandi; jfir því vatni ^al ^O 
Tördr standa asnathváit á strðnd edr ateini svá hátt, at hann 
berí hæra en vatnit Svá skal hann váka, at hann standi á 
ðdrnm fæti, en halldi ðdrnm upp ok kréppi kló at steini liUom; 
skal þat nwFk, ef nðkknt er at óttaz, at hann skal varpa 
steiniiiam ór Miinm nidr á vatnit, ok fyrir þat sama diifl 45 
vaknar allr flokkr ok flýgr at forda sér. En ef vðrdr gjðrir 
viUnkast at svefiii sinnm ok vekr sitt fðlk at úsyign, þá er 
honnm litln betra Iff en hel, þviat sá er margfoHdl^ kvaldr 
af þeim sem hirta skal þers báttar mál. Nú er at inna til fyrra 
efois, at hin nnga trana fl^gr med flokki þersnm þar til at 5(1 
med hlstfalli kemr til hennar at hallda vðrd á allan hátt sem 
ádr var tindr. Nn sem fram lidr i nóttina, bregdr henni til 
fyrrí náttnm, at madr þarf meirí sveía en fljágaodi fogt. 
Verdr nli eigi betr vakat en svá, at hallrinn fellr nidr ok 
ddflar svá hátt, at allt fólk vaknar vid, þviat lanst var sofit; 55 
er nú allt appi ok býz tii flagar, ^ándiz nm; en er þeir 
skyiya at eingi háski ógnar þeim, skS^a þeir at vðrdrínn er 
falsadr. Þvi gjðriz sá til er s^óma skal, brýtr hana nidr 
[sso] undir sik, bitr ok klórar, ptokkar ok meidir hvat er hann má, 
ok þann tima sem hon vinnr at hálsinnm á henni ok rifr fidrít 60 
á brott, festir nefit nndir þrædinnm svá at hann slitnar ok 
fellr af bonom ; ok þegar f stad sem þat var gjðrt, ver^ hann 
madr ok vendir aptr i sðma náttúm; sprettr app hart ok ætlar 
at hefna sfn. Verdr nú stAkkr f lidinn, hafe sík á flng svá 

87. SB Mfa — TÍIkQfngU] »H akil ikipa (!), skal eiim skipajb til 
rökuAigla a. - 38 vöku ok vörd a. kjniii — koma] er at óltu «. 

46 f yntnit o. ddfl /. a. i6 foida b»i skaða a. t1 af srsfiii A. 

aitt fölk] srá flokkiiin o. 48 h«l] 'hnj' A. iB ikal a, á A. 

máleftinm a. 60 miga] n^'t <>- ^^ bragdr honum a. A8 svefn 

at hafa a. s4 niðr] f Tatmt a. 56 btí hátt] Tið iri hut a. aUt 

fðlk] flakkTÍim allr a. G8 'a^örn' A. haoa] hami o. 60 han} 

haDn n. 60. Sl &lTÍt i brott a, þTÍdimi brott *f A. 61 festii 

hann a. [ineðiniim a, þnBði nökknnim A. at /, A. 63 honnm] 

hilunnm a. 
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€5 at eigi fær þá bendi við komit. Hann skynjar nú rád sitt ok 
skilr f gegnom liveijnm brögdom hann var beittr ; þvf hngleiðir 
baim at þrádrinn skal með honttm fars nær sem hann fær 
bonmn staÆ. ^jök lai^ er hann nú kominn snðr f lönd Qarrí 
Binni ftÍstTJðrða, ok þó með þvf at bann var rðskr madr ok 

70 Bterkrar náttúra, kemz hann aptr á sfna ættjðrd ok svá beim 
á sinn eigin. gard. Svá hagliga vinnr hann sfna aptrkvámn, 
sem tfðondalanst sé med ölln ok hann bafi Iftfnn veg brott 
vikit at einliverjn erendi , þvfat þvflík bans brottvera var ðllntn 
úlnnnig ntan þeim tveimr. Sem þan ek^an finraz, gjðrir 

76 bann Bik blfdau sem ölteití væri ok býðr benni f bod sitt. 
Leid SV& fram nm stnnd, at allt var hit sama yfirbragd á um 
þeirra vináttn sem fyrr med heimbodnm , þar til at hon varaz 
minnr ok minnr ; þvf [at] hana bitn gmnmanrar nm stnnd, at hann 
myndi q'á eptir befiidnm vid bana; ok scm hann finnr þat, 

80 þarf eigi langt nm at gjöra, at hann bmggar benni ok binn 
sömu fláræði aem iyrr hafði bann keut á sér; lokkar hana til 
drykkjar ok svefns, feer henni sidan sama þr&ð nm háls ok 
varpar & gólf niðr. Bregdr ok rétt við sem ^r, at hon er 
trana ordin; heinir flng til útferdar, en bóndi er svá reidr, at 

85 eigi vill hann at þau skili svá; hefir hann lagit Bverð til hand- 
argflgns sér med djúpri fyrirhngsau, ok slæmir út til bennar 
sem hon helr sik upp, svá at ondan títk fótinn auuan, ok fellr 
niðr á gölfit; en bon leitar út, ofe varð alldri vfst f þeim lönd- [321] 
nm bvat fprir henui lá. En þat var nndarligri hlutr: limr af 

90 sniðinn svá falslignm líkam var sannliga fugls fótr en eigi 
mannz, ok alldrí siðau bráz hanit i annat efni. Lýkr þar 
þersi frásögn ; fyUiz þat hér, at hverr tekr þat at sér sem hann 
veitír ðdFam. 



61 tm — hendi /. A. 12 iH] TEari a 74 ilniuiE fyrata 

tinn 0. 7; blfdn ok h«imbodnm a. TS at /. Aa 60 binu] öU 

bin a. 84 beinit nú a, bendÍT A. SS BTá búit o. bsrt STcra o. 
80 benni /. A. at limrinn a. dS hit enn nil o. 
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276 XC. Af ÞiimT ^6fam l ÐaDmöik. 

IC. Af ÞrimT þjófam i Danmðrk. 
1 Danmörk hafa sagt merkiligir menn at væri þrír þj6&r á 
eÍDTun akögi, en þersi em nOfn þeirra, at einn liét Dlr, en 
annarr Vem, þridi Veretr. Þersi nö&i sin fyUda þeir í verkuDi, 
þvfat stulldir þeirra ok manndráp hðfdn enga stilling. Skála 
höfdn þeir reisnligan ok hlódn þar í ránfengi sínn, Sem þann 5 
veg hafði lengi staðit þeirra úrád, talar lUr einn dag vjð 
knmpána sina: 'lllr þikki mér háttr sá er vér hðfiun haft lengi, 
þviat allir mnnn eitt nm tala, at vér aém meet iUmemii f 
ÐanuíM, ok þvi em ek rádinu st ek skal eigi fáz i stnltdoia 
lengr med ^kkr, hvat sem mér verdr til matar, ok þat væri 10 
rád mitt, at vér gjðrdim Bvá aUir, þviat ^ándligr er sá afli, at 
fæda sitt lif allar stnndir á blódi saklansra manna.' ^ir 
svara, bidja bann lilanpa hvert i úfagnat er honnm Ifkar. 
Hlr segÍT: 'I>at er ráð mitt vid, ykkr, ef svá gjðriz at ek 
stadfestiz nökknt i nágrenni vid yldo-, at þit glettiz ekki vid 15 
mik: þviat frá því er vér skiljnm mon ek eigi blífaz vid ykkr, 
ef þit kastit nðkkurum króki i gard minn.' Slíkar em kvedj- 
nr þeiira ok skiljaz vid þat. Leitar lUr af mörklnni annan 
veg þar er gkemst er tU bjgda. At kvelldi kemr hann til 
ekl^n einnar er þar sat vid Bkóginn. Hon tekr við honnm 20 
vel; dvelz hann þar um nóttina, ok om daginn hýðr hon hon- 
nm at hvUa sik. Hann þiggr þat; gengr bann nm sýslnr ok 
hyggr at högnm búBfreyju; tekr til höndam ok færir i lag nm 
sfna mnni þat sem fyrir varð. HÚBfreyja sér þat, at oflátligt 



XC. B ^ eod. AM. 651 B, 4«. F = eo4. AM. 586, 4'. 
= CBd. AM. 335, 4 '. Sin leleintr pergamenUtriifen ín eod. AM. 567, 4° 
tcliien dit mOhe áer entáffenoig nicht 2U lohtten. Die ilitric/irift, tnelche 
í« den hti. fthlt, iit von mir hÍnzugifOgt. 1—45 nttr in FG. 1 legja 
menii F. verit hafl f . 1. S á — akðgi /. F. S ok em >eni F. 

at einn héC 0, hét einn F. 'i veikum gfnum F. S Tánsfé F. 

6 xiA F. dag í7 , tfma J'. 7 Dii Wt F. 8 mæla F. 9 Daaa- 

velldi F. riSiaa í I?. ek Bkal /. F. 10 mii G, til F. 12 allaT 
atondir f. F. at blíffi F. IS evara /. F. 14 gjörit O, \mn 

til F. 16 skilja F. 18. 19 nnnan veg /. .F. 33 högrnm 0, 

háttum J*. 3S. 24 nm sfna — vard] »uma hluti þá er honom þðtti 

ixata. F. 34 þat /. F. 
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XC. Af Þiin"' tí^tmn í Dtuunöik. 277 

25 er um tílte^ar haus , ok itýSr honQm næsta morKÍn at dveljaz 
þar um -Vll- nætr, ef bann vill, ok hyggja þadan at ráds- 
gjörðnm sinom, hvat hann vill appi taka. Hann þekkiz þat. 
Er hann svá röskr á bœnmn heima, at hnsft'e^n þikkir hann 
vel vinna til koBtarins. Sem þat er úti, talar hon svá til Itans: 

SO '{)ú befir dvaliz hér íii nætr, ok Iftz mér svá, ef þér þikkir 
eigi annat vœnna, at þá megir dveljaz bér i vetr ok yá þá 
at vári, bversn til gengr.' Þenna kost þiggr banD ok tekr nú 
gaiig Bvá mannligan til beggja banda, at ekkja má vel sitjja 
undir rokki aínnm. £igi þarf langt nm þat: svá fellz á med 

35 þeim, at vinátta þeirra dregz saman með fnlla, svá at eptir 
ár lidit gjöra þaa samgang sinn. Skipaz svá rád Illz , at hann 
þikkir sMlrÍkr böndi f héradi. 

Þat er i sögnnni, at Hlr bóndi átti túngðlt barðla gódan, ok 
honnm slátrar bann nm haastit. Hans flikki var svá breitt ok 

40 þangt, at þat var karlmannz byrdr; festir bann þat app við glagga 
einu til þarkanar f eada svefnháesins. Þat er i Danmörka vfda 
á smábæjnm, at öU herbergi svá manna sem bá:^ár Btaada andir 
einni þelgu, hvert af enda annars. Var hér ok svá, at kýr bónda 
böfdn hit næsta húa skálannm, svá at eitt þili var f millam; i 

45 annan enda skálaos var elldabús þar sem flikkít bekk appi. Nú [Cod. b, 
bar svá til einn dag, at lUr bóndi ætlar at fara nökkar ok vera ^' '^ 
i brott om nótt nökknra, ok áðr faann ferr, aegir bann svá til 
hásfrú Binnar: 'M svá verdr sem ek ætla, at bér komi gestir 
i kvelld, þá haf þú skyn á, bversa þeir era ^nir edr hver 

50 ord þeir hafa frammi til þ^^ er þeir sjá f búsam okkmm 

25 hon hotmm G. nEeita morgia f. F. 29 nm /. F. SI upp 
?. 28 roBkr G, þarfr F, í bœnain heima /, F. 39 koBttiiiiu 

O, maCar sör F. 30 Nú heðr þú F. fái G. BJau r. 31 at F, 

en G. 31. 33 ajá >í at víri G, TÍta í. 33 umgang F. nú vel F. 
34 béi langt F. st avá F. 3B msð oUd F. 36 fá — Hli 

t» O trloteken. 37 AHgóSz F. 38 pat — at /. F. 41 Dan- 

mörkiiuii G. 43 berb. iuaima ok btí bd^ár F. 43 hvert F, hvat 

G. i enda odrum F. bónda /. F. 44 hit nsnita G, at n. F. eitt 

/. F. i (2) G, en I F. 4S ikálani G, hðaaÍDa J^. þar iem flikkit 
hekk uppi 6, ok hekk þai flikkit F. flikkit] mil dieitni aortt bigint B. 
17 nðtt nðkkuia B, nætrdvöl 6, nðtt F. talar FG. 48 Biimai/. FG. 
sem ek ætla B, aem mik Tarii FO. SO Irammi B, l niunni FG. 

hilanm okkium BQ, húainu F. 
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378 XC. Af ^rimr í^itam i Duunörk. 

Qppi edr niðri, þvfat margeygir Iranna samir at verda á gist- 
ÍDganni, ef bóndi er eigi heima.* Svá ferr þetta at bóndi 
gjörir sino veg. Ferr svá sem haim gat, at sama kvelld koma 
-II- gai^andi menn til bnsfrenn ok bii^a herbergig. Hon tekr 
þá vel ok gjörir þeim gódan beina. Si^a þeir nm kvelldit ok 55 
drekka sitt öl vid elld sem þar var sitlr til , ok hann gestriim 
annarr skygniz nm fast app yÉr sik, einkanliga þar sem flikkit 
góda hekfc á króki einom vid glDggann svá nær, at taka mátti 
til utan, ok sem hann hefir horft á nm hrid ok greint hvat 
hann sá ok hversa þykt flikkit var Í rðndina, strýkr hann 60 
hendinni om Igálkana sem hann sér app yflr sik ok talar sv& 
með atdreetti nCkkomm: 'Af akal, af skal!' segir hann. par 
vóra þeir am nóttjna ok fóm brott at momi. Eemr bóndi 
heim at álidnnm degi ok spyn- húsfreyja, hvat gjOrz hefir. 
Hon greinir honum ord ok atferli sem fyrr var sagt. Eann 66 
segir þá: 'Ek kenni gjOrla gesti þersa svá at flikltinii er ekki 
dhfett i aama etad. þú veizt at ondir aæng olikarri er jard- 
hós, ok þar skoln vit táta- flikkit i koma.' Þetta sýsla þan 
um kvelldit ok le^az til svefha. En nú er at aegja at gestir 
vóru Verrí ok Verstr, ok berz Verri þat íyríT at ná flikldnu. 70 
þvi ræz hann þegar um kvelldit fri skála sinom ok kemr avá 
til be^jaríns, at bóndi er sofnadr. Klífr sídan upp á hÚBit til 
gluggans sem hann vissi flikkit hanga fyiir iDnan ok fekk þar 

61 samir/. G. TerSa S6, ven F. á gitt. f. FG. 53 feri 

BG, genftr F. 58 giörir BG, fen- F. Fbtt Brtt} Ok þat efusí G. 

Bcm aem B. koma þnr FG. 51 til — herb. /. F. húafí. — bið> 

J'. G. 65 fá TCl BG, íL-l via þeim F. 58 eitt /. F. sem t,iih 

n tll F. ok hBirn] en F. 57 nm faat (ak add. F.) einktmliga upp 

yflr Bik þar FG. bí góSa f. FG. á ktðkinum aTá tmx g\aggait\im 

FG. 59 um staiid FG. hrat et F. 60 ok hyeisu — londiiui 

/. FO. flÍkUt áepptli B. 61 lem haun - yíi íik /. F6. BS með 
- aökk. f. F. 61 heim /. O. 66 aið þeim F6. ok atfeiU 

/. FG. BG Ek — t>ersa] Ek mui giörla keima >em m«m «?. 67 i 
aama ítað / FG. Nú veiztu FG. 68 þar) þanfHt F. í koma /. F. 
sýsla BG. gjöia F. 69 um hielldit ok) ádr þaa Q. at segJH/. B. 

at gestir] hierir geatii G. 70 beiz {'beratr' 8) Verri þat fjrir BG, 

stlar Teni nd F. 71 pvl — þegar] ok fen nd F. um kvelld. 

/. FO. skáU sÍDum] skálanum er mjrrkvii O, skálanuni þegai . . . 
(nnletrl.) ax F. 12 KUfr BO, ok fen F. afdan /. F6. húait 

þar FO. 7a. iS til glagg. /. F. 73 þar sem F. hann — 

innun] Bikkit hafdi han);it (Ijrr add. G) FG. þar /. J''. 
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XC. Af þrimr Káfam í Dwunei-k. 27Í) 

ná mias, þviat bakan er brott. Hann reidiz nú ok hoKear at 

75 eigi akal hér iykna. Leitar bann þers átvegar, at hanu lokkar 
upp þá. hord er ntan geymði þat húa er nantin vóni i. Hann 
leyBÍr þan af rúnmm stnum ok knytir saman halana i hverjom 
tveim. Skortir nú eigi s^ótt spradk ok streitingar mikklar á 
flórinmn, sem heniii banla er gjamt, þar til er Illr bóndi vakn- 

80 ar við ok spyrr húa&efju, hvat hark edr tunAmg mon at 
heyra tjl nantanna. Hon aegiz dgi vita, en þó sýniz þeim 
bádnm at forvitnaz hvat nm er; stendr bóndi þá npp ok kastar 
fflr sik einom stakki, kemr til dyranna þeirra sem innan var 
i gengit ok finnr f QÓBÍnn allt i einni andijá; fæz hann þar i 

8& iei^ at koma naatonmn i lag. Nú er at segja af Terra, at 
þegar sem kann kendi at bóndi var npp stadinn ok kominn til 
innri dyranna , hefir hann sik nt af hósina ytri dyrr ok gengr 
framan i hæinn ok inn 1 skálann til húa&ejju sem bóndi ræri. 
'Eigi veit ek, sagdi hann, hverr úfagnadrinn komit heflr f 

90 Qósit at leysa naatin ok kn^ta saman f þeim halana, svá at 
^rir þeirra streitingar hafa vída fallit súlnraar undan Qósinu.' 
Tók hann pá til listar þeirrar sem hann hafdi lengi lcnnnat f 
svikl^^ri &amferd, at tala hvei^jnm líkt er hann viildi. 'Nd 
myndi ek þat hyggja, sagði hann, at þetta hragd vœri til þers 

96 fundit, at hefiia mér fjrir þat er ek tók flikkit brott af krdk- [jo] 
inum ; en því jafnligarr skal ek geyma þers sem meirr er eptir 

Ifi hér Ijkna B, hér lykt& 6, ítí bðit ■tanda F. hann nú F. 
je nautin vðru f £, naatin gejmdi Q, nautanna gjœtli F. 77 þau 

— EÍnum] öll niiutia F. 78 skjðtt /. F. spark FG. spemngBr F. 
78. 79 mikklar á fl. /. F. á fl. /. G. 79 henni baulu B, heoni 
e, þeim F. ei (2) B, at (7, /. F. 80 TÍ4 /, FB. hark — umt 
/. F. 80. 81 laun — naut.] Tera munj I fjóiinu FG. 81 þftt 
sigi F. 81. 82 en I>ð ~ um et/. FG. 82 þii /. FO. 83. 84 var 

— Qði.] fengit T*r i frdsit ok ðimr FG. 84 1 (4) B6, -ríi F. 
85 Bt koma B, ok kemr , é&x vt hann kemr F. naut /. FG. trá 
Terra FG. 86 kendi B, veit FG. var — kom.] er á rietr komiim 
e, er i fStum F. 8«. 81 tU — dyr./. FG. 87 It af fi, af G, 
dtí F. hÚ9 — djrr/. F. 89 vor £ip: Hann talar btá (þá F) 
til hdafreyja FG. mgSi hann /. FG. 90 knjtt F. «. þeiin G. 
9i. 9S Tðk — TÍUdi] áit»en aati haben FG hinter væri (88.) 92 haidí 

— kunnat] ^rri dmdi FG. 93. 98 í — framf. /. FG. 98 TÍUdi 
BF, IjBÚ G. Nú B, ok F, f. G. 34 aa^ hann /. FG. 9S fnndit 
B6 , gjört F. brott /. FG. 96 Jafnl.] nunligur FG. nú gejma 
FG. þat F. ■ 96. 97 eptir Itttat F6. 
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260 XC. Af J>rimT ÞJÓfuiii f ÐinmÍnA. 

sött; en þaí maii þér niidarligt þikkja, &t bt& hefir mér fenj^t 
i bðÍDt QHibng þetta er ek hafdi i ^giiin, at ek man eigi 
hvar vit TsrdTeitttuii flikkit i kvelld.' Eús&ejga avarar: 'Hvi 
myndir þá e^ mtuia þat, aegir hoa, at vit létom hér nidr f 100 
þiljnngiiui nndir sæng okkra, þvfat þat sýndiz þér þi, ðrogt 
fylekni.' Hann svarar: 'Þat er ekki ömgt, ok ris npp f atað, 
þvfat ek skal fá þvi annan stað.' Svá gjðrír hon; er Verri 
þá eigi seinrádr at vellta npp klœdunnm, hafo oppi hlenuninn 
ok nema f brott flikkit. BýSr bDafre^n at búa nm sængina 10& 
eptir, en hann vegz át af t)»nitm ok hefir Aikkit á baki gér 
fram á veg til skála bíub. Litlu sfdarr kemr Illr bóndi inn 
farandi til hásfreyju ok talar Ifk ord sem iyrT var sagt, hverr 
vándr farri þar muni hafa gjðrt illbýli nm nóttina. Hnsfre;ja 
gpfiT hvf hann sé svá afmálngr nm þetta. 'Sfmálngr?' segir 110 
hauu. 'Já, segir hon, þ^tta sama taladir þd ádan, &dr þú 
tókt brott flikkit ór jardhÚBÍna ok lézt sem þat myndi nú 
annars staðar betr geymt en hér.' 'Flikki? segir hann; brögd 
em nn i brotin ok skal eigi hér standa.' Elædiz bann sem 
ákafligaz ok rennr frá bænum fram i mörkiiia. En II- vóm 115 
vegir til skálans &á bænnm: var biiin lengri betrí at fara, ok 
á þaun ræðr böndi; ok sakir þers at bann var léttr ok lanss, 
Btrýkr hann avá hart, at hann kemr fyrr til skálanB en Verri, 



eS hBfiti B, hefi foigit om £>, hsfl haft F. 99 varSv. &.] 

kðniam aikkinn ÍO. i gjira kvelld F, f. 6. Hou pi. F. 100 þU 

— han/. FG. hér BO, Þ&t F. 101 þilj. BG, jardhilcit F. »ýnd. 
þír .81?, þðtti F. lOB þTf«t — gkal BQ , ok ■kal ek F. 104 þi 
/. FQ. Minn F. uppi BF, opp G. 106 nema í br. BG , þrf 
DEBst F. BjSr hann G. Bteuf. B, kltedin G. 106. 106 Býðr 

— eptir] ok koma nú apti klvðnnum F. 106 eptir /. G. Tegs] 
vegu B, ye\ O. en hann — Úikk.] ok ferr dt með flíkkit ok berr 
þat F. 101 tíl Bkáluig F. vor Litln; ok aarð húsfre^u dðr F. 
lUr /. F. 107. 108 inn fai.- /. F. lOB elfk F. fjrr — sagt] ídr 
vSrn ritut F. 109 farri B, þrœllinn FG. koniit oli gjört F. 
111 þetta hit sama F. IIS brott/, FG. aúf.G. 112, 113 dr 
jarðh. — hðr] ondan uGnffinni ok Bagðii þat anners at&dor geymt F. 
IIB gipat an h^] komit O. 111 brotín /. FG. 114. llíi aein 
ákafl. B, ekjdtt FG. 115' frá bænum/. O. nach mdckÍDB ichíttt F 
eia: en húsfrejja þikkii Terr en skemð, en getr þð fyrir engum nni 
hina leikana. £n — Tðru] Tveir lágu J*. 116 betri lengri G, nt 

— fara] ok lar aiuun' betri ok lengri J". 117 IMr ob f. FG. 
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ZC. Aí Þrinur þjðfum I Daiuníirk. 261 

þviat Tegiinii var vándr ea flikkit þnngt, maðrinn feitr ;ok 

120 mæddiz brátt Bi5ndi gengr þá frá skálanum fram á vegiim 
iniítj honom, ok aem þeír mstaz i myrkrino, tekr bóndi sðmn 
liBt sem fyiT var Bkrifiit, at breyta sér öUam. Talar hann nti 
œeð þeim ontiun ok róm aem Verstr VEtr vanr at hafa ok 
segir svá: 'Enmpáon minn, segir hann, Bvá hefí ek hagBJi!ikr 

125 verít am þina ferð, at ek mátti eigi Bofa fyrir. Hefír þú Gnn 
þá aflat fanga ? Mantii vera ferliga móðr, ok þvf vinn ek eigi 
of mikit til mínB hlntar í fenginnm, þóat ek beri nú heim til 
Bkálans, en þú setz aiðr ok lát renna af þér mæði.' Teiri 
þekkiz þat gjama, kvez iamiirn ! herðnm ok lætr flikkit af 

130 höndam. Ræz bóndi aú á veginn í mjrkrinn; Bem lítit bar í 
milliim, kom haun eigi þá sðmn götn sem áðr hafði hann 
farit. Liðr nú eigi lai^^ ádr Teiri er hvilldr ok gengr heim 
til skála; œtlar hann at Terstr, félagi hanB, muni hafa ketil 
nppi til soðningar; en þat er eigi þannig með ðlln, þTÍatVerstr 

135 hrýtr fast í rekkjn sinni. Terrí kallar hátt ok spyrr hvar 
haim hefði látit flikkit, eðr hvi faann er svá latrirkr er hann 
hefir eigi elld nppi. Verstr bregz úkonnr við þersi orð, Begiz 
alldrí hafa tekit á flikki hans. Terrí þíkkiz nú skilja hver 
brOgð í fara ok talar Bvá: 'Já, segir hann, vér skulnm enn 

140 ^á hversa gengr.' Kastor ná stakkinam ok hleypr sem harðaz 
má hinn aams veg sem fyrr hafði hann farít Eemr svá til 
bæjaríns, at bóndi er eigi þar kominn, þviat honnm gafz sem 



IBObráMÆ, skióttm ^if.O. á *epiin /. G. ISO. 121 gengr — 
hoQum] ferr nd í mðti honum frá sbálanum .F. ISl hoDom /. Q, maiUaS, 
fiEnaz FG. í myikr. /. F. 138 at breyta BG, ok breytir F. 126 ylit 
BJgi FG. 136 þi BF, vbI G. fanga /. FO. ferl. módr BG, möðr 

mjök F. 127 Idl einí hlutar FG 

mædi /. FG. 139 nú gjttrna F. 

130 ok rædr F. Utjt B, laitit FG. 130 

131 kom — "ÍBÍ] snýr bðndi FO. 
133 Mígi hans /. F. 134 sd eÍRÍ 

136 líggr ok iaýtt G. I rekkju Binni f.'FG.. tálar FG. 13«' hann 
— ðikkit] flikkit «r F, fl. A G. 138. 187 eðr hrf — uppi/. FQ. 

137 íkunnigT F6. TÍfl /. G. Jerji orS / F6. 138 hans /. G. ai 
f. G. 138 fara S, eru FG. talar BG , mæUti F. Já, jí F6. 

un b1en"' £<?> >«^r ^ ''^ ^- 1*1 lyrr S, 6&i FG. 142 eigi þar 
S, eigi þí exm. heim G, þá eigi heim F. gafz B, Í6t FQ. 
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282 XC. Af ^mr þiðftim f DanmStb 

[11] ðdmm, at flikldt Betti at herðniiDin. Verrí gengr at Tidarkesti 
er var Í tóiiina ; sér hanii þar til þerrÍB dti kyrtii hÚBfrefjn oli 

^d sveip í öilm lagi; baiin ferr i kyrtiliiin ok &lldar aér, bídr 145 
své. þar til er liann heyrir at Ixíndi blæee nndir flikkiiiii neðaa 
á túnit Verri rennr ofan á túnit móti taonnm ok talar næsta 
grátandi srá likt taúsfrejju, sem hon væri þar komin: 'Anm 
em ek ordin i aUa nótt fyrír tTenna hræzln, brottríst þina ok 
þá reimteilia sem i bænom hafa verít. Nn taeill svá, karl minn, 150 
lát mik bera ðikkit npp á túnbrekkima, þviat ek aé at þá ert 
dijúgnm qmmgiiin af mæði.' Böndi segiz þat aú þiggja mnnn. 
Tokr Verrí nn enn flikkit i anuat Binn ok rennr npp é. tónit 
ondir kðstinn, ok þegar varpar hann Bér í myrkrít brott af 
benmn aiman veg fram á fyrrí götn. Tekz honiun nú svá 155 
greidliga, at hann kemz til skála med flikkiti vekr Vorsta 
kampán Binn, er þegar elldr nppi ok bnit til sodníngar, þviat 
bér hyggr hann at endir skyli gjðraz á blaapiun þersnm ; ok 

'"T þó fyrr en þeir beri knif á flikkit, Bkal enn segja nökknt af 

111 bónda. Sem hann er hvílldr, gengr hann heim at bænain, 160 
finnr húsfrejja i nád sinni, ok öU þersi STÍk fær hann nú 
skilit, þvfat hon segiz alldrí hafa át kbmit ok eigi á ðikki tekit 
Böndi tekr nú tU hlanps á nýja leik ok kemr srá til skálans 
sem Qrrr var skriftU, at flikkit er firam komit at elldstó, en 
ketiU nppí, elldr svá gladr med skfðaloga, at albjart var nppi 1G5 



14S TÍAkeBtínnm FG. 144 úti / TG. 14ft STSip SO, tcaf F. 
i oSm lagi / J». 146 er — heyrir /. FG. 146. 147 nedu í F. 
147 i. tdnít (2) /, FO. 14S Þ«r komin /. F. 149 I - nðM / F. FB 
Jugin himu (F naeh hnezlu , G naeh udtt); aegii hon. 150 tiach Tetit 
fOgen FG hiraa: i (alla adá. 6) nótt aKUn þú fórt heiman. 161 Biktit 

/ FG. tdn- / F6. 162 dijúgum BG, at meitn J". IS3 enn BG, 

via F. á túnil /. F. 164 varpar — Ber / FG. 164. 15B brott 

annan veg ei benum f mjrkrinu FO. 156 fram — götn f. FG. 

166. 156 Tekz — greiSl.] Gen^ hanum nit svá greitt FO. 157. 158 þvfat 
— hann] þTÍat hann hjrggr G, ok hjggja þeir F. 166 skj'K gjörai] 

muni Terða G, muni Tera F. þerBum dcppeU B. 169 þð] þí B, 

þð enn G, nú F. AtH enn B, ekal 0, þí akal fjrr F. 160 Nd 

sem F. at bteiiTim B, til biejarini F6. 161 ntUt SG, sæng F. ai B, 
enn G, f. F. 162 komit i þeirri nðtt F. 164 Bsm — ekrífat] >em 
■agt T»r G , f. F. er fram] Tar F. elldi F. 166 ok eUdr (tit 

add. G) sem gladaztr FG. 165. 166 med — niflri /. F. 
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XC. Af Þrimr Þjúfum í Danniörk. 283 

ok niðrí. £ra þeir nú sem ölteiti: hælaz mikít ok þikkjaz all- 
vel leiMt hafa. Heyrir Illr þetta allt; hann tekr þat fyrsta 
rád, at fara bljódliga upp á skálann, ok tilýddiz þadan lun. 
pat tekr hann bragd, at hann leysir ain nedrí klædi ok setz 

170 beram líliam nidr yfir gli^nn, svá at bvántTeggi limr, ^ri 
ok sidari, ^áz i sinn formi. Hér med ferr þat, at hann hefir 
i hendi eina klnmbu ok berr henni nidr á þekjuna til beggja 
banda med þvf umfángi, at tekr undir. Vidr þersa dyki reim- 
leika slær þeim knmpánom í þögn, ok lystir þers fyrst at ^á 

175 npp yfir sik. Var nn STá giatt f búsinn, sem lyrr var sagt, 
at þeir aá skýr likendi þers er inn bar i gluggann. Verstr 
segir þá med módi mildilum; 'Hvat ndæmum man hér yfir 
ganga?' Verri segiz þat eigi vita. Verstr talar þá enn: 'Því 
er verr, at ek hygg þat vera sem ek villdi siz at væri, at módir 

180 mitL fáiz i aptrgOngnm, eu er fyrir þvi at eigi hðfnm vér lengi 
bér búit f nágrenni við bana, at sliknm údæmnm hefir [hon] 
alldri fyrr á sik slegit.' 'Hver Iffeendi þikld þér á því?' segir 
Verri. 'pat man ek, sagdi Verstr, til hennar yfirlita, sem þér 
man hér likt þikkja, at bon var bláleit busiikinna svá feit af' 

185 fyUam stömm, at bon vard sifellt at blása sem einn módr 
mjórakkL Nú ser þú þers likendi, at tai^an hai^ út ór 
hváptinom, en svá bólgin at eingi sér merki til ne&uis. Nú 
má ^á hver erendi vera muuu, brjóta skálann á okkr ofan, 

166 sem ulteiti B, kátir ok F, allkitjr ok 6. mikit 3, mjök FG. 
166. 1B7 ok þikkj. — liafa/. FG. LGT. 168 þvf tekr btum þat ríS 0, 
tskr hann dú þ. r, F. 168 Þadan B, þac FO. 169 aimat bragd 

F6. BÍD — klæði] ofan sínar hoBar F, afu neðri klædi ok ofan afDBi 
brœkr 6. ok aeta JSF, hér mad aetz hann G. 170 nidc B, ofan yflr 

FG. 171 Hér — atf. FG. 1J3 mei — umf. /. FG. btí at 

FG. 173. 17* ok wiml. FG. 1Í4 ok slær F. 176 glatt B, 

glöggBJnt FQ. f hÚB. — Bagt /. F. 176 akýr — er] fallgiörla 

þat sem Ö, gjöila hvat F. 177 Begir BG , ayarar F, af múði G. 

munn F. 178 Verri — viU /. FO. Veratr — eDn /. F. 

178 or /. FG. at Tferi /. FG. 180 sn er F, eigi BQ. at 

eigi /. FG. 180. 181 höfum — h&r] lengi höfim TÍt FG. 181 hér 
f. G. hon /. B. 181. 182 at — slegit] ob heðr hon Blldri alíkum 

údæmum á alegit (alBgÍt i sik JO fyri FG. 183. 184 sem — þÍUqa 

/. F. 184 ■buaulkinna' F. 185 Tarít BG, Tar (f) F. alfellt B, 

i Bifellu (-feUt G) FG. miSdr f. G. 186 þers B, þerai O, þeraa F. 

187 hTáptuDum JB, kjdptunum G, kjaptinum F. sá merkt .S, líkeDdi 
ser FO. 188 rerða G, at brjóta F. okkr] þá F. 
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381 XC. Af þrimr Þjðfam l Duimörk.'- 

[Ta] en gtela brott flikkinu.' Verda þeir vid þersar ógnir svá felms- 
fdllir, at þeír taka tás af Bkálanum langt ( brott í ijödrit; en 190 
IUt bóndi veit ná sin ráð at hann tekr flikkit ok sækir heim 
til bœjar BÍnB; er p& n^ök lýst af degi. Hann Begir húsfreyjn 
Mt Ijósazta, bTerir ondirkurrar gengit hafa nm nóttina millnm 
þeirra kampána. Hér med segir hann at ðikkit skal ekki lengr 
í felom vera, ok at tdl atáls skal sverfa med þeim, bvérir 195 
diiágari verda; ok þvi festir hann þat app á þann Bama krók 
sem iyrBt hafdi þat verít nær gln^annm. Mú er at segja hvat 
þeim lidr í mörkinni, at sem nndrin Btóða y&r höfdo þeir 
fengit sér fj'lskni, en er timiun leid af nðkknt skygndn þeir til 
skálans ok heyrda til hans eii^i údœmi; ok þar kemr at hræzl- ^^ 
an gefr þeim rúm til hugsanar, at fyrirbnrdir mnnn vera 
eiugiim hlatr nema gimiingar IUz hönda at dára þá 
brott frá flikkinQ; ok Bvá rðBkir gjöraz þeir nú, at þeir 
ganga aem ondir einn skjðlld móti DI bónda; segja at nú 
skal til skarar Bkrída mod þeim. Svá sem greint var heitaz ^0Í> 
nú bvárir vid adra, ok lidr svá da^rinn til nætr. Sem þar er 
komit, taka hvárir efna útvegu. peir 11' rádaz b& skála svá 
{ grimmom anda, at ef nú sleppr þeim flikkit, sknln þeir gjðra 
III búnda eittbvert úbýli þat er hann megi ranna. Bóndi 
hefir þann vidbúnat am kvelldit, at hann setr Bt^a nm undir 310 



189 Btela níSan br. F. 189. 190 felmaMlir BG , biœddir F. 

190 ráa af B. & rás brott ai {b& F) FB. langt í br. /. FG. i rjdðr. 
BO, oTl i skúginn F. en/. F. 191 at haiui /. IG. sækit BO, 

fierir >at F. 192 mjök l^ít BG, hjltrt F. 193 hit Ijús. af C, /. F. 
hverir — hsfa] hverc leikr Terit béíii FG. 1S3. 191 miUam — kump.] 
meS þeim kumpánnm F. 195 vent B, hafa J^. at /. F6. »(á1s 

/. FO. syerf'a B, pcí& G, reyna J. med þeim /. FO. 196 upp 

rítt á G. 197 UEcrri F. 19T. 19S hvat — lidc] &i þeiiR FG. 

1B8 Btódu yftr BG , liSu af F. 198. 199 hötdu — nökkut /. F. 

SOO til hans BG, pangat nú F. 201 fyrtrburdÍT persir 0, tilb. þerair F. 
megi TBca F. 202 einginn — nemtt /. P. giuningar B, gjöm- 

ingar FG. ^03 brott af G. S04 sem /. F. bádir móti F. lUum 

B. bónda/ F. 206 Síá — yai f. F. 206 svá /. F. til nætr 

/ F. 206. 207 >ac — komit] nútt er komin F. 307 .II. /. F. 

BTÍ f. F. 208 anda B8, hug F. 209 lU F, lUum B, f. G. iUhíU 
FG. Bónai BO, Illr F. 210 þann vidbdnat BG, nd vidbðning F. 

um kvelldit sfaU G. tun (2) B, upp G,f. F. 
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XC. Af þrimr Þjðfiun E Daomoi'k. 285 

þebjana rétt þar tgá sem flikkit hangir. 8vá vakir hami ok 
biðr Þjðfo, at bann gitr i stigiaa oforliga ok befir bn^^t sax 
f bendi þar til er þeir kODia atan at ok gjœgjaz i gluggann. 
Reka skygnnr ^t, hyárt þar sé ðikkit. Veðr var glatt ok 

215 tnnglskin mikit, svá fU geislinn af tangUna akein rétt im & 
flikkit þeim þikkir ná allvænt nm ; segir Yerri at bann á til 
at ráda ok hefiia aln am siðir. þrifr hann inn annarri hendi 
ok byggr at nema flikkit af krókiniun, en þar er annat fyrir, 
at IUr bóndi lætr koma sazit vid bðndina á bonom, ará at af 

220 tekr { úlfliðnnm, Sem Terrí finnr þat, kippir bann stúfnnm 
þegjandi ok vindr ondir stakkinn ok segir svá: 'þetta bannEett 
flikki er svá þongt, at þat hefir lúit alla hðndina á mér. £m 
ek með Clln' úfterr, ok þvi for þú til, Verstr; lát þér eigi verða 
sem mér, at þik skorti aflit, ok þvf ráð þú lál báðam hðndnm.* 

225 Verstr gjörir svá at hann réttir hendr at flikkinD ok selr þær 
bádar svá údýrt, at eingi kom honam þðkk fyrir. Hann kippir 
stúfiiaam at sðr með bnediligri bölvan; segir at Verrí hefir 
dárat af honnm báðar hendr. Vem bregdr þá á lopt sfnam 
liandarstáf ok sagdi svá: 'Vfat þótti mér údaafligra, sagdi hann, 

2.'30 ftt fleirí bæri mlnni til farar þersarrar en ek einn.' Sem þeir 
akjótaz slfka á, sem ei^ var blitt at heyra, talar lUr böndi 
svá til þeirra dt nm glaggann: 'Ek aagdi ykkr &gnadarlansani 
úvinam þann tíma aem vér skildam, at þit skyUdnt engar 
glettingar vid mik eiga. Nú mfn þit þat ok leitadat á mik, 



311 rítt/. F. Svá/ F. Vakit hfum þar F. 81Í at/ F. 

ofaiL S, e&ta F&. SIS þeir vándlr Q. Qtan at/ FCf. í B, ðt 

um G, utan f J". 314 nach fast: ok hjggja at FG. 311 — 216 Veðr 
— flikkit /. B. 31fi mikit / F. rett f. F. 2ie vœnt F. 

aie. 317 i. — ok] skal nil F. 818 hyggr at nemii BG, .etlar at hafa F. 
318. 319 fpir at] fjrri at B, ijm G, fjTÍr þ<fat F. 219 búndi 
dopp, B. nA aaiit höodina G. & honom /. FG. at f. F. 331 þegj. 
/, F. stakk íinn F, atakk sér 0. 333 meS öllu /. F. þyf / F. íax 
Þú B, fai nú F, fai þú nli G. 22t þyf — liöudum] taktu bádum 

(hondum add. F) til FG. 22fi gjöiii — hann /. G. at hwin] ok F. 

Téttii inn biðar hendr F. eX fl. f. F. 296 báðai / FG. kom B, 

knnni FG. 837 at bIi /. F. 326 af s&i F. 330 bEeri BG, lœki J'. 
faiai BO, ferðar F. 231 gkjðt. — i] talai alíkt TÍð 6, takai 

B. T. F. Bðm eigi — heyia /. F. 383 dríuiun B, þrtal- 

OM FQ. 
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366 XCI. M hÍUiun tíd. 

enda hafi þit dh maUiga kanpferd rekit. Nú fyrir mumdóm 235 
miim ern II- kostir: dr^z brott ok koniit mér alldri f aug- 
sýn, ella krjiipit bér imi ok bafit kost inatar ok klæda medan 
tnt þiirfit, ok leggil eigi lidygd f'mótí.' Þetta kjðni þeir af, 
þóat nandigt væri, at gjörai veizlnmenii niz bóada, þvlat þeir 
[ís] gá eingi fœri at stela lengr. Svá lankz þeirra vinátta sem 240 
vándmD mðmmm er titt i syndalífi, ok því skal segja þersa 
nnst með úlflm efni, hversa gódra manna vinátta bfrjaz vel, 
en Ifktaz betr. 



XCI. Af hálfiuii vin capitnlnm. 

Ová er lesit af einam höfatspekingi gðmlnm, at þann tima sem 
hann lagdiz f banasótt kalladi bann til sfn Biin sinn at gefa 
honom siðoztn heilrœdi. Jþar i milliun sagdi bann avá: 'Snn 
minn, segir hann, geym þd omfram adra bluti at þú vel þér 
góda Tini.' Sonr svarar: 'Vinina, fadir minn, Bkortir mik eigi 5 
bæði góda ok marga.' 'Já, snn minn, sagdi kart, ef svá er 
sem þú sannar, hefír hamingjan misBkipt med okkr þersarí 
gjðf. Ek em nú svá gamall sem á grðnum má ^á, ok fekk ek 
alldri meirr en einn hálfan vin, en þá hefir þegar fengit þér 
marga vini ok góda; edr hvat lidr, hverBa margir eru vinir 10 
þfnir, frændi?' 'Þeir em XXX-, aagdi hann, ok hygg ek at 
sé altraustir,' Meistari segir: 'Leggjam þar tileinaraan: drep 
einn kálf ok lát hann koma f be^ nökkom, tak sfðan þetta 
allt samt á bak þér ok kom á náttarþeli til ^rsta vinar 
þfuB; seg at þú hefir mann drepit medr leynd ok þvf bidr þú 15 



!36 rekít B, fnrit F, /. G. 336 nxn hte F. dnigil — komit] 
aanarT at dtagoz 1 brott ok ioma F. 237 ella BG , eða F. krjdpit 

B, lúðrit F6. koet - kliEAa] mat ok kleHi O, tnat F. 2B8 muA 

þnrflt; ef þit kiinnJ.t (at add. F) Jiiggja F6. í m6t FG. 338. 839 «f 

— Tcaii/. F. 240 eingi fœri] nú eigi fœrig O. 240 — 243 Srt 

lauki — betr] ok Tðru ^ar melaii þeir lifðu, ok er nd úti Bji frásogtt 
(þetta terentýr J^ FO. F f&gt kituu; en ^aS. gejmi Tár allra, amen. 

XCI. Ah> eoá. AM. 6Ö7 B, 4- (B). 14 ok kom á aitlarÞeU 
depptlt B. 
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XCn. Af aUom TÍn. 287 

at hann lejni þfnum glæp ok grafi belginn i húsi sinn. Kom 
svá sptr til mín, at þú knnmr segja hTerau góda vini þú átt* 
Hann ferr med belg 3inn ok kemr til fyrsta vinar um nótt, 
klappar lágl^a ok bidr bónda ni^ láta , birtir konnm Tandkræði 

20 sitt ok beidÍT graptar hinum andaða med trúnadi ; en þar koma 
þau syör at móti, at hann sjái adrar sýslnr sér skylld^ en 
ve^az i vandrædmn hans. Skitja þeir svá at hann strengir 
a[dr hurd meðal þeirra. Parf þat eigi langt , at svá rekz hann 
ok rejnir vini stna, at allir nnýtaz ^rir honum á einni nótt. 

2f> Eemr srá aptr tíl meistara, at hann segir eigi sinar siéttar. 
Meistarí segir þá: 'Ek hugdi, sun minn, at heimrínn vœri nd 
s^ ^linn, at fágjætr sé gódr vin, þviat ek hefi einn hálfan 
vin. Far nú til hans ok prófa hversu hann gefz Igá áatTÍnum 
þinnm; kom sidan til mín.' Hann ferr nótt adra ok finnr þanii 

30 aama; er þar aá manndömr Qrir, at hano iælr fjrir sinnm 
heimamönnum sem hann reki gestum út, en þegar þeir vóru 
tveir, segú- hann at ^r skylld födur bans skal hann honum 
bj&lpa jafnvel, þóat iif hans liggi í akauti. Meistarasun segir 
honum þá tránat sinn ok bidr hann hafa gódan dag fyrirdygd; 

35 kemr sidau til fðdnr eíns ok segir hversu þersi einn prðfodiz 
beta- en hinir allir : ' ok eigi veit ek , fedir, hvi þú kallar hann 
hálfan vin, þvfat mér sýniz hann ekld skorta, at baim megi 
allr vin heita.' Meistari svarar: 'Þvi kalla ek hann svá, at 
hann reyndiz alldri meirr en til hálfs, þat ok annars, at æ 

40 trúdi ek mér betr en honiuu. En at þér verdi Ijóat hverr 
allr Tin má ödmm vera, ef dygdin bilar e^^, skai ek segja 
þér eina frésOgn af H- mönnnm er þetta sliýrdD vel fyrír oklu-.' 



XCIL Hér 8^ af ðllum tíd. 

ilúsbiJndi var einn hardla rikr f boi^ni Alesandria á Eglpta- [74] 
landi ; hann átti sér einkanligan vin , sd var kaupmadr einn af 
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þeim stad á SerMuidÍ er BaUdacb faeitir, dk hTeni tfma sem 
hftiiD rak kanpferd f Alexandriam , hftfdu þeir gama bóndans 
herbei^ med veizlnm, félagskap ok féskiptiim, þvfat þeim var 5 
allt sameigiL Nú Kengr svá til eitt ár i kaopmannzins MTern, 
at hrisbóndÍDn bidr sér einiiar mefjn til eiginkonn, ok svá sem 
hon er honnm heitin, ferr hon heim á hanB gard ok biðar 
8vá þeirra brúdlaDps fyrir ntan alla nákræmd, þviat sitt e^t 
herbergi bafili hTárt þeirra. Var hon mena frfdnz sem ddaiT lO 
man lýsaz. Þeren nnet kemr kanpmadr at vana ok þiggr 
Tæna Teizln i húsi Tinar síns. Hefir þá hÚBbiiadinn firammi 
alla ðlværd ok gleði, ok at hTerr madr i hans herbergi skal 
leika med list vid þemia Tin hans, at hann sé æ þvf kátari. 
Ok Bem ffrsti veizlndagr er úti, kemr mikil brygd á bak, i5 
þviat á næsta nótt tekr kanpmadriim svá stranga sótt, at liaim 
liggr f sðma sæng. HáBbóndinn ok aUt herbei^t vitja bans 
med barmi. Em þá lœknar til leiddir at skoda hans sjúkdóm, 
ok Utz þeim sTá sem hans BjúMömr liggi meirr i biarta en 
Ifkam. Húsbóndíim Begfr þá: "GjSr srá vel, minn ^æri félagi, 20 
at þú lát þér eigi þnngt sýnaz at pröfa mik , ef þér er nðkknt 
f mínn Talldf er þinni heílsa gagniz, ok þvf leyu mik eigi, ef 
nOkknra greia berr þú yfir hvat þik angrar," Eaapmadriiui 
STarar: "Mér þikkir fyrir at segja þér raína snt, þvfat ek hygg 
ekki annat mftt mefn, en oírást tfl kona nöliknTrar er ek sá 25 
hér f gjær kvelld, bafi f gegnom smogit bjartat med hngsótt" 
Bóndfnn svarar: "Fyrir guds skylld sknlum Tit þat prófa." 
Lefdfr sfdan fram fyrir hami atlar þær konnr ok meyíar er f 
hans hási vóra ok sfdaz allra festarmey sfna er fyrr gátnm 
Tft, ok avi Eramt sem hon kom fyrir kanpmannzins augn, talar 30 
fiann srá: "Já, já, segir hann, þar sé ek nd lifit mitt eda 
dandann." Bóndi srarar: "Ef þar er þitt Iff, þá gefi þðr guð 
drottfnn marga Iffdaga, þTfat ef jangfrúfn samþykkir, gef ek 
þér hana med Qllu þvf gözi er bon gkylldi liafa f minn gard." 
Hvat er hér lengra, en mærin samþykkir; er þá ok kaup- 35 
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madr albættr. Leyeiz bann svá brott af Alexandria, at þersi 
er hana f&vax blóuú, kostr vænn med Mlsæln Qár. Leggr 
Iiann hér Í móti þan orð at sinni sem eigi máttn fegri finnaz, ef 
lians góði vin þnrfU hans i nðkliani, [at hann skylldi heimsæ^a 

40 hann t Baildach), þviat hann segir at fiindir þeirra mnni fættaz ; 
segiz hafa fé inóg ok tUI taka sik ór relcstnun ok hafa hóglffi. 
Svá skilja þeir. Llda hédan nökknr ár ok velltr bóndannm í 
AlexandrJa avé einlianliga til med ýmiasom athnrdnm, sem allt 
hans góz sé demt f ^ón ok tapan, hvermg aem hann þikMz 

45 móti ^á. Ok eigi er þat langt, at ðreigi má hannkallaz, ádr 
bann leyniz hroti af borginni á einm nótt, þvtat honum þikkir 
Ijótligt at vera þar þurfandi sem om langan tima bafdi hann 
i rikdómi setit. Hvat er at greina nm lians farlengd, ntan 
hana kostar medr megni at sœkja sinn góda vin; ok svá gjöriz [75] 

50 einn aptan aid, at [hanu] kemr fram í Serkland nndir þann 
sama stad er fyrr nefhdum vér ok Balldach beitir. pÁ er 
nyök á lidit, svá at honnm þikkir eigi til rádanda at leita 
fram i stadinn, ok þvi fær hann sér húskylja nökkm-a tíl ívist- 
ar nm nóttina; þat er svá langt írá staduum' sem eitt örskot. 

55 Sem hann befír um búiz, kemr lilanpandi madr f húsit sem 
leyni leitandi fyrir sfnnm ávin; ok litln sidarr kemr nefndr 
madr i eptiraókn ok drepr þann er undan flýdi. Sídan flýr 
vegandinn ok fordar sér, en Iiinii daudi li^ þar eptir hjá 
egipzka manni. Litlnsidarr koma-VI' [menn) berklæddir ok finua 

60 þar hinu vegna; taka sfdan til þarlendzkra laga, at sá skal 
vera vígs valldandi sem finuz á sama vættfai^. pvi grfpa 
þeir egipzka manu, binda hann, reka fram f stadinn ok Qötra 
ok kasta f dýflizu. par bfdr bann morgins, ok þegar i ár er 
blásit til þings f staðnnm. Er hann þá lit grípinn ok dreginn 

65 jámadr fram á mitt þingiL £r þá vigsmálit fram baft af 
fræudnm hins vegna, at þersi átlendzki madr var f sama húsi 
fnudinu. Hér milli annarra staðarmanna stdd s& bóudi er fyrr 
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köUaðnm vér ^pmaim af Balldach; haiui kennÍT Biim góda 
Tin, þótt faanB brýnn beri nú lægra ok s^ðlldr lians vfda 
stokkinii frá þvi er þeir skildtL Ok tem hann at lCgmáli 70 
landzing dregr ondír dandadóm, hngleidir hann með sér, hvena 
þersi madr gaf hoDom lif f Alex&ndría med fidm þvf Irelsi sem 
þar fjlgdi. Hér af talar hann svá f efna hjarta: "HversD man 
þat sama fyrir gndi, ef ek sit ok þegi, en þetta meinlaasa 
blód, fÓBtbródir minn ok félagi, sé fram dreginn f brádan 75 
danda, edr nœr man ek þá laana honam þœr sœmdir Iffg ok 
eptirlætis er hann veitti mér með frábærom frjálaleikf Hvat 
man nærr ganga hans bródemi vid mik, ea ek leggi nó mitt 
Iff ífrír hans Iff? Má ok vera at þvf Iqjæmi s& dagr, at gnd 
TÍBdi prófa hvárt ek bí nakknm hæfr at ðmbnna gódn gotL" 80 
EptJr BTá hagsat Btendr hann npp ok tahtr svá hátt, at vel 
mætti heyra valldzmadrinn: "Hvf starfi þér at únýtn, segir 
bann, at fyrirdæmB saklaasan? þviat ek vann vfgiL" Ok &a 
dvðl eptir hans medgðngn tekr hann Qðtar ok hálsjáro, en 
egipzki madr er lanss. Á sama þingi er b& madr er f sann- 85 
leik hafdi vigit nnnit. Hann sér app á at nm Iftit hafa H- 
menn þoUt þá pfsl Bem honnm var skyUdog fjnir sinn glœp; 
þvf segir hann s^ i sinn hjarta: "Hvat man ek gndi svara, ef 
ek fel iUzkn mfna tU sidarsta dóms, en meinlanair menn pinaz 
íjTÍr mik glæpafoUan ? ok þat skal aUdri verda , at ek kaapi 90 
Bvá þetta Uf, at þar fjnir verdi ek [at þola] eylift brígzU." 
Gei^ Bfdan fram á þingit ok talar svá: "Undarliga blekkiz 
þér, stadarmenn, at grfpa til jáms útlendzkan mann fátækan 
ok nú sfdarr þann skilrfkazta hánia, sem hðr finnz f stadnnm, 
þvfat hér megit þér þann qjá er vfgit vsnn." Sé, hér vard 95 
svá úhefrt umkttst, sem eigi fandnz dœmi tU, at menn budaz 
&am i Qðtra ok lifs^öii, ok svá mikit vandamál virdiz dómand- 
aiam þetta ordit med ðUom greinnm, at bann þorir ei^ yfir 
[76] at taka ok býdr nndir kóngs d<}m. Ok sem sá dagr kom er 
endaz s^Udi máUt, em þersir •III- metui settir firam ffrír 100 
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kóngsGœtit; ok þviat kóngrínn var bæíli vitr ok góðgjani, 
sldlr hami með sinni Bpeki at af leyndrí tilstöda reis svá 
andarligt máL pví býðr hann egipzka manni at hami segi satt 
af sfiiD nppbafi til euda; þar næst býðr hann gardsbðndanmn at 

105 bera sitt e&ii. Verdr þá. öUum IjiÍBt hversn Bamþjkkjaz þeirra 
sagnir. Sidarst af þeim Begir vegandinn sina sögn sem ádr var 
skrifat. Fannz kónginnm ok ölln haos ráði svá mikit um 
þemia hlnt, at gaðtiræzla diktar þat með hans hjarta, at fyrir 
þetta Tig skal eingi madr láta sitt Iff, þvfat vegandinn tíII 

110 hann at þers njóti, at veralldligt líf viUdí hann helldr ha&a, 
en saklansa blóði væri út Bteypt fyrír hans. pví þiggr maðr- 
inn lif ok lima Synr kóngliga miUdi «k skal fara fátækr at 
ví^a heilaga stsdi ok bæta sik. En af knmpánnm er þat 
segjanda, at aUr herr lofaði þeirra vinski^, þvíat hann var 

115 nú i þvf landi IjiÍBS orðinn. Er þat ok fljðtt at greina, hvem 
manndóm Egiptias sótti þagat, at vin hans band honnm kost 
hvat honnm Ifkaði bezt: vera med honnm æfinliga yðr sama 
borð ok klæðnat, eðr taka út hálft hlntskipti aUz þers Qár er 
sam^ stM á hans garði. Þakkar Egiptias þetta boð, en kýsa 

120 at &ra aptr i áttjðrð BÍna; ok svá gjöriz, at hann ferr ftillríkr 
heim i Alexandríam , ok þersi góz er nú hafðí bann þegit arda 
honnm svá nvöUt, at þan knnnti altdri at eyðaz fyrír honnm. 
— Nú er úti sag&n, sun minn, Begir meístarí, ok gefr hon þér 
sem ððmm Ijóslig dæmi, hverr sannr vinr er annars, þvfat 

125 fgálfr hefir þú numit á þér, at margir era málvinir, en fáir 
falltrúar. Þat annat máttn vel follfæra er meiatarinn sagði, at i. 
^irsæUdartfma mannz reiknaz margir vinir hane, en ef hjólit 
velltr, sem verða kann, finnz varla einn sá er þú megir kalla 
dygdannaan.' Eptir þersi heilrædi deyr gamli meistari. Fylg- 

130 ir hér frásögn er enn styrkir fyrra efni, at margr er 
vandsénn ok leyniz um Btundar Eakir nndir betrí ásjónn en 
hann hefir. 
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XCin. Frá danska mamii ok kerlinf^. 

Jiiiim danskr madr íát ntanlsudz at vitj& heilagra staða, fuU- 
ríkr at fé at halJda sik i Teginam. Ok sem haim kemr l 
þýverska límd, hefir baim apnrn af Romama at úfridr gengr 
mikill yfir, svá at engum maniu er úbætt at sækja út þannig, 
einkanliga meat ef féajódriim er í fylgju. pvi leitaz hann nm 5 
þar í Btndnam sem þá var hajm Btaddr, hvar hann skal nidr 
le^a BÍna penninga, þvíat þat mál villdi hann gódnm manni 
á hendi fela. Honum er visat til eina gamaÍB bónda er úptliga 
hefdi vel reynz at geyma fé pilagríma ok med skilríki aptr 
skipa. Þ^nna hónda finnr hann ok segir honnm tilgang ok 10 
biðr bann med taka fénu. B<5ndi játar því; var þetta meira 
göz ok vænna en uökkum tfma fyrr hef^i houum fengit verít. 
Skilja þeir svá at Ðanr befir góda skotpenninga ; ferr hanu 
tjl Róms úk nt til Jórsala. Sídan sn^ haun aptr ok verdr 
svá vesæll af löngum vilatjg, at eingiun þnrfamadr mátti anmarí 15 
verda; kemz þó aptr i þann sama stað sem fé hans var fyrír. 
[77] Hyggr hanu nú til fiilisælu at næra sik þar; en þar er annat 
fyrír, þviat bóndinn gamli brekr híuin i ordum, aegir vera 
lygimann ok vándan blanpingja, ok honum alldrí einu peuning 
feugit. Svá mikkla hrygd ok hardrétti scni hann bafði þollt i 20 
veginnm bar oú langt yfir, þvfat bann svallt f stadnum, en sá 
fJTÍr angnm sér bvar hans penningar vórn. Eigi þvf helldr 
kemr hann sér til at fara i- brott, reikar hann a^agr aptr ok 
fram follr af augrí. Ok einn dag berr svá til, at hann reikar 
út af portinn ok sér fram á götuna, at þar er ein gömnl kona. 25 
Uon hefir þá idn at benda grjót af götunni, þvíat þat var 
pUagríma vegr til stadBríns. Fnnd þeirra berr saman; spyrr 
gamla kona, hvf hann værí svá aálagr ok harmþrunginn, 'at 
því er mér sýniz.' Hann belr npp ok segir henni allt Bitt efiii, 
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30 þviat hon var harðla Titrmál at leita eptir. Sem hon hefir 
heyrt, sstnpiniz þegar gnðhræzlan með henni oli segir Bvá: 
'Þat skallta vita, snn minn, segir bon, at samir mena kalla 
mik þurfandi manna hjálp, þviat gud hefir mörgn sinni veitt 
at þeim leiddi létta af minni tillögn, ok enn vænti ek at svá 

35 verdi, ef þú ferr mínn rádi fram.' Sem hann býz ondir þat 
á alla lund, segir hon svá: 'Far inn f staðinn ok játa firam- 
leidiB npp á þinn fékostnat, ok þó med leynd, at kistlar -VI- 
sé fágrliga gjörfir med gröpt; lát mik vita þar er þetta smidí 
er alhiiit' petta ferr svá til, at smidit er gjðrt ok henni tíl 

40 bodit. Hon tætr koma gijót i kistlana svá veginn þunga sem 
þeir værí follir med Bilfr brent Sfdan sýslar hon tvennar 
taugir i bvem kistilinn, at II- menn bæri hvem þeirra á 
stöng yfir axlir sér. Sem þersi ferd er öU albúin ok af herbergi 
út komin, at madr gengr eptir mann, segir gamla kona til 

45 danska manuz: 'Rétt sem vér komnm fram at dyrnm bóndans 
er helldr þfnu fé, gakk ion djarfliga ok beimt penninga þfna, 
þvfat vera má at nú gangi annan veg en fyrrL' Er nú svá 
nær til ætlat, at svá &emi sem bcndinu kennir danska mann 
inn kominn, bnrnar sn glæsta ferd framan í dyrmar, ok þvi 

50 skilr hann, sem rád vóru til sett, at úgrynni iQár gengr at 
honnm til vardveizlu eptir vsna, hvar fyrir bann sprettr npp 
af sætinu fram í móti danska manni ok aegir: 'Heill ok sæll, 
mÍDH gódi vin! Hvi komtu svá aeint at vitja þfns góz, þviat 
þat er allt til reidn.' Ðanski segiz ok gjama vilja hafa nú f 

55 stad. Biindinn setz nidr án dvöl ok greidir féit af hendi. Sem 
bin gamla kona inn komin sér þetta, segir hon sinni fylgd: 
*Leggit byrdar, segir hon, at bóndinn gjörí sitt skilrlki;' ok er 
danski skildi at hvem sinn penning hefír hann út tekit, rennr 
hann med fangi ok hidr eigi bónda hafa þökk fyrir geymslnna. 

60 Setz gamla kona þvf uæst á rædor vid bónda, at þar er fémosta 
mikil bodia til nidrlags. Léttir bóuda brnn vid sögu þersa, en 
þann tfma sem fram ferr lei^a medal þeirra nm sMlmála 
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nökkom á féDo, berr snndr med þeím þar til er gamlB kona 
Btðkkr opp Bem reid væri ok hýái at bera brott eóma leM. 
[TS] Gah svá bónda áginu sfn, at haim tók i adra hðnd bæði synd 6 
ok dáraskap, en misti Qáríns, þvfat þá er hann hugdi afla med 
prett þers er meira var, lét hann allt, ntan iUzkima hellt 
hann eptir. 
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XCIV. Af Eem^o erkitoialnipi. 

bvá er ritat af hinam góda gnðsvin Remigio erkibiskapi er [ss] 
stýnti gnðs kristnl 1 Franz. Rikti þar kóngr s& er LoðTÍgr 
hét, vel kristiim. Þat barz at er hinn helgi BemigiiiB skylldi 
vígja fyrr ne&idan kóng nndir krúnn, sem sídr er til gódra 
5 kDDga er þeir sknln taka stjjóm ok valld yfir gads fólki af 
hálfa heil^rar Idrkjn, at tyrír stnndtigt ríki [megi] peir med 
gnds miskann afla sér hiininriki — ok sem biskapinn veittí 
þetta e[mbætti] iyrr sögdam kóngi ok þar var komit vigslunni 
er bisknp skal smTija hann [med krísma], þá prófaz svá til, 

10 at lirisimnn var ekki tíl, þvíat sá hafdi vangjðrt ætt er bera 
skfUdi ; ok jafns^ótt a& þeir at dúfa em flaag ór loptina o&n 
ok hafdi einn ampla sér i manni ok fterdi biskupi Var þar 
í Tidsn^firít ok laismi, ok med þeiiri krismu Bmnrdi haim 
kónginn. £r svá sagt, at sá sami ampli geymiz þar sídan ok 

15 af þeim sé hverr Frakkakóngr smordr Bídan allt til þersa 
dags. Segiz svá af þeim kóngi er med þerei krísmii er 
smardr, at á þeim iyrsta degi sem haiui er vigdr andir krána, 
þá er at leitat þeim likþrám manni aem aumligaztr flnnz ok 
leiddr fyrír kónginu, ok þegar hann ieggr sína hægn bönd Í 

20 höfnt honnm , verdr hann heiU. Veitiz ^á gads misknnn hveij- 
nm sem einam Frakkakóngi. Má þat eigi andarligt þikkja, 
at honnm veitiz framarr en ödrom miskannargiaflr gnds helldr 
en eiuhverjnm kói^ Ödmm, ok haus uáttúra skiptiz ^rir 
helgau Bvá báieitz tákns, ok er þat eun til, at akapari himins 

25 ok jardar virdiz at senda af hásæti sínti [til) jardligrar lægdar 
Bvá fáheyrt miskmmarTerk sem haun villdi veita Binam g 
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ICT. Af Lanfranco. 



A ofuiTerdtini dögnin bins helga óiéSa köngB HaraUdzBonar 
óx opp flinn nogr madr er Lanfrancos hét Bann yttf fœ£ngi 
horgar þeiirar Italiæ, er Fapia hét Til náms var bann 
Bettr i œakD ok var mikillar gjafar, svá at i leska mátti hann 
Bamvirðaz gömlam Bpekingum af djnpri knnnosta. £n þóat Ö 
hann væri mikill til bækr, vissi sn knnnátta meiir til heims en 
heilagra maima, þviat i tfdagjörd eda kirkjnnnar embætti kanni 
hann stórlitit, pviat eingi var hans idja nema gröptr klerk- 
ligra lÍBta. pó bar hann kennimannz nafia fyrir vigslnr, Nú 
kerar Bvá tfma, at hann f;^sir brott af sinni æt^firdn ok sækir 10 
nordr nm Qall til borgar þeirrar er pá var köUnt Abrincate, 
þat er i Nordmandi. par dvelz hann nm nðkknr ár, halldandi 
rikan skóla med mOrgnm tiginna manna sonnni. Hann var 
Bœmdr ok haUðinn sem hinn viHdazti meistari í þeim löndom. 
Hér kemr at drottinn teídir ^rír angu honam, hversn þat man 15 
[vera lU] dfiidar, at leida sína lifdaga med hopp ok hégóma [ok] 
hafo lof ok eptirmœli með lotning af hveijnm manoi; ok sem 
ordlofBblærínn rýmir nökkot &á hjartano til betri hngsanar, 
litz honnm þers háttar lif langt f brott frá heilsnveg, ok ffrir 
þvi at hann var ráðinn at varpa heiminnm ok allri hans blidn, 20 
sér hann sik eigi þat gjört fá sakir ^Qlmennis ok eptiiiætis við 
margan mann, otan hann leyniz f brott engom samvitanda 
nema einom gndi. Své. gjðrir hann, at hann flýr ok firriz öU 
sin metorð, &ra)idi brott sem f&tækr madr svd búinn, at hann 
hetir eina klerkakápo yzta sem fyrir dnlarklœdi, ef nökkorir 25 
^Íæmi knnnlr móti hooom. Þat er hans hngsan at ÍÁ klaostr 
uOldcnt f þeim Qaraka, at eingi madr vissi hvar hann væri 
niðr kominn, en nú ætlar hann «nn veg til erkist^Is f Rotho- 
magnm ok ferðaz þar fym; ok er bann kemr at liðanda degi 
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30 nærri jþeirri miidn er BiBla beitir, hlaapa ránsmenn ór mðrk- 
innl at tionnin ok flelta liann hveijn Idæði oli Bldlja svá við 
hann, at peir snúa ðfgnm kápnhettínnm fyrír angnn, binda 
tieDdr bans [ok] leiða hann sfðan brott ítá JtjóAveginnm f 
þornmniia nökknra; ])ar fó þeir honnm nætrból ok fara brott 

35 sinn veg. Alla þánótt vakir bann ok tiannar BÍna úgiptn, ef 
hann skal hér yfirdrifaz. Snýz nú alvarliga til várs berra, ok 
miUom annarra bænarorAa segir bann svá: 'Heira mlnn ok 
sannr gað, heyr mik ðverðngan fyrir þinum angum. Þá veittír 
mér marga daga til lí&: ek glatadi pá alla, |iviat mina Önd 

40 ok likam setti ek tram á nótt ok dag i metnadarfolla stiidér- [3] 
an, en embætti þfn ok ItjónoBtnr lét ek at bald mér. Nú heit 
ek þvf fynr þinni blezadrí miskann, at ef þú ftiálsar mik ór 
ÞröngslDm þersmn, skal ek omvenda ralnni athö& oksvá elska 
þina þjónkan sem ádr fyrírleit ek bana.' Svá talar hann ok 

45 biðr morf^, ok þegar { óttn &ra kanpmenn nölikarír fram 
l\já bonnm, svá at hwm heyrir til vagna ok þar með manna 
róm. Hann kallar þá liátt ok bidr frelsis; þeir dngandismenn 
vfkja til baoB ok lejma hann, spyrja hví hann sé Bvá baröliga 
balldinn. Hann svarar &tt, þvfat bógværðar andi var kominn 

50 f l^artat. Spyrr bann þá einlianliga, hvar þeir viti þann 
klanBtratifiiat, at litit orð ha£ á Bér c^ þó sé fráEdriUiga kotnit 
Þeir segja at riddarí sá er Hertiiina8 hét hefir gmndvidtat 
ktanstr af gózi sinn, gjörz Biðan klerlu' vfgðr ok nú orðinn 
ábóti þers sama lifnaðar. Þetta mnnldífi kalla þeir einBliga 

55 koœit ok bæði fátækt at gózi ok persónam. Hann Bpyrr hvert 
na&i tdanstrít hafi. Peir segja at menn kalta þat Bekknm. 
Fytgja þeir bonom á þjóðveg ok vfsa sem beinaz, f bveija átt 
bann skal fara. Skl(ja þeir ok biðr tiann allvel fyrir þeim, 
en liann léttir eigi fyrr eu hann kemr til Bekkam , ok fljótt 

60 at greina, tekr ábóti hann gjama. Ferr þat allt f taimniælnm, 
hversn mikinn mann brædmir hafa með hðndnm, þvfat Lan- 
&anctiB etskar nn meirr hvfltd ok bi%tífi með úfatgat Iftillæti 
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en meistanuiafa meil fyrrí lotning. Tók haim aú at minnaz 
BÍns fyrirheits at íé.ga gadlig embætti, þviat nn er þatsladiam 
bans at ^á fyrír dag frá degi, hvat Byngja Ekal i kirkjitniii ; ok 65 
svá frábært Htillæti sæmdi sn þegar þenna mann, at bann 
þóttíz eigi til fierT at lesa lectionem í Mrkjnnni, nema hann 
sæi áflr yfir ^rir príorínnm. Þat var hans annat frægðarverk 
ok lítíllæti sem mðrgnm væri eptir likjanda: honom var Bkipat 
at lesa i conventa yfír hor<£, ok einn di^ sem faann less, 70 
leidir hann seint ord aem vera áttí eptir rétfrí granimatica. 
Príor finnr at leidinginni ok þó eigi rétt, þvíat hann var litt 
lærdr; ok hvat man meistarí nú at gjöra? man hasn fljótt vilja 
leida eptir falEi príors ok geyma svá hlýdnina? þar 'af, segir 
hókin sannliga, kaaa hann íyrir krapt hiydninnar at virda 75 
framarr boðord Benedicti en reglur Donati. Svá var hann i 
þersn klanstrí nm -III' ár, at nær var hann ðllani mönnain 
úkoimr. Gn þat mÁ faogsa, hver frétt ok nndran fara myndi 
om landit af brotthvarfi sliks mannz. Lidr nú svá, at skimir 
til IjÓBSÍns, hvar hann man nidr kominn. Er þá ok eigi langt, 80 
at lærísveinar núimaz hvat þeir létn, svá at ýnUssam áttnm 
sælga þeir til Bel^am. Var þat Uinadinam mikit uppbelldi, 
þvíat rikir menn Iðgdn þangat fagra pennínga fyrir sonu sína. 
Sér nú ábótinn at naadsyn krefr fyrír klanstrít at neyta gads 
gjafar, ok því skipar hann Lanfranco prioratam yflr klaostrínn. 85 
Mnnam vér bann i þeim stad vera láta þár til sem bann tekr 
f meirí sæmd eptir þvi sem oú akal greiaa. 

í þeana tima réð fyrír Nordmandí frægr maðr ok ágjætr, 
Vilhjálmr bastardr. Hann var kominn af ætt Göngn-Hrólfe. Hann 
setlí sitt hásæli f þeim stad er hann kaliadi Rádnhorg; vard haon 90 
kristinn ok fekk svá há& mægd, at hann áttí dúttnr Frakka- 
kóngB. Frá þeim em konmir Rádnjarlar ok nú Vilhjábnr sidarst 
er vér nefndum. Hann átti Matbilhli dóttnr Balldnina hertoga af 
Flándr. Födorbródir Vilhjálms hét MalgerioB, bami var erki- 
bískap Rothomagensis. Bann var klerkr mikiU, en sakir stórrar 95 
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ættar veik hoiiam ofinjök til veralldligs ftuma, þvlat hann 
fjTirlét klðrkligan sama , fekkz í skylming ok íor med íé.'k& ok [*] 
Teidihnnda viðs vegar sem einn leikligr riddari. Fekh haun 
mikit aptrkast lyrir svá Ijósligan úsid: þat fyrst, at heilug 

100 Römakirkja BTÍpti hann æztu sæmd er erkibiskapnm til heyrir. 
Hertogi Viliuálmr, frændi hans, tók hann optliga meá blidom 
ordum, en stundum med einardri ávitan, ok lauk svá, at bisknp 
fekk honum adra flis I móti: sagdi Vilhjálm opinberan hórkarl 
i baonaðri sambúd vid Mathilldi sakir frændsemi þeirra i miUi. 

105 Ferr hédan svá til, at hverr hatar annan, en hvergi betraz 
Tid; ok þviat biskup þóttiz standa betr at vigi, bannsetr hann 
bœði þan, Vilhjálm ok Mathilldi; en Vilhjálmr skipaz svá vid, 
at hann smýgr hvat klólit er: hann getr vid Rómakir^u valld 
á skaða biskups þar til er fuU sentencía ,fellr yfir hann med 

110 deponéran biskupstígnar, ok fyrir sitt þrá er annan madr 
Igörinn i sœtit, Maurelias at nafni, dýrðligr madr. H^n var 
áðr munkr f Fiscamno, hann var bindendismadr núMll ok lof- 
samligr f sinu Ufl. Af hans endalykt segir svá heili^ bók, at 
hann tók banasött ok skildiz vid sina önd; lá síðan ðrendj' 

115 hálfan dag, ok er klerkar bjugguz at berahanntil kirlgu, setz 
hann npp li&udi ok segir svá: 'Geymit hin siduztu ord födur 
ydars ok skríflt I hjarta ydru. Mín sál, sem hon skilðiz vid 
líkamann, fekk fagra leidtoga, en ord sætari hnnangsseim. 
Mér sýndiz sem þeir leiddi mik hédan til austrs, ok í auga- 

120 bragdi liðu \kr nm vestrhálfuna er Áffrica kallaz ok gengum 
Bvá inn í Asiara út yfir hafit lil Járaala. Vér sóttum heim 
beilaga dúma í Hiernsalem med litillátri lotning ok fórum þad- 
an át yfir Jórdan. Sögdu leidtogar mínir míirgn sinni mér til 
hngganar, at ek myndi brátt finna Paradisar port En er vér 

125 kómum út yfir ána, kómu skÍDandi sendimenn móti oss med 
þeim boðskap almáttjgs guðs, at þær léttari syndir sem ek 
hafdi gleymt at bæta vard ek at breinsa med sjálls mins pínu, 
ok hér eptir kringdi at mér ^öfía. fylking með l(%öndnm elldi- 
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brðndnm ok þeini blæetri elldz ok eymyijn með liræðiligiim 
áaýndnm, ok af Qjng&ndnm þeirra gapanda mnDnz ok oasa 130 
s^diz mér bœði lopt ok jðrð leika f einnm loga, ok svá varð 
ek hræddr af þersari ógn, at hvárld himimi né jðrð sýndiz 
mér ðmggr hiífðaratadr til midankvíuun. En svá skelfdr sem 
ek var, fijálsaili mik bimneakr almáttr ok Iffgaði mik án dvöl 
at vátta fyrir yðr, hversn nanðsynligt er at gleyma þvf enga 135 
sem gaái mialfkar. Nn man ek so&ia, þvfat sætt er at fara 
tjl gnðs.' Ok þegar eptir þersi orð bneigiz hann aptr örendr. 
Var hann leiddr með gnðs lofi f mnsteri várrar frú guðs móðnr, 
avá at berar jartegnir skina yfir hanH grepti. En svá sem þat 
efni er úti, er aptr at venda til Vilbjálms baBtarða, at fyrir 140 
þá sök er Malgerine bisknp hafði borít á þan bæði món nm 
úlðgligan aamgang ok þan vóm samvitag, þóat þau byði 
þijózka at móti, hngaa þan at mýkja drottin med gáðom 
verknm, at sitt mnnlilífi reisir hvárt þeirra. Eflir Vilbj&lmr 
klaustr f þeim atað er Cadomns heitir. Þagat le^r hann 145 
nndir margar stóreigmr ok gjæðir staðinn gersemnm; gefr 
[s] síðan gnði þetta npp f sæmðir hins blezaða Stephani proto- 
martyrís. Hér yfir skipar hann Lanfrancora [klanatrs] Cado- 
mensis ábóta. Ferr héðan sögn fram sem mðrgnm er knnnigt, 
at Vilbj^mr bastarðr vann England með vápnnm ok herskilldi 150 
af Haralldi Gnðina syni ok fekk einvalld yfir ðUn landi Var 
þat tilgangr, at Lanfrancna ábóti var tfma sfðarr Cantnaríensia 
erkibiskap. PriiEEiðiz hann f bveija rúmi bæði rðksamligr ok 
stiinim beílagr, staðfastr ok treystandi gnði sem hér lýsiz Qmr 
eina dæmisðgn. Svá bar til eina hátfð, sem q'álfr erkibisknp 155 
sðng messD heima at stólinam, at djálniinn er honom skylldi 
þjóna varð óðr af áhreinnm anda við þanD tfma mesannnar 
sem erkibUikap hagsar at hðndla fóraina til apphalldz, ok aá 
hinn vitlansi grfpr þegar nm herðar erkibisknpinnm. En sá 
gnðsmaðr brá shr bvergi við, ntan hlífir sacramenta sem hann 160 
mátti aimarrí hendi, en þrffr annarrí hárít ok varpar níðr 
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med alltarinii. Var haDn þá gripiim ok út færðr af mnBterinB 
i sjúkra manna hús. Var hann þar málóði nðkknra daga, ok 
þá er úvinom bar flest á göma, fór hann sem teljancli bneCtr 

16& ok lifiiat þeirra þar á garðinnm, reiknandi lýti þeirra ok löstn 
margra i sveitiiini. Þeir er hann geymðn hendn at létti [ok] 
gaman hvat er hann sagdi. Tðladn svá einn dag: 'Hversn litz 
þér á þann bródnr er svá heitir?' Hann segir: 'Geti þér 
bans eigi, þviat hanD man eigi svá djaifr, at hann þori mér i 

170 angsýn at koma.' Geymslomenn fly^a eama bródur þersi orð, 
ok hann sálagr óttaz nýfik, þviat hans samvizka var sjdk ok 
lítt heiœan bnin. Þeir er himnin finttn þetla leggja þat til, 
at hann játi sik sem hvatl^az fyrir eyálfam erkihisknpi, ok 
gangi svá til mötz vid binn óda. Þetta ferr frain, at hann 

176 skríptadr ok leystr kemr inn farandi fyrirhinn óda. Gejmaln- 
menn mæla þá: 'Nd er eigi sem þú sagdir, at sá bródir 
mfnití eigi þora bér at koma. Hvat hefir þú nú at bera 
bonnin á brýnn?' öði svaradi ok hristi vid hftfadit: 'Svei 
vándom mannil Hvadan ttSktn svá fljótt umskipti? Pá vart 

1 80 hladinn lýtom , en nú er þat hor£t allt evá at þó ert hreinn 
orðinn.' Vard klerkr heiU eptir -ini' daga fyrir miskann gnds 
ok bæn erkibisknps. £n þat er mjök lofsamligt, faversa gnð 
drottinn lokkar kristna menn fjrrir slík dæmi at gjðra hreina 
játning sinna STnda, þvíat þat er allt fólgit fyrir ^ándanum 

185 er skriptagangrinn tekr med yfirhdt ok afláti. Þetta vátta 
Sjálfir iilgjaniir andar med kvein ok eitri sinnar öfandar i 
þersa Iffi, sem nú var lesit, en i fidra Ilfi sein vér skahma 
sýna l næstn frásögn. 

1 þeím stað á Englandi er i Jórvík heitir var einn piUtr 

190 ■Xmi- vetra gamall, Vilhjáknr at nafhi. Honaffl bar svá tU 
om v&rit eptir páskar á mánadegi nærri nínnda stnnd, at hann 
sofnaái; ok þegar sem ! andarsýn hregðr haon angan snndr: 
sér hann til beggja handa andaligan leidtoga, (til vinstri bandar 
ei^ himneskan] en til hægri handar hiædUigan skn^, svá 
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at þegar óttaz hanii ádr bjarti engilt styrkir hann ok biðr eigi 19& 
hræðaz. Er hér Ijóst orðit, at honnm \6ra s^Ddir tveir þvi- 
likir andar sem fylgja bverjmu manni frá upphafi til enda, 
[6] aDnarr gódr af gadi, aQnarr illr [ok] úhreinn andi. Annarr 
er at f^sa góÆra verka, annarr at teygja til mötgjörÆa við 
gud. Svá leiddiz þersi sála nm liarAa ok hörmDljga stadi, at 200 
gnds engill gekk æ fyrir, en úhreÍDn andi fór þar i svig vid. 
Medr ýmissn kyni at faætti lastanna var honam sýnt bveran 
pinaz andar syndngra, ok at greina fátt af mörgn, sýndoz 
honuDi ágjamir meDn tíl ^ár þola þers háttar kvöl, at þeir 
síitn á glóðDdnm pðllam , en illgjaniir andar stódn fram fyrir 205 
þeim med þeirri sýsln, aem hverr Iiefdi fé^ód i hendi, ok af 
þeim ^ód tókn þeir glóandi penninga med elldzbmna ok 
fleygdn ídd Í mnDninn á þeim, ok jafnfram sem þeir hrennandi 
penningar ðugu út aptr am kverkr eda barkann á þeim, 
slöi^dn illgjarair andar þegar aptr i mnnninn. Sanrlifismenn 210 
vóru srd pindir, at þeir vÖm festir npp á breuDaDda Itjól, svá 
at þat vaUt ok lamdi allt med gadd ok bruDa er l^rir varð. 
í þridja staá sá, hann sfnka menn vid fátœka hörmuliga pfnaz: 
adrir dó af hnngri, eD shid lyá þeim matrÍDD ok máttn þeir 
e^ til ná; adra kól i hel, en klædin lágn hjá þeim, ok á 215 
þann hátt kvaldiz hverr sem svaradi misknnnarleysi þvi sem 
haDD bafdi gjört við hÍDD ^tæka. Um sidir er baDn leiddr 
fram at pytti helvitis, ok hanD opnaz med þvilfkri dýpt sem 
eigi er andvellt at greina. HinD svarti andÍDD til vinstri 
handar segir avá: 'Ek em sá er þik lokkadi til illra verka, en 220 
þat er eigi vel orðit er ek man ekki til þera illz er þú gjörðir 
f vetr, þviat skriptagangrinn iyrir páskimar stal þvf öUn fi-á 
mér, en þó hefí ek svá margan anstr upp á þik, at eylifliga 
máttn þers gjallda.' Sem bér stendr, leggr til gnds engill at 
bann gjöri fyrir sér krossmark, ok þegar vid þat blezada tákn 225 
byrgir belviti sinn munn; on þá fær sálan nú nýjan harm, 
þviat gnðs engill fyrirlíetr hana þar i myrkmm, ok var hon þá 
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stand mihkln hræddarí ea frá megi segja. Brátt hvarf hann 
aptr til hennar ok Btyrkir hana, leiðandi þvi næst tál ynniligra 

230 stada er fallir TÓru með ilm ok Ijóai. Borg ein ágjæt var fyrir 
þeim; sýndiz sálinni þangat eiugi vegr, aiaa með aimœtti gnds 
TÓrn þeir settir insan bot^ar. Sjá stadr var svá vfðr, at allir 
menji I heiminQm myndl eigi meirr þnrfa en hinn tfimda hlnt 
af þvf Tfdemi. Allir vóm þar fnllBælir, þóat emi yierí snmir 

235 dýrdligri. Tólf TÓm port & horginni sem heilng rítning váttar. 
Engillinn talar þá til hans: 'Ef þú gepnir þfn vel ok elskar 
guð yfir alla Muti, þá er þetta þitt ódal at eylífn.' Til sudr« 
í þeirri fiáleitu borg sér hann eitt dýrdligt alltari med skfn- 
anda búnadi. Þar nmbergis stendr mikil fylgd er ðll var 

240 himneskliga prýdd, en f midja þeirra hOfdingi sTá klæddr ok 
krúnadr sem iardlig tnnga fær eigi greint. Engillinn talar þ& 
til Vilhjálms : ' persi herra hinn krúnaði er nafni þinn Vilhjálmr 
er Júðar krossfestn f Nor[d]vÍk & Englandi app á &jádag langa. 
Er ná óti erendi þitt fyrst at siuni, þTÍat þú hefir sét — — 
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hardla sæmiligr ðjiTs^a &t vigfila. Hann skipadi slnnm hag svá [i] 
léttliga, at hann tók f fylgjulag med sér eina úrádTanda konn, 
ok þat fór eigi lægra, en keisarinn þóttiz vigt vita þar nm. 
ö Samði hann þaa rád , at bann viUdi fá leitt klerkiun hrott ór 
lestinnm, ok þat ferr svá til einn hátfdismorgin , sem hann 
Teit þeirra nákvæmd hafa verit nm nóttina, at haun gjörir 
klerkinam bod til skrýdingar, at leaa evangelinm f hámessa. 
Klerkr ferr undan. Sjálfr keisarínn talar þá vid hann, segir 
10 dag gódan at fagrl^a lesiz gudspjallit. Klerkrinn neitar at 



235 dýiÆligir B. 
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306 XCTI. Fri HeinTeki keisara. 

lesa. KeisarÍDn forsaz þá: segir at bann skal f&ra útlægr ok 
fagaaðarlaiiss, ef hann úhlýdnaz. Klerkr segir þat i bans 
valldi. Skifja þeir svá. Ferr klerkr sem bvataz f sitt her- 
bei^L Baman lesandi allt þat laas^óz er hann átti, bindr 
þat ok býz til útlegðar. Jafafram þersu befir keisari njósn, 15 
hvat honum ferr fram. Gjörír til hans ok býdr bonum á sinn 
fnnd med gódam Mdi. Sem þeir finnaz talar keisarí lágliga 
til bans á þenna hátt: 'Gud himneslir ðmbuni þér þfna ein- 
orð, þviat bon prófadiz krístilig sem skyllda \>ýár, at þú 
brœddiz meirr gud en mann, ok því ertu heyríligr ordinn at 20 
si^a hæra i gnds kristni.' En þan keisarans ord bðfdu þat 
[at} þýda, at sama klerk setti hann sídan i bisknpliga tign. 

Á a&kknm árí har svá til, at herra keisarí sat á hvita- 
snnnu i þeim stad er menn kalla Meginznborg. Var þá enn 
nm bann mart stórmenni ríkisins; viljum vér nefna einkanliga 25 
tvá höfdingja: erkibiskapinn af Colonia [ok ábótann klanstrs 
bins heilaga Galli. Var svá skipat, ef þeir] værí samtída 
hjá keisarannm, [at þá] skylldi ábótinn sitja til hægrí 
bandar, en erkibiskupinn til vinstrí, svá f kirkj'u sem 
at bordi ; en þetta báaæti ábótana reis af ofrligum rikdómí 30 
þers klaustrs bins beilaga Galli, sem hann var formadr yfir, 
[ok kann ek segjaj þat til marks, at þá er strid stódu 
yfir, fekk bann keisaradæminu svá mikinn berskjölld, at bann 
gjördi át -LX- þúsunda vápnadra ríddara med öllum fórum. 
Nú kemr svá til & ejálfan bátidismorgin heilags anda, sem 35 
berbergifisveinar beggja höfdingja er vér neindum sknlu bóa 
sæti þeirra ! hðfutkirkjunni fyrír bámessn, at grein medr 
kappi mikkla ferr fram medai þeirra, þviat ábótans menn vilja 
hart standa á réttarbót berra síns, en erldbiskups menn segja 
bonnm þat þvi Bidr réltarbút, at honum sé mikil minkan at 40 
fyrírsmá erkibiskupinn , ok þóat slikt hafi þolaz, segja þeir 
sannligarr heita mega þrátinn ofmetnat en formanna frnmtign. 
Hinir Btanda gallhardir: leggja upp á borgan lifs ok lima, at 
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XCVII. TiÁ danAuTn manni ok þjdfi. 307 

fyrir eingis mannz fors Bkal ábótinn leggja Bina t^n. £igi 

45 þarf þat lengra, en eptir barittu margra BtórTnla bregða þeir 
bernm Tápnnm ok berjaz i kirkjonni, svá at blód fellr nógliga 
nm kir^jngólfit. En er meistaramenn spyrja þeiira vándgkap, 
era þetr Bkildir, en kirkjan hreinsat bædi af Ukamligu blóði 
ok fyijr biskupliga þjónostn. Er sidan fram farit til embættis 

50 ok messa sögd med mikklu megni, ok sem seqnencia er áti ok 
þetta yers sfðarst snngit; 'hnnc diem gloriosnm fecistí' (þat er 
avá, yósara: 'dýrdligan gjðídir þn þennadag, drottinn'), beyriz 
rðdd i loptínn svá mælandi: 'hnnc diem bðtlicosnm ego feci' 
(þat er svá Ijósara: 'þenna dag gjönli ek baráttuMlan.') En [i] 

55 vid þetta undr urdu alUi menn Iiuglausir, ntan Heinrekr keis- 
arí. Hann stendr upp ok setr á erendi mótí ÚTÍnarins krapti 
ok segir svá: 'En ek segi þér er Mdinn hatar, at þann tíma 
sem kvelld kemr skal ek á stnnda med misknnn gnðs, at þerri 
dagr sé dýrdiigr ordinn, þyíat ek skal eigi fyrr taka fœdn en 

60 fátækir menn guds hafi buggan i gjöf bellags anda.' Sfdan 
bf&r hann at taka sequenciam sanctí spiritus annat sinn; ok 
gengr nú út án allrí tálman messuembættiL En sJdan teggr 
keisarinn sfn tígnarklædi, lætr blása am stadinn, at hverr 
fötækr er þiSEJ^ ^ ^^ '^^ mungát skal fara á kóngagarð. 

65 Sfá leið þersi dagr, at sannliga varð hann dýrðligr, þTÍat 
keísarínn sjálfr ok hans stármenni þjónudu mjúkliga flokkum 
f&tækra med bindendi sjálfra sin allt til nætr, heilugum anda 
til lofs, en váBdum vfkingi tú niðrbrotz. Lyktar hér at segja 
frá Heinreki keisara. 



XCVn. PrS, dananm maniii ok þjófl. 



syndugr sem haua segir nema hanu. Bænir hafa et^^ mátt [55] 
ef hjartat er eigi hreint. {tersi Bami herrann sem lifaudi var 



53 ego undeutlich B. 
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308 XCVTIT. Frá dyri ÞtI ír heilir Bemotli. 

uefiidi fyur 'bomm eiim prest gamlan ok gódsiitiigati ok Bpordi, 
ef hsnn villdi at hanii bædi fyrír hontun. ' Já , segir faion, 5 
Tel þietti mér þá, ef hann villdi fyrír mér bidja, ])víst bann 
mættí mik snart frá minui pinn leida.' Hinn Begir: 'Treygt 
þvi trdliga tíl min, at Jieni Bami prestr skal fyrír þinni sál 
messn hafa.' 'Skal ek treysta mega þinni aögn hér til?' 'Já, 
segir hinn, svá sem ek em tnór, herra, skal þat gjört eptir 10 
öllum mínnm nuetti.' Þá segir hinn dauði: 'Ek ekal gj6ra 
þar mark til, at þú minniz beti' upp á mik.' þá greip hann 
í hans armlegg ok f annan tima i hans þjó, en hinn kendi 
þar engan Bárgaaka af, ea bert var eptir beinit þar sem 
hinn hafdi á tekit, Þetts mark sá altir & honnm; en ein^ 15 
vÍBsi hvar af þat kom. Hisn dandi berra sagdi svá ti2 bans: 
'Ekki skalltn lengr en II- ár hédan af lifa', ok sagði homun, 
hvem dag hann skylldi deyja. Siðan hvarf hann í brott; en 
hinn sem eptir lifði bætti sik ok hellt við hinn dauda vel eitt 
heit, sem hann hafði honnm lofat, ok lét þann eama prest 20 
segja dagliga messn iyrir hans sál. Sidan ttik þersi madr 
pilagrimBbúning ok vendi nt til Júraala til belgn grafar fyrír 
þœr syndir sem hann hafdi sínnm gniS Í móti gjfirt; ok npp á 
8öma sttmd ok dag er hans fðlagi hafdi honnm iyrir eagt, dó 
hann blezaðr ok eá gnð er bontun sendi elika vitneskju. Nn 25 
me^ þér vita af þersu æventýri, at þjófnaðr bmggar mikit 
böt, þar sem dandir menn bera þar vitni um, ok sérligs þeir 
sem fátœka meun reyfa eða beija fyrír ntan rétt, þviat þjófh- 
aðr vill sinn meistara ekemma ok fyrírgjðra hanu fyrir stan 
enda. 30 



XCVni. Frá dýii því er heitir Bemoth. 

[85] mikklu meet, ok haun drepr einn mikinn lijðrt ok etr ok fleui 
dýrin med hontun. þat er IianB náttúra, at haun bauuar eigi 
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XCIX. Af tTermr hræarnm. 309 

ö^m dýFDm at eta með sér, en drepr þegar bídd fönmant 
5 ef honom þikkir Bik Bkorta. Ok er stand liðr, kemr fram t 
dalimi eitt dýr likaz ketti, ok þó mikkJu meira, þat kefir kampa 
mikkta; ok þegar Eem bit mikkla león sér þetta, gengr þat 
af átnnni. Sjá þeir at öll dýrín eni við þetta hrædd , ok einn 
af sveiunm ríddarans mælltí: 'Ek skal prófa hvat dýra þetta 

10 er', ok,hleypr alvápnadr ofan i dalinn ok höggr tveim höndum 
með sverði ora mitt bak dýrsins. Þat vikr sér við þat Iftt 
ok gefr sér eliki nm meira, þviat hvárki skaddiz hár né bád. 
Hann höggr þegar annat á bálsinn , ok þá lítr þat npp til 
hans. prídja sinn bðggr faann til þersa dýrs; kom þá á fyrír 

15 framan angon ok kippiz þat við ok gjörír Bik úfrýnligt ok 
sýiaz þeim á hölinam sem þat spýli at manninnm, en hann 
ok hana herklædi nrdn at engn uema at duptí ok ðskn. Dýr 
þetta hoitir Bemoth ok merkir i heilagrí skript úhreinan anda. 
róm þoir vid þetta heim i Danmörk ok knnnn segja þersi 

20 fádæmi, ok þikkir Ollam mikils am vert er beyra, ok lýkr 
svá þersi sOgn. 



XCIX. Af tveimr brædnuB. 

Xnnn ríddarí dt á Púl átti tvá syni mikkla ok væna. Fadir 
þeirra var mjök ríkr. Hann tekr sótt sem þeir fmmvaita 
eru ok andaz. Svá elskndnz þersir brædr, at þeir villdn ekki 
skipta arfinnm; átta þeir allt bádir samt. Eiugi biutr greindi 
5 þá, á; hvat sem hvárr gaf eda veitti, þat var þeim bádom 
Tiljngt. £n med þvi at þeir vóm meun angir en eigí forsjáltr, 
eyddnz þeim skjótt féin, ok at npp eyddu öllu fénu skömmaduz 
þeir at ganga á fátæki. Tóka þat rád sem eigi var heilla 
vænligt: lögduz á skóg vid veg pílagríma, gjördn þar einn [as] 
10 kastala, lágu þar lití ok drápa menn ok ræntn. Svá öfladu 
þeir mikils á þersn, at drjúgum fylldu þeir sitt herbei^ af 
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310 XCIX. Af tTsimr bmðruiD. 

TÍnfengi. Ok sem svá hofir frun farít lengi, Þá létti gnð 
villnþokn frá angum hinnm eUra brædranna ok idradiz hann 
sinna údáða. Hann talar einn dag vid sinn bródnr: 'Hversn 
þikki þér æfi þfn, bródir?' Hinn yi^ svanu': 'Hardla gód.' 15 
Hinn segir: 'Sýniz þér eigi leidaz mega um sfdir þersi iram- 
ferd?' 'Eigi', sagdi hinn yngri. 'VilIiz þú nú, sagdi hinn 
ellri, ok segja skal ek fhr, hvat sem vid tekr, at e^ em 
ek hér lengr.' Hinn yngri mætlti : ' Hvat akalltn þá ? ' ' Þat 
hefi sk œtlat, sagdi hinn ellri, at fara i klanstr.' Hinn rngri 20 
bródir segÍF : ' Ef þn ætlar f klaustr, þ& piktó mér þá hveijnm 
skiptiiigi heimskari , ganga ino i danda þeirra ok tiafa illt vidr 
iUu medan pú lifir ok [ú]TÍst hvat þú hefir siðarr.' 'Ekki 
gjörir at te^a mik, Begir hinn ellri, ok svá villdi ek at þú 
gjðrðir.' Hann st«ndr npp ok gengr veg sinn. Hinom yngra 25 
þikkir hvárrgi góðr, ok ferr þó í bámót, ok ganga Bvá am 
daginn þar til er hinn sér fagrar bygðir, bteði kóogBgarð ok 
klauBtr ok marga adra garda. Hann hídr þá bródur síns ok 
heilBar bonum ; liinn þegir ok er Bvá raaðr ok bólginn af reidi, 
at hann má engu svara. Hinn ellri bróðir tetu* þá tit orda: 30 
'Gjama villdi ek, bróðir minn, at vit færim bádir f klanslr 
ok gjördim þar œfinliga ídran.' Hinn yngrí segir med reidi: 
'Þersa vanvirðn gjðri ek eigi.' ^p& er önnnr min bæn, sagdí 
hinn ellri, at þú farir !til kóngEbirdar ok liafir þik þar veL 
Ver siðngr ok trúlynðr ok legg þat til m&la manna er þú œtlar 35 
at gndi mani bezt líka.' Hann segir: 'Nærr er þetta mínu 
skapi.' Hinn ellri mællti: 'Enn þers bid ek þik, bródir, at 
þú komir til mfn [eitt] sinn á hverjn ári á þann dag sem vit 
tökum til, ok huggir mik ok segir mér bvat fram ferr f ver- 
ÖUdinni ok um þína hagi.' Eptir þetta skiljaz þeir: ferr annarr 40 
til klaustrs, en annarr til kóngshallar. Tekr ábóti vid þeim 
sem haoB leitar; er hann við alla blfár ok gódr; sitr nt 
rannartfma sinn. Vill ábóti gjama vigja bann þegar tími er 
til. Eptir litinn tima er hann fremst tekinn af öllnm brædrum. 
Svá Ifdr at þeim tfma er þeir brædr sknln fínnaz. Ferr hinn 45 

as ú- /. C'. 88 sitt/. c. 
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C. Af túuetamuiiii ok engli. 311 

yngri ok fionr bródur sinn f klaustríim. Segir hiDD ellri bródir 
ftt ttoniim líkar vel i klanstrÍDU, ok ^ti ok brædr gjöra vel 
við haoD: 'dú seg mér hversu ^ér hefir at farit siðaD vit 
akildum.' HaDD segir: 'liád þÍD hafa mér vel dugat, þviat 

60 kÓDgrinn gjÐrir mér margan heidr.' 'Guð hafi lof fyrir, sagdi 
bróðirÍDn , er þitt hjarta er vakit til lifs svá sem af þnagum 
svefai.' LeikmadrinD svarar: 'Er sá einn hlutr er mér þikkir 
allmjök á skorta, pvlat pat aDgrar mik, hveren ek skal kvæDaz. 
Nenni ek eigi sakir metnadar at eiga litils báttar konn, en 

55 mér sýniz ún^tt at fara med fridlulifuat.' Bródir svarar: 'EÍgi 
stendr þat at fara med frídlulifnat Nú vtl ek bjódaz at vera 
{ uDileitaD at fá þér þi mey er Ðllnm er audsýnt at þér verdr 
til sæmdar. Vil ek, bródir, þar til hafa — — — — 



C. Af eÍÐsetnmanQÍ ok engU. 

JÍjinn atbnrdr se^z af einsetnnianni einnm; bann var sudr í [96] 
Iðnd. Þersi var mikill gódlifnadarmadr. Einn hlutr var sá 
at hann tók i vana at bann raundi eigi synja þers sem hann 
var hedinn at veita fyrír guds sknltd. Einn tima bar svá til, 
5 at einn ungr madr kemr til þersa einsetumannz ok mællti vid 
haDD: 'Ek bid þik fyrír guds skuUd, at þú fylgir mér á veg 
um Dðkkurar dagleidar.' EinsetnmadríDD svaradi: 'Hvf hidr 
þú mik sliks þar sem ek em gamall madr ok þnngr á méi*?' 
þersi hinn ungi madr mællti: 'Mér liggr mikit vid, en ek 
10 [heyrdi] þik þersu heitit hafa, ef þú erí i guds nafoi bedinn.' 
'Já, sagdi einsetumadr, ek skal þetta gjarna gjöra i gnds 
nafni.' Hinn mælti: 'Verd þú búinn skjótt, þvíat löng er 
leidin.' Kinaetumadr býz skjótt, styttir sik skjótt, ok fara 
sidan veg sinn þar tjl er þeir koma at einum bie. Var þá sfd 
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312 C. Af «iiu«tiiiiiaDni ok engli. 

dags. pÁ mellti iaau imgi maitr: 'Hér mnDiim vit ! Détt l& 
vera.' HauD bað hODD ráða. par átti bygd gídd ^tœkr maðr 
ok kerlÍDg baDS afgömnl; þan vrirD vel kristin. Taka þau vid 
þetta vid þeim med beztam fSngom er til vi5ni ; gesga ór aæng 
sinni ok veittn þeim haDa. Um morginÍÐn smmma vaknar 
bÍDD DDgi madr ok biðr eiasetoaiaDD Dpp standa; sagdi lai^ 20 
leid fyrir hiindnm, en kvez eigi birda at vera þar lengr i 
fát^ki þeirra. Sem þeir eru búnir, fara þeir sinn veg. Þersi 
fátækD hjú áttD sér eina kú þá sem þaa böfdD sér til mál- 
nýtu; ok lifdD þan vi& þat er hoD gjðrdi. Ok er þeir höfda 
eigi laDgt farit, ^á þeir hvar kýr karls stendr í einam dal. 25 
Hinn DDgi maðr mælti: 'Hér er kýi karts fyrir okkr, ok skal 
ek drepa hana.' Þrifr eioD haraar undao hellti sér, hleypr at 

[13] 'lifdu bædi ok eni f himÍDrÍki. |>adan fóra vit til ekkjnnnar; 
gjðrdi hon við okkr vel sem marga adra. Þaðan tók ek bord- 30 
ker, ok var þat vili gnðs, þviat þar hafdi bon svá œikkla elskn 
á, at þar fyrír gleymdi hon tiðum ok mðrgum góðum blatnm 
þeim er nú ú'emr bon sídan. Frá ekkjnnnar fómm vit Ul 
bræðra tveggja; þaDD dag gjördi ek þér mikkla mæða í erfiði 
ok gðngn. Yar þat gaðs viti at prófa þik svá : skalltD þar 35 
fyrir taka ömban þóat siðarr sé. Brœðram þersum gaf ek 
kerít; var þat ok gnðs vili, þviat þeir takahiminriki sittþersa 
beims i gleði ok bgnaði beimligra hluta er bér draga saman 
med ágirni ok metDaði ok missa þar fyrir bimneskra aaðæfa. 
þadaD fóm vit tit bins góða bdnda; léði hann okkr sun sinn 40 
til leiðarvisis: þeim kastaði ek í gljúfr svá at hann dó af. 
Hefði hana orðit roskÍDD maðr, þá hefði hann bæði orðit 
þjófr ok morðingi, en nú er banD í biminriki; naut hann at 
þersu föður sios, en hann skat taka ömbun af gaði fyrir 
skapraan þolða fyrír bans sakir. Ed fyrír þat er ek úuáðaði 45 
þik, skal ek ilytja þik aptr í eiuseta þína svá at þar skallta 
enga mæða af bafa. Ed þat er einskis mannz at koma skilnii^ 

31 þvtot Bt C'. 36 BkaUt CK 4S orait (1)] TorSinD C'. 

45 naeh ikapTBnD nitderhoH C áit tBorte: af guili. 'þoldr' C'. 
45. 46 'TiiadB þiþik' C>. 47 eniru C\ 
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CI. Af manni einum er leiddiz til halvftis uk himinTÍkis. 313 

á leynda gnds diJma.' F6t sidaa eÍDsetumadr faeím med fult- 
tÍDgi engilsina ok endi þar líf sitt í gódrí elli, ok lýkz svá 
50 þetta æventýr. 

CI. Af manni einum er leiddiz til helvitis ok himinríkis. 

[hör]maliga dregnar af djöflnnnm, en ^ándrnir spottandi brundn [sa] 
þeim nidr i helvíti. En Iiinir svCrtnztu andar kðfudu upp af 
andirdjúpinn nt blásandi af nösum ok munni dann brennanda 
Fi etldz ok ætludn at taka mik med elldligum tönnum, en ek 
vard hræddari en frá megi segja. í þersaw svipan kom mina 
loidtogi, en þeir hmkku allir nidr í pyttinn med grimmri 
rantan, ok þegar tók af mér allan ótta; ok af þeim hinum 
verata stad ok grimmum myrkrum var ek leiddr á þeirri nordr- 

10 hálfn þar til er ek sá Ijós ek svá báfan múr, at ek hugdi 
upp mundu laka undir himin; ok þá sá ek fagran völl svá 
mikinn ok vidan, at ek mátti eigi lít yftr sjá, hladinn med 
allri unaðsemd, bjart[an] af sætleik ilmberandi blóma i bverj- 
um er glödduz skínandi sveitir, Ijóðandi sætan lofsöng, ok þat 

15 bngsadi ek, at þetta væri himinríki. Leidtogi minn svaradi 
hugsan minni: 'Ekki er þetta himinríki.' Svá sem vit um 
lidum þá hina fögm stadi, birtiz fyrir ohkr mikklu bjartari 
stadr en frá megi segja þfirri dýrd er þar var, ok svá mikit 
Ijós vard fyrir okkr, at þat sigradi alla þá birti er ek hafdi 

20 ádr aét. Svá mikill sætleikr var þar, at mik fylldi allan af 
fagnadi. Þar sungu belgar sveitir mcd allzkyns strengleik, ok 
þvílík var þersi dýrd, at allr sá fagnadr er ek sá ádr þótti 
mér Iftill hjá þersnm. En er ek hngdi bezt til at vit 
myndim inn ganga Í þenna háleita fagnat, veik leidtogi minn 

25 aptr tit þers fagra stadar er fyrr sfi vit, eptir spyrjandi: 
'Veizta hvat þeir hlutir merkja er þú sátt nm stund?" Ek 
sagdi at ek vissi eigi. Uann segir: 'Dalr sá er þii sátt er 

Ct. Jui eed. AJS. ðö7 fl, á« (C^). Die ubertehrift itt vott mir 
hiiauge/Ufft. 2 hor- /. C'. 13 bjarC (am etiáe der teile) C'. 

Qerlng, lallnd. Lcgendsn, Nov«llen vsw. 21 
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311 CI. Af ninni ainnm er leiadii tU belTfUi ok biminrfld*. 

foIlT var af braoa ob írosti er [leím ^iir búimi er allt til 
enda dvelja at iðraz BÍnDa lasta tjrii danðaiuL ok játa Btnar 
syndir: þá forðaz þeir helvíti, ok þat er þeir enduðn eigi f>TÍr 30 
fnlla yfirbót skala þeir i þersmn pinnm breinsaz. Má þeim ok 
Bloða allt þat gott er gjöriz í heUagri kristni þeim til mis- 
kunnar, avá Bem er heilng messa ok belgar bænir ok Ðlmusn- 
gjörðir, at þeirra pinnr verði skemii ok linarí. En þeim er 
án iðran eda nðkkamm vidbúnadi deyja, þeim er drekt i 35 
helvfti þadan er þeir skuln alldri leyaaz. En þeir er algjOrfir 
era i Binnm lifnaði, era þegar i staðinn leiddir I himneskt 
rikL Nú manto aptr hverfa til þins likama, ok ef þú lifír vel 
héðan af, mantu med þersnm dveljaz.' S^ndi sjá maðr slðan 
svá lengi sem hann lifdi, at hann var eigi úmínnigr hvat bann 40 
bafdi sét, ok lank vel sinnm Ilfððgnm, ok lýkz svá þcrsi 
atbnrðr. 

40 avá langi doppili C'. 
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Berichtigttngen. 



ZTBS B 13 heilug. I 71 kjrr. U 15 Vsiai. III 31 aTÍlan. 
V S iaTtegnniii. 31 flögt. VIH 1» svá [at]. X 20 kant. 36 Bullt. 
53 kant. lOti brendar. 124 valila. XI 100 Isndí. 167 heimoUiguni. 
XV 36 heilng. 29 heilugam. 43 heilug. XVI 152 aflátz. 211 naaaii. 
XTII 61 TÍstsþrotE. BS várr. IZS kjæmi. IBS mlkkla. 1T8 á hurt. 
302 örugt. XIX 38 örugt. T5 orendr. XXIH 65 brott. 259. 262 prC- 
ornam. 2X3. 368. 276 prlorinn. 281 Príoríiin. XXIV 16 hteTorsku. 
94 glögt. XXV 6 hana. fi6 okkarr. XXVI 37 sídaaiur i. 

XXVIII 95 Iftilmagiiann. 144 örendam. 181 glogt. XXXVI 33 brott. 
XXXVITI 2 BTÍ [atl. XXXIX 120 hann. XLI 29 kjölltu. 

XLIIA16atandr. B 3 höfatbærinn. XLIII 3 niinnztn. XLV 58 Erietz. 
XLTn 10 hlun. 28 allE. XLVIII 15 gjörflr. 27 spent. 191 beilug- 
um, LI la allKkonar. LV 10 ert. LXIV 15 Kantu. LXVIII 63 kjænii 
LXX fiS Þjkt. 67 ÞtI. LXXI 3 gjörfan. LXXV B 18. 28 kant. 
LXXVII 53 gjörar. LXXVIII 45 glögt 7* kantn. 157 þett. 
LXXXI 2, 31 sýniz. 60 minnzt. 3, 39 TÍtz. LXXXII IG minnzt. 
96 «killt, 155 BÖktiz. LXXXV A 44 kant. B 65 roBkin. 130 heiU 
ugnm. XC 122 akiiTBt. 235 nú. 

VII 15 ííi ttatt fStÍBtur dií hil. latmg tBmOBtnr widtrhmuilelíen, da 
áat bttr. Kort durch XCIII 60 giKhiizl toird. LV 11 iit áer apotlmph 
nach Þd jcu tilgtn. S. 83 om raade itt die zM 200 t'n 1S5 z» andim. 
£.112, c. 2 V. u. iit die klammer nach ættleifð cu tilgeit. S. 144 sn 

rande iit die la/tl 155 HberipnMffen. S, 240 itt im celumnentitel eu 

Uten LXXXIÍI. 8. XIV I. 4 <. 0. i« «ur z« itreiehen. 
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Halle L S., Baehdmckerei defi WibenhBDse) 
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